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Einleitung
Einleitung
Als Allererstes...

Dieses Programm ist für Leute gemacht, die auch ohne Touratech QV und GPS ihren Weg in
unbekanntem Gelände finden können.

Moderne Technik ist sicher eine angenehme Hilfe bei der Navigation, die Zeit und Mühen sparen
kann, jedoch sollte nie vergessen werden, daß Technik versagen kann.

GPS und Computer können kaputt gehen und auch Touratech QV kann trotz aller Sorgfalt bei der
Programmierung noch Fehler enthalten.

Bitte begegnen Sie den Ergebnissen von Touratech QV immer mit einer gesunden Skepsis. Die
Koordinaten, die Ihnen Touratech QV liefert, können niemals genauer als die Ihrer Karte sein.

Was ist Touratech QV?
Eine Software zur Navigation und Tourenplanung mit GPS und digitalen Landkarten
Eine Software, die auf jedem Windows NT/2000/XP-PC oder Laptop läuft. Ebenfalls lauffähig mit
geringfügigen Einschränkungen unter Win 98/Me.
Sie stellt Ihnen Ihre eigenen eingescannten Landkarten in einem Fenster dar.
Oder wählen Sie aus einer Vielzahl fertig kalibrierter Landkarten CDROMs aus, die Touratech QV
direkt öffnen kann.
Karten CDs/DVDs sind für viele Länder in hoher Genauigkeit erhältlich, z.B. Afrika, Kanada,
Deutschland, Österreich und Schweiz.
Sie können durch einfaches Mausklicken Waypoints, Routen und Tracks erstellen, die automatisch
in der Datenbank gespeichert werden.
Über ein Verbindungskabel übertragen Sie die Daten in Ihr GPS und können sofort losfahren.
Sie können den gefahrenen Track auf der Karte einzeichnen lassen und bekommen zu jedem
Trackpunkt Informationen wie Datum und Uhrzeit sowie Kurs und Geschwindigkeit. So wissen Sie
immer, wann Sie wo gewesen sind.
Mit Laptop im Auto zeigt Touratech QV Ihnen während der Fahrt auf der Karte Ihre aktuelle
Position und auch Richtung und Entfernung zum nächsten Zielpunkt 
Mit optionalen Navteq-Navi-Karten ist ein dynamisches Routing auch mit Sprachausgabe möglich.
Sie liefert Ihnen mit der Ortsdatenbank ein mächtiges Werkzeug, um z.B. Orte zu finden, die gar
nicht auf Ihrer Karte eingezeichnet sind oder alle Brunnen im Umkreis von 10 km oder.....
Sie kann jeden Kartenausschnitt mit allen Daten in jedem Maßstab ausdrucken, auf Wunsch mit
einem eigenen Gradnetz bis Minutenabstand.
Zu jedem Punkt der Erde errechnet Touratech QV die magnetische Abweichung der
geographischen Nordrichtung
Ohne kartografische Kenntnisse kalibrieren Sie eine Karte, die ein Gitter aus Längen- und
Breitengraden enthält.
Zusätzlich werden Karten im UTM-, Swiss- und French (IGN) - Gitter unterstützt. Ebenso sind
mehr als 60 Kartenprojektionen und über 140 Kartendatums enthalten. 
Benutzerdefinierte Gitter und Datums können erstellt werden
Arbeitet mit jedem GPS Empfänger zusammen, der das Garmin Protokoll unterstützt, mit Geräten
von Lowrance, Eagle und Magellan und im Online-Modus mit jedem NMEA-kompatiblen
GPS-Empfänger
Erstellt Garmin-kompatible Karten und sendet sie auch ins Gerät.
Unterstützt Waypoint Symbole
Eine grafische Übersicht erleichtert das Verwalten vieler Karten.
Der integrierte XPlorer ist ein mächtiges Werkzeug im Stil des Windows-Explorer zum Verwalten
aller Ihrer Daten
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Professionelle Multi-Tracking Funktionen

Lizenzbestimmungen und Gewährleistung

(c) 1996-2005 Dipl.-Ing. Thomas Flemming

Touratech AG

Auf dem Zimmermann 7-9

DE 78078 Niedereschach

alle Rechte vorbehalten

Die Lizenzbestimmungen finden sich im Anhang.
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Übersicht der Neuheiten
Vektorkarten:
- Garmin-IMG Kartenformat, lesen, schreiben, senden ins GPS
- DXF-Dateien können als Karte importiert werden (Davinci, emf) und werden automatisch lat/lon
kalibriert
- SHPs können als Karte geöffnet werden
- neues Vektorformat QVM, kombiniert viele SHPs in einer Datei mit Attributen
- alle Vektorkarten können als Overlay auf Rasterkarten gelegt werden, auch mehrere gleichzeitig
      
Rasterkarten:
- liest endlich auch Bayo-Edition-3 Karten 
- neues Kachelformat QTL      
- ECWP: Karten von Mapservern

AutoNEW:
- Route mit neuer Option "Strassenroute" und "Höhenprofil"
- Track mit neuer Option "Höhenprofil"

Multi-XY-Diagramm, mehrere Tracks oder Routen möglich, automatische Aktualisierung bei
Änderung des Tracks/Route in Karte oder Xplorer

Viel mehr Funktionen einfach per Drag & Drop ausführbar.

Track-Prozessor zur flexiblen Nachbearbeitung von Tracks

GPS-Onlinemodus: 
- Touchscreen-Modus für GPS-Online
- Im Onlinemodus neues Ziel aus Richtung und Entfernung (Cap, Dist) zu aktueller Position
- dynamisches Routing mit optionaler Sprachausgabe (Navteq Navi-Karten erforderlich)

GPS:
- "Auto Detect GPS", sucht automatisch nach Garmin, Magellan oder NMEA an allen Schnittstellen
(COM und USB)
- im GPS-Namecheck unter Eigenschaften können die GPS-Eigenschaften editiert werden. QV
merkt sich das pro Modell seperat

X-Plorer:
- Viele Zellen im Listenbereich des X-Plorers können wie in Excel direkt geändert werden
- Popupmenü X-Plorers: "Öffnen im Dateimanager" bei allen Dateien und Ordnern
- Popupmenü X-Plorers: "Öffnen mit ..." bei allen Karten, öffnet die Standard-Anwendung für
diesen Dateityp
- Xplorer: Listenbereich Spalten: neues Popupmenü, Spalten verschieb- und aublendbar,
sortieren durch einfach-Klick  
- Infofeld auch für für Tabellen und Datenbanken eingeführt. 

Multitracking Pro/PU:
- SMS Konfiguration: erlaubt das Senden und Empfangen von SMS über ein lokales GSM-Modem,
um z.B. Microtracker oder Webtracker zu konfigurieren
- Port TCP:  neuer Schalter "Listen Port HTTP", stellt einen Mini-Webserver zur Verfügung an
diesem Port, der z.B. die Http-Sendungen vom Sanav-Webtrac4 verarbeitet und die Position
ausfiltert. 
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Multi-Trackreplay zum Vergleich mehrere gleichzeitig aufgenommener Tracks. Z.B. ein Rennen
mehrerer Fahrzeuge.

Fahrzeugbezogene, freidefinierbare Events/Actions

und vieles mehr
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Neues Lizenzmodell
Mit QV4 wird ein neues Lizenzmodell eingeführt. 

Um den Spagat zwischen teurer Lizenz für gewerbliche Anwender und preiswerter Version für den
privaten Nutzer ohne Einschränkung der Funktionen zu schaffen, gibt es zwischen der Standard
und der Professional jetzt die Version QV4 Power User.
Die kann alles, was die Pro kann, ist aber auf Tracking mit 5 Fahrzeugen und ausschließlich nicht
gewerblicher/kommerzieller Nutzung beschränkt.

Hier eine Tabelle mit den wichtigsten Unterschieden. Eine ausführliche Liste finden Sie auf
unserer Homepage und im Webshop.

Light Standard Power
User

Professional

Kennung in Seriennummer xxxxx-L xxxxx-ST xxxxx-PU xxxxx-PRO

Ortsdatenbank - Ja Ja Ja

GPS Daten Up-Download Ja Ja Ja Ja

Garmin-IMG lesen Ja Ja Ja Ja

Garmin-IMG hochaden und
exportieren

- Ja Ja Ja

Google Earth Schnittstelle - Ja
Single-JPG

Capture

Ja
Multi-JPG
Capture

Ja
Multi-JPG
Capture

Kartenfenster 1 3 5 10

Roadbookeditor - Optional Ja. Ja

Statisches Routing mit optionalen
Vektorkarten

- Ja Ja Ja

XY-Diagramm - Ja Ja Ja

Dynamisches Routing und Navigation
mit Sprachausgabe mit optionalen
Vektorkarten

- Optional Optional Optional

Pathaway-Schnittstelle - Ja Ja Ja

Multi- und Remotetracking - - Ja, 5x
Nur privat,

nicht
kommerziel

l

Ja, 1x,
optional

beliebig viele

Multitrackreplay - - Ja Ja

SHP als Karte, QVM-Format, ECWP,
QTL-Format

- - Ja Ja

GUI anpassbar - - Ja Ja

Gewerbliche Nutzung erlaubt Ja Ja Ja, außer
Multitrackin

g

Ja

Übersicht der verfügbaren Navteq-Karten:

http://www.ttqv.com
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Light Standard Power
User

Professional

Überlandkarte Europa - Ja Ja -

Detailkarten Routing (Statisches
Routing)

Optional,
ohne

Routing,
nur Karten-
darstellung

Optional Optional Optional

Detailkarten Navi (Dynamisches
Routing und Sprachausgabe)

- Optional Optional Optional

Detailkarten Pro für Multi- und
Remotetracking

- - - Optional

Eine ausführliche Liste finden Sie auf unserer Homepage. 

http:\\www.ttqv.com
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Installation von Touratech QV 4
Installation QV

Falls Sie eine ältere Version von QV haben, führen Sie bitte zuerst unbedingt ein
Komplett-Backup Ihrer QV-Daten durch, bevor Sie mit der Installation der QV4 starten. Sie

dürfen QV4 nicht im selben Verzeichnis installieren, wie die ältere Version.

Inhalt der QV-CD
Auf der QV CD befinden sich folgende Dateien und Verzeichnisse:

\OD2\*.* In diesem Verzeichnis befindet sich die komplette Ortsdatenbank

\WORLDMAP\*.* in diesem Verzeichnis befinden sich Landkarten von jedem Land der
Erde sowie Übersichtskarten von jedem Kontinent. Die Karten sind
kalibriert und können direkt von QV benutzt werden.

\QVNDEMO\*.* in diesem Verzeichnis befinden sich Beispiel-Landkarten von unseren
CD-Serien Kanada und Afrika. Die Karten sind kalibriert und können
direkt von QV benutzt werden.

\navteq_eubasemap
\*.*

hier drin befindet sich die Navteq-Überlandkarte.
Sie benötigen einen Freischaltcode für diese Karte. Diesen
finden Sie auf Ihrer TTQV-Rechnung.

\EXTRAS\ECW Installationsprogramm für die ECW-Bibliothek, installieren Sie dieses
Programm, wenn Sie ECW-Karten von ER-Mapper öffnen möchten

\EXTRAS\SAMPLE.QU4 Airports_Worldwide.QU4, eine Datenbank mit den Koordinaten von
über 13000 Flughäfen weltweit. Ohne Gewähr! Einfach ins QU4
Verzeichnis kopieren.

\EXTRAS\ACROBAT Installationsprogramm zum Acrobat Reader. Nötig, wenn Sie Acrobat
noch nicht auf installiert haben, um das QV-Handbuch zu öffnen.

QV4SETUP.EXE Das Hauptinstallationsprogramm, um alle Optionen von der CD auf
Ihrem Rechner zu kopieren.

Installation
 Öffnen Sie die QV-CD  und starten Sie die Datei QV4SETUP.EXE durch Doppelklick

Lesen Sie den Lizenzvertrag und bestätigen Sie mit JA, wenn Sie ihn akzeptieren. 
Wenn Sie ihn nicht annehmen, kann QV nicht installiert werden.

 Im nächsten Fenster werden diese Hinweise zur Installation angezeigt.

 Geben Sie auf Anfrage den gewünschten Installationsort ein oder übernehmen Sie die
Vorgabe "C:\Programme\TTQV4".

 Wählen Sie die Komponenten aus der Liste aus, die Sie installieren möchten.
Sie müssen mindestens Software Touratech QV 4 anklicken, um QV zu installieren.

 Optional können Sie die folgenden Komponenten ebenfalls gleich mit installieren:
- Navteq Europa Übersicht (Freischaltcode erforderlich, siehe Rechnung)
- weltweite Ortsdatenbank, nach Kontinenten auswählbar
- einfache Übersichtskarten aller Länder
- Lernfilme im Flash-Format
Um Speicherplatz zu sparen, können Sie diese Optionen weglassen. Sie können Sie später
jederzeit von der CD nachinstallieren

 Im nächsten Fenster können Sie den Acrobat Reader installieren, um das QV Handbuch Online
zu lesen. Die integrierte Hilfe von QV funktioniert auch ohne den Acrobat Reader.
Weiter können Sie die ECW Active X Controls installieren, um Landkarten im ER Mapper
ECW-Format zu lesen. Wenn Sie keine ECW-Karten haben, brauchen Sie diese Option nicht.

 Nach einer Zusammenfassung aller gewählter Optionen beginnt die Installation.
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 Wenn Sie die Navteq Europa Übersicht ausgewählt haben, startet ein weiteres Setup, in
dessen Verlauf Sie Ihren Namen und den Freischaltcode für diese Karte eingeben müssen. Sie
finden den Freischaltcode auf Ihrer QV-Rechnung, er hat die Form xxxxx-yyyyy. 
Bitte hier nicht den TTQV-Code eingeben, dieser wird erst nach Abschluß der Installation beim
ersten Programmstart eingetragen.

Danach geht es mit der TTQV-Installation weiter.

 Möglicherweise werden Sie am Ende der Installation zu einem Windows Neustart aufgefordert.
Dies hängt von Ihrer Windows Version ab und den vorhandenen Programmen ab. Sie sollten
in diesem Fall Ihren Rechner auf jeden Fall neu starten.

Programmstart und Codenummer
Nach Abschluss der Installation  wird QV4 wahlweise automatisch gestartet. Sonst starten Sie
QV4 durch Doppelklick auf das Icon Touratech QV4.
Geben Sie jetzt Ihre Codenummer ein, falls Sie eine Lizenz erworben haben. Wählen Sie dazu aus
dem Hauptmenü ? - Über/Eingabe Lizenz und klicken Sie dann auf Eingabe Lizenz. Geben Sie in
die Maske alle Werte exakt so ein, wie sie auf Ihrem Codenummernblatt ausgedruckt sind und
klicken Sie dann auf Speichern.
Wenn Sie keine Lizenz eingeben, arbeitet QV4 trotzdem ganz normal, allerdings nur 25 Tage
lang. Sie können alle Funktionen in Ruhe und ohne Einschränkungen in dieser Zeit ausprobieren.
Falls Sie eine Codenummer einer älteren Version haben, können Sie diese nicht mit  QV4
verwenden. Sie erhalten automatisch eine neue Codenummer, wenn Sie das QV4 Update
erwerben.

Befehlszeilenparameter beim Programmstart
QV kann zusätzlich mit folgenden Parametern gestartet werden:

ONLINE Startet sofort den GPS-Online-Modus mit den aktuellen Einstellungen
ONLINETOUCH Startet GPS-Online mit der Touchscreenoberfläche
MT_START Startet Multitraking

Debug In diesem Modus erstellt QV eine Textdatei „debug.txt" im
Programmverzeichnis nützlichen Informationen zur Fehlersuche für das
Support-Team. Bitte diese Datei auf Anfrage an support@ttqv.com mailen.
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Lang=X Startet QV in einer bestimmten Sprache. X ist kann e, d, oder f sein

datei.ext öffnet sofort die Karte datei.ext. 
Datei kann entweder eine Kartendatei sein, die natürlich zuvor in den Xplorer
als Karte importiert worden sein muß, oder eine *.SKL-Datei sein, die zuvor
mit Status Kartenlayer Manager - Speichern erstellt wurde. 

ini=datei.ini alternative Konfiguration laden anstatt ttqv4a.ini

Diese Parameter können in den Eigenschaften einer Verknüpfung mit QV dauerhaft gespeichert
werden. Für weitere Startoptionen, siehe „Die AutoStart Datenbank".

Deinstallation der älteren Version
Nach erfolgreicher Datenübernahme aus der alten Version können Sie diese deinstallieren.
Verwenden Sie dazu das Windows-übliche Deinstallationverfahren in Systemsteuerung-Software.
Der genaue Ablauf ist abhängig von Ihrer Windows-Version und wird hier nicht weiter
beschrieben.
Es kann u.U. passieren, dass die Deinstallation der alten Version gemeinsam mit QV4 genutzte
Dateien aus dem Windows\System-Verzeichnis löschen will. Hierdurch kann evtl. QV4 nicht mehr
laufen. Wiederholen Sie in dem Fall einfach die Installation von QV4 (QV "Vier"-Installation
wiederholen, nicht die die Version 3 nochmals installieren). Dadurch werden die versehentlich
gelöschten Dateien wieder auf die Festplatte kopiert.
Bevor Sie dann schlussendlich Ihr altes QV-Verzeichnis löschen, überprüfen Sie bitte nochmals,
dass keine Datenbanken, Karten und sonstige Daten mehr enthalten sind.
Überprüfen Sie auch, dass nach der Datenübernahme TT-QV4 keine Datenbanken im alten
QV-Verzeichnis referenziert.
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Upgrade und Datenübernahme
QV4 hat einige neue Funktionen und Erweiterungen, die auch die Datenbanken betreffen. Das
Format der Datenbanken wurde daher erweitert und alle vorhandenen Datenbanken müssen
einmalig für QV4 konvertiert werden. 
Die Datenbanken für QV4 haben jetzt die Endung *.QU4. Damit kann man QV-Datenbanken
eindeutig der QV-Version zuordnen, mit der sie lesbar sind. 

Automatische Datenübernahme
 Der einfachste Weg. Mit dem Befehl Datenübernahme aus QV2.5, 3.x. aus dem

Datenbank-Menü des X-Plorer:

 QV4 sucht  nach der QV2.5, QV3 und EasyRoutes-Installation.

 Es werden alle Datenbanken aus dem Verzeichnis QU2 der QV2.5-Version in das QU3
Verzeichnis der QV4-Installation kopiert und dabei konvertiert. Damit sind schon mal alle
Daten der Standardverbindung QV Data übertragen.

 Nun werden evtl. verbundene Verzeichnisse ausgelesen. Hierbei werden die Datenbanken in
ihren jeweiligen Verzeichnissen kopiert auf den gleichen Dateinamen aber mit Endung QU4,
und die Verzeichnis-Verbindung wird in QV4 eingetragen.

 Die DEM, VMIs, Userdatums und -gitter werden auch mitgenommen. Fertig!

Beim allerersten Programmstart nach der Installation wird die Datenübernahme automatisch
gestartet.

Manuelle Datenübernahme
Um einzelne QU2/QU3-Datenbanken zu konvertieren, gibt’s den Befehl Import QV 1.x, QV 2.x,
3x  Datenbanken aus dem Datenbank-Menü des X-Plorer. Wählen Sie die zu importierende
QUx-Datenbank aus, oder eine map.mdb, und QV konvertiert diese zu einer QU4, welche dem
aktuellen Verzeichnis zugeordnet wird.

 Öffnen Sie dazu den X-plorer.

 Wählen Sie im Baumfenster entweder Verzeichnis QV Data  aus.  

 Klicken Sie auf Datenbank  oder auf Neu  .

 Wählen Sie Import QV 1.x, QV 2.x, 3.x aus dem Menü.

 Im folgenden Dateiauswahldialog wählen Sie die qu2, qu3 oder map.mdb aus dem
gewünschten Verzeichnis aus und klicken Öffnen

 QV erstellt jetzt eine neue Datenbank in QV Data und kopiert alle Daten aus der Datei hinein.
Die alte Datenbank selber wird nicht verändert.

 Die neue Datenbank hat einen automatisch generierten Namen, der sich aus dem Laufwerk
und dem Verzeichnis der gewählten Datei zusammensetzt. Sie können diesen Namen jetzt im
Baumfenster umbenennen, wenn Sie möchten.

 Die neue Datenbank enthält je eine Karten-, Waypoint-, Routen- und Tracktabelle mit allen
Daten der map.mdb und Sie können sofort damit arbeiten.

 Die Landkarten werden nicht kopiert, sie bleiben an der Stelle auf der Festplatte, wo Sie
vorher auch waren, Ihre Verzeichnisstruktur wird also nicht verändert.

 Die alte Datenbank wird von QV4 nun nicht mehr benötigt.

Wenn Sie ein neues Verzeichnis verbinden, sucht QV automatisch nach alten Datenbanken,
welche dann wahlweise in einem Rutsch automatisch konvertiert werden.
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Schnelleinstieg
Wo gibts Hilfe?
Touratech-QV bietet ein umfangreiches, mehrstufiges Hilfesystem.

 Für Neueinsteiger sind das Kapitel Los gehts... und die zugehörigen Lernfilme gedacht. Hier
wird die grundsätzliche Bedienung erklärt.

 Sie können jederzeit aus dem Programm heraus durch Drücken der Taste F1 oder auswählen
von ?-Hilfe zum Thema aus dem Hauptmenü das entsprechende Kapitel in der Hilfe
aufrufen. 

 Die Onlinehilfe enthält einen umfangreichen Index, um schnell ein bestimtes Thema zu
finden.

 Die Onlinehilfe liegt ebenfalls als PDF zum Ausdrucken in Ihrem TTQV4-Programmverzeichnis
bzw. kann von unserer Homepage runtergeladen werden.

 Hier gibt es eine Liste der häufigsten Fragen (mit Antworten natürlich) 
http://forum.ttqv.com/viewforum.php?f=20.

 Die nächste Stufe ist unser Supportforum unter http:\\forum.ttqv.com. Hier können Sie hier
mit unserem Support-Team in Kontakt treten und einfach fragen. Sie erhalten innerhalb
kürzester Zeit kompetente Antwort. 

Konventionen in diesem Handbuch
Fette Normalschrift weist auf einen Menüpunkt bzw. einen Button in QV hin: 
Optionen-Einstellungen

Diese Box entält einen wichtigen Hinweis oder einen Tipp.

Diese Box enthält einen sehr wichtigen Hinweis, dessen Mißachtung möglicherweise
Datenverlust zur Folge haben kann 

Dies ist eine Schaltfläche aus einem Werkzeugkasten in QV: 
Die Screenshots in dieser Hilfe, sind oft noch von älteren QV-Versionen. Dies ist immer dann der
Fall, wenn sich die entsprechende Funktion bis heute nicht geändert hat.
In diesem Handbuch sind alle Funktionen aller QV-Versionen beschrieben. Beachten Sie daher,
daß Ihre spezielle Version möglicherweise nicht alle Funktionen enthält, die hier beschrieben sind.
Eine Übersicht, welche Version welche Funktionen enthält finden Sie im Kapitel Neues
Lizenzmodell und auf unserer Homepage.

Lernfilme in TT QV
Unter ?-Filme finden sich jetzt die ersten QV-Lernfilme.
Hiermit soll der Einstieg in QV erleichtert werden. Derzeit stehen 9 Filme zur Verfügung, die in
etwa dasKapitel Los gehts... aus dem Handbuch behandeln.

http://forum.ttqv.com/viewforum.php?f=20
http:\\forum.ttqv.com
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Sie starten einen Film, einfach durch Auswählen des Titels aus dem Menü.
Das Abspielprogramm wird gestartet, und der Film geht los.

Am unteren Rand des Fensters sind die Knöpfe, um, genau wie bei einem Kassettenrekorder oder
einem CD-Spieler, den Film abzuspielen:

Von links nach rechts sind das:
|<        Zurückspulen an den Anfang
||         Pause
>        Abspielen
<<      Zurückspulen
>>      Vorspulen
Mit dem Schieberegler in der Mitte können Sie durch Anklicken und Ziehen stufenlos an jede
beliebige Stelle im Film springen.
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Installation der Lernfilme
Während der Installation von QV mit QV4SETUP.EXE können Sie bestimmen, ob Sie die Filme auf
die Festplatte kopieren möchten oder nicht. Wenn nicht, müssen Sie die QV-CD einlegen, um die
Filme zu sehen.

Abspielprogramm
Die Filme sind MacromediaFlash 5-Dateien mit der Endung *.swf. QV ändert keine
Typ-Registrierungen, d.h. wenn Sie bereits ein Abspielprogramm haben, wird dieses für die QV
Filme genutzt.
Falls nicht, oder falls nach Auswahl eines Filmes eine Fehlermeldung kommt, rufen Sie bitte den
Menüpunkt ? - Filme - Abspielprogramm installieren (Flash player) auf. Hierdurch wird der
mitgelieferte Flashplayer flashpla.exe für swf-Dateien registriert und dient fortan als
Abspielprogramm.
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Los gehts ...
Erste Schritte mit QV 
Dieses Kapitel erklärt in kurzen Worten die wichtigsten Funktionen und enthält einen
Schnelleinstieg ins Programm.
Sie finden Schritt für Schritt Anleitungen zu den häufigsten Tätigkeiten, wie z.B. eine Route
erzeugen, eine Karten-CD öffnen usw. und Verweise auf andere Kapitel, in denen die Dinge dann
ausführlich beschrieben sind.
Bitte schauen Sie sich auch mal kurz die Filme an. Hier bekommen Sie die Grundfunktionen
einfach mal am Bildschirm gezeigt. Klicken Sie dazu auf ? und dann auf Filme in der Menüleiste
von QV.

Starten Sie nach der Installation QV durch Anklicken des  - Icon aus der Startleiste.

Das Hauptfenster
Nach kurzer Zeit erscheint das QV-Hauptfenster mit einer Weltkarte im Übersichtsfenster.

Das Hauptfenster enthält alle wichtigen Komponenten, um QV zu bedienen:

 die Menüleiste mit den Pulldown-Menüs Datei, Ansicht, GPS, Optionen, Fenster und ? (=Hilfe)

 waagerecht darunter die Symbolleiste mit den wichtigsten Funktionen wie z.B. Karte öffnen,
X-plorer, neue WPs/Routen/Tracks erstellen zum schnellen Auswählen 

 waagerecht darunter eine weitere Symbolleiste mit Befehlen zum Steuern der Ansicht des
Kartenfensters, z.B.: Zoom, Maßstab An/Aus, Nordpfeil An/Aus

 waagerecht am unteren Rand die Statusleiste, die Ihnen wichtige Informationen über die
aktuelle Position des Mauszeigers in der Karte gibt, z.B. die Koordinate, die magnetische
Mißweisung oder der Name des Landes unter dem Mauszeiger

 in der Mitte schließlich erscheinen alle weiteren Fenster, die von QV geöffnet werden können,
z.B. das Übersichtsfenster, das Kartenfenster, der QV X-plorer.

Eine ausführliche Erklärung aller Optionen finden Sie im Kapitel “Hauptfenster”. 
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Eine Karte öffnen
Um jetzt eine Karte zu öffnen, klicken Sie auf Karte öffnen  links oben in der Symbolleiste. Ein
Popup-Menü klappt jetzt nach unten auf, und Sie können eine Karte aus den vorhandenen
auswählen.
Wenn kein Popup-Menü aufklappt, kann das zwei Ursachen haben:

 Sie haben noch keine Karten installiert. Installieren Sie also zuerst einige Landkarten:
entweder die mitgelieferten Weltkarten, siehe Kapitel “Installation”
oder von einer gekauften Karten CDROM, siehe Kapitel “Karten-CDROM öffnen”,
oder vorhandene Karten von einer älteren Version von QV , siehe Kapitel “Ältere Daten
importieren”,
oder eine selbstgescannte Landkarte, siehe Kapitel “Eigene Landkarte” kalibrieren.

 oder der Schalter AutoMAP-Modus (drittes Symbol von links) steht auf AUS und sieht so aus:
 

Klicken Sie in diesem Fall auf das AutoMAP Symbol, bis es umspringt auf  .

Also noch mal: Im folgenden Beispiel wurde die Karten-CDROM Top50 Nordrhein-Westfalen
importiert:

Das Kartenfenster öffnet sich, die Karte NRW 1:50.000 wird geladen und in der Mitte zentriert.
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Klicken Sie mit der linken Maustaste irgendwo in die Karte.dieser Stelle plaziert QV jetzt einen
violetten Kreis, den Kartencursor. Die Koordinaten dieses Punktes sehen Sie in der Statuszeile
unten in dem weiß hinterlegten Koordinatenfeld.grau hinterlegte Koordinatenfeld ganz links zeigt
die Koordinaten des Mauszeigers und ändert sich laufend mit jeder Mausbewegung. 
Das Feld rechts von der Schaltfläche Zeig gibt ständig Abstand und Richtung vom Kartencursor
zum Mauszeiger an.
Bewegen Sie mit der Maus die vertikalen und senkrechten Schieberegler, um den
Kartenausschnitt zu verschieben.
Klicken Sie auf Zeig, um jederzeit auf den Kartencursor zurück zu springen. Sie können den
Ausschnitt auch durch Bewegen der Maus verschieben, indem Sie in die mit der linken Maustaste
in die Karte klicken und die Maustaste bei der Bewegung festhalten. 
Mit den sechs Lupensymbolen in der Symbolleiste können Sie den Kartenausschnitt zoomen. Oder
klicken Sie auf das Feld Zoomfaktor in der Statuszeile und wählen Sie einen Zoomfaktor aus dem
Popup-Menü.

Wenn Sie mit der Maus auf das Symbol Fadenkreuz  in der Statuszeile klicken, können Sie
zwischen insgesamt 6 verschiedenen Mauszeigern in der Karte wechseln:Fadenkreuz, großes
Fadenkreuz rechtwinkelig/GPS Nord/magnetisch Nord/Kartengitter und Lupe. 
Eine ausführliche Erklärung aller Optionen finden Sie im Kapitel Das Kartenfenster. 

Eine Route erstellen
Etwas Theorie:
Eine Route ist eine Liste von mehreren Waypoints. Ein Waypoint ist ein Punkt in der Landschaft.
Er besteht aus den geographischen Koordinaten und einem frei wählbaren Namen, z.B. ein Haus
oder eine Straßenkreuzung.
Das GPS-Gerät führt Sie durch ständige Anzeige von Richtung und Entfernung (Luftlinie) zum
nächsten Waypoint. Wenn Sie den Punkt erreichen, springt es automatisch auf den nächsten
Waypoint in der Route um.
Durch geschicktes Erstellen der Route in der Landkarte am PC können Sie also später mit dem
GPS-Gerät draußen "in echt" die Route einfach abfahren/laufen/fliegen/... Das GPS führt Sie
exakt an die Punkte, die Sie gespeichert haben.
Jetzt aber:
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 Schalten Sie die beiden Auswahlfelder in der Symbolleiste auf "Neue Datenbank" und
"Routen" um:

Damit haben Sie festgelegt, wo QV Ihre neue Route in der Datenbank speichern soll, nämlich
in der Datenbank "Neue Datenbank" und darin in der Tabelle "Routen". Sie können später
viele Datenbanken und viele Tabellen erzeugen und denen beliebige Namen geben. Sie
müssen aber immer vorher festlegen, wo neue Daten rein kommen sollen.

 Klicken Sie jetzt auf das Symbol AutoNEW  , um mit der neuen Route zu beginnen.

 Es folgt eine kleine Eingabebox, wo Sie den Namen der neuen Route eingeben können.
QV schlägt den Namen "Neue Route 001" vor. Den können Sie übernehmen oder einen
eigenen Namen eingeben.

 Es gibt eine weitere Eingabebox für den ersten Teil der Waypoint-Namen. QV vergibt bei der
Routenerstellung automatisch Waypointnamen mit fortlaufenden Nummern. Die ersten drei
Buchstaben können Sie jedoch in diesem Eingabefeld selbst bestimmen. Die Vorgabe ist die
Nummer der Route, hier also 001.

 Jetzt ändert sich der Mauszeiger und zeigt Ihnen damit an, daß jeder Klick mit der linken
Maustaste in die Karte sofort einen neuen Routen-Waypoint erzeugen wird. Das Symbol
AutoNEW erscheint eingeschaltet. Außerdem springt das zweite Auswahlfeld um auf den eben
eingegebenen neuen Routennamen:

 Klicken Sie also in die Karte auf den Punkt, bei dem die Route beginnen soll.dieser Stelle
erzeugt QV jetzt den ersten Waypoint mit dem Namen "001001" und stellt ihn mit einem
kleinem rotem Quadrat dar. Der Name der Route steht in grün darüber.

 Klicken Sie auf den nächsten Punkt in der Karte und der Waypoint "001002" wird gezeichnet.
Außerdem erscheint eine grüne Linie, welche den letzten Waypoint mit diesem verbindet. In
der Mitte dieser Linie schreibt QV Entfernung und Richtung zwischen den beiden Punkten in
die Karte.

 Klicken Sie nun alle weiteren Punkte an, bis die Route am Zielpunkt angekommen ist.

 Beenden Sie die Route durch nochmaliges Klicken auf AutoNEW. In der Karte sollte die Route
jetzt ungefähr so aussehen:

Die Route ins GPS senden
Schließen Sie das GPS mit dem Verbindungskabel an die serielle Schnittstelle des Computers an
und schalten Sie es ein. Sie müssen einmalig das GPS-Gerät und QV so einstellen, daß sich die
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beiden verstehen. Bitte lesen Sie dazu kurz das Kapitel "Anschluß des GPS".

 Öffnen Sie jetzt den QV X-plorer durch Klicken auf das  Symbol

 Der QV X-plorer ist das zentrale Werkzeug, um alle Daten zu verwalten. Dort werden alle
gespeicherten Daten angezeigt, können bearbeitet, umbenannt, kopiert, verschoben und
gelöscht werden.
Sie sehen links alle Datenbanken und Tabellen in einer übersichtlichen Baumstruktur.
Im rechten Listenfenster wird der Inhalt des im Baumfenster angeklickten Objektes in
Tabellenform angezeigt und im unteren Detailfenster stehen die einzelnen Details zu dem im
Listenfenster angeklickten Objekt.

 Klicken Sie also im linken Baumfenster auf den Namen der eben erzeugten Route.
Der Name der Route wird jetzt blau hinterlegt dargestellt. Die Route ist damit ausgewählt und
im Listenfenster erscheinen alle zugehörigen Waypoints:

 Klicken Sie jetzt auf Senden zum GPS  . Nach kurzer Zeit ist die Route übertragen.

Den Track aus dem GPS holen
Ein Track ist wie eine Route eine Liste von Punkten. Der Unterschied ist nur, daß die Punkte keine
Namen haben, sondern nur aus den geographischen Koordinaten bestehen. Die meisten
GPS-Geräte speichern den Track automatisch während der Fahrt. Diese Daten können
anschließend ausgelesen und in QV gespeichert werden. So können Sie dokumentieren, wo Sie
tatsächlich gewesen sind.
Anders ausgedrückt: Die Route ist die Theorie, nämlich wo Sie fahren WOLLEN, und der Track ist
die Praxis, nämlich wo Sie gefahren SIND. Das muß nicht immer identisch sein...
Viele GPS-Geräte speichern noch Zusatzinformationen, wie z.B. Datum/Uhrzeit oder Höhe. Sofern
vorhanden, werden diese Daten beim Einlesen der Tracks mit gespeichert und können auch
ausgewertet werden.
Nachdem Sie die Route gefahren sind, möchten Sie also den Track in QV speichern.

 Öffnen Sie den QV X-plorer und klicken Sie im linken Baumfenster auf “Tracks”
Damit haben Sie schon festgelegt, wo der Track gespeichert werden soll, nämlich in der
Datenbank “Neue Datenbank” und in der Tabelle “Tracks”.
Wenn Sie später mehrere Datenbanken und mehrere Track-Tabellen haben, können Sie so
vorher festlegen, wo der neue Track gespeichert werden soll

 Klicken Sie jetzt in der Symbolleiste des X-plorer auf Tracks vom GPS holen 

 Jetzt öffnet sich das „GPS – Empfangen“  Fenster, in welchem Sie weitere Optionen haben.
Dieses Fenster wird im Kapitel Daten vom GPS empfangen ausführlich besprochen.
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Klicken Sie jetzt einfach auf OK und starten Sie den Download, der je nach Gerät und Menge
der Daten einige Zeit dauern kann. 

 Anschließend erscheint der neue Track im QV X-plorer unterhalb der ausgewählten
Tracktabelle mit dem Namen ActiveLog_10.8.2000_1

 Klicken Sie jetzt mit der Maus auf den Namen des Tracks im Baumfenster. Im rechten
Listenfenster sehen Sie die einzelnen Trackpunkte und sofern Ihr GPS diese Daten liefert,
Datum/Uhrzeit, Geschwindigkeit, Kurs und Höhe jedes einzelnen Punktes:

Den Track in der Karte anzeigen
Wenn Sie den Tracknamen angeklickt haben, wird das Symbol Anzeigen in Karte  in der
Symbolleiste des X-plorer aktiv.

 Klicken Sie auf Anzeigen in Karte  

 QV sucht jetzt in der Datenbank nach Karten, die den ersten Punkt des Tracks enthalten.
Wenn mehrere Karten gefunden werden, erhalten Sie ein kleines Popup-Menü zur Auswahl,
welche Karte geöffnet werden soll.
Wenn Sie kein Popup-Menü erhalten und auch sonst nichts passiert, hat QV keine passende
Karte gefunden. Entweder haben Sie keine Karte oder die AutoMAP Funktion muß umgestellt
werden. Bitte lesen in diesem Fall nochmals “Eine Karte öffnen” weiter oben. 

 Die gewählte Karte kommt also nach vorne und Sie sehen den Track als blau Linie
eingezeichnet.
Neben dem ersten Punkt steht als Text der Name des Tracks mit den Zusatzinformationen
Länge und Anzahl der Punkte.

 Wenn Sie mehrere Karten mit unterschiedlichen Maßstäben haben, können Sie auch einfach
die Karte wechseln, der Track wird automatisch neu berechnet und wieder angezeigt.

 Klicken Sie dazu mit der rechten Maustaste in die Karte in die Nähe des Tracks und wählen
Sie eine andere Karte aus dem Popup-Menü:

     

 Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf den Tracknamen in der Karte und es kommt ein
Popup-Menü mit weiteren Optionen:
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 Wählen Sie Speed Colors aus, um die Farbe des Tracks entsprechend der gefahrenen
Geschwindigkeit zu sehen. Je roter desto schneller, je blauer desto langsamer.

 Bewegen Sie den Mauszeiger auf einen Trackpunkt und halten Sie die Maus eine Sekunde
ruhig ohne zu klicken. Eine gelbe Infobox öffnet sich und zeigt alle gespeicherten
Informationen zu diesem Punkt.

Den Track in der Karte "abspielen"
QV kann den Track in einer Animation abspielen. So können Sie die Tour noch mal am Bildschirm
"nachfahren".

 Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf den Tracknamen in der Karte und wählen Sie Track
Replay aus dem Popup-Menü:

 Das Track Replay Fenster öffnet sich. Es besteht aus einem großem Tacho, einer Uhr und
einigen Schaltern ähnlich einem Kassettenrecorder: Start, Vorspulen, Pause und Stop.

 Klicken Sie auf Start und beobachten Sie, wie der Pfeil in der Karte den Track nachfährt.

 Mit dem Schieberegler können Sie die Geschwindigkeit des Abspielens regeln, ganz links ist
"Echtzeit", also wenn die Tour in echt eine Stunde gedauert hat, spielt Track Replay den Track
auch in einer Stunde ab, weiter nach rechts bewirkt schnelleres Abspielen.

 Zum Beenden Klicken Sie auf das Schließen Symbol rechts oben im Track Replay-Fenster.

Den Track in der Datenbank archivieren
Die Überschrift ist vielleicht nicht ganz richtig, denn der Track ist bereits in der Datenbank
gespeichert und Sie können ihn jederzeit wieder aufrufen, anzeigen und ausdrucken.
Aber Sie möchten sich vielleicht eine Ordnungsstruktur aufbauen, damit nicht alle Daten in einer
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Tabelle landen, sondern nach Themen wie z.B. Urlaubsreisen oder Ländern geordnet gespeichert
sind.
Alle Daten werden von QV in Datenbanken gespeichert. Dies sind Dateien, die in bestimmten
Verzeichnissen auf der Festplatte liegen. Jede Datenbank ist in Tabellen unterteilt und in solchen
Tabellen schließlich speichert QV die Daten.
Sie können sich beliebig viele Datenbanken und Tabellen mit frei wählbaren Namen anlegen und
Ihre Daten auf diese Tabellen verteilen. Dies geschieht alles im QV X-plorer. 

 Öffnen Sie also den X-plorer durch Mausklick auf  in der Symbolleiste des Hauptfensters.

 Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf das Verzeichnis QV Data und wählen Sie Neue
Datenbank  aus dem Popup-Menü:

 QV erstellt jetzt eine neue Datenbank mit dem Namen "Neue Datenbank (1)", ordnet sie im
Baumfenster ein und zeigt eine Texteingabebox mit dem Namen der Datenbank. Sie können
jetzt sofort einen anderen Namen eingeben, z.B. "Meine Touren". Drücken Sie die Enter-Taste
auf der Tastatur, um die Eingabe des neuen Namens abzuschließen:

 Klicken Sie nun mit der linken Maustaste auf das kleine [+] neben dem Namen der Datenbank
und der Inhalt wird sichtbar. Jede neue Datenbank wird mit je einer Karten-, Waypoint-,
Routen-, Track- und Zeichnungstabelle erstellt. Diese Datenbank soll aber nur gefahrene
Touren, also Tracks, speichern, die anderen Tabellen brauchen wir also nicht.

 Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf die Kartentabelle "Karten" und wählen Sie Löschen
aus dem Popup-Menü und bestätigen Sie die folgende Nachfrage mit Ja.
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 Löschen Sie auf die gleiche Art die Routen-, Waypoint- und Zeichnungstabelle.

 Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf die Tracktabelle "Tracks" und wählen Sie
Umbenennen aus dem Popup-Menü. Geben Sie einen neuen Namen ein, z.B. "Touren Eifel"

 Klicken Sie jetzt mit der linken Maustaste auf die Datenbank "Meine Touren"

 Klicken Sie dann auf "Neue Tabelle..." in der Symbolleiste des QV X-plorer und wählen Sie
Neue Tracktabelle aus dem Popup-Menü:

(Richtig, dasselbe Ergebnis hätten Sie auch erhalten, wenn Sie mit der rechten Maustaste auf
"Meine Touren" geklickt hätten, und Neue Tracktabelle aus dem Popup-Menü gewählt hätten!)

 QV erstellt jetzt eine neue Tracktabelle in der Datenbank "Meine Touren" mit dem Namen
"Neue Tracktabelle". Genau wie bei der Erstellung der neuen Datenbank weiter oben, können
Sie jetzt sofort den gewünschten Namen der Tabelle eingeben, z.B. "Touren Sauerland":

Damit ist das Schlimmste schon erledigt. Sie haben sich eine Datenbank erstellt, die sauber nach
Landschaften getrennt gefahrene Tracks speichern wird.

Jetzt müssen die Tracks nur noch dort rein. Der Track ist ja bereits weiter oben in der Datenbank
"Neue Datenbank" in der Tabelle "Tracks".

 Öffnen Sie diese Datenbank und diese Tabelle durch einfachen Klick mit der linken Maustaste
auf das [+] neben den Namen im Baumfenster..

 Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf den Track "ActiveLog_10.08.2000_1" und wählen
Sie Ausschneiden aus dem Popup-Menü:
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 Klicken Sie anschließend mit der rechten Maustaste auf die Tabelle "Touren Eifel" und wählen
Sie Einfügen aus dem Popup-Menü. Dadurch wird der Track aus der oberen Tabelle gelöscht
und in diese Tabelle eingefügt.

 Jetzt können Sie den neuen Track noch umbenennen, z.B. in "Tour am 10.8.2000" und dann
müßten Sie eigentlich folgendes Bild vor sich haben:

Und wie kommt ein neuer Track beim nächsten Mal gleich in die richtige Tabelle?

 Ganz einfach, klicken Sie mit der linken Maustaste auf die Tracktabelle "Touren Sauerland"

 Klicken Sie jetzt in der Symbolleiste des X-plorer auf Tracks vom GPS holen 

 Genau wie oben wird jetzt der Track aus dem GPS geholt und direkt als "ActiveLog_xxxxx"
gespeichert, aber nun in der "Touren Sauerland", denn die war ja ausgewählt.

 Jetzt nur noch umbenennen und fertig.

 Das ganze Organisieren mit Datenbanken und Tabellen ist im Kapitel "Datenverwaltung mit
dem QV X-plorer" ausführlich beschrieben.  

Karte und Track ausdrucken
QV kann jeden Kartenausschnitt mit allen sichtbaren WPs, Routen und Tracks ausdrucken.

 Lassen Sie zuerst die gewünschten WPs, Routen und Tracks in der Karte anzeigen mit 

 Bewegen Sie die Karte auf den gewünschten Ausschnitt

 Wählen Sie Datei-Drucken aus dem Pulldown-Menü des Hauptfensters

 Das Fenster "Karte drucken" öffnet sich

 Klicken Sie hier zunächst auf die Schaltfläche Seitenvoransicht. In einem weiteren Fenster
sehen Sie das bedruckte Blatt Papier, so wie es mit den aktuellen Einstellungen aus dem
Drucker käme. Sie können das Fenster zur Seite schieben, um Änderungen in den
Druckoptionen im Drucken Fenster sofort in der Seitenvoransicht zu sehen.

 Klicken Sie im Drucken-Fenster auf Drucken, um die Seite auszugeben.
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 Eine ausführliche Erklärung zu den Druckoptionen finden Sie im Kapitel "Drucken".

Wie geht's weiter?
Das Kapitel "Erste Schritte mit QV" hat die wichtigsten Funktionen kurz vorgestellt.
Sie haben Landkarten geöffnet und gedruckt, Routen erstellt und zum GPS geschickt, Tracks aus
dem GPS zurückgeholt und in der Datenbank umorganisiert.
Im folgenden werden nun alle Funktionen genau erklärt, allerdings nicht mehr so ausführlich,
sonst würde dieses Werk hunderte von Seiten haben.
Viele Dinge wiederholen sich aber immer wieder. 
Ob Sie Waypoints oder Tracks aus dem GPS holen, macht in der Bedienung keinen Unterschied.
Sie wählen vorher bloß im QV X-plorer eine Waypointtabelle aus anstatt einer Tracktabelle. Damit
ist klar, WAS Sie holen möchten und WOHIN es gespeichert werden soll. Funktion "Daten von
GPS holen" bleibt immer .
Dasselbe gilt für die Funktionen "Neue Route", "Neue Waypoints", "Neue Tracks" in der Karte
erstellen. Dies geschieht immer mit . Aber WAS Sie damit erstellen und WO es gespeichert
wird, legen Sie wiederum durch Auswahl der Tabelle im QV X-plorer fest. 
In diesem Fall können Sie Datenbank und Tabelle auch in der Miniausgabe des X-plorer in der
Symbolleiste des Hauptfensters wählen, welche absolut synchron mit dem X-plorer ist:

Es gibt oft mehrere Möglichkeiten für eine Aktion. Viele Funktionen liegen auch auf Popup-Menüs,
die sich bei gedrückter rechter Maustaste auf einem bestimmten Objekt öffnen. Also öfters die
rechte Maustaste benutzen.
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Wie mache ich was?
In diesem Kapitel finden Sie schnelle Antworten auf Fragen zu häufig auftretenden Abläufen und
weitere Verweise auf andere Stellen des Handbuches.
Wie importiere ich meine Daten aus einer älteren Version nach QV?
Wie öffne ich eine CD-ROM mit Landkarten?
Wie kalibriere ich eine eigene, selbst gescannte Landkarte?

Viel mehr "Antworten auf Fragen zu häufig auftretenden Abläufen" finden Sie im
FAQ-Bereich in unserem Forum.

Einfach hier klicken  http://forum.ttqv.com/viewforum.php?f=20.

Wie importiere ich meine Daten aus einer älteren Version nach QV?
Sie können mit einem Schlag alle Daten Ihrer alten Version von QV in eine neue Datenbank
übernehmen.
Eine genaue Anleitung gibt's im Kapitel Upgrade und Datenübernahme 

Wie öffne ich eine CD/DVD mit Karten?
Degen Sie die CD/DVD ein und klicken Sie auf Datei-Neue Karten CD automatisch importieren.

Die CD/DVD wird gelesen und alle für QV geeigneten Karten werden automatisch im XPlorer in die
Datenbank CDROM Karten eingetragen: 

http://forum.ttqv.com/viewforum.php?f=20
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Um eine Karte zu öffnen, wählen Sie sie in der rechten Liste einfach aus und klicken Sie auf .
Doppelklick geht auch.
Weitere Optionen stehen mit der Funktion CD-Import zur Verfügung. Siehe dazu Kapitel Neue
Karten nach QV importieren.

Wie öffne ich eine eigene, selbst gescannte Landkarte?
 Speichern Sie die gescannte Karte in einem Verzeichnis auf der Festplatte, z.B. unter

C:\Karten\Meine_Karte.PNG. 

 Starten Sie QV und öffnen Sie den QV X-plorer .

 Entscheiden Sie, in welcher Datenbank und in welcher Tabelle die neue Karte gespeichert
werden soll. Dies geschieht wie immer durch einfaches Anklicken des Namens der Tabelle im
Baumfenster.

 Klicken Sie jetzt entweder auf Neu  in der Symbolleiste, 
oder öffnen Sie das Popup-Menü der Kartentabelle und wählen Sie neue Karte importieren
aus:

 Im folgenden Dateiauswahlfenster bitte die neue Karte auswählen, also z.B.
C:\Karten\Meine_Karte.PNG.

 Jetzt wird die Karte und das Kalibrierungsfenster automatisch geöffnet. 
Es hängt jetzt von der Karte ab, wie zu kalibrieren ist. Siehe dazu Kapitel Kalibrieren von
Landkarten.
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Das QV Hauptfenster
Das QV Hauptfenster

Das Hauptfenster besteht aus der blauen Titelzeile mit den üblichen Windows-Schaltflächen zum
Minimieren, Maximieren und Beenden. Es kann auf dem Bildschirm verschoben und beliebig
vergrößert und verkleinert werden. Beim Beenden wird die letzte Position gespeichert und beim
Neustart wieder hergestellt.
Die große, graue Innenfläche nimmt alle weiteren Fenster auf, die QV enthält. Die wichtigsten
sind die Kartenfenster und das Fenster des QV X-plorer .
Die Innenfläche wird eingerahmt von verschiedenen Werkzeugkästen, unterhalb der Titelzeile das
Pulldown-Menü und am unteren Rand die Statusleiste.
Viele Funktionen sind erst mal inaktiv, d.h. die Schaltflächen sind blaßgrau dargestellt. Erst wenn
eine Landkarte im Kartenfenster geladen ist, werden sie aktiv.
Einige Funktionen erscheinen sowohl im Pulldown-Menü als auch zum schnelleren Zugriff in den
Werkzeugkästen.
Ganz schnelle Funktionen sind zusätzlich auch über eine Taste auf der Tastatur zu erreichen.

Die Innenfläche ist Drop-Aktiv. D.h. Sie können Karten aus dem Xplorer hier rein ziehen und
loslassen. 

Die Statuszeile
Die Statuszeile gibt Informationen über die Position des Mauszeigers im Kartenfenster und im
Karten-Übersichtsfenster, sie hat insgesamt neun Felder:

1. Zeigt permanent die Koordinaten des Mauszeigers an.
2. Klick mit der linken Maustaste in die Karte, setzt einen violetten Kreis in die Karte bzw. einen

roten Punkt in die Übersichtskarte. 
Dies ist der Kartencursor.
In diesem Feld stehen dann die Koordinaten dieses Kartencursors. 
Wenn Sie in dieses Feld klicken, öffnet sich ein Dialog zur Koordinateneingabe. Damit können
Sie eine bestimmten Koordinate suchen. 
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3. Klicken Sie auf dieses Symbol, um den Punkt in Feld 2 in einer Karte zu zeigen. QV setzt dann
den Kartencursor auf diesen Punkt. Wenn nötig, wird zuerst eine passende Karte geladen.
Wenn Sie mehrere Kartenfenster offen haben und mit festgehaltener Strg-Taste klicken, wird
der Punkt in allen Kartenfenstern zentriert.

4. Zeigt Entfernung und Richtung vom Kartencursor zum Mauszeiger in den aktuellen Einheiten
an.

5.  Zeigt den aktuell eingestellten Zoomfaktor der Karte an. Klicken Sie mit der linken Maustaste
in dieses Feld, erhalten Sie ein Popup-Menü und können eine Zoomstufe auswählen. Nur im
Kartenfenster aktiv.

6. Zeigt mit einem Symbol den derzeit eingestellten Mauszeiger an. Klick mit der linken
Maustaste in dieses Feld schaltet auf den nächsten Zeiger, Klick mit der rechten Maustaste
schaltet auf den vorherigen Zeiger. Eine Übersicht der verfügbaren Mauszeiger gibt es im
Kapitel Einstellungen Karte. Betrifft nur das Kartenfenster.

7. Zeigt die magnetische Abweichung an der Position des Kartencursors an.
8. Die Höhe an der Mausposition. Siehe Kapitel „DEMs"
9. Zeigt das Land, welches sich an der Position des Mauszeigers befindet. Diese Anzeige kann

unter Einstellungen Karte abgeschaltet werden.

Optional kann eine Uhr in die Statuszeile eingeblendet werden.

Die Einheiten der Koordinaten und Entfernungen können mit  jederzeit umgestellt werden,
z.B. auf miles und UTM etc. Siehe Kapitel „Einstellungen" .
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Befehle
Menüs
Die Tabelle beschreibt die einzelnen Funktionen der Pulldown-Menüs.

Wenn "..." hinter dem Menübefehl steht, bedeutet es, daß zunächst ein weiterer Dialog kommt
(den man zu Not auch mit Abbrechen wieder verlassen kann ohne das was passiert ist)

Viele Befehle können auch über eine Taste der Tastatur oder über die Symbolleiste aufgerufen
werden. Dies ist dann in Spalte 2 und 3 der Tabelle angegeben. 
In Spalte 3 kann ein S neben dem Symbol stehen, in diesem Fall hat das Symbol eine andere
Funktion, wenn man es bei gedrückter Strg-Taste mit der linken Maustaste anklickt.

Menü Datei
QV X-plorer F3 Öffnet das QV X-plorer Fenster. Nochmaliges Auswählen

dieser Funktion bringt das X-plorer Fenster wieder in den
Hintergrund. So kann schnell zwischen dem aktiven
Kartenfenster und dem X-plorer gewechselt werden.

Siehe Kapitel „QV X-plorer Fenster".

Neue Karten CDROM
automatisch
importieren

sucht im CD-Laufwerk nach einer CD/DVD und importiert
alle Karten in die Datenbank CDROM-Karten in die Tabelle
"Volume_Name_der_CD". Falls diese CD schon mal auf
diese Weise importiert wurde, wird der X-Plorer mit dieser
Kartentabelle geöffnet.

Status Karten-Layer
Manager

      Speichern
      Laden im

KLM

Speichert den Status aller Kartenfenster mit allen
geladenen Markierungen in eine Datei (mit der Endung
*.skl).
Mit Laden kann man diese Kartenfenster jederzeit wieder
öffnen mit allen Markierungen. 

Kartenfenster Shift
F2

Bringt das Kartenfenster in den Vordergrund.

Karte Schließen Schließt das Kartenfenster.

Karte kalibrieren Öffnet das Fenster Kalibrieren, um die Kalibrierung der
geladenen Karte zu kontrollieren oder zu verändern.

Siehe Kapitel "Kalibrieren".

Übersicht
        Aus

Schaltet das Fenster Kartenübersicht AUS.

Übersicht
        Europa, etc. 

Schaltet das Fenster Kartenübersicht EIN und lädt die
ausgewählte Karte in das Übersichtsfenster.

Druckereinstellung Öffnet das Standard-Windowsfenster zur Einstellung des
Druckers, der Papiergröße etc.

Drucken Öffnet das Fenster "Karte drucken", um die geladene
Karte mit allen angezeigten Markierungen zu drucken.

Siehe Kapitel Drucken

Export in Bitmap Öffnet das Fenster "Export in Bitmap", um die geladene
Karte mit allen angezeigten Markierungen in eine Bitmap
zu exportieren.

Siehe Kapitel Karte als Bitmap exportieren.
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Karte in den PDA nach
Pathaway exportieren

Öffnet das Fenster "Karte nach PW exportieren", um die
geladene Karte mit allen angezeigten Markierungen nach
Pathaway zu exportieren.

Siehe Kapitel Pathaway.

Textdatei editieren Öffnet den eingebauten Texteditor, um eine Textdatei zu
editieren.Sie können Text eingeben und löschen, Zeilen
löschen, Text über die Zwischenablage austauschen und
mehrere Dateien zusammenführen.

Während Sie im Editor arbeiten, haben Sie ein anderes
Pulldown-Menü mit den wichtigsten Editorbefehlen im
Hauptfenster.

Ende Beendet QV und sichert die aktuellen Einstellungen in der
Datei TTQV4a.INI

1.  ...............
.  ...............

Schneller Zugriff auf die zuletzt geöffneten Karten und
SKL Dateien

Menü Ansicht

Zoom 100% 1 Zoomt die Karte auf 100%, d.h. weder vergrößert noch
verkleinert, sondern exakt so, wie gespeichert

Zoom größer + Zoom in die Karte rein, d.h. vergrößert Details

Zoom kleiner - Zoom aus der Karte heraus, d.h. bringt mehr Übersicht

Zoom Auswahl Zoomt einen gewählten Bereich. 
Klicken Sie jetzt eine Ecke des gewünschten Bereiches an,
ziehen Sie mit der Maus das Rechteck bis zur anderen Ecke
und klicken Sie noch mal.

Ganze Karte anzeigen 2 Verkleinert die Karte, so daß sie komplett im Kartenfenster
sichtbar ist. Bei sehr großen Karten wird nur bis 5%
verkleinert.

Zoom vorher Stellt den vorherigen Kartenausschnitt und Zoomfaktor
wieder her.

Zoom letzte Karte  Holt die letzte Karte wieder und stellt dort den vorherigen
Kartenausschnitt und Zoomfaktor wieder her.

Karte mit größerem
Maßstab

Strg
+

Öffnet eine andere Karte mit größerem Maßstab, d.h. eine
Detailkarte. Es wird die Karte, mit dem nächst größerem
Maßstab wie die aktuelle Karte geöffnet.

Alt + Öffnet eine andere Karte mit größerem Maßstab, d.h. eine
Detailkarte. Es wird die Karte, mit dem größten Maßstab
geöffnet.

Karte mit kleinerem
Maßstab 

Strg
-

Öffnet eine andere Karte mit kleinerem Maßstab, d.h. eine
Übersichtskarte. Es wird die Karte, mit dem nächst
kleinerem Maßstab wie die aktuelle Karte geöffnet.

 Alt - Öffnet eine andere Karte mit kleinerem Maßstab, d.h. eine
Übersichtskarte. Es wird die Karte, mit dem kleinsten
Maßstab geöffnet.
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Karte mit gleichem
Maßstab

F10 Öffnet eine andere Karte mit dem gleichem Maßstab wie
die aktuelle Karte.

Markierungen löschen 

Waypoints

Routen

Tracks

Zeichnungen

alle Markierungen

Entfernt alle Waypoint-, Routen-, Track- oder
Zeichnungsmarkierungen aus der Karte. Um sie wieder
sichtbar zu machen, müssen sie aus dem X-plorer mit 
wieder angezeigt werden.

Die Elemente werden nicht aus der Datenbank gelöscht,
nur aus der Karte entfernt.

Alle Elemente werden aus der Karte entfernt

 

 

 

Umschalter. 

Wenn eingeschaltet sind Waypoint-, Routen-, Track- oder
Zeichnungsmarkierungen in der Karte sichtbar, wenn
ausgeschaltet, sind sie unsichtbar.

Umschalter. 

Blendet die Karte weg und zeigt Markierungen auf weißem
Grund, wenn ausgeschaltet. Wenn eingeschaltet, ist die
Karte normal sichtbar.

Karten-Layer Manager Blendet den Karten-Layer Manager ein bzw. wieder aus.

Maßstab F9 Zeigt eine Maßstabsleiste am oberen und linken Rand der
Karte mit hell- und dunkelgrauen Balken gleicher
Entfernung. Die Skala paßt sich automatisch der Karte und
dem aktuellen Zoom an.

Nochmaliges Anklicken schaltet den Maßstab wieder aus.

Nordpfeil F8 Zeigt einen Nordpfeil in der linken oberen Ecke der Karte
an. Der Pfeil zeigt die Richtung von True Nord, also zum
geographischen Nordpol an der Stelle des Kartencursors
(violetter Kreis).

Nochmaliges Anklicken schaltet den Nordpfeil wieder aus.

Siehe Kapitel „Norden, magnetisch und geographisch"

Gitternetz Blendet ein Gradnetz über die Karte mit den aktuellen
Einheiten im aktuellen Datum. Der Abstand der Gitterlinien
wird automatisch gewählt.

Legende Strg
L

Zeigt die Legende zur aktuellen Karte in einem eigenem
Fenster, sofern vorhanden. Siehe Kapitel „Kartenlegende"

High Quality Zoom Strg
Q

Macht verkleinerte Kartendarstellungen, also Zoom kleiner
100%, besser lesbar. Ist aber auch deutlich langsamer im
Bildaufbau.
Nur unter Windows NT, 2000, XP .

Maximale Größe F7 Maximiert das QV Hauptfenster, blendet Symbolleiste und
Statusleiste aus, so daß so viel Platz wie möglich für das
Kartenfenster zur Verfügung steht.

Nochmaliges Anklicken schaltet wieder zurück.
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Kyrillisches Alphabet F11 Zeigt die Übersetzungshilfe für Landkarten in russischer
Sprache. Siehe Kapitel „Russische Generalstabskarten"

Nachtbildschirm Strg
D

Dunkelt Bildschirm und Karte ab, hauptsächlich für Fahrten
im GPS-Online Modus bei Nacht gedacht.

Siehe Kapitel Anzeige im GPS-Online-Modus.

Die Kartenhelligkeit ist stufenlos einstellbar mit dem
Werkeugkasten Helligkeit:

Werkzeugkästen Hier können Sie alle verfügbaren Werkzeugkästen ein und
ausschalten. Dasselbe erreichen Sie aber auch durch Klick
mit der rechten Maustaste auf einen beliebigen
Werkzeugkasten.

Menü GPS

GPS Online F4 Startet den GPS Online-Modus. Während der Fahrt wird die
aktuelle Position permanent in der Karte mit protokolliert.

Siehe auch Kapitel „GPS Online-Modus"

Tracklog F5 Steuert, ob im Online-Modus der Track gespeichert werden
soll oder nicht.

Siehe auch Kapitel „GPS Online-Modus"

Position als WP
speichern

F6 Speichert die aktuelle Position im GPS Online-Modus und
im Track Replay sofort als neuen Waypoint in die Tabelle
„Positions" in der Datenbank „GPS Online Logs".

Siehe auch Kapitel „GPS Online-Modus" und „Track Replay"
Touchscreen Modus Aktiviert den Touchscreen-Modus, also das wegblenden

aller überflüssigen Steuerelemete und maximiert die Karte.
Siehe Touchscreen-Modus.

Autodetect GPS Sucht automatisch nach seriell oder per USB
angeschlossenen GPS-Geräten.

Siehe Kapitel „Einstellungen GPS"

Einstellungen GPS Öffnet das Fenster Einstellungen GPS.

Siehe Kapitel „Einstellungen GPS Online"

Magellan Spezielle Funktionen für Magellan-Geräte
Trackpicker Spezielle Funktionen für den Trackpicker.

Siehe Kapitel Trackpicker.

Menü Multitracking   (nur QV Power User/Pro)

Start F4 Startet das Multitracking.

Siehe auch Kapitel Multitracking.
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Stop Beendet das Multitracking.

Konfiguration Öffnet den Dialog zur Konfiguration der Multitracking
Anschlüsse.
Siehe Konfiguration.

Status Zeigt ein Logging-Fenster mit allen einlaufenden
Meldungen auf allen Ports an.

Position aktualisieren Fragt alle konfigurierten Geräte nach einer neuen Position
ab.

Siehe auch Kapitel Multitracking.

GSM-Tracking

SMS Trigger Call

SMS Konfiguration 

Ruft eine Nummer an, um eine Positionsmeldung
auszulösen.

Öffnet einen Dialog zum verschicken von SMS über ein
angeschlossenes GSM-Modem.

Siehe SMS-Konfiguration.

Menü Optionen

Einen Punkt nach
Koordinaten suchen

Öffnet das Fenster Einen Punkt suchen, in welchem Sie eine
geographische Koordinate in allen Karten suchen können.

Siehe auch Kapitel „Suche nach Koordinaten"

Nach Namen suchen Strg
F

Öffnet das Fenster „Suchen", in welchem Sie nach Namen
in allen Datenbanken suchen können.

Siehe auch Kapitel „Erweiterte Suche mit dem
Suchen-Fenster"

Roadbook Editor Startet das Modul Roadbook Editor, sofern eine Lizenz
dafür vorhanden ist.

Hierfür gibt es eine eigene Dokumentation. 
EasyNew Schnelles Erstellen von Waypoints, Routen oder Tracks.

Hierzu gibt es auch einen eigenen Werkzeugkasten:

Siehe auch Kapitel EasyNEW.
GoogleEarth "Fernsteuerung" von Google Earth. Hierzu gibt es auch

einen eigenen Werkzeugkasten:

Siehe Kapitel Google Earth.
Strassen-Routing Strg

R
Öffnet das Fenster Strassen-Routing, um eine Route
automatisch berechnen zu lassen. Siehe dort.

Route zu HOME-Punkt
berechnen

Strg
H

Berechnet eine neue Route von der aktuellen Position zum
HOME Punkt. 

Siehe Kapitel Route zum HOME-Punkt berechnen.
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Route von
HOME-Punkt
berechnen

Wie oben, aber in umgedrehter Richtung

Zeig HOME-Punkt in
Karte

Setzt den Kartencursor auf den definierten HOME-Punkt

AutoMAP Strg
M

Schaltet durch die vier möglichen Zustände der AutoMAP
Funktion. Das Symbol in der Symbolleiste schaltet
entsprechend dem eingestellten Modus auf ein anderes
Bild. 

Aus, es werden keine Karten gesucht

Ein, es wird nur in der Tabelle der aktuellen Karte gesucht

Ein, es wird in allen Tabellen der Datenbank der aktuellen
Karte gesucht

Ein, es wird in allen Kartentabellen gesucht, die
entsprechend gekennzeichnet sind

Ein, es wird in allen Kartentabellen gesucht

Siehe Kapitel „AutoMAP"

AutoNEW Strg
N

Startet das schnelle Erstellen neuer Waypoints, Routen
oder Tracks, je nachdem, was gerade im X-plorer
ausgewählt ist.

Siehe auch Kapitel „Erstellen neuer WPs, Routen und
Tracks"

Editieren Strg
E

Startet das Editieren von Waypoints, Routen oder Tracks.

Siehe auch Kapitel „Erstellen neuer WPs, Routen und
Tracks"

Vorhandene Punkte
fangen

Strg

S

Beim Zeichnen fängt QV automatisch bereits vorhanden
Punkte in der Karte

Einstellungen Öffnet ein Dialog mit allgemeinen Parametern zu QV.

Siehe Kapitel „Einstellungen"

Markierungen Öffnet einen Dialog mit Einstellungen zu Farbe, Schrift und
Größe von WP-, Routen und Trackmarkierungen.

Siehe Kapitel „Markierungseinstellungen" 

Menü Fenster

Alle Fenster anordnen Strg
W

Ordnet alle geladenen Fenster überlappend an

Nebeneinander Alle Fenster nebeneinander anordnen

Untereinander Alle Fenster untereinander anordnen

Nebeneinander
Kartenfenster

Alle Kartenfenster nebeneinander anordnen

Untereinander
Kartenfenster

Alle Kartenenster untereinander anordnen

Kacheln Kartenfenster Alle Kartenenster kacheln
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Größe Kartenfenster Geben Sie die Größe der Kartenfenster in Pixel ein.
Praktisch für exakte Export-Dateien.

Größe Hauptfenster Geben Sie die Größe des Hauptfensters in Pixel ein.
Praktisch für exakte Screenshots.

1.        ........

2.        ........

Hier werden alle derzeit geladenen Fenster mit Fenstertitel
aufgeführt. Auswählen eines Fensters aus dem
Pulldown-Menü bringt dieses sofort nach vorne.

Menü ?

Inhalt Startet das Hilfesystem mit dem Inhaltsverzeichnis, durch
Klicken mit der linken Maustaste auf die grünen
unterstrichenen Stichworte gelangen Sie direkt zum
entsprechenden Thema.

Hilfe zum Thema F1 Öffnet die Hilfe und springt zu dem Kapitel des aktiven
Fensters. An jeder Stelle im Programm können Sie mit
diesem Punkt Hilfe zum aktuellen Thema erhalten.

Keycodes Um-
schalt
F2

Zeigt alle verfügbaren Tastaturkommandos in einer Tabelle
an. 

Anhang Tastaturkommandos

Was ist neu? Zeigt das Kapitel „Neuheiten in QV" an

Filme Bietet alle Lernfilme zur Auswahl an.

Siehe Kapitel „Filme in QV"

Bei TTQV.COM nach
Updates suchen

Sie brauchen eine aktive Internetverbindung für diese
Funktion. Dann kann QV auf unserer Homepage nach einer
neuen Version schauen. Falls es ein Update gibt, erhalten
Sie eine Info mit Downloadlink.

Info F12 Bringt eine Infobox mit Angaben zur Speicherbelastung,
zum Typ der geöffneten Karte.

Über.../ Eingabe
Lizenz

Zeigt Ihnen Copyright-Informationen, Ihre Registrierung
sowie die Versionsnummer von QV. Bitte halten Sie diese
Informationen bei jeder Supportanfrage bereit.

Hier finden Sie auch die Eingabemaske, um Ihre
Codenummer zu speichern.

Siehe Kapitel Installation
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Werkzeugkästen
Die Werkzeugkästen sind nicht fest, sondern können an beliebige Position verschoben werden. An
den Rändern des Hauptfenster lassen sie sich andocken. 
Jeder Werkzeugkasten kann ein- und ausgeblendet werden. Einfach mit der rechten Maustaste
auf einen beliebigen Werkzeugkasten klicken und den gewünschten aus dem Popupmenü
umschalten.
Das Menü findet sich auch unter Ansicht-Toolbars im Hauptmenü.
Viele weitere Fenster sind ebenfalls andock- und abreißbar. Z.B. die Fenster XY-Diagramm und
Strassenrouting. Der Vorteil ist einfach, dass bei angedocktem Fenster das Kartenfenster nicht
mehr verdeckt ist und sogar maximiert werden kann.
Poweruser mit 2 Bildschirmen können diese Fenster sogar einfach auf den zweiten Bildschirm
legen und haben so den maximalen Platz für die Karte(n) zur Verfügung. Einfach an der blauen
Titelzeile abreißen und zur Seite schieben.

Folgende Werkzeugkästen sind verfügbar

Klicken Sie mit der rechten Maustasten in einen Werkzeugkasten, und erhalten Sie das folgende
Popup-Menü:
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Die Häkchen kennzeichnen geöffnete Werkzeugkästen. Hier können Sie beliebig umschalten
zwischen sichtbar und weggeblendet.
Außerdem können Sie die Befehle anpasen. Siehe hierzu Anpassen der Befehle.

Der Werkzeugkasten Standard
Viele Funktionen des Werkzeugkasten Standard sind auch im Pulldown-Menü enthalten und
bereits dort erklärt. 
Die folgenden Funktionen finden sich allerdings nur hier:

Eine Karte öffnen

Klappt ein Popup-Menü auf, welches Ihnen Karten zur Auswahl
anbietet. 
Welche Karten angeboten, werden hängt von der aktuellen Einstellung
der AutoMAP Funktion ab.

Bringt das Karten-Übersichtsfenster nach vorne. Nochmaliges Anklicken
bringt das Kartenfenster wieder in den Vordergrund.

Schnelle Auswahl einer Datenbank

Bietet alle Waypoint-, Routen-, Track- und Zeichnungstabellen und alle
Routen und Tracks der ausgewählten Datenbank zur Auswahl an.

Zeigt die Route oder den Track, der in der Auswahlliste steht, in der
Karte an. 

Startet die AutoNEW Funktion. Je nach Auswahl, wird eine neue Route,
ein neuer Track eine neue Zeichnung oder neue Waypoints erstellt.

Siehe dazu auch Erstellen neuer Waypoints, Routen und Tracks mit
AutoNEW

Ändert die ausgewählte Route, Track oder Zeichnung. Es können
Punkte eingefügt, angehangen oder gelöscht werden.

Öffnet das Fenster Einstellungen - Einheiten, um die aktuellen Einheiten
Koordinatensystem, Gitter, Datum, Geschwindigkeit, Entfernung, Höhe
und Fläche umzustellen.

Siehe Kapitel Einstellungen

Öffnet den QV X-plorer und springt direkt zur Ortsdatenbank in die
Tabelle, die zuletzt benutzt wurde.
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Schnell und einfach per Drag&Drop
Viele Operationen lassen sich einfach per Drag&Drop ausführen:

 Karten Öffnen, einfach aus dem XPlorer in den freien Bereich des Hauptfenster ziehen

 Markierungen laden, einfach  aus dem XPlorer in eine bestimmte Karte ziehen oder in den
freien Bereich des Hauptfenster ziehen

 Overlays in Karte laden, einfach  aus dem XPlorer in eine bestimmte Karte ziehen

 Kartendateien können vom Windows-Explorer in eine Kartentabelle gezogen werden und
damit automatisch importiert werden.
Mehrfach-Auswahl bei kalibrierten Karten möglich.
Unkalibrierte Karten können auf diese Weise nur einzeln reingezogen werden

 Links zu ECWP-Mapservern können aus dem Browser in die Kartentabelle gezogen werden.

 Im Xplorer verschieben und kopieren von Tabellen, Datenbanken oder einzelnen Elementen
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Anpassen der Befehle
Wählen Sie Anpassen aus dem Popupmenü eines Werkzeugkastens oder aus
Ansicht-Werkzeugkästen im Hauptmenü.

Hier speichern Sie die Anpassung in einer Datei (Endung *.MNU) und laden eine andere
Menüdatei.
In QV-Professional können Sie noch ein Passwort vergeben, damit der User die Konfiguration
nicht ändern kann.

Wählen Sie hier, welche Werkzeugkästen und Menüs sichtbar sein sollen.
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Hier können Sie weitere Einschränkungen vornehmen.
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Zwischenablage
QV hat ein eingebautes System, um Koordinaten über die Zwischenablage zu übertragen. Jedes
Koordinatenfeld verfügt über ein Popup-Menü, welches Sie durch Klick mit der rechten Maustaste
in eines der beiden Eingabefelder einer Koordinatenbox aufrufen :

Kopieren Kopiert die Koordinate in die QV Zwischenablage. Die Koordinate wird intern in das
universelle WGS84 als Dezimalgrad gespeichert, dadurch ist das derzeit angezeigte
Koordinatensystem unerheblich.

Zusätzlich wird die Koordinate im eingestellten Format in die Windows Zwischenablage
kopiert. Damit kann der Punkt als Text in jede Windows Anwendung eingefügt
werden:51° 24' 27.8", O 7  ° 32' 5.3 "

Einfügen Punkt Fügt eine zuvor kopierte Koordinate in dieses Koordinatenfeld ein. Dabei wird die
Koordinate auf das aktuell eingestellte Gitter und Datum umgerechnet.

Feld Leeren Setzt die Koordinate in diesem Feld auf 0,0

Das Kopieren von Koordinaten ist z.B. bei der freien Kalibrierung sehr praktisch, wenn Sie bereits
in der Datenbank vorhandene Waypoints als Kalibrierungspunkte nehmen möchten. Sie können
dann die Koordinate eines Waypoints in Detailfenster des X-plorer kopieren und im Eingabefeld
des Kalibrierungsfensters wieder einfügen: 

Sie können auch eine Koordinate in üblicher Schreibweise aus einer anderen
Windows-Anwendung einfach durch markieren und kopieren nach QV übertragen.  
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Datenverwaltung mit dem QV X-plorer
Datenverwaltung mit dem QV X-plorer
Dieses Kapitel beschreibt die Verwaltung der Daten mit QV und Aufbau und Funktionsweise des
QV X-plorer.
Bei der Arbeit mit QV werden Daten in vielfältiger Weise erzeugt und gespeichert. Dies sind
Karten mit Kalibrierungsinformationen, Waypoints, Routen, Tracks und Zeichnungselemente.
Weiterhin gibt es Ortsdaten aus der integrierten Ortsdatenbank und feste und benutzerdefinierte
Datums und Gitter. 
QV speichert alle Daten in Datenbanken. Der QV X-plorer ist das zentrale Werkzeug zur
Verwaltung dieser Daten. In Aufbau und Funktion ist er dem Windows-Explorer sehr ähnlich.
Im QV X-plorer werden alle Daten angezeigt, können bearbeitet, kopiert, verschoben und
gelöscht werden. WPs, Routen und Tracks können mit dem GPS ausgetauscht werden, von
anderen Datenquellen importiert und wieder exportiert werden.

Struktur der Datenbanken
Wenn Sie in QV einen Waypoint oder eine Route erstellen, eine neue Karte kalibrieren oder
Tracks aus dem GPS laden, müssen diese Daten irgendwo gespeichert werden, damit sie später
wieder gefunden werden können. Die Daten sollen aber auch geordnet werden können, damit z.B.
alles vom letzten Urlaub zusammen liegt.
QV bietet zu diesem Zweck eine 3-stufige Struktur an:

 Tabelle

 Datenbank

 Verzeichnis
Jeder Datensatz (ein Waypoint, eine Route, eine Karte etc.) wird immer in einer Tabelle
gespeichert.
Jede Tabelle wird immer in einer Datenbank gespeichert.
Jede Datenbank wird immer in einem Verzeichnis auf der Festplatte gespeichert.

Klingt komplizierter als es ist:

Stellen Sie sich einen einzelnen Datensatz (einen WP, eine Route etc.) als ein Blatt Papier vor,
das Sie in einem Leitz-Ordner abheften möchten.
        Der Leitz-Ordner ist die Tabelle!
Diesen Leitz-Ordner stellen Sie jetzt in ein Regal, damit Sie ihn auch wiederfinden. 
        Das Regal ist die Datenbank!
Das Regal steht in Ihrem Arbeitszimmer.
        Das Zimmer ist das Verzeichnis auf der Festplatte!
Natürlich können in einem Leitz-Ordner (einer Tabelle) viele Blätter Papier (Datensätze) abgelegt
sein.
In einem Regal (Datenbank) können Sie viele Leitz-Ordner (Tabellen) hinstellen.
Und in einem Raum (Verzeichnis) können Sie viele Regale (Datenbanken) aufstellen.
Wenn Sie wollen, können Sie Ihre Regale auch auf verschiedene Räume aufteilen, dann haben Sie
mehrere Verzeichnisse.
Im QV X-plorer werden die verschiedenen Verzeichnisse, Datenbanken, Tabellen und Datensätze
durch Symbole gekennzeichnet und mit frei wählbaren Namen übersichtlich angezeigt:

Symbol Bedeutung
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Verzeichnis auf der Festplatte, welches Datenbanken enthält.durchgestrichen,
kann QV derzeit nicht auf dieses Verzeichnis zugreifen, meistens weil der Pfad
nicht gefunden wurde.
Eingefrorene Verbindung, kann im Datenbankmenü wieder aufgetaut werden.

  
Datenbank, welche Tabellen enthält.
Jede *.QU4 Datei, die in einem der Verzeichnisse gefunden wird, entspricht einer
Datenbank im X-plorer.
Das orangene Symbol kennzeichnet eine schreibgeschützte Datenbank. Damit
können Sie normal arbeiten, aber keine Daten verändern, neu speichern oder
löschen.

    
Kartentabelle, enthält Landkarten. Wenn das rote A im Symbol sichtbar ist, wird
die Tabelle bei der Suche nach Landkarten von der AutoMAP -Funktion
durchsucht, sonst nicht. Siehe Kapitel AutoMAP.
Einzelne Landkarte

Waypointtabelle, enthält Waypoints

Einzelner Waypoint

Routentabelle, enthält Routen

 
Einzelne Route, entspricht der Tabelle der Routen Waypoints, die in der Route
enthalten sind
Einzelner Routenwaypoint

Tracktabelle, enthält Tracks

 
Einzelner Track, entspricht der Tabelle der Trackpunkte, die in dem Track
enthalten sind
Einzelner Trackpunkt

Zeichnungstabelle, enthält Zeichnungen

Einzelne Zeichnung, Symbol entsprechend der Art der Zeichnung, z.B. Linie,
Kreis oder Ellipse
Tabelle der Ortsdatenbank, enthält Ortsdaten, grundsätzlich schreibgeschützt,
außer für die Funktion Topo-CD Import.

Organisieren Ihrer Daten
Vielleicht das wichtigste Kapitel, denn jetzt geht es um Ihre Daten, wo und wie sie gespeichert
werden und wie Sie die Daten sortieren und ordnen können.

Grundstruktur
Nach der Installation von TTQV ist automatisch eine leere Datenbank mit den Namen "Neue
Datenbank" mit je einer Karten-, Waypoint-, Routen-, Track- und Zeichnungstabelle im
Verzeichnis "QV Data" angelegt.Verzeichnis "QV Data" ist das Standardverzeichnis für
Datenbanken und liegt unter QU4 im QV Installationspfad, meistens also in
C:\Programme\TTQV4\QU4.
"Neue Datenbank" ist auf der Festplatte unter dem Dateinamen Neue Datenbank.QU4 im "QV
Data" Verzeichnis abgespeichert. 
Sie können damit bereits arbeiten und neue Karten kalibrieren und Waypoints und Routen
erstellen, aber Sie möchten sicher nicht alles in einer Tabelle speichern, sondern vielleicht nach
Reisegebieten gruppieren.

Anpassen der Struktur
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Das bedeutet, durch geschicktes Anlegen von Verzeichnissen, Datenbanken und Tabelle den
"Datenbaum" im QV X-plorer übersichtlich zu gestalten, so daß die Daten schnell erreichbar sind.

 Verzeichnis
Ein Verzeichnis ist die oberste Ebene im X-plorer und stellt ein Verzeichnis oder Ordner auf der
Festplatte dar, in welchem Datenbanken gespeichert werden. Der Befehl Neues Verzeichnis
verbinden aus dem Datenbank-Menü fügt das ausgewählte Verzeichnis dem QV X-plorer hinzu. 

 Datenbank
Eine Datei welche Tabellen enthält. Hat einen frei wählbaren Namen und immer die Dateiendung
*.QU4. 
Der Befehle Neue Datenbank erstellt neue Datenbanken im ausgewählten Verzeichnis, welche
zunächst von jedem Tabellentyp je eine leere Tabelle enthalten.

Tabelle
Innerhalb einer Datenbank können Sie beliebig viele Karten-, Waypoint-, Routen-, Track- und
Zeichnungstabellen erstellen. Hierzu wählen Sie den entsprechenden Befehl Neue ... Tabelle
erstellen entweder aus dem Popup-Menü der Datenbank oder mit dem Button Neu im QV
X-plorer. Eine Datenbank muß nicht von jedem Typ je eine Tabelle enthalten. Sie können eine
Datenbank mit nur 3 Kartentabellen anlegen, oder eine Datenbank mit nur 2 Waypointtabellen.
Löschen Sie einfach die nicht benötigten Tabellen.

Speichern neuer Daten
Wenn Sie neue Waypoints, Routen oder Tracks erstellen, Daten aus dem GPS laden, eine neue
Karte kalibrieren, eine neue Karten CD einlesen oder Daten importieren möchten, müssen Sie 
vorher festlegen, wo diese Daten gespeichert werden sollen.
Dies geschieht durch einfaches Anklicken des gewünschten Speicherortes im QV
X-plorer.
Der Speicherort für die neuen Daten muß zur Art der neuen Daten passen. Sie können keine
Waypoints in einer Kartentabelle speichern, sondern nur in einer Waypointtabelle. Um Tracks aus
dem GPS zu laden, müssen Sie eine Tracktabelle auswählen usw. Oder anders gesagt, wenn Sie
eine Tracktabelle ausgewählt haben, können nur Tracks erstellt werden.
Es sind immer nur die Befehle zum Erstellen neuer Daten verfügbar, die zur aktuellen Auswahl
passen. Wenn Ihnen der Befehl Waypoints aus dem GPS laden nicht angeboten wird, ist
entweder keine Waypointtabelle ausgewählt, oder die Datenbank, in der sich die ausgewählte
Tabelle befindet, ist schreibgeschützt.

Datensicherung
Wie schon mehrfach erwähnt, enthalten die Datenbankdateien *.QU4 alle Daten. Es genügt also,
die *.QU4 Dateien zu sichern, allerdings können diese auf verschiedene Verzeichnisse verteilt
sein, je nachdem, wieviel Sie angelegt haben.
Die Funktion Komprimieren aus dem Datenbank-Menü erstellt automatisch Sicherheitskopien
der komprimierten Datenbanken mit demselben Dateinamen aber der Endung *.BAK.
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Das X-plorer Fenster
Das X-plorer Fenster

Das Fenster besteht aus 5 Bereichen.

Symbolleiste
Unterhalb der blauen Titelzeile sind die Symbole, mit denen Sie alle Funktionen aufrufen.
Baumfenster
Das linke Fenster enthält in einer hierarchischen Baumstruktur alle Verzeichnisse mit den
enthaltenden Datenbanken und Tabellen. Sie sehen so auf einen Blick, welche Daten worin
enthalten sind und um welche Art Daten es sich handelt.Klicken auf das [+] oder [-] neben einem
Symbol können Sie den entsprechenden Ast des Baumes öffnen oder schließen. Wenn kein +/-
Symbol sichtbar ist, sind Sie am Ende eines Astes angelangt. 
Listenfenster
Das rechte obere Fenster zeigt in Tabellenform den Inhalt des im Baumfenster ausgewählten
Objektes an. Der Inhalt des Listenfensters ändert sich im Aufbau entsprechend, um die
enthaltenden Daten anzuzeigen. 
Detailfenster
Klicken Sie mit der Maus auf eine Zeile im Listenfenster, werden im Detailfenster darunter
weitere Details zu dem ausgewählten Objekt angezeigt, die hier auch geändert werden können.
Statuszeile
zeigt an, welches Objekt Sie im Baumfenster ausgewählt haben, wieviel Elemente es enthält und
wieviel Objekte Sie im Listenfenster ausgewählt haben.

Funktionen in der Symbolleiste
Funktion
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Datenbankfunktionen, klappt folgendes Popup-Menü auf:
Aktualisieren
liest alle Daten neu ein, nützlich im Netzwerk, wenn mehrere Anwender auf dieselben
Daten zugreifen.
Verbindung wiederherstellen

nur aktiv, wenn im Baumfenster ein  angeklickt wurde, versucht dieses Verzeichnis
erneut zu öffnen.
Verbindung zu Verzeichnis beenden

nur aktiv, wenn  im Baumfenster ein  angeklickt wurde. Entfernt die Verbindung zu
allen Daten in diesem Verzeichnis. Diese Daten stehen dann nicht mehr zur
Verfügung.Daten selber werden nicht gelöscht!
Verbindung eingefroren

nur aktiv, wenn  im Baumfenster ein  angeklickt wurde. Friert die Verbindung ein.
Die Daten werden nicht mehr angezeigt. Die Verbindung bleibt aber bestehen und kann
wieder aufgetaut werden! Eine eingefrorene Verbindung wird durch dieses Symbol

dargestellt: 
Neues Verzeichnis verbinden
Erzeugt einen neuen Ast im Baumfenster und zeigt alle Datenbanken ( *.QU4-Dateien)
an, die in diesem Verzeichnis liegen.  Sie können dann mit allen Datenbänken darin
arbeiten und neue erstellen.
ODB: Topo CD-Daten importieren
Importiert Ortsdaten von einer Topo-CD in die Ortsdatenbank.
ODB: Verzeichnis wechseln
Wählt das Verzeichnis aus, in welchem QV nach den Ortsdatenbanken suchen soll.
Import QV 1.x, 2.x, 3 Datenbank
Wählen Sie eine vorhanden map.mdb oder QU2/QU3-Datei aus, die mit einer älteren
Version von QV erstellt wurde, und es wird eine neue Datenbank erzeugt, die alle
Karten, WPs, Routen und Tracks enthält. Die einfachste Möglichkeit, seinen
Datenbestand in die neue Version zu bekommen
Datenübernahme aus QV2.5, 3
Automatische Datenübernahme aus älteren Versionen, weiter Infos finden Sie im
Kapitel Datenübernahme
Gelöschte Daten anzeigen
Wenn Sie Daten löschen, verschwinden diese sofort aus dem X-plorer, werden als
gelöscht gekennzeichnet, aber noch nicht wirklich gelöscht und können wieder geholt
werden. Mit dieser Funktion werden diese Daten angezeigt und können mit den
folgenden zwei Funktionen bearbeitet werden.
Endgültig löschen
Nur aktiv, wenn ein gelöschtes Objekt ausgewählt ist. Jetzt wirklich löschen, dies läßt
sich nicht mehr rückgängig machen.
Rückgängig löschen
Nur aktiv, wenn ein gelöschtes Objekt ausgewählt ist. Das Löschkennzeichen wird
entfernt und die Daten können wieder normal bearbeitet werden. 
Leere Tabelle löschen
Löscht alle leeren Tabellen
Komprimieren
Entfernt endgültig alle als gelöscht markierten Objekte in einer Datenbank oder in
einem Verzeichnis. Von Datenbanken wird automatisch eine Sicherungskopie angelegt
mit dem selben Namen aber der Dateiendung *.BAK.
Neues X-plorer Fenster
Öffnet ein weiteres X-plorer Fenster.
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Datenbank Schreibschutz An/Aus
Sie können jede Datenbank mit diesem Schalter vor versehentlichem Löschen oder
Verändern schützen. Eine schreibgeschützte Datenbank erkennen Sie an dem
orangenem Symbol , eine beschreibbare Datenbank hat ein blaues Symbol .
Diese Funktion arbeitet nur, wenn Sie Schreibrechte im Verzeichnis der Datenbank
haben.
Wenn eine Datenbank schreibgeschützt ist, können die enthaltenen Daten nicht
verändert werden.
Erstellt neue Datenbanken, Tabellen, WPs, Routen, Tracks oder Karten. Diese Funktion
ist abhängig von aktuell ausgewählten Element im Baumfenster im X-plorer. Wenn Sie
ein Verzeichnis ausgewählt haben, können Sie eine neue Datenbank erzeugen, wenn Sie
eine Routentabelle ausgewählt haben, können Sie eine neue Route erstellen etc.
Diese Funktionen sind auch im Popup-Menü des X-plorer enthalten.
Verzeichnis ausgewählt -> Popup-Menü mit folgenden Funktionen:
Neue Datenbank erstellen        Erzeugt eine neue Datenbank mit dem Namen "Neue
Datenbank". Wenn diese Datenbank schon vorhanden ist, wird eine fortlaufende
Nummer angehängt. Die Datenbank enthält je eine leere WP-, Routen-, Track-, Karten-
und Zeichnungstabelle.
Import QV 1.x, QV 2.x Datenbank        Erstellt eine neue Datenbank, die alle Daten
einer map.mdb oder QU2 enthält. Die einfachste Möglichkeit, die Daten einer älteren
Version von QV in die neue Version zu übernehmen.
Datenbank ausgewählt -> Popup-Menü mit folgenden Funktionen:
Neue ... Tabelle erstellen        Erzeugt eine neue Tabelle in dieser Datenbank mit dem
Namen "Neue ... Tabelle". Wenn dieser Name schon vorhanden ist, wird eine
fortlaufende Nummer angehängt.
Kartentabelle ausgewählt:
Neue Karte importieren        Ein neue, noch nicht kalibrierte Karte in diese
Kartentabelle eintragen und kalibrieren, falls erforderlich. Wählen Sie im folgenden
Dateiauswahlfenster Ihre Karte aus. Die Karte wird geöffnet und das
Kalibrierungsfenster öffnet sich automatisch, falls die Karte noch nicht kalibriert ist.
Neue (leere) Karte        Ein neue, leere Karte erzeugen, in diese Kartentabelle
eintragen und automatisch kalibrieren. Siehe Kapitel „Neue (leere) Karte".
Weitere Optionen siehe Kapitel Neue Karten nach QV importieren.
Waypointtabelle ausgewählt:
Neuer Waypoint        Erstellt einen neuen Waypoint mit den Koordinaten N 0°,O 0° in
dieser Tabelle mit dem Namen "WPxxxx" (xxxx=eindeutige, fortlaufende Nummer). Die
Koordinaten des Punktes können dann im Detailbereich in der aktuellen Einheit
eingegeben werden.
Routentabelle ausgewählt:
Neue Route        Erstellt eine neue Route mit dem Namen "Neue Route
xxxx".(xxxx=eindeutige, fortlaufende Nummer)
Route ausgewählt:
Neuer Routenwaypoint        Erstellt einen neuen Routenwaypoint mit den
Koordinaten N 0°,O 0° in dieser Tabelle mit dem Namen "yyyxxx" (yyy=Prefix,
xxx=eindeutige, fortlaufende Nummer). Die Koordinaten des Punktes können dann im
Detailbereich in der aktuellen Einheit eingegeben werden. Der neue WP wird immer ans
Ende der Route angehängt.
Tracktabelle ausgewählt:
Neuer Track        Erstellt einen neuen Track mit dem Namen "Neuer Track
xxxx".(xxxx=eindeutige, fortlaufende Nummer)
Karten-CDROM oder Verzeichnis einlesen
Sucht nach fertig kalibrierten Karten und erstellt eine neue Kartentabelle mit allen
ausgewählten Karten.
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Eine Ebene aufwärts
Wählt das übergeordnete Element aus. Nötig, wenn das Baumfenster weggeblendet ist,
um in die übergeordnete Ebene zu gelangen.

Suchen
Öffnet das Suchen-Fenster, mit dem Sie schnell bestimmte Einträge in den
Datenbanken finden können.

Baumfenster Ein/Aus
Blendet das linke Baumfenster ein oder aus. Bei ausgeblendetem Baumfenster steht
mehr Platz für das Listen- und Detailfenster zur Verfügung.

Koordinaten Ein/Aus
Aktiviert die Umrechnung von Koordinaten im Listenfenster auf die aktuelle Einheit.
Wenn Aus, werden alle Koordinaten als Grad-Dezimal in WGS 84 angezeigt, wenn Ein,
werden sie auf das aktuell eingestellte Format und Datum umgerechnet. Dies
verlangsamt das Blättern im Listenfenster. In der Titelzeile des X-plorerfensters wird
das aktuelle Datum angezeigt.

Einheit
Stellt das aktuelle Format und Datum für Anzeige und Eingabe von Koordinaten ein.
Identisch wie der Button in der Symbolleiste des Hauptfensters.

Ausschneiden
Übernimmt die ausgewählten Elemente in die Zwischenablage, löscht sie aber erst dann,
wenn sie an anderer Stelle eingefügt werden.
Kopieren
Übernimmt die ausgewählten Elemente in die Zwischenablage ohne sie zu löschen.
Einfügen
Fügt die Elemente aus der Zwischenablage hier ein. Nur aktiv, wenn die Daten
'zusammenpassen'. Sie können z. B. Ortsdaten kopieren und in eine Waypoint- oder
Route einfügen, aber keinen Track in eine Zeichnungstabelle. 

Sie können Daten auch durch einfaches Anklicken und Verschieben (Drag+Drop)
umorganisieren.
Löschen
Löscht alle ausgewählten Elemente. Je nach Einstellung unter Datenbank verschwinden
die Elemente aus der Liste oder werden als gelöscht gekennzeichnet und können wieder
hergestellt werden.

Anzeigen
Wenn eine Karte im Listenfenster ausgewählt ist, wird diese geöffnet. Ansonsten werden
die gewählten Elemente in der Karte angezeigt. Je nach Einstellung für AutoMAP wird
evtl. ein Popup-Menü zur Auswahl einer passenden Karte angezeigt. Das X-plorer
Fenster bleibt aktiv.

Anzeigen+Karte
Wie Anzeigen, das X-plorer Fenster wird jedoch weggeblendet und das Kartenfenster
kommt nach vorne.
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Senden ins Garmin als Karte
Sendet alle ausgewählten Elemente in das GArmin-GPS in den Kartenspeicher. Siehe
Kapitel Garmin-IMG.

Senden zum GPS
Sendet die ausgewählten WPs, Routen oder Tracks ins GPS.auch Kapitel „Daten zum
GPS senden"     
Mausklick auf das kleine Dreieck öffnet ein Popup-Menü mit weiteren Funktionen:
Aufteilen und senden..
Teilt die Route in passende Teilrouten und sendet sie Teile sofort.
Garmin Send Track ACTIVE LOG        Schreibt die gewählten Tracks ins Active Log im
Garmin. Dadurch können längere Tracks gespeichert werden. Siehe Daten zum GPS
senden.
WPs als Events senden        Sendet die ausgewählten WPs als Events zum
Lowrance/Eagle GPS.
GPS-Name Check        Testet alle ausgewählten Waypoints und Routen auf
Namenskonflikte. Siehe auch Kapitel GPS.

Empfangen vom GPS
Holt die im GPS gespeicherten Daten in die aktuelle Tabelle. Wenn Sie gerade in einer
Waypointtabelle sind, werden alle WPs aus dem GPS geladen. Entsprechend Tracks,
wenn Sie in einer Tracktabelle sind und Routen.
Wollen Sie mit dieser Funktion alle Daten gleichzeitig aus dem Gerät zu holen,
markieren Sie vorher ein Verzeichnis. Dann erzeugt QV eine neue Datenbank und lädt
alle Daten auf einmal in diese neue Datenbank.
Siehe auch Kapitel GPS.
Export
Exportiert die ausgewählten Daten im gewählten Format.
Siehe Kapitel Export.
Import
Öffnet eine Dateiauswahlbox zur Auswahl von verschiedenen Dateien, die in die
ausgewählte Datenbank/Tabelle importiert werden soll.
Siehe Kapitel Import.
Drucken
Druckt die ausgewählten Elemente als Liste 

Mausklick auf das kleine Dreieck öffnet ein Popup-Menü mit weiteren Funktionen:
Liste in Datei ausgeben
Gibt die Liste der gewählten Elemente statt auf dem Drucker in eine Textdatei aus, die
in anderen Programmen weiterverarbeitet werden kann.
Liste in Windows Zwischenablage kopieren
Druckt die ausgewählten Elemente als Liste direkt in die Zwischenablage. Anschließend
kann die Liste sofort in ein anderes Programm eingefügt werden. 
Siehe „Drucken der Daten in eine Liste"
Sonderfunktionen
Weitere Befehle, siehe unten Kapitel „Sonderfunktionen".

Zusätzliche Funktionen in den Popup-Menüs
Wenn Sie mit der rechten Maustaste auf den Namen eines Elementes entweder im Baum- oder im
Listenfenster klicken, öffnet sich ein Popup-Menü mit den wichtigsten Funktionen aus der
Symbolleiste zum schnellen Zugriff, aber auch mit einigen speziellen Funktionen, die Sie nur hier
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finden:
Element Funktion im Popup-Menü
Verzeichnis Markierung unsichtbar 

entfernt mit einem Befehl alle Daten aus der Karte, die in den Datenbanken in
diesem Verzeichnis gespeichert sind. Die Daten werden nicht gelöscht, nur aus
der Kartenanzeige entfernt.

Datenbank Markierung unsichtbar 
entfernt mit einem Befehl alle Daten aus der Karte, die in den Tabellen in
dieser Datenbank gespeichert sind. Die Daten werden nicht gelöscht, nur aus
der Kartenanzeige entfernt.
AutoMAP: Alle Kartentabellen Einschließen
Markiert alle Kartentabellen in dieser Datenbank, so daß sie von der
AutoMAP-Funktion bei der Suche nach Detail- oder Anschlußkarten
berücksichtigt werden.
AutoMAP: Alle Kartentabellen Ausschließen
Alle Kartentabellen in dieser Datenbank werden von der AutoMAP-Funktion bei
der Suche nach Detail- oder Anschlußkarten nicht berücksichtigt.

Kartentabelle AutoMAP
Wenn dieser Menüpunkt mit einem Häkchen versehen ist, wird diese
Kartentabelle von der AutoMAP Funktion nach weiteren Karten durchsucht.
Dieser Menüpunkt ist ein Umschalter, den aktuellen Status zeigt das Häkchen
und das Symbol der Kartentabelle.

Jede Tabelle Markierung unsichtbar
entfernt mit einem Befehl alle Daten aus der Karte, die in dieser Tabelle
gespeichert sind. Die Daten werden nicht gelöscht, nur aus der Kartenanzeige
entfernt.

Punkte,
Routen, Tracks

Weitere Befehle, siehe Kapitel „Sonderfunktionen".

Sonderfunktionen

Der Button Sonderfunktionen  öffnet ein Menü mit unterschiedlichen Funktionen, je nachdem,
was im X-plorer angeklickt ist. Viele Funktionen arbeiten auch bei Mehrfachauswahl.
Diese Funktionen finden sich auch immer direkt im Popup-Menü des jeweilgen Elementes.

Für WP, Routen und Tracks
Routing: Als Wegstation hinzuÜbernimmt alle Punkte als Stationen zur Routenberechnung.

Siehe „Strassenrouting"

Navigation: Als Ziel ansteuernÜbernimmt alle Punkte zur GPS-Online Navigation.
Siehe „GPS-Online"

GPS Name Check Überprüft alle ausgewählten Elemente auf Namenskonflikte,
z.B. unterschiedliche WPs mit gleichem Namen.

Zusätzlich bei WPs

Setze als HOME-Punkt Definiert diesen WP als neuen HOME-Punkt. Der Name wird
daraufhin Orange hinterlegt, dies kennzeichnet den
HOME-Punkt. Siehe Kapitel Route zum HOME-Punkt
berechnen für nähere Infos.

Umgebung nach Punkten
durchsuchen

Startet die Umkreissuche ausgehend von diesem WP.

Siehe „Suchen"
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Zusätzlich bei Routen, Tracks
XY-Diagramm Öffnet das XY-Diagramm mit diesem Track bzw. Route.

Siehe „XY-Diagramm"
3D-Diagramm Öffnet das 3D-Diagramm mit diesem Track bzw. Route.

Siehe „3D-Diagramm"

Zusätzlich bei Tracks
Trackprozessor Öffnet den Dialog zum Trackreduzieren, neu berechnen etc. 

Siehe Track Analyse
Multi-Trackreplay Mehrere markierte Tracks können gleichzeitig in der Karte

simuliert werden. Siehe Multi-Trackreplay.
Digitalkamera-Photos ---> Mit diesen Befehlen ordnet man Photos der Digitalkamera zu

Trackpunkten zu.
Siehe dazu „Digitalkameraphotos zuordnen"

   Automatisch zuordnen nach
Zeit
   Zuordnung löschen
   Zeitdifferenz GPS-Zeit -
Photozeit bestimmen

Zusätzlich bei Routen
In Roadbook kopieren Erstellt ein neues Roadbook aus der Route 
Aufteilen Teilt eine Route bzw. einen Track automatisch in mehrere

Stücke mit bestimmter Punktezahl auf.
Nützlich, um lange Routen ins GPS zu übertragen, da die
meisten GPS in der maximalen Punktezahl einer Route
beschränkt sind.

Anzeigen und Sortieren
Baumfenster
Das Baumfenster hat eine feste Anzeigereihenfolge. Verzeichnisse und Datenbanken werden in
der Reihenfolge ihrer Erstellung angezeigt, wobei das Verzeichnis Ortsdatenbank und QV System
immer am Ende stehen.
Tabellen, Routen und Tracks innerhalb von Datenbanken werden alphabetisch sortiert dargestellt,
wobei die Sortierung erst nach einem Aktualisieren erneuert wird, wenn Sie neue Daten
erzeugen oder Daten umbenennen.
Listenfenster
Im Listenfenster lassen sich die Inhalte von Karten-, Waypoint-, Routen-, Track- und
Zeichnungstabellen nach jeder angezeigten Spalte auf- oder absteigend sortiert darstellen.
Klicken Sie dazu mit der linken Maustaste auf den Spaltenkopf um die Sortierung umzuschalten.
Die Inhalte von Routen, also die Liste der Routenwaypoints sind immer fest nach der gegebenen
Reihenfolge sortiert und können nicht umsortiert werden. Dies würde sonst die Route komplett
verändern!
Spaltenbreite
Die Spaltenbreite wird von QV automatisch errechnet, aber immer nur beim Öffnen einer Tabelle
für die ersten 50 Einträge. Wenn Sie weiter runter scrollen oder Daten umbenennen, können die
Spalten zu schmal werden. Durch Doppelklick auf den Spaltenkopf wird erneut die optimale
Spaltenbreite errechnet. Oder klicken Sie mit der rechten Maustaste auf den Spaltenkopf und
wählen Sie Optimale Spaltenbreite. Sie können auch mit der linken Maustaste zwischen zwei
Spaltenköpfe klicken und die Spaltenbreite "ziehen".
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Einheiten im X-plorer
Koordinaten, Entfernungen, und Geschwindigkeiten können in vielen verschiedenen Einheiten
angezeigt werden.

Das Symbol  öffnet das Fenster Einstellungen - Einheit. Wählen Sie die Einheiten, in welche
Sie die Daten angezeigt bekommen möchten. Diese Einstellungen betreffen nur die Anzeige im
X-plorer, das Drucken von Listen  und die Anzeige in der Statuszeile. Sie beeinflussen nicht das
Speichern neuer Daten.
Auf langsamen Rechnern kann das Umrechnen von Koordinaten das Blättern im Listenfenster

verlangsamen. In so einem Fall können Sie die Koordinatenumrechnung mit dem Schalter  
abschalten. Koordinaten werden dann in Grad dezimal in WGS angezeigt und blättern geht sehr
schnell.
Weitere Informationen zu Einheiten im Kapitel „Einstellungen". 

Markieren und Auswählen
Fast alle Befehle beziehen sich auf "bestimmte" Daten, die Sie vorher auswählen müssen. 
Auswählen bedeutet, mit der linken Maustaste im Baum- oder Listenfenster auf den Namen
klicken. Dieser wird dann blau hinterlegt und ist damit markiert bzw. ausgewählt. Sie jetzt auf
einen anderen Namen, verschwindet die blaue Markierung des vorher gewählten Elementes und
das neue Element wird blau.
Alle weiteren Befehle beziehen sich auf die ausgewählten, blau hinterlegten Elemente im aktiven
Fenster.

Aktives Fenster
Bitte beachten Sie, daß entweder das Baum- oder das Listenfenster aktiv ist, aber nie beide
gleichzeitig. 
Sie erkennen das aktive Fenster an der blauen Hinterlegung des markierten Elementes.
Klicken Sie im Baumfenster auf die Waypointtabelle "Waypoints". Der Name "Waypoints" wird
daraufhin blau und das Listenfenster zeigt jetzt alle Waypoints, die darin enthalten sind. Das
Baumfenster ist jetzt aktiv.
Wenn Sie jetzt Löschen auswählen, wird die gesamte Waypointtabelle gelöscht.
Klicken Sie auf den ersten Waypoint  im Listenfenster, wird dieser blau und die blaue
Hinterlegung im Baumfenster ändert sich zu einer weiß hinterlegten Umrahmung. Die
Waypointtabelle ist zwar noch ausgewählt, aber nicht mehr aktiv. Das aktive Fenster ist jetzt das
Listenfenster, Auswahl von Löschen würde jetzt nur den markierten Waypoint löschen. 

Mehrfachauswahl
Im Baumfenster kann immer nur ein Element markiert sein. Im Listenfenster können mehrere
Elemente ausgewählt werden, die dann alle blau hinterlegt werden. Dies geschieht mit den
üblichen Windows-Funktionen entweder mit der Maus + Strg oder Umschalt oder mit der
Tastatur mit den Pfeiltasten + Strg oder Shift und Leer zum Umschalten der Auswahl. Strg + A
markiert alle Elemente der Liste.

Ändern
Sofern die übergeordnete Datenbank nicht schreibgeschützt ist (orangenes Datenbanksymbol)
können alle Daten verändert werden.

Umbenennen
Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf den Namen, der geändert werden soll, entweder im
Baum- oder im Listenfenster, und wählen Sie Umbenennen aus dem Popup-Menü. Ändern Sie
den Namen und drücken Sie Enter zum Abschluß oder Esc, um nicht zu ändern. Umschalt-F3
hat dieselbe Funktion.
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Ändern weiterer Daten im Detailfenster
Im Baum- oder Listenfenster kann nur der Name geändert werden. Um weitere Daten zu ändern,
z.B. die Beschreibung oder das Symbol eines Waypoints dient das Detailfenster unterhalb des
Listenfensters, welches für jedes änderbare Feld ein Eingabefeld oder eine Schaltfläche enthält.
Markieren Sie die gewünschte Zeile im Listenfenster und ändern Sie die Daten im Detailfenster.
Sobald Sie etwas geändert haben, wird der Button Speichern aktiv und rot hinterlegt, als
Erinnerung, daß Sie die Änderungen noch nicht gespeichert haben. Erst wenn Sie diesen Button
anklicken oder Enter auf der Tastatur drücken, werden die Änderungen wirklich gespeichert. Um
die Änderungen zu verwerfen, wählen Sie einfach ein anderes Element aus dem Listenfenster
aus.

Ändern von Waypoint-, Track- und Routenmarkierung
Rechts neben dem Feld Name ist im Detailfenster bei Routen und Tracks ein quadratisches Feld
farbig gefüllt und bei Waypoints mit dem aktuellen Waypointsymbol. Klicken Sie mit der Maus
darauf oder auf Stil, öffnet sich das Fenster, um die Markierungseigenschaften wie Farbe,
Symbol, Schriftart etc. zu ändern.

Ändern mehrerer Daten gleichzeitig
Sie können mehrere Datensätze gleichzeitig ändern. Markieren Sie die gewünschten Zeilen im
Listenfenster. Im Detailfenster werden jetzt einige Felder grau einige bleiben möglicherweise
weiß.
Graue Felder bedeuten, daß sich die ausgewählten Zeilen in diesem Feld unterscheiden, weiße
Felder bedeuten, alle ausgewählten Zeilen haben in diesem Feld den selben Inhalt.
Ändern Sie jetzt die gewünschten Felder und klicken Sie auf Speichern. QV ändert jetzt die
ausgewählten Zeilen NUR mit den weißen Feldern, die dann natürlich alle gleich sind. Graue
Felder werden nicht geändert. 

Automatisches Durchnumerieren 
Eine besondere Funktion ist das automatische Durchnumerieren von Zeilen, meistens auf
Waypoints angewendet. Markieren Sie alle Waypoints, die neu durchnumerieret werden sollen.
Die Felder im Detailfenster werden jetzt (wahrscheinlich) alle grau. Geben Sie jetzt in das Feld 
Name im Detailfenster die neue Numerierung nach folgendem Schema ein:
@PRÄFIX,START,SCHRITT
PRÄFIX:      beliebige Zeichenfolge, wird als Präfix geschrieben
START:      die erste markierte Zeile bekommt diese Zahl
SCHRITT:   Inkrement für die weiteren Zahlen zu START
Wichtig ist der Klammeraffe (@) am Anfang und die Kommas (,) nach Präfix und Start.ührende
Nullen werden automatisch errechnet.Präfix kann weggelassen werden, das Komma nach Präfix
aber nicht:
@,START,SCHRITT
Beispiel: Sie haben 3 Waypoints markiert und geben ein
    @wp,10,2 
Wenn Sie jetzt auf Speichern klicken, heißen die drei Waypoints wp10, wp12 und wp14. 
Beachten Sie, das QV grundsätzlich im Listenfenster von oben nach unten durchnumeriert,
welche Zeile also welche Nummer erhält ist daher abhängig von der gerade eingestellten
Sortierreihenfolge im Listenfenster.
Tipp: Ganz schnell durchnumerieren geht durch einfache Eingabe von @ und klicken auf 
Speichern.werden alle markierten Waypoints direkt von 000001 fortlaufend durchnummeriert.
Routenwaypoints werden mit dem aktuellen Routen-WP-Präfix und der fortlaufenden Nummer
durchnummeriert.
 

Automatisches Durchnumerieren, Richtungsabhängig 
Weitere Möglichkeiten zum Durchnummerieren bieten sich in der Dialogbox, die Sie durch
Anwählen des @ Buttons (links neben dem Feld Name) öffnen:
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Hier können Sie Präfix, Start, Schritt und Suffix bequem eingeben und haben, wenn Sie
Routen-WPs ausgewählt haben, noch die Möglichkeit einer richtungsabhängigen Umbenennung.
Mit anderen Worten, ein Routen-WP wird so umbenannt, daß aus dem Namen hervorgeht, in
welche Richtung der nächste WP liegt. Sehr praktisch unterwegs im kleinen GPS-Display.

Kopieren von Karten
Wenn Sie eine Kartentabelle öffnen, finden Sie im Detailfenster drei spezielle Schaltflächen, mit
denen Sie Karten auf der Festplatte verschieben und kopieren können:

Ändern Ändert nur die Pfadinformation in der Datenbank, die Datei wird nicht kopiert
oder verschoben.

Beispiel: Sie haben mit dem Windows-Explorer Karten auf der Festplatte
verschoben. QV weiß das natürlich nicht und in der QV Datenbank steht noch
der ursprüngliche Pfad. Diese Karten werden deshalb jetzt rot angezeigt im QV
X-plorer .

Markieren Sie alle Karten, die jetzt in einem anderen Verzeichnis liegen und
wählen Sie dann Ändern. In der folgenden Auswahlbox wählen Sie das
Verzeichnis aus, in welchem die Karten jetzt liegen.

QV ändert jetzt nur die Pfadinformation auf den neuen Pfad. Wenn die Karten
wirklich dort liegen, verschwindet das Rot im Listenfenster sofort.

Verschieben In der folgenden Auswahlbox wählen Sie das Verzeichnis aus, in welches die
Karten verschoben werden sollen.

Verschiebt die markierten Karten dann in dieses Verzeichnis und ändert die
Pfadinformation in der Datenbank auf den neuen Pfad.

Funktioniert nicht bei rot-markierten Karten, weil die nicht von QV gefunden
wurden und damit auch nicht verschoben werden können.

Kopieren Wie Verschieben, die Karten werden jedoch kopiert.

Die Pfadinformationen der Datenbank werden auf den neuen Pfad gesetzt.

Kopieren und Verschieben
Mit dem QV X-plorer ist es ganz einfach, seine Daten zu organisieren. Sie brauchen sich bloß die
gewünschten Datenbanken und Tabellen zu erstellen und zu benennen und können dann ganz
einfach Karten, Routen, Tracks und Waypoints beliebig verschieben. Genauso einfach ist das
Übertragen von Daten z.B. nach der Reisevorbereitung am PC auf das Notebook und nach der
Reise wieder zurück von Notebook auf den PC. QV benutzt hierzu die üblichen
Windows-Funktionen Ausschneiden-Kopieren-Einfügen und "Ziehen und Ablegen" ("Drag and
Drop").
Grundsätzlich kann (fast) alles überall hin kopiert oder verschoben werden. Einige Regeln sind
jedoch zu beachten:
·        die Daten, die kopiert oder verschoben werden sollen (die Quelldaten), müssen zuerst
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markiert werden.
·        Als nächstes wählen Sie Ausschneiden oder Kopieren entweder von der Symbolleiste oder
aus dem Popup-Menü. Sie können auch Strg-X oder Strg-C auf der Tastatur drücken.Sie
Ausschneiden wählen, werden die Quelldaten erst dann gelöscht, wenn Sie im Ziel mit
Einfügen abgelegt wurden.
·        Klicken Sie dann das Ziel an und wählen Sie Einfügen entweder von der Symbolleiste oder
aus dem Popup-Menü. Sie können auch Strg-V auf der Tastatur drücken.
·        Das Ziel, also wo die Quelldaten eingefügt werden sollen, muß eine Ebene höher sein, also
wenn Sie einige Waypoints markiert und kopiert haben, müssen Sie vor dem Einfügen eine
Waypointtabelle anklicken. Wenn Sie eine Tabelle kopiert haben, muß das Ziel eine Datenbank
sein.
·        Quelle und Ziel dürfen nicht identisch sein. Sie können keinen Waypoint in der eigenen
Waypointtabelle einfügen, dies würde den Waypoint verdoppeln.
·        Ausnahme sind Routenwaypoints, wo der gleiche WP durchaus mehrfach vorkommen kann.
·        Sie können keine Daten in schreibgeschützten Datenbanken oder in der Ortsdatenbank
einfügen, wohl aber Daten daraus kopieren und in andere Datenbanken einfügen.
·        Es ist unerheblich, ob Sie im Listenfenster oder im Baumfenster kopieren oder einfügen oder
in einem weiteren QV X-plorer Fenster. Beides ist möglich.
·        Die Funktion Einfügen ist automatisch gesperrt, wenn die Quelldaten an der gerade
ausgewählten Stelle nicht eingefügt werden können.

Ziehen und Ablegen ("Drag and Drop")
Noch einfacher geht das Verschieben oder Kopieren durch Ziehen mit der Maus.
·        Markieren Sie die Quelldaten und lassen Sie die linke Maustaste los
·        Klicken Sie dann mit der linken Maustaste auf die Auswahl auf einen der Blau hinterlegten
Namen und halten Sie die Maustaste fest 
·        Ziehen Sie die Maus, um die Quelldaten zu verschieben
·        Drücken Sie gleichzeitig Strg auf der Tastatur, wenn Sie die Quelldaten kopieren möchten
·        Bewegen Sie die Maus über das gewünschte Ziel und lassen Sie die linke Maustaste wieder
los
Während des Verschiebens verändert sich der Mauszeiger:

Verschieben mehrerer Objekte

Kopieren mehrerer Objekte (Strg-Taste gedrückt)

Verschieben eines Objektes

Kopieren eines Objektes (Strg-Taste gedrückt)

Ablegen der Auswahl ist an dieser Stelle nicht
möglich

Löschen und Wiederherstellen
Zum Löschen von Datenbanken, Tabellen und einzelnen Datensätzen markieren Sie diese,
entweder einzeln im Baumfenster oder auch mehrere gleichzeitig im Listenfenster und wählen
Sie Löschen entweder von der Symbolleiste oder aus dem Popup-Menü. Sie können auch Entf
auf der Tastatur drücken.
Um ein ganzes Verzeichnis aus dem Baumfenster zu entfernen, markieren Sie es und wählen Sie 
Verbindung zu Verzeichnis beenden aus dem Datenbankmenü in der Symbolleiste. Das
Verzeichnis wird dann mit allen enthaltenden Datenbanken aus dem QV X-plorer entfernt, es wird
aber nichts gelöscht und Sie können es später wieder mit Neues Verzeichnis verbinden erneut
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einbinden.

Löschen rückgängig machen
Versehentlich gelöschte Objekte können wieder hergestellt werden, weil QV grundsätzlich
Datensätze, Tabellen und Datenbanken nur mit einem Löschkennzeichen versieht und aus der
Anzeige entfernt.
Wählen Sie Gelöschte Daten anzeigen aus dem Datenbankmenü in der Symbolleiste. Alle
gelöschten Objekte werden jetzt wieder im QV X-plorer angezeigt, allerdings mit einem
"[GELÖSCHT]" vor dem Namen und in grauer Schrift.Sie jetzt die Objekte, die Sie wieder
herstellen möchten und wählen Sie Rückgängig löschen entweder aus dem Datenbankmenü
oder aus dem Popup-Menü des ausgewählten Objektes.

Endgültig löschen
Wählen Sie Gelöschte Daten anzeigen aus dem Datenbankmenü in der Symbolleiste. Alle
gelöschten Objekte werden jetzt wieder im QV X-plorer angezeigt, allerdings mit einem
"[GELÖSCHT]" vor dem Namen und in grauer Schrift.Sie jetzt die Objekte, die Sie endgültig
entfernen möchten und wählen Sie Endgültig löschen entweder aus dem Datenbankmenü oder
aus dem Popup-Menü des ausgewählten Objektes. Dies ist jetzt nicht mehr rückgängig zu
machen.
Eine schnellere Methode, um auf einen Schlag alle gelöschten Objekte loszuwerden, ist der
Befehl Komprimieren aus dem Datenbankmenü. Er läßt sich auf einzelne Datenbanken
anwenden oder auf alle Datenbanken eines Verzeichnisses.Sie also entweder eine Datenbank oder
ein Verzeichnis und wählen Sie dann Komprimieren. Es erfolgt noch eine Sicherheitsabfrage und
dann werden alle als gelöscht gekennzeichneten Daten entfernt und der belegte Speicherplatz
wird freigegeben. Vorher wird von jeder markierten Datenbank eine Sicherheitskopie erstellt mit
dem selben Dateinamen und der Endung *.BAK.

Anzeigen von Daten in Karten
Eine der wichtigsten Funktionen ist das Anzeigen der Daten in Landkarten. Da alle Daten mit
geographischen Koordinaten gespeichert werden und alle Karten georeferenziert sind, kann QV
alle Daten auf allen Karten anzeigen. Datums- und Gitterumrechnungen werden dabei
automatisch vorgenommen. Sie können z.B. einen Track auf mehreren unterschiedlichen Karten
sehen und so feststellen, welche Karte am genauesten ist. Ein Waypoint, Track,
Zeichnungselement oder eine Route wird in der Karte als Markierung bezeichnet.

Anzeigen
Markieren Sie die gewünschten Daten im QV X-plorer und klicken Sie dann auf In Karte
anzeigen in der Symbolleiste (das "Auge"-Symbol) oder wählen Sie Anzeigen aus dem
Popup-Menü oder drücken Sie einfach Enter auf der Tastatur. Sofern eine passende Karte bereits
geladen ist, werden die Daten angezeigt und der Kartenausschnitt rollt auf den ersten Punkt der
Daten. Wenn keine Karte geladen ist, oder der erste Punkt der ausgewählten Daten nicht auf der
aktuellen Karte enthalten ist, durchsucht die AutoMAP-Funktion die Kartentabellen und bietet
Ihnen mit einem Popup-Menü alle gefundenen Karten zur Auswahl an. Welche Karten angeboten
werden, hängt von den aktuellen Einstellungen der AutoMAP-Funktion ab. 
Alle Daten, die Sie während einer Sitzung mit QV anzeigen lassen, bleiben im Speicher geladen
und QV versucht bei jedem Kartenwechsel, diese erneut anzuzeigen. Wenn Sie die Markierungen
nicht mehr benötigen, können Sie sie jedoch wieder entfernen.

Entfernen aus der Karte
Wählen Sie Markierung unsichtbar entweder aus dem Popup-Menü der Markierung in der Karte
oder aus dem Popup-Menü des Objektes im X-plorer. Dies entfernt nur die Markierung aus der
Karte, in der Datenbank wird das Objekt natürlich nicht gelöscht. 
Über das Popup-Menü der übergeordneten Tabelle oder Datenbank können Sie mit einem Befehl
alle Markierungen aus der Karte entfernen, die hieraus stammen. 

Die AutoStart-Datenbank
Eine besondere Funktion hat die AutoStart-Datenbank. Bei jedem Start von QV werden
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automatisch alle Daten, die hier gespeichert sind, geladen und angezeigt.
Es handelt sich hier um eine ganz normale Datenbank, die auf den Namen „AutoStart"
umbenannt wird. Die Datenbank kann, wie jede andere auch, beliebig viele WP-, Routen-, Track-
und Zeichnungstabellen enthalten. 
Sie können zusätzlich eine Kartentabelle hierhin kopieren, die nur eine Karte enthalten sollte.
Diese wird dann ebenfalls geladen. Diese Karte hat Vorrang vor dem Schalter Beim Start
automatisch letzte Karte öffnen in Optionen-Einstellungen-Karte.
Um diese Funktion zu nutzen:
·        erzeugen Sie also eine neue Datenbank, 
·        benennen sie auf „AutoStart" um,
·        löschen die Tabellen, die Sie nicht brauchen, 
·        und kopieren die Tabellen aus anderen Datenbanken, die Sie bei jedem Start von QV sehen
möchten, hierhin.
·        Wenn Sie jedesmal eine bestimmte Karte haben möchten, erzeugen Sie eine Kartentabelle
und kopieren Sie die gewünschte Karte. 
Hinweis:        Wenn QV mehrere Karten in der AutoStart-Datenbank findet, wird immer die erste
genommen. Alle weiteren Karten werden ignoriert. Die „erste" Karte ist die, die als erstes in die
Tabelle kopiert wurde.

Drucken der Daten in eine Liste

Die Funktion Drucken  im X-plorer druckt alle markierten Daten in Listenform mit den
aktuellen Einheiten und mit der aktuell eingestellten Sortierung.
Folgende Listen können gedruckt werden:
·        Routen mit Routenwaypoints
·        Routenlisten, ohne Waypoints nur bei Auswahl der Routentabelle
·        einzelne Routenwaypoints
·        Waypoints
·        Tracks mit allen Trackpunkten
·        Tracklisten, ohne Trackpunkte nur bei Auswahl einer Tracktabelle
·        Kartenlisten

Markieren Sie die gewünschten Daten im Listenfenster und wählen Sie .
Es wird mit den aktuellen Druckereinstellungen gedruckt. Diese können Sie mit Datei - Drucker
Einstellung im Pulldown-Menü des Hauptfensters jederzeit ändern.
Sie können die Listen wahlweise auch in eine Textdatei ausgeben oder direkt in die Windows
Zwischenablage. Dazu einfach die entsprechende Funktion aus dem Popup-Menü der
Druckfunktion auswählen.
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Ortsdatenbank
Im Lieferumfang von QV sind Ortsdatenbanken enthalten, die eine Auswahl von Orten weltweit
mit Namen, Art des Ortes (z.B. Ort, Brücke, See etc.) und Koordinaten beinhalten.
Die Ortsdatenbank (oder auch einfach ODB genannt) besteht aus mehreren schreibgeschützten
Datenbanken mit Tabellen und ist vollständig in den QV X-plorer integriert:

Datenbank Datei Tabellen

Canada canada2000.od2 Canada, hohe Genauigkeit
Africa africa.od2 Africa
America america.od2 Amerika ohne USA
Asia asia.od2 Asien
Europe europe.od2 Europa

Australia australia.od2 Australien, Pazifik

USA usa.od2 USA
NewZealand newzealand.od2 Neuseeland, hohe Genauigkeit
Deutachland deutschland.od2 Deutschland, hohe Genauigkeit

Topo-Data topo_data.od2 Topo_Data

diese Datenbank wird erst erstellt, wenn Sie zum ersten mal
Ortsdaten von einer Topo-CD importieren mit der Funktion 
Ortsdatenbank: Topo-CD Daten importieren

Hinweis:        Die Daten sind Public Domain und stammen aus öffentlich frei zugänglichen
Quellen. Sie werden den Kunden von QV als zusätzlicher Service „As is" zur Verfügung gestellt.
Die Datenbanken sind sehr umfangreich, jedoch wird von uns weder für Richtigkeit, Aktualität
noch für Vollständigkeit der Daten eine Verantwortung übernommen.

Verzeichnis der ODB
Die Ortsdatenbank ist nur auf der QV Programm CD im Ordner OD2 enthalten als ZIP. Sie müssen
das ZIP auf die Festplatte kopieren und auspacken.
Wenn im X-Plorer das Symbol der Ortsdatenbank durchgestrichen ist, wählen Sie aus dem
Datenbankmenü die Option Ortsdatenbank: Verzeichnis wechseln und wählen Sie den Ordner
OD2 aus, in welchem Sie das Zip entpackt haben. 
Normalerweise ist dies aber durch die Installation von QV von der CD automatisch passiert.
Um Platz auf der Festplatte zu schaffen, kann die ODB jederzeit manuell mit dem Windows -
Explorer  von der Platte gelöscht werden. 

Arbeiten mit der ODB
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Außer Löschen, Ausschneiden , Neu und Ändern stehen alle Funktionen des X-plorer in der
ODB zur Verfügung.
Sie können Einträge markieren und in der Karte anzeigen, als Liste drucken, als Waypoints zum
GPS senden und mit Drag & Drop oder Kopieren und Einfügen in eine Route oder eine
Waypointtabelle kopieren. 

ODB filtern
Innerhalb einer Tabelle in der Ortsdatenbank sind alle Orte eines Kontinentes gespeichert. Über
die Filterfunktion können Sie die Anzahl der sichtbaren Orte im Listenfenster reduzieren:

Land filtern Diese Auswahlbox enthält alle Ländernamen, die in der ausgewählten Tabelle
vorkommen.
Wählen Sie ein Land aus der Auswahl, werden nur Orte aus diesem Land im
Listenfenster angezeigt. Wählen Sie <<ALLE>> aus, um alle Länder zu sehen.

Code filtern Diese Auswahlbox enthält alle Codes, die in der ausgewählten Tabelle
vorkommen.
Wählen Sie einen Code aus der Auswahl, werden nur Orte mit diesem Code im
Listenfenster angezeigt. Wählen Sie <<ALLE>> aus, um alle Codes zu sehen.

Anhang B listet alle Codes mit ihren Bedeutungen auf.

Kartenausschnitt Wenn dieser Schalter angeklickt ist, werden nur Orte gezeigt, die im aktuellen
Kartenausschnitt liegen.

Die Filter addieren sich gegenseitig. Wenn Sie Land „Tansania", Code „PPL" und
Kartenausschnitt gewählt haben, sehen Sie in der Liste nur Ortschaften (=PPL) in Tansania, die
auch in der gerade geöffneten Karte sichtbar sind. Wenn Sie jedoch gerade eine Deutschlandkarte
offen haben, sehen Sie was? Richtig, eine leere Liste!
Der Filter Kartenausschnitt aktualisiert sich nicht automatisch, z.B. wenn Sie die Karte
gewechselt haben oder der Ausschnitt verschoben wurde. Klicken Sie dazu auf R.

ODB suchen
Unabhängig von der Suchfunktion mit dem Suchen-Fenster, können Sie in der Ortsdatenbank
schnell einen Ort suchen, indem Sie einfach den Namen in das Feld Name eintippen. Mit jedem
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Tastendruck springt die Liste weiter, so daß Sie meistens nicht den ganzen Namen eingeben
müssen.
Wenn es mehrere Einträge gibt, können Sie mit Weitersuchen zum nächsten springen, bzw.
beim Klicken mit der rechten Maustaste auf Weitersuchen zurück zum vorherigen Eintrag
gelangen. Die Pfeiltasten der Tastatur haben dieselbe Funktion.

Ortsdaten von den CDs der Topo - Serie importieren
Die CDs der Landesvermessungsämter Top10, Top50, Top200 sowie SwissTopo und AustriaMaps
enthalten zusätzlich jeweils Datenbanken mit Orten und teilweise auch Strassennamen (Top10).
Diese Daten können in die QV Ortsdatenbank integriert werden.
Damit steht eine leistungsfähige Suchfunktion zur Verfügung mit genauen und aktuellen Daten,
im Gegensatz zu den vorhandenen Ortsdaten von Deutschland, Schweiz und Österreich, die aus
amerikanischen Quellen stammen und teilweise ungenau und unvollständig sind.
Die Daten müssen manuell in die ODB integriert werden. Das geht so:

 Legen Sie Ihre Topo-CD ins CD-Laufwerk ein und wählen Sie aus dem Datenbankmenü die
Option Ortsdatenbank: Topo-CD Daten importieren

 Wählen Sie im folgenden Dateidialog von Ihrer CD entweder den Ordner ORTE oder
LOCATIONS aus. Ob der Ordner ORTE oder LOCATIONS heißt, hängt von der CD ab.

 Im nächsten Schritt können Sie einen Namen für diesen Datensatz eingeben. Dieser Name
erscheint später in der Auswahlbox Land. Vorgabe ist der Name der CD plus Name der
Importdatei. 
Da QV die Daten aller Topo CDs in einer Tabelle speichert, ist dies die einzige Chance, später
gezielt auf die Daten einer bestimmten CD zuzugreifen.

 QV bindet die Daten nun automatisch ein. Je nach Umfang der Daten kann das einige Minuten
dauern. Am Ende kommt eine Info, wieviel Datensätze verarbeitet wurden, z.B. 1000 (1200)
Datensätze wurden importiert, d.h. daß von 1200 neuen Daten nur 1000 importiert wurden,
die übrigen 200 waren in der ODB schon vorhanden.

 Wiederholen Sie diese Schritte für alle Topo-CDs, die Sie einbinden möchten.

 Bei den CDs der Österreichischen Landesvermessung AMAPv2 kann es vorkommen, daß Sie 
QV zum Beenden und Neustart auffordert. Schließen Sie in diesem Fall QV, starten Sie es
noch mal neu und wiederholen Sie den Import der Ortsdatenbank nochmals. Jetzt sollte es
sauber durchlaufen.
Die Ortsdatenbank der AMAP v4 kann z.Z. nicht importiert werden.
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Suche nach Daten
Suche nach Namen im X-plorer
Um schnell zu einem bestimmten Eintrag zu gelangen, genügt es, die ersten Buchstaben des
Namens mit der Tastatur einzugeben. Das funktioniert sowohl im Baum- als auch im
Listenfenster, allerdings nicht in der Ortsdatenbank.
Um schnell zu einem Eintrag in der Ortsdatenbank zu gelangen, klicken Sie in das Feld Name im
Detailbereich und tippen in dieses Feld die ersten Buchstaben des gesuchten Namens.
Mit jedem Tastendruck springt der Cursor weiter, bis der gewünschte Eintrag erreicht ist.
Beispiel:    Sie suchen den WP "HOME" in der Tabelle "Eigene Waypoints".
Klicken Sie im Baumfenster auf die Tabelle "Eigene Waypoints".
Klicken Sie jetzt auf den ersten WP dieser Tabelle im Listenfenster.
Tippen Sie den Buchstaben "h" auf der Tastatur und die blaue Markierung im Listenfenster springt
auf den ersten WP, der mit H beginnt.
Tippen Sie jetzt innerhalb einer Sekunde "o" und die blaue Markierung springt auf den ersten WP,
der mit HO beginnt.
Wenn Sie länger als eine Sekunde warten mit dem "o", beginnt die Suche von vorne und die
Markierung springt auf den ersten WP, der mit "O" beginnt.
Groß- Kleinschreibung wird ignoriert. Es spielt keine Rolle, ob Sie "h" oder "H" eingeben.

Erweiterte Suche mit dem Suchen-Fenster
Die Funktion Suchen (das "Fernglas"-Symbol im QV X-plorer und im Hauptfenster) ermöglicht
schnelles und komfortables Durchsuchen aller Datenbanken. Es kann zum einen nach Namen von
Objekten gesucht werden sowie nach Infotexten und zum anderen nach Objekten, die in einem
bestimmten Umkreis um einen festen Punkt liegen.
Hierzu gibt es ein eigenes Fenster:

Suche nach Namen
Klicken Sie auf Suchen im QV X-plorer, das Suchen-Fenster öffnet sich und der Cursor blinkt im
Feld Name, wo Sie sofort den gesuchten Begriff eingeben können.
Klicken Sie dann auf Suchen oder drücken Sie die Enter-Taste und das Suchergebnis erscheint in
der Liste.
Suchfelder:
Name                  Geben Sie den gesuchten Namen oder Teile davon in dieses Feld ein
Beschreibung        Sie können auch das Feld Beschreibung durchsuchen
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Info                    und/oder das Feld Info
Suchoptionen:
Genau        Findet nur Einträge, die GENAU den eingegebenen Werten entsprechen
Anfang       Findet Einträge, die mit den eingegeben Werten BEGINNENvon "Mount" findet also
"Mount Helena" und "Mount Everest" etc.
Mitte         Findet Einträge, die die eingegebenen Werte IRGENDWO stehen habenvon "Hel" findet
also "Mount Helena" und "Helgoland" etc.Option ist sehr rechenintensiv, besonders bei großen
Datenbanken.
ODER        Wenn Sie gleichzeitig nach mehreren Feldern suchen, z.B. nach Name und
Beschreibung, bekommen Sie mit dieser Option alle Einträge zurück, wo es entweder einen
Treffer im Feld Name oder einen Treffer im Beschreibung gab.
UND        Hier muß ein Eintrag in allen eingegebenen Feldern übereinstimmen.
Wo suchen?
Beim Öffnen des Suchen-Fensters ist die Suche auf die aktuelle Tabelle des X-plorer eingestellt.
Sie können jedoch die Suche erweitern, indem Sie die gewünschten Tabellen im rechten Bereich
des Fensters auswählen.
Je mehr Sie auswählen, desto länger dauert die Suche. Möglicherweise erhalten Sie eine Meldung
„Abfrage zu komplex", in diesem Fall kann QV die Suche nicht ausführen, da zu viele
Datenbanken gleichzeitig durchsucht werden sollen. Nehmen Sie in dem Fall einige Tabellen aus
der Suche heraus oder Klicken Sie Nur in aktueller Datenbank an.

Suche im Umkreis

Diese Funktion erreichen Sie aus einer geöffneten Karte im Kartenfenster.
Klicken Sie in die Karte auf den Punkt, in dessen Nähe Sie nach Einträgen suchen möchten.
Wählen Sie jetzt Umgebung nach Punkten durchsuchen aus dem Popup-Menü (rechte
Maustaste) oder drücken Sie W auf der Tastatur.
Das Suchen-Fenster öffnet sich, und Sie können sofort den gewünschten Umkreis in dem Feld 
Umkreis in km eingeben und Enter drücken oder Suchen anklicken.
Oder Sie klicken Karten Ausschnitt an, um alle Punkte im aktuellen Kartenausschnitt zu suchen.
QV findet dann alle Einträge, die nicht weiter von dem gewählten Punkt entfernt liegen. 
Wie bei der Suche nach Namen, können Sie die Suche erweitern auf Waypoints, Trackpunkte und
Ortsdatenbankeinträge.
Mit Ergebnis nach Entfernung sortieren können Sie die Ergebnisliste sortieren. Die nächsten
Punkte sind dann oben. 
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Suchergebnisse
Die gefundenen Einträge werden in der Liste angezeigt mit Symbol, Name und Quelle. Quelle ist
ein zusammengesetzter Text nach dem Schema:  Verzeichnis/Datenbank/Tabelle. So können Sie
sofort erkennen, aus welcher Tabelle ein gefundener Eintrag stammt.
Die Liste kann nicht sortiert werden.
Sie können beliebige Einträge aus der Liste mit der Maus markieren und eine der Funktionen  
Anzeigen, Senden zum GPS, Drucken, Löschen, Kopieren oder Routing: als Wegstaton
hinzu aus der Symbolleiste auswählen. Diese Funktionen sind identisch zu den entsprechenden
Funktionen im X-Plorer-Fenster. Alternativ sind diese Funktionen auch über ein Popup-Menü zu
erreichen, welches sich durch Klick mit der rechten Maustaste auf die Markierten Treffer öffnet.
Die Funktion X öffnet das X-Plorer-Fenster und springt zu dem ausgewählten Eintrag

Suchen in der Strassen-Datenbank

Das Fenster Suchen wurde um eine Suchfunktion in den Vektordaten erweitert. Sie müssen
zusätzliche Vektorkarten installiert haben, um diese Funktion zu nutzen.
Diese Suche wird aktiviert durch Anklicken der Registerkarte Adresse. Dadurch ändert sich die
Eingabemaske.  Geben Sie jetzt Suchbegriffe in die Felder ein. Sie müssen nicht alle Felder
vollständig ausfüllen. Aber je mehr Sie eingeben, um so exakter sind die Ergebnisse.
QV interpretiert die Eingaben grundsätzlich als Wortanfang. Um also "Niedereschach" zu finden,
reicht die Eingabe von "Niederes" .
Tip:         Viele kleinere Ortschaften sind als Ortsteil eines größeren Ortes gespeichert. Wenn Sie
also einen kleinen Ort suchen und den Namen im Feld Ort eingegeben haben und keinen Treffer
erhalten, löschen Sie das Feld Ort, geben Sie den gesuchten Namen im Feld Ortsteil ein und
wiederholen Sie die Suche.

Land Wählen Sie aus der Liste das Land aus, in welchem Sie suchen möchten.

Bedeutung der Anhänge:

Roadnet:          dieses Land enthält nur das Überlandstrassennetz

Multinet:        dieses Land enthält die kompletten Strassennamen, d.h. von diesem
Land wurde die entsprechende Karten CD installiert

PLZ:          für dieses Land sind Postleitzahlen in der Datenbank enthalten
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X Dient zum schnellen Leeren aller Eingabefelder, um eine neue Suche zu starten.

PLZ Wenn das gewählte Land Postleitzahlen enthält, können Sie hier nach einer PLZ
suchen. Sie müssen nicht die komplette PLZ eingeben, aber je kompletter die
Eingabe ist, um so exakter ist das Ergebnis. So liefert eine Eingabe von 50 alle Orte
deren PLZ mit 50 anfangen.

Ort Geben Sie hier mindestens die ersten Buchstaben des gesuchten Ortes ein

Ortsteil Geben Sie hier mindestens die ersten Buchstaben des gesuchten Ortsteils ein

Straße Geben Sie hier mindestens die ersten Buchstaben der gesuchten Straße ein.

Wenn Sie keine Straße eingeben, erhalten Sie nur alle Orte und Ortsteile zurück.
Wenn Sie zusätzlich noch alle Strassen der Orte haben möchten, markieren Sie die
Checkbox neben diesem Feld.

Nr. Geben Sie hier eine gesuchte Hausnummer ein.

Hausnummern sind nicht durchgängig erfaßt. D.h. wenn für die gesuchte Straße
keine Hausnummer erfaßt ist, und Sie trotzdem eine Hausnummer eingeben,
erhalten Sie kein Suchergebnis. Lassen Sie in so einem Fall dieses Feld leer, um
wenigstens die Straße zu finden.

Alle Suchergebnisse werden in der Liste angezeigt und können mit den bekannten Funktionen des
Suchen-Fensters bearbeitet werden. 

Übernahme einer Adresse als Wegstation zum Routen oder zur
Navigation 
Dies wurde schon angesprochen, sei aber nochmals wiederholt, weil es eine sehr wichtige
Funktion ist.
Wenn Sie die gesuchte Adresse also gefunden haben, klicken Sie mit der rechten Maustaste auf
die Zeile in der Trefferliste des Suchen-Fensters und wählen Sie Routing: als Wegstation hinzu
aus dem Popup-Menü oder  aus der Symbolleiste.

Wenn Sie diese jetzt ansteuern wollen, wählen Sie Navigation: als Ziel ansteuern, bzw: .

Im Gegensatz zum Suchen in den QV Daten, können Ergebnisse aus der Suche in den
Vektorkarten nur einzeln markiert werden. Mehrfachauswahl ist hier nicht möglich.

Suche nach Koordinaten

Diese spezielle Suchfunktion ist dazu gedacht, möglichst schnell einen Punkt zu finden, von dem
Sie nur die Koordinaten haben. Die Funktion umgeht die Einstellung für AutoMAP und sucht
grundsätzlich immer in allen Karten.

Klicken Sie auf  im Hauptfenster oder wählen Sie Einen Punkt nach Koordinaten suchen
aus dem Menü Optionen oder drücken Sie Strg P
Das „Punkt suchen" Fenster öffnet sich.

 Schalten Sie auf das Datum und das Koordinatensystem um, in welchem der gesuchte Punkt
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vorliegt.

 Geben Sie den Punkt in das Koordinatenfeld ein.

 Klicken Sie auf  Suche in allen Karten oder drücken Sie einfach Enter auf der Tastatur.
Das Fenster schließt sich und Sie können aus einem Popup-Menü die Karte auswählen, die
geöffnet werden soll. Anschließend verschiebt QV den Kartenausschnitt auf den gesuchten Punkt
und setzt den Kartencursor dorthin.
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QV-System
Der unterste Ast im Baumfenster des QV X-plorer heißt QV System. Hier haben Sie Zugriff auf
verschiedene Datenbanken, in denen Systemparameter verwaltet werden.
Zur Zeit sind dort die Datenbanken Datums, National Grids und DEM untergebracht. Hier
sehen Sie alle definierten Datums, Gitter und Höhendateien (DEM) mit allen Parametern. Eigene
Datums und Gitter können ergänzt, verändert und gelöscht werden. DEMs können importiert,
gelöscht und aktiviert werden. Das Verwalten von DEMs ist im Kapitel Digitale Höhenmodelle
ausführlich beschrieben.

Erstellen eigener Datums
Klicken Sie im Baumfenster auf Datums. Im Listenfenster werden dann alle verfügbaren Datums
mit allen Parametern sortiert nach Name gezeigt. Datums, die mit schwarzem Text im
Listenfenster stehen sind mitgelieferte Datums, die nicht verändert oder gelöscht werden können.
Blaue Datums sind eigene Datums. Diese können verändert und gelöscht werden.

 Klicken Sie ein vorhandenes Datum an. Im Detailfenster erscheinen die Parameter in den
Eingabefeldern.

 Ändern Sie die Parameter auf die Werte des neuen Datums

 Klicken Sie auf NEU speichern
Wenn Sie vorher auf ein blaues Datum geklickt haben, können Sie dieses mit Änderungen
speichern editieren oder mit Löschen entfernen.

Erstellen eigener Gitter
Klicken Sie im Baumfenster auf National Grids. Im Listenfenster werden dann alle verfügbaren
Gitter mit allen Parametern sortiert nach Name gezeigt. Gitter, die mit schwarzem Text im
Listenfenster stehen sind mitgelieferte Gitter, die nicht verändert oder gelöscht werden können.
Blaue Gitter sind eigene Gitter. Diese können verändert und gelöscht werden.

 Klicken Sie ein vorhandenes Gitter an. Im Detailfenster erscheinen die Parameter in den
Eingabefeldern.

 Ändern Sie die Parameter auf die Werte des neuen Gitters.

 Klicken Sie auf NEU speichern
Wenn Sie vorher auf ein blaues Gitter geklickt haben, können Sie dieses mit Änderungen
speichern editieren oder mit Löschen entfernen.
Einige Besonderheiten bei Gittern:

 Das Feld Präfix dient zur Identifikation des Gitters in einer Koordinatenbox. Es wird immer der
Koordinate vorangestellt.

 Die meisten Gitter sind nur für ein bestimmtes Gebiet definiert. In den Feldern Min_W,
Max_E, Min_S und Max_N können Sie den Gültigkeitsbereich des Gitters eingeben. QV
schreibt dann eine rote 0, wenn Sie eine Koordinate außerhalb dieses Bereichs in diesem
Gitter darstellen möchten.
Wenn Sie diese Felder mit 0 ausfüllen, geht QV davon aus, daß das Gitter überall gültig ist
und führt keine entsprechenden Vergleich durch.

Weitergabe von Karten mit eigenen Datums und Gittern
Eigene, selbst erstellte Gitter und/oder Datums werden von QV in der Datei user.qdb gespeichert.
Zusätzlich werden die Parameter mit jeder Karte, die dieses Datum/Gitter benutzt, zusammen mit
den Kalibrierungsinformationen gespeichert.
Das bedeutet, Sie brauchen nur die Karte mit Kalibrierung weiterzugeben. Beim ersten Öffnen der
Karte auf einem anderen Rechner wird das neue Datum/Gitter automatisch dort in die user.qdb
eingetragen.
Selbst wenn Sie eigene Datums/Gitter löschen und danach eine Karte öffnen, deren Kalibrierung
darauf basiert, wird es automatisch wieder eingetragen und die Karte korrekt geöffnet. 
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Das Kartenfenster
Das Kartenfenster
Das Kartenfenster zeigt die aktuelle Landkarte an. Hier erstellen und verändern Sie Waypoints,
Routen, Tracks und Zeichnungen.  Im Online-Modus sehen Sie Ihre aktuelle Position. Vorhandene
GPS Daten werden in freiwählbaren Farben, Strichstärken und Schriftarten dargestellt und
können ausgedruckt werden.
Das Prinzip ist einfach:
Nach erfolgreicher Kalibrierung einer Landkarte „weiß" QV immer die geographischen Koordinaten
des Mauszeigers. Jede Bewegung der Maus wird sofort in die Koordinaten umgerechnet und in das
erste Feld in der Statuszeile geschrieben.
Es kann jeder Punkt, dessen geographische Koordinaten bekannt sind, an der richtigen Stelle in
der Karte dargestellt werden. 
Ein Mausklick mit der linken Maustaste in die Karte setzt an der Stelle des Mauszeigers den
sogenannten Kartencursor, einen violetten Kreis. Die Koordinaten des Kartencursors werden in
das zweite Feld in der Statuszeile geschrieben, welches gleichzeitig bei Mausklick den Dialog
„Koordinaten-Suche" startet.

Das Feld rechts neben dem Zeig Button  zeigt dann bei jeder Mausbewegung Entfernung und
Richtung vom Kartencursor zum Mauszeiger.

Das klingt noch nicht so spannend, ist aber die Basis für alle folgenden Aktionen im
Kartenfenster. 
Da  Waypoints, Routen, Tracks oder Zeichnungen mit ihren Koordinaten gespeichert werden,
können sie in jede passende Karte eingezeichnet werden. Umgekehrt kann mit den
entsprechenden Funktionen ein einfacher Mausklick einen neuen Waypoint oder Track erzeugen. 
Ebenso sind Karten mit ihren Koordinaten gespeichert. QV kann daher automatisch passende
Landkarten zu Punkten suchen.

Karte öffnen
Es gibt viele Möglichkeiten, um eine Karte zu öffnen.

Diese Methoden bieten direkten Zugriff auf alle Karten:

 Im QV X-plorer in einer Kartentabelle eine Karte auswählen und mit Doppelklick oder 
öffnen. 

 "Ziehen" einer Karte aus dem XPlorer in den freien Bereich des Hauptfensters.

Alle folgenden Methoden werden durch die aktuelle Einstellung der AutoMAP Funktion beeinflußt.

 Auswahl nach Kartennamen: 
Mit dieser Methode öffnen Sie direkt eine bestimmte Karte.

 mit  aus dem Hauptfenster und Auswahl einer Karte aus dem Popup-Menü

 Doppelklick auf ein Rechteck im Karten-Übersichtsfenster

 Rechte Maustaste in ein Rechteck im Karten-Übersichtsfenster und Auswahl einer Karte aus
dem Popup-Menü

 Auswahl über einen Punkt:
Mit dieser Methode möchten Sie einen bestimmten Punkt sehen, das kann z.B. ein Waypoint,



74

Touratech QV 4

eine Route oder ein Track sein. QV ermittelt dann die passenden Karten und bietet sie mit
einem Popup-Menü zur Auswahl an. 

 Auswahl von WPs, Routen, Tracks oder Zeichnungen im QV X-plorer und Klick auf 

 Rechter Mausklick in eine offene Landkarte und Auswahl einer Anschluß- oder Detailkarte aus
dem Popup-Menü

 Eingeben einer Koordinate entweder im Fenster Punkt Suchen   oder in das Feld in der
Statuszeile

(Wahrscheinlich gibts noch ein paar mehr Methoden)
Bei all diesen Aktionen können Sie die Strg-Taste festhalten, um die Karte in einem neuen
Kartenfenster zu öffnen. Ansonsten wird die Karte im aktuellen Kartenfenster ersetzt durch die
neue Karte.

Kartenausschnitt
Der Kartenausschnitt kann auf verschiedene Weise verschoben werden:

 mit den Schiebereglern am unteren und rechten Rand des Kartenfensters horizontal und
vertikal.

 mit den Pfeiltasten der Tastatur, bei dieser Methode wird bei Erreichen des Kartenrandes
automatisch nach einer Anschlußkarte gesucht

 durch Klicken in die Karte und Ziehen der Maus mit festgehaltener linker Maustaste in die
gewünschte Richtung

Ebenso kann der Kartenausschnitt auf verschiedene Arten gezoomt werden:

 durch Auswahl einer der Zoom Symbole im Werkzeugkasten Ansicht

 durch Auswahl einer der Zoom Befehle aus dem Pulldown-Menü Ansicht  des Hauptfensters

 durch Drücken von + oder - auf der Tastatur für größer bzw. kleiner zoomen, Taste 1 für
100% Zoom und Taste 4 für ganze Karte anzeigen

 durch Hoch- bzw. Runterbewegen der Maus mit gedrückter rechter Maustaste

 Durch Auswahl einer Zoomstufe aus dem Popup-Menü in der Statuszeile

 Mit dem Scrollrad der Maus

Beim Zoomen wird entweder die Position des Kartencursors zentriert, oder der aktuelle
Kartenausschnitt wird beibehalten und es wird um die Mitte des Ausschnitts gezoomt. Mit dem
Schalter Beim Zoomen Punktmarkierung zentrieren in Einstellungen - Karte können Sie
das festlegen.

Mauszeiger
Sie können aus verschiedenen Mauszeigern auswählen, entweder durch Mausklick auf das
Fadenkreuzsymbol in der Statuszeile oder in Einstellungen - Karte:

Normaler, kleiner Mauszeiger

Fadenkreuz. Senkrechte und waagerechte Linien rechtwinkelig und parallel zum
Fensterrand. 

Gedrehtes Fadenkreuz. Die senkrechte Linie zeigt die Nord-Süd Richtung, die
waagerechte Linie die Ost-West Richtung an der Mausposition bezogen auf den
geographischen Nordpol
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Gedrehtes Fadenkreuz, magnetisch. Die senkrechte Linie zeigt die Nord-Süd Richtung
zum magnetischen Nordpol. Die waagerechte Linie steht senkrecht dazu.

Gekrümmtes Fadenkreuz. Die waagerechte Linie verläuft immer entlang des
Breitengrades, die senkrechte Linie entlang des Längengrades der Mausposition.

Lupe. Um die Mausposition wird die Karte vergrößert dargestellt. Markierungen
erscheinen nicht in der Lupe, nur die Karte.

Tooltips

 

Viele Objekte in der Karte enthalten Infos, die sich als Tooltip-Box öffnen, wenn man eine
Sekunde mit der Maus stoppt.
Links ist es die Adresse in der Navteq-Vektorkarte (dies muß unter 
Einstellungen-Strassenrouting-Tooltips eingeschaltet werden).
Rechts sehen Sie die Infos eines Trackpunktes (dies muß unter 
Einstellungen-Karte-Quickinfos aktiviert werden)

Während die Box sichtbar ist, können Sie mit Strg-C den Inhalt in die Windows-Zwischenablage
kopieren:

#12536 (GPS_86)
N 48° 5 ' 41.2"  O 8  ° 33' 13.6"
784km  16.11.2005 21:49:40
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AutoMAP
Die AutoMAP-Funktion hilft Ihnen, automatisch die richtige Karte zu einer bestimmten Position zu
finden. Sie arbeitet im Hintergrund immer dann, wenn ein bestimmter Punkt in einer Karte
angezeigt werden soll:

 Funktion In Karte zeigen mit WPs, Routen, Tracks oder Zeichnungen

 Suche nach einem bestimmten Punkt über Koordinaten

 Suche nach Anschluß- und Detailkarten

 Darstellung der aktuellen Position im GPS Online-Modus 

Die Arbeitsweise ist einfach:

 Sie möchten einen Punkt in einer Karte sehen und klicken z.B. auf 

 QV sucht jetzt in allen oder in einigen Karten, ob der Punkt dort enthalten ist

 Alle gefundenen Karten werden in einem Popup-Menü mit Namen angezeigt und Sie können
eine auswählen, die dann geöffnet wird.
Wenn nur eine Karte gefunden wurde, wird sie sofort geöffnet

Der Schalter für AutoMAP ist in der Symbolleiste des Hauptfensters bzw. die Funktion AutoMAP
im Menü Optionen zu finden.
Die Funktion kann vier verschiedene Zustände haben. Die Unterschiede liegen in der Anzahl der
durchsuchten Karten. Welcher Zustand gerade aktiv ist, wird durch das Symbol im Hauptfenster
deutlich, das sein Bild entsprechend ändert.

AUS, es wird nicht nach Karten gesucht, es findet kein automatischer Kartenwechsel
statt.

Aktuelle Kartentabelle

AutoMAP sucht nur in der Kartentabelle, aus der die gerade geöffnete Karte stammt.
Wenn keine Karte geöffnet ist, wird in allen markierten Tabellen gesucht, entspricht

Option 

Aktuelle Datenbank

AutoMAP sucht nur in den Kartentabellen der Datenbank, aus der die gerade geöffnete
Karte stammt.
Wenn keine Karte geöffnet ist, wird in allen markierten Tabellen gesucht, entspricht

Option 

Markierte Tabellen

AutoMAP sucht in allen Tabellen, die als AutoMAP -Tabelle im QV X-plorer markiert sind.

Sie können jede Kartentabelle im X-plorer für die AutoMAP Funktion markieren oder
ausschließen. Klicken Sie dazu mit der rechten Maustaste auf den Namen der
Kartentabelle und wählen Sie AutoMAP aus dem Popup-Menü. Symbol der Tabelle zeigt

den Status an:   Ausschließen,  Einschließen

Um alle Kartentabellen einer Datenbank ein- oder auszuschließen, können Sie auch 
AutoMAP: Alle Kartentabellen Einschließen bzw. AutoMAP: Alle Kartentabellen Ausschließen
aus dem Popup-Menü wählen.

Alle Tabellen

Mit dieser Einstellung sucht AutoMAP in allen Kartentabellen, die im System gespeichert
sind.

Die Kartenübersicht und die Funktion Karte öffnen im Hauptfenster  bieten immer nur die
Karten an, die der aktuellen Einstellung der AutoMAP Funktion entsprechen. Wenn AutoMAP z.B.
auf AUS steht, sehen Sie keine Karten, weder im Popup-Menü Karte öffnen noch in der
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Kartenübersicht.

Die einzige Ausnahme ist die Funktion Punkt nach Koordinaten suchen . Diese Funktion
sucht grundsätzlich in allen Karten, unabhängig von der Einstellung von AutoMAP.
Im Listenfenster des QV X-plorer sehen Sie natürlich auch immer alle Karten.

Karten auf CD/DVD und nicht vorhandene Karten
Wenn Sie Karten von CDROM öffnen möchten, kann es passieren, daß diese CD gerade nicht
eingelegt ist. In diesem Fall kommt eine Meldung, die CD einzulegen.
Es gibt aber unter Optionen - Einstellungen - Karte einen Schalter, mit dem Sie nicht
vorhandene Karten pauschal ausschließen können. Dieser Schalter heißt AutoMAP: Nur Karten
benutzen, die auch vorhanden sind. Dann prüft die AutoMAP Funktion vorher, ob die Karte
auch da ist und bietet sie sonst gar nicht erst an.
Im Listenfenster des QV X-plorer werden nicht vorhandene Karten rot dargestellt. Nicht
vorhanden heißt, daß entweder die Datei selber oder das Verzeichnis nicht gefunden wurde.
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Popup-Menü
Folgende Funktionen enthält das Karten Popup-Menü, welches durch Klick mit der rechten
Maustaste in die Karte erscheint:

QV X-plorer Öffnet den QV X-plorer und zeigt die Karte im Listenfenster an.

Aktivieren Wie X-plorer, aber das Kartenfenster bleibt weiterhin im
Vordergrund. 

AutoNEW: diesen
Punkt übernehmen

Übernimmt den angeklickten Punkt.

Routing: Als
Wegstation hinzu

Übernimmt den angeklickten Punkt, d.h. die Position des
Kartencursors, der violette Kreis, als Wegstation in die Routingliste.

Siehe Strassen Routing.

Navigation: als Ziel
ansteuern

Übernimmt den angeklickten Punkt als neuen Ziel.

Siehe GPS-Online

Koordinate kopieren Kopiert die Position des Kartencursors in die Zwischenablage. auch
Kapitel "Zwischenablage".

Koordinate umrechnenGibt im Infofenster die Koordinaten des Kartencursors in allen
möglichen Koordinatensystemen aus. Außerdem werden die Sonnen-
und Mondauf- und Untergangszeiten ausgerechnet, die Höhe an
dieser Stelle und die magnetische Mißweisung.

Detail/Anschlußkarten
...

Sucht alle Karten zu dem Punkt und öffnet ein weiteres Popup-Menü
zur Auswahl.
Detailkarten sind weiteren Karten, die die Position des Kartencursors
ebenfalls anzeigen.
Nach Anschlußkarten wird von der Position des Kartencursors
ausgehend in die vier Himmelsrichtungen gesucht.

Punkt in anderem
Kartenfenster
anzeigen

Zeigt den Punkt in einem der anderen Kartenfenster an oder öffnet
wahlweise ein weiteres Kartenfenster.

Zeig HOME-Punkt Zeigt den HOME-Punkt in der Karte.

Route zu HOME-Punkt
berechnen

Berechnet sofort eine Route vom angeklickten Punkt zum
HOME-Punkt.

Siehe Kapitel Route zum HOME-Punkt berechnen.

Route vom
HOME-Punkt
berechnen

Berechnet sofort eine Route vom HOME-Punkt zum angeklickten
Punkt.

Punkt als WP
speichern

Speichert die Position des Kartencursors als Wapoint. Nur aktiv,
wenn eine Waypointtabelle ausgewählt ist.

Umgebung nach
Punkten durchsuchen

Öffnet das Suchen-Fenster, um in der Umgebung des Kartencursors
in einem bestimmten Radius Einträge aus der Datenbank zu suchen.

Siehe Kapitel „Erweiterte Suche mit dem Suchen-Fenster"

3D Diagramm Wenn Sie Höhendaten installiert haben, können Sie ein 3D-Modell
des derzeitigen Kartenausschnittes erstellen. 

Siehe 3D-Diagramm.



79

Touratech QV 4

Overlays... In diesem Untermenü sind alle Vektorkarten aufgeführt, die als
Overlay zu diesem Punkt geladen werden können. Siehe Kapitel 
Overlays.

Liste aller DetailkartenHier folgen alle Detailkarten zu dem aktuellen Punkt. 
Ein (+) heißt, größerer Maßstab, also mehr Details, 
ein (-) kleinerer Maßstab,
ein (V) steht für eine Vektorkarte, die ja keinen bestimmten Maßstab
hat.
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MultiMAP - Mehrere Kartenfenster
QV4 bietet die Möglichkeit, mehrere Kartenfenster gleichzeitig zu öffnen:

Die Fenster sind komplett unabhängig von einander. Jedes kann eine andere Karte haben, oder
alle können die selbe Karte zeigen, z.B. unterschiedliche Ausschnitte.
Sie können unterschiedliche Markierungen enthalten, aber auch alle die selben.
Beim Erstellen und Ändern von WPs, Routen, Tracks und Zeichnungen können Sie sinnvoll mit
mehreren Fenstern arbeiten, z.B. eines für die Übersicht und eines für die Detailarbeit im großen
Maßstab. 
Änderungen in einem Fenster werden automatisch in den anderen Fenstern aktualisiert.
Im GPS-Online Modus können Sie Ihre Position gleichzeitig auf unterschiedlichen Karten und/oder
Zoom-Stufen sehen, z.B. Stadtplan und Übersichtskarte.

Arbeiten mit Kartenfenstern
Wenn Sie Markierungen mit  anzeigen lassen, werden diese grundsätzlich in alle geöffneten
Fenster eingetragen. Es sei denn, Sie haben dieses Verhalten mit Optionen - Einstellungen -
Karte -  Markierungen: Zeig in allen Kartenfenstern abgeschaltet, dann wird nur das aktive
Kartenfenster zum Anzeigen genommen. 
Wenn Sie Markierungen ändern, z.B. Punkte einfügen oder löschen, werden immer alle Kopien in
anderen Fenstern automatisch aktualisiert. 
Sämtliche Befehle in QV, die in irgendeiner Form eine Karte betreffen, beziehen sich immer auf
das aktive Kartenfenster. Z.B. Drucken, Anzeige von Markierungen oder auch die Anzeige der
Statuszeile am unteren Rand des Hauptfensters. Das aktive ist das Fenster, welches den Fokus
hat, dessen Titelleiste also blau ist. Im Bild oben ist es (2) 1:25000 BwS.
Sie wechseln das aktive Fenster durch einfaches Anklicken mit der Maus, oder mit Strg-Tab auf
der Tastatur oder auch im Karten Layer Manager. 
Um innerhalb eines Fensters die Karte zu wechseln, klicken Sie mit der rechten Maustaste in die
Karte und wählen eine andere Karte aus dem Karten Popupmenü.
Um einen bestimmten Punkt dieser Karte in einem anderen Kartenfenster zu sehen, klicken Sie
mit der rechten Maustaste in die Karte und wählen In anderem Kartenfenster zeigen aus dem
Karten Popupmenü. Wählen Sie im folgenden Menü entweder ein bereits offenes Fenster oder ein
neues.
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Hinweis:        Die QV4 Standard kann maximal 3 Kartenfenster gleichzeitig öffnen.
                   QV4 Light kann nur 1 Fenster öffnen.  Die Power User 5.

Der Werkzeugkasten MultiMap
Hier finden Sie die wichtigsten Befehle, um mit mehreren Kartenfenstern zu arbeiten:

Öffnet eine weitere Karte, welche den Punkt im aktuellen Fenster zeigt. Alle im
aktuellen Fenster geladenen Markierungen werden in das neue Fenster kopiert.

Dieser Befehl ist auch im Kartenpopup-Menü unter In anderem Kartenfenster zeigen zu
finden.

Kopiert alle Markierungen vom aktuellen Fenster in ein anderes.

Bewegt den Kartenausschnitt im anderen Fenster auf den Punkt, der im aktuellen
Fenster sichtbar ist. 

Bewegt den Kartenausschnitt in allen anderen Fenstern auf den Punkt, der im
aktuellen Fenster sichtbar ist. 
Gleicher Maßstab für die anderen Karten
Nimmt Maßstab und Ausschnitt der aktuellen Karte und stellt dies bei allen anderen
geöffneten Karten ein, sofern möglich. 
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Aktiver Kartenbereich

Der aktive Kartenbereich, abgekürzt AKB, ist der
Bereich einer Karte, der tatsächlich bedruckte Karte
ist.

Nicht dazu gehört z.B. die Kartenlegende, der
weiße Blattrand und sonstige Beschriftungen, die
außerhalb der eigentlichen Karte aufgedruckt sind. 

QV kennt diesen Bereich natürlich nicht, denn QV
betrachtet die gesamte Bitmap als Karte, was zur
Folge hat, daß Sie auf der Kartenlegende WPs
erstellen können und im Online-Modus auf dem
weißen, unbedruckten Rand rumfahren, was ja
nicht sinnvoll ist.

Sie können jetzt den tatsächlichen Bereich
definieren, und das ist dann der aktive
Kartenbereich. 

Außerdem kann QV die aktiven Kartenbereiche
anderer Karten in die aktuelle Karte einzeichnen,
siehe Bild links. So sehen Sie sofort, wo eine
weitere Karte anfängt.

Aber wie gesagt, zuerst müssen Sie den aktiven Kartenbereich bestimmen. Das geht so:
Die Karte muß schon kalibriert sein.
Dann im X-Plorer aus dem Popupmenü der Karte Aktiven Kartenbereich auf Kalibrierung
setzen auswählen.
Jetzt wird ein Kartenbereich gesetzt, der genau die Kalibrierungspunkte umschliesst. Bei vielen
Karten, wo man die Kalibrierungspunkte auf die Ecken des bedruckten Kartenbereiches setzt,
wars das schon und der aktive Kartenbereich ist definiert.
Oft ist jedoch Nacharbeit nötig. Hierzu die Karte öffnen und im Layermanager den Layer aktiver
Kartenbereich einschalten. Dies macht den Bereich als hellgrüne Linie mit roten Punkten in den
Ecken in der Karte sichtbar.
Sie können jetzt die Punkte und die Linien mit der rechten Maustaste anklicken und mit den
Befehlen aus dem Popupmenü bearbeiten. Alle Änderungen werden sofort automatisch
gespeichert.

X-plorer Bringt den X-Plorer nach vorne und markiert diese Karte in
der Liste 

Zum nächsten Punkt springen

Zum vorherigen Punkt
springen

Zum ersten Punkt springen

Zum letzten Punkt springen

Bewegt den Kartenausschnitt weiter zu diesem Punkt

Schieben Schiebt den Punkt an eine neue Position

Punkt löschen Löscht den Punkt

Punkt in diese Linie einfügen
(dynamisch)

Fügt einen neuen Punkt ein, den Sie sofort an eine neue
Stelle schieben können. Sie können maximal 31 Punkte
setzen.
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Außerhalb des aktiven Kartenbereiches setzt QV einen roten Kartencursor.
Um die aktiven Kartenbereiche anderer Karten in der Karte zu sehen, müssen Sie dies zunächst
in Optionen-Einstellungen-Karte mit Alle aktive Kartenbereiche in Karte einzeichnen
einschalten. Je nach Anzahl Karten dauert das Öffnen einer Karte dann allerdings länger. Es
erscheint dann ein weiterer Layer Andere Karten-AutoMAP im Layermanager, der die Bereiche
der anderen Karten enthält. Wenn Sie diesen Layer einschalten, sehen Sie die Bereiche der
anderen Karten als dunkelgrüne Polylinien eingezeichnet. Sie können diese Linien anklicken und
aus dem Popupmenü direkt die Karte öffnen.

AutoMAP und aktiver Kartenbereich
Diese beiden Funktionen arbeiten eng zusammen. Jedesmal, wenn QV zu einem Punkt eine Karte
sucht, werden gemäß der aktuellen AutoMAP-Einstellung zunächste alle Karten gesucht, die den
gewünschten Punkt enthalten. Dann werden von diesen zusätzlich die aktiven Kartenbereiche
untersucht, sofern vorhanden. D.h., wenn eine der gefundenen Karten einen Bereich definiert
hat, muß der gesuchte Punkt auch innerhalb des Bereiches liegen, sonst wird die Karte
verworfen.
Hinweis:         Hierfür müssen die aktiven Kartenbereiche NICHT in der Karte eingezeichnet sein.
Aus Performancegründen sollten Sie den Schalter Optionen-Einstellungen-Karte  Alle aktive
Kartenbereiche in Karte einzeichnen ausschalten.
.
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Karten-Layer Manager
Der Karten-Layer Manager
Um bei vielen Fenstern und unterschiedlichen Markierungen den Überblick zu behalten dient der Karten Layer
Manager. 

Der Layer Manager wird mit  ein- und ausgeschaltet. Es
handelt sich um ein Fenster, welches Sie beliebig auf dem
Bildschirm plazieren und auch am Fensterrand des
QV-Hauptfensters andocken können.

In einer Baumstruktur wie im X-Plorer sehen Sie alle
geladenen Kartenfenster mit allen angezeigten Markierungen
nach Typ geordnet.

Mit dem +/- Symbol können Sie einen Bereich erweitern und
wieder zusammenklappen.

Mit dem Häkchen können Sie jeden Layer einzeln aus- und
einblenden.  

In der Werkzeugleiste finden Sie die Symbole X-Plorer, In Karte
zeigen und Markierung entfernen.

Hiermit kann das gerade im Layer Manager ausgewählte
Element entweder im X-Plorer angezeigt werden, in der Karte
sichtbar gemacht oder ganz vom Bildschirm entfernt werden.

Wenn Sie eine Vektorkarte geöffnet haben, können Sie hier ganz leicht
einzelne Layer ein- und ausschalten. Wenn Sie mit der rechten
Maustaste auf einen Layername der Vektorkarte klicken, können Sie
aus dem Popup-Menü durch Auswahl von -5 bis +5 die
Sichtbarkeitsschwelle des Layers verändern. 

Es gibt zusätzlich noch einen Werkzugkasten Markierungen, um auch ohne das große Layer Manager Fenster
die wichtigsten Layergruppen schnell ein- und ausblenden zu können:

Sie können hiermit auch Markierungen entfernen. Klicken Sie den entsprechenden Schalter mit festgehaltener 
Strg-Taste an.
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Das Karten-Übersichtsfenster

Das Karten-Übersichtsfenster zeigt eine einfache Landkarte in einem eigenem Fenster.
Mitgeliefert werden einige fertige Übersichtskarten, die mit Datei - Übersicht - "Karte"

ausgewählt werden können. Mit dem Symbol  kann zwischen dem Kartenfenster und dem
Fenster der Kartenübersicht gewechselt werden.
Eigene Übersichtskarten können einfach definiert werden.
Dieses Fenster gibt Ihnen eine grafische Übersicht, über alle im System vorhandenen Landkarten
und über die derzeitige Einstellung der AutoMAP Funktion. Jede Landkarte im System wird mit
einem durchsichtigen Viereck in die Karte eingezeichnet. Die Größe des Vierecks entspricht (in
etwa) der Größe der Landkarte. Sie sehen also, welche Gebiete durch die Karten abgedeckt sind.
Wenn Sie die Maus über ein Viereck bewegen, wird der Name der Karte in der linken oberen Ecke
des Fenster angezeigt. Wenn Sie mit der linken Maustaste in die Karte klicken, wird der
Kartencursor, ein kleiner roter Punkt, an diese Stelle gesetzt. Die Statuszeile des Hauptfensters
wird entsprechend aktualisiert. 

Funktionen in der Kartenübersicht
Doppelklick in ein Viereck:        Die entsprechende Karte wird geladen, und der Kartencursor auf
die Position gesetzt, die Sie im Übersichtsfenster angeklickt haben.
Doppelklick in die Karte        Nach Vergrößern oder Verkleinern des Übersichtsfensters wird die
Karte neu zentriert, entspricht Übersicht aktualisieren im Popup-Menü.
Rechter Mausklick in ein Viereck        Öffnet ein Popup-Menü, welches alle Karten zur Auswahl
anbietet, die an dieser Stelle liegen. So können Sie von überlappenden Karten gezielt eine
bestimmte Karte öffnen. Die Liste ist nach Maßstab sortiert. Größter Maßstab als erstes. 
Auswahl von X-plorer aus dem Popup-Menü zeigt die Datenbankinformationen dieser Karte im
X-plorer an.
Sie können die Rechtecke auch farbig gefüllt darstellen. Wenn Sie unter Optionen -
Einstellungen - Allgemein den Schalter Übersichtskarte: Rechtecke transparent
ausschalten, werden die Rechtecke blau ausgefüllt.
Sinnvoll ist das, wenn Sie sich zu einem Gebiet flächendeckend mehrere Karten
zusammenstellen. So sehen Sie auf einen Blick, ob Sie irgendwo noch eine Lücke haben:
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AutoMAP- und Kartenübersicht
Die Anzahl der Vierecke (Karten) hängt von der Einstellung der AutoMAP-Funktion ab. Anders
gesagt, es werden nur die Karten angezeigt, die mit der aktuellen Einstellung von AutoMAP
berücksichtigt werden.

Eigene Übersichtskarten definieren
Die Datei ov.def im QV -Verzeichnis ergänzt das Pulldown-Menü DATEI-ÜBERSICHT um eigene
Übersichtskarten
Eintrag beginnt mit der Zeile
   <usermapdef>    
nächste Zeile bestimmt den Eintrag im Pulldown-Menü
   Beispiel: "Québec"können, getrennt durch #, den Namen in Englisch, Deutsch und Französisch
eingeben QV zeigt dann den Namen, der der eingestellten Sprache entspricht
   Beispiel: "Central Europe#Mitteleuropa#Europe Cèntral"
folgende Zeile beschreibt den kompletten Pfad und Dateiname der Karte
   c:\programme\TTQV\_québec.bm
es folgt der nördliche Kartenrand in Grad
   60
der südliche=untere Rand
   45
der westliche=linke Rand
   -80
und der östliche=recht Rand
   -56

Sie können eigene Übersichtskarten auch mit einer seperaten Definitionsdatei erstellen. Der
Dateiname ist frei wählbar, die Datei muß aber im TTQV4-Verzeichnis liegen und die Endung .DEF
haben.
Vorteile: leichtere Pflege, beim Versionswechsel einfach zu kopieren, werden im Menü durch
einen Strich getrennt. 

Übersichtskarten sollten nicht größer als etwa 600x400 Pixel sein, und keine gekrümmten
Gitterlinien enthalten. Sie sollten als BMP-, GIF-, oder PNG-Datei vorliegen. Die Übersicht wird
immer zentriert im Hauptfenster angezeigt und kann nicht gezoomt oder gescrollt werden.  
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Karten
Karten
QV kann eine Vielzahl von Landkarten der unterschiedlichsten Typen darstellen.

 gescannte Rasterkarten

 Rasterkarten auf CD/DVD von anderen Herstellern, z.B. Topokarten der
Landesvermessungsämter

 Satellitenbilder

 Vektorkarten von Navteq und Teleinfo (speziell für TTQV produziert)

 Vektorkarten im Garmin-IMG Format

 GIS-Daten im SHP oder DXF Format

Gescannte Rasterkarten und sonstige Bitmaps, z.B. aus dem Internet, müssen kalibrierbar sein:

 Es muß entweder ein beschriftetes Gradnetz (Längen- und Breitengrad) oder ein Metergitter
aufgedruckt sein.

 Metergitter können in UTM oder in verschiedenen Nationalen Gittern wie Gauss Krüger,
Austria Gitter, Schweizer Gitter, Neu Seeland Gitter, British Grid, Irish Grid, Swedish Grid
verarbeitet werden.

 Sofern die Parameter bekannt sind, können weitere Nationale Gitter und Datums leicht
angelegt werden.

 Alternativ kann die exakte Projektion eingegeben werden, sofern bekannt.

 Zusätzlich ist die freie Kalibrierung vorhanden, hier brauchen Sie nur mindestens vier
bekannte Punkte auf der Karte. Hiermit können Sie z.B. Karten ohne Gitter kalibrieren, wenn
Sie mindestens 4 mit Koordinaten bekannte Punkte auf der Karte haben. Sie können bis zu 9
Punkte eingeben.

Einen groben Überblick über bereits fertig verfügbare Karten erhalten Sie auf unserer Homepage.

Zum Thema Genauigkeit
Sorgfältige Kalibrierung vorausgesetzt, liefert Ihnen QV genauere Koordinaten, als Sie mit einem
Lineal aus der Karte abmessen können. Folgende Faktoren beeinflussen die Genauigkeit:

 die Auflösung der Karte. Diese wird in dpi angegeben (Dots per Inch -> "Pixel auf dem
Bildschirm pro Kartenmillimeter") und beim Scannen festgelegt.

 Der Maßstab der Originalkarte. z.B.: Eine mit 150dpi gescannte Karte hat in QV einen Maßstab
von etwa 0.2 Kartenmillimeter pro Pixel im 1:1 Zoom. Bei einem Kartenmaßstab von
1:500.000 sind dies 100m in der Landschaft. Dies ist in diesem Beispiel die maximale
Genauigkeit.

 Ungenaue Karten werden durch QV nicht genauer.

 Versuchen Sie bei der Kalibrierung die Punkte P1, P3, P7 und P9 möglichst in den Ecken der
Karte zu finden. Die verwendeten Formeln verlieren außerhalb dieses Viereckes an
Genauigkeit.

Kartenbezugssysteme, Datum
Die Erde ist keine perfekte Kugel, sondern ein Ellipsoid und selbst dieser ist nicht regelmäßig.
Längen- und Breitengrade sind jedoch regelmäßige mathematische Kreise, die gleichmäßig über

http:\\www.ttqv.com
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einer Kugel liegen und durch den Radius eigentlich eindeutig definiert wären.
Der Erdradius ist aber nicht konstant, sondern an jeder Stelle der Erde anders.
Beim Erstellen einer Karte wird also ein Radius hergenommen, der für den Bereich für den die
Karte gelten soll, am besten paßt. Genaugenommen sind es zwei Erdradien, da die Erde keine
Kugel sondern ein Ellipsoid ist.
Diese zwei Erdradien bezeichnet man als Kartenbezugssystem oder auch Kartendatum auf deren
Basis nun die Karte erstellt wird.
Auch GPS verwendet diese Radien, um die eigene Position zu errechnen.
Eine direkte Folge hiervon ist, daß auf zwei Karten derselben Region, die mit unterschiedlichen
Kartenbezugssystemen erstellt wurden, derselbe Geländepunkt unterschiedliche Koordinaten
hat.
Wenn Sie Ihr GPS Gerät auf ein anderes Kartendatum umstellen, zeigt Ihnen das Display plötzlich
eine andere Position an, obwohl Sie Ihren Standort nicht verändert haben.
Wenn man also mit GPS und einer Landkarte seine Position bestimmen will, muß man das
Kartenbezugssystem der Karte wissen, und sein GPS Gerät entsprechen einstellen.
Inzwischen hat sich das Kartenbezugssystem WGS 84 als internationaler Standard durchgesetzt,
dennoch gibt es viele Karten, die ein anderes Datum als Basis haben.
QV erleichtert die Sache erheblich.
Da sowohl alle GPS Geräte als auch QV intern auf Basis von WGS 84 arbeiten, braucht man sein
GPS Gerät nicht umzustellen, sondern kann die Grundeinstellung von WGS 84 beibehalten, egal
in welchem Datum die verwendete Karte in QV ist. Die nötigen Umrechnungen erledigen das GPS
Gerät und QV.
Beim Kalibrieren Ihrer gescannten Karte sollten Sie das Datum eingeben, sofern angegeben (ist
leider oft nicht der Fall).
Wenn Sie dann in QV Koordinaten speichern und zum GPS Gerät übertragen, werden sie von QV
automatisch auf WGS 84 umgerechnet .
Wenn Sie sich Koordinaten in Ihrer Karte anzeigen lassen, werden Sie automatisch auf das
aktuell eingestellte Datum umgerechnet und richtig dargestellt.
Wenn das Datum auf Ihrer Karte nicht angegeben ist, lohnt es sich oft, beim Kartenhersteller
nachzufragen. Die Genauigkeit von QV läßt sich dadurch steigern. Die meisten Kartenverlage
geben bereitwillig Auskunft.
Deutsche Karten basieren übrigens meistens auf "Potsdam", die französischen IGN Karten auf
"Nouvelle Triangulation Francaise".
Wenn Sie in QV Waypoints aus der Karte speichern, werden die nötigen Umrechnungen
automatisch vorgenommen. Sie können zusätzlich beim manuellen Eingeben von
Waypointkoordinaten das Datum, in dem die Koordinaten vorliegen, wählen.
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Legende
QV kann pro Verzeichnis eine Kartenlegende verwalten und mit dem Button Legende  aus der
Symbolleiste anzeigen.
Dazu erstellen Sie sich in einem Bildverarbeitungsprogramm, z.B. Paint Shop, eine Bitmap,
welche die gescannte Legende Ihrer Landkarten enthält.
Speichern Sie diese Bitmap als GIF, BMP, TIF oder PNG unter dem Namen „LEGEND.BM" im
Kartenverzeichnis und QV zeigt Ihnen diese Bitmap in einem eigenem Fenster an, wenn Sie auf
Legende drücken. 
Sie können eine zweite Bitmap mit dem Dateinamen „HINTS.BM" speichern. Diese wird angezeigt,
wenn Sie mit der rechten Maustaste auf Legende klicken.
Zusätzlich können Sie Legenden- und Hinweisdateien sprachabhängig erstellen. Die Dateien
heißen dann LEGEND_D.BM, LEGEND_E.BM und LEGEND_F.BM bzw. HINTS_D.BM, HINTS_E.BM
und HINTS_F.BM. QV zeigt dann die Datei an, die der eingestellten Sprache entspricht.

Suchreihenfolge
Zuerst wird nach LEGEND.BM bzw. HINTS.BM auf der Festplatte im selbem Verzeichnis, in dem
die aktuelle Karte gespeichert ist, gesucht.
Wenn diese Datei nicht gefunden wird, wird nach einer LEGEND_x.BM bzw. HINTS_x.BM ebenfalls
in diesem Verzeichnis gesucht.
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Neue Karten nach QV importieren
Einzelne Karte importieren
Am einfachsten per Drag&Drop. Ziehen Sie die Karte (also die Bitmap-Datei auf der Festplatte)
einfach aus dem Windows-Explorer in die gewünschte Kartentabelle des QV-Xplorers.
Alternativ können Sie auch im QV-Xplorer die gewünschte Kartentabelle auswählen und Neue
Karte importieren aus dem Popupmenü oder von  wählen und die Datei dann im
Dateiauswahlfenster aussuchen.
Wenn die Karte schon kalibriert ist, wird sie einfach im Xplorer eingetragen.
Ansonsten öffnet sich jetzt das Kalibrierungsfenster, falls es eine neue, unkalibrierte Karte ist.
Wie die Karte kalibriert wird, erfahren sie im Kapitel Kalibrieren von Landkarten.

Es gibt in diesem Menü noch weitere Optionen, um andere Kartentypen zu erzeugen:

Neue Karte importieren siehe oben
Neue (leere) Karte... Siehe Kapitel Neue leere Karte.
Karten selben Typs zusammenfassen (neue
QTL)...

Siehe Kapitel QTL-Format.

Neue Vektorkarte erstellen (QVM)... Siehe Kapitel QVM.
Neue Karte importieren (ECWP:\\ Server)... Siehe Kapitel ECW/ECWP
Karten aus Google Earth importieren... Siehe Kapitel Kartenauschnitte aus Google

Earth nach TTQV übertragen.

Viele Karten von CD/DVD oder ein ganzes Verzeichnis importieren
Jede CD wird als neue Kartentabelle in einer Datenbank eingetragen. Klicken Sie also zuerst im
Baumfenster des X-plorer die Datenbank an, in die die neue Tabelle mit den Karten der CD
gespeichert werden soll.

 Klicken Sie jetzt auf die Funktion Karten - CDROM  oder Verzeichnis importieren  in der
Symbolleiste des X-plorer Fensters.

 Im folgenden Auswahlfenster wählen Sie das CDROM-Laufwerk aus oder das Verzeichnis, in
welchem sich die neuen Karten befinden und klicken OK
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 QV sucht jetzt nach Karten mit Kalibrierungsinformationen im gewählten Pfad bzw. auf der CD
und zeigt alle gefundenen Karten in einem Fenster an:

 Wählen Sie mit der Maus die Karten aus, die Sie importieren möchten oder klicken Sie auf
Alles auswählen, wenn Sie alle Karten importieren möchten.
Ändern Sie im Feld Name der neuen Tabelle den vorgeschlagenen Tabellennamen, wenn Sie
möchten

 Klicken Sie auf Ausgewählte Karten importieren.

 Die Karten werden jetzt importiert, das Fenster geschlossen und im X-plorer erscheint die
neue Tabelle mit den ausgewählten Karten.

Sie können mit dieser Funktion die Karten auch gleich auf die Festplatte kopieren. Dann brauchen
Sie die CD später nicht immer einzulegen. Beachten Sie aber den benötigten Speicherplatz, der in
der Statuszeile des Importfensters angegeben wird.
Wenn Sie das Häkchen im Feld Karten auf die Festplatte kopieren, Klicken Sie Zielverzeichnis
auswählen an und wählen Sie ein Verzeichnis auf der Festplatte aus, in welches QV die Karten
von CD kopieren soll.
Falls auf der CD mehrere Verzeichnisse vorhanden sind, können Sie diese Struktur durch
getrennte Kartentabellen übernehmen. Aktivieren Sie dazu das Feld Pro Verzeichnis eine eigene
Kartentabelle erzeugen. Der Verzeichnisname wird dann an den eingegebenen Tabellennamen
angehängt.
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Kalibrieren von Landkarten
Bevor mit einer Karte gearbeitet werden kann, muß sie kalibriert werden, d.h. Sie müssen den
Kartentyp bestimmen, einige Punkte auf der Karte mit der Maus anklicken und die zugehörigen
Koordinaten eingeben. Dies ist nötig, damit das Programm weiß, wie Bildschirmkoordinaten in
Kartenkoordinaten umzurechnen sind.

Entscheiden Sie zuerst den Typ der Kalibrierung durch Auswahl der entsprechenden
Registerkarte.

 Längen/Breitengrad Gitter

 UTM

 IGN-Karte mit French Grid

 Nationale Meter Gitter

 Frei

 Projektion

Geben Sie Zusatzinformationen ein:
Name der Karte Dies ist der Name, so wie er im XPlorer angezeigt wird
No. Ein optionales Feld für eine Kartennummer. Wird ebenfalls nur im Xplorer

angezeigt.
Maßstab Ein optionales Feld für den Kartenmaßstab. Wird im Xplorer und dem

Karten-Auswahlmenü angezeigt.
Datum Ganz wichtig und leider oft schwer zu ermitteln:

Sollten Ihre Tracks immer um 100-300m daneben liegen, haben Sie sicher
das falsche Datum eingegeben. Wenn Sie es nicht wissen, sollten Sie WGS84
einstellen.
Siehe Kapitel Kartenbezugssysteme, Datum.

Hilfslinien
Während der Kalibrierung zeigt Ihnen QV die bereits kalibrierten Punkte als Markierung (roter
Kreis mit Punktnummr) und davon ausgehend violette und gelbe Hilfslinien, die Ihnen helfen, die
weiteren Punkte in der Karte zu finden.
Eine gelbe Linie geht als Strahl von einem Kalibrierungspunkt in alle Richtungen bis zum
Kartenrand, eine violette Linie verbindet zwei benachbarte Kalibrierungspunkte.
Neue Kalibrierungspunkte liegen immer in der Nähe eines Schnittpunktes zweier Linien.
Die Linien werden transparent gezeichnet, damit man die eigentliche Gradlinie darunter noch
erkennen kann. Bei farbigen Karten können die Hilfslinien schlecht zu erkennen sein.
Deaktivieren Sie dann das Kästchen Hilfslinien Transparent, um dünne Vollinien zu zeichnen.

Längen/Breitengrad Gitter
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Beachten Sie bitte die Skizze im Kalibrierungsfenster.
Es ist ein Gradnetz aus 2 oder 3 Breitengraden (rot) und 2 oder 3 Längengraden (blau). An den
Kreuzungspunkten der Linien ist eine Schaltfläche, von P1 bis P9 durchnumeriert. Neben den
Gradlinien finden Sie Eingabefelder für die Koordinaten. Mit dem Umschalter PUNKTE können Sie
auswählen, ob sie 3x3=9 Punkte kalibrieren möchten, oder nur 2x2=4 Punkte. Die Punkte P1, P2
und P3 müssen auf einem Breitengrad liegen, die Punkte P1, P4 und P7 auf einem Längengrad
usw.
Sehen Sie sich Ihre Karte bitte genau an. Nehmen Sie sich ein langes Lineal und legen Sie es an
die Gitterlinien an. Wenn die Gitterlinien alle gerade sind, können Sie 2x2 Punkte wählen. Wenn
auch nur eine Gitterlinie "krumm" ist, müssen Sie 3x3 Punkte wählen um eine bessere
Genauigkeit zu erreichen.
3x3 Punkte:
In diesem Modus müssen Sie insgesamt 9 Punkte kalibrieren und jeweils 3 Längen- und
Breitengrade eingeben. Dieser Modus ist für Karten im großen Maßstab, deren Gradlinien
gekrümmt sind. Sie müssen mindestens 3 Breiten- und Längengradlinien auf der Karte haben.
Drücken Sie die Schaltfläche P1. Das Kartenfenster kommt in den Vordergrund und Sie können
mit der Maus den Kreuzungspunkt der Gradlinien in der Karte anklicken. Anschließend kommt das
Kalibrierungsfenster wieder nach vorne und Sie können den Längengrad eingeben.
Beachten Sie bitte, daß alle Koordinaten in der aktuellen Einheit einzugeben sind. Diese kann
jedoch unter Optionen-Einstellungen-Einheit umgestellt werden. Geben Sie im ersten Feld
bitte N oder S bzw. E oder W ein.
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Wenn Sie einen Punkt in der Karte angeklickt haben, wechselt die Beschriftung der P-Schaltfläche
von fett (P 3) auf dünn (P 3). So sehen Sie mit einem Blick, welche Punkte noch nicht kalibriert
sind.
Widerholen Sie diese Schritte für alle 9 Punkte und alle 6 Gradfelder und drücken Sie
SPEICHERN, wenn Sie fertig sind. Wenn Sie einen Punkt oder ein Feld vergessen haben,
bekommen Sie einen Hinweis von QV.
Wenn die Kalibrierung erfolgreich war, wird die Karte geschlossen und automatisch wieder
geöffnet.
2x2 Punkte:
In diesem Modus müssen Sie nur 4 Punkte kalibrieren und jeweils 2 Längen- und Breitengrade
eingeben. Dieser Modus ist für Karten im kleinem Maßstab, deren Gradlinien ALLE gerade sind.
Sie müssen mindestens 2 Breiten- und Längengradlinien auf der Karte haben.
Gehen Sie analog wie bei 3x3 vor. Sie brauchen jedoch nur die Punkte P1, P3, P7 und P9
einzugeben.
3x2  bzw. 2x3 Punkte:
Benutzen Sie diese Einstellung, wenn Sie nur 2 Längen- und 3 Breitengrade bzw. 3 Längen- und
2 Breitengrade auf Ihrer Karte haben. Vorgehensweise ansonsten wie bei 3x3.

Universal Transverse Mercator (UTM)

Das UTM-System teilt die Erde in 60 senkrechte Streifen (UTM-Zonen) à 6° Breite. UTM-Zone 1
ist von 180°W bis 174°W, Zone 2 ist von 174°W bis 168°W usw.
In Nord-Süd Richtung werden Streifen von 8 Breitengraden durch Buchstaben bezeichnet. Von
"C" 80°S-72°S bis "X" von 72°N-80°N.
Gezählt wird vom Äquator nach Norden von 0 ausgehend aufsteigend  und nach Süden von
10.000.000 an absteigend. In Ost-West Richtung liegt die Mitte der Zone immer bei 500.000.
Die Einheit ist Meter.
Beispiel: der Punkt N 1000 E 501000 Zone 1 liegt genau 1000m nördlich vom Äquator und 1000
östlich von 177°W. Der Punkt N 9.999.000 E 499.000 liegt genau 1000m südlich vom Äquator
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und 1000m westlich von 177°W.
Wählen Sie also nacheinander die Schaltflächen P1-P4, klicken Sie mit der Maus in der Karte die
Punkte an und geben Sie die zugehörigen Hoch- und Rechtswerte ein in Metern. Werte für Datum
und UTM-Zone finden Sie auf Ihrer Karte. Im Gegensatz zu Karten mit Längen- und
Breitengraden, ist bei UTM-Karten das Kartendatum meistens angeben. Wählen Sie also das
entsprechende aus der Liste Datum/Ellipsoid aus.
Sollte auf Ihrer Karte zufällig eine UTM-Zonengrenze sein, so müssen Sie sich für eine Zone
entscheiden. Eine in UTM kalibrierte Karte liefert nur innerhalb dieser Zone genaue Koordinaten!
Wenn Sie beide Zonen brauchen, versuchen Sie eine andere Projektion, oder erstellen Sie eine
Kopie der Karte unter einem anderem Namen und kalibrieren Sie hier die andere Zone.
Pixel-Offset: sollte immer leer oder 0 sein.
Vereinfachte Kalibrierung mit Worldfile einlesen ist möglich, siehe unten.

French Grid (IGN-Karten)
Die hervorragenden Karten des Institut Geographique National haben das French Grid
aufgedruckt. Man erkennt das am "gr" hinter den Gradzahlen am Kartenrand. Dies ist im Prinzip
ein normales Gitter aus Längen- und Breitengraden, jedoch mit 400gon pro Vollkreis und nicht
360° und einem Nullmeridian, der mitten durch Paris geht.
Wenn Sie also eine IGN-Karte kalibrieren möchten, wählen Sie die entsprechende Registerkarte
aus und kalibrieren Sie genau wie bei normalen Längen- und Breitengraden in 2x2 oder 3x3.
Geben Sie in die Felder jedoch die Gon-Werte ein, die auf der Karte ausgedruckt sind.
Beim Kalibrieren von IGN-Karten wird automatisch auf "Nouvelle Triangulation Francaise"
umgeschaltet.

Nationales Gitter
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Obwohl der Trend bei Landkarten international eindeutig in Richtung Standard Längen-
Breitengrad in WGS84 geht, gibt es traditionsgemäß noch viele Karten, die ein sogenanntes
Nationales Gitter aufgedruckt haben.
Nahezu jedes Land hat ein eigenes Gitter definiert. Die Einheit dieser Gitter ist Meter.
Längengrade werden als Rechtswert und Breitengrade als Hochwert bezeichnet.
Der Vorteil der Gitter liegt in der Arbeit mit der Papierkarte, da die Gitterlinien rechtwinkelig und
parallel sind, können Entfernungen einfach mit dem Lineal in Metern aus der Karte gemessen
werden.
Glücklicherweise basieren alle diese Gitter auf einheitlichen Formeln und unterscheiden sich nur
durch verschiedene Parameter.
QV bringt einige fertig definierte Gitter mit. Im QV X-plorer können Sie beliebig viele neue Gitter
anlegen und speichern.
Wählen Sie also das passende Gitter aus der Liste aus, klicken Sie die 4 Punkte P1 - P4 an und
geben Sie die zugehörigen Koordinaten in Meter in die Eingabefelder ein.
Ein Gitter ist immer zusammen mit einem bestimmten Datum definiert. Bei Auswahl eines Gitters
in QV wird das zugehörige Datum automatisch gesetzt und kann nicht umgeschaltet werden.
Vereinfachte Kalibrierung mit Worldfile einlesen ist möglich, siehe unten.

Freie Kalibrierung

Dieser Modus dient zum Kalibrieren von Karten oder Satellitenbildern, die kein Gradnetz
enthalten, bei denen aber einige mit Koordinaten bekannte Punkte enthalten sind.müssen
mindesten 4 Punkte bekannt sein, die möglichst in den Ecken der Karte liegen sollten. Jeder
weitere Punkt erhöht die Genauigkeit.

Kalibrierung nach exakter Projektion
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Wenn auf Ihrer Karte die Projektion mit den zugehörigen Parametern angegeben ist, können Sie
auch nach der exakten Projektion kalibrieren.
Der Vorteil ist, daß dies sehr genau ist, selbst bei Karten mit kleinen Maßstäben, z.B. Welt- oder
Kontinentalkarten und daß man nur drei Kalibrierungspunkte braucht. Man muß aber die exakten
Projektionsparameter wissen.
Wählen Sie also zunächst die Projektionsart aus der Liste aus.
Je nach Projektionsart müssen weitere Parameter eingegeben werden. Die entsprechenden
Eingabefelder werden sichtbar und müssen ausgefüllt werden.
Klicken Sie jetzt drei Kalibrierungspunkte möglichst gleichmäßig über die Karte verteilt an und
geben Sie die Koordinaten dieser Punkte ein. 
Der vierte Kalibrierungspunkt P4 ist bei exakt gescannten Karten nicht nötig. Es kann jedoch
vorkommen, daß die Scanvorlage, also die Papierkarte, verzerrt ist, entweder durch das Scannen
selber, oder weil sich das Papier verzogen hat. In diesem Fall können Sie mit P4 die Verzerrung
ausgleichen und die Genauigkeit erhöhen. Die Punkte P1 bis P4 sollten dann in den vier Ecken der
Karte liegen.
Eine genaue Erläuterung der einzelnen Projektionsarten erhalten Sie, wenn Sie auf Hinweise
klicken.

Koordinate kopieren
Bei der Freien Kalibrierung und bei der Kalibrierung nach Projektion können über die
Zwischenablage die Koordinaten bereits vorhandener Punkte, z.B. Waypoints, Trackpunkte oder
Punkte aus der Ortsdatenbank einfach übernommen werden. Entweder aus dem Xplorer oder aus
einer zweiten geöffneten Karte, die bereits kalibriert ist.
Kopieren aus dem X-plorer:
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Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf den gewünschten Punkt im Listenfenster des X-plorer
und wählen Sie Koordinate kopieren  
Kopieren aus dem zweiten Kartenfenster:
Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf den gewünschten Punkt in der Karte und wählen Sie 
Koordinate kopieren
Wechseln Sie zurück ins Kalibrieren Fenster, klicken Sie mit der rechten Maustaste in das
Koordinaten Eingabefeld und wählen Sie Punkt einfügen aus dem Popup-Menü
Informationen dazu finden Sie im Kapitel Zwischenablage.

Vereinfachte Kalibrierung mit Worldfiles
Ein Worldfile ist eine kleine Textdatei, die zu einer Kartenbitmap Informationen zur
Georeferenzierung enthält. Diese Informationen sind nicht vollständig, sie enthalten die
Koordinaten der linken oberen Ecke, sowie die Größe eines Pixels in der Koordinateneinheit der
Karte:
  2.438400000000
  0.000000000000 
  0.000000000000
  -2.438400000000
  440268.114781430223
  3568901.601525843600
Mehr steht da nicht drin. Welche Einheit das ist, welche Projektionsart, Gitter und Datum, steht
da leider nicht. Dennoch kann ein Worldfile die Kalibrierung erleichtern, da es die Eingabe der
Kalibrierungspunkte erspart.
Die Projektionsparameter oder das Gitter und das Datum müssen jedoch aus anderen Quellen
bekannt sein.
Gehen Sie also wie folgt vor:

 Wählen Sie neue Karte importieren im QV X-plorer in einer Kartentabelle und wählen Sie die
Kartenbitmap aus.

 Die Karte wird geladen und das Kalibrierungsfenster öffnet sich automatisch

 Wählen Sie dort die richtige Projektion oder Gitter aus, und geben Sie die bekannten
Parameter ein

 Klicken Sie jetzt auf Worldfile einlesen und wählen Sie das zugehörige Worldfile auf der
Festplatte. Meistens heißt es wie die Bitmap, nur mit der Endung TFW.

 Jetzt werden die 4 Kalibrierungspunkte automatisch in die vier Ecken der Karte gesetzt und
die zugehörigen Koordinaten ausgerechnet und eingetragen.

 Fertig, klicken Sie auf Speichern
Worldfiles können in QV  nur in den Kalibrierungsarten UTM, National Meter Grids und Projektion
eingelesen werden. Aber wie gesagt, welche Art, muß bekannt sein. 

Noch einige Hinweise zum Kalibrieren
 Die Eckpunkte P1, P3, P7 und P9 Ihrer Kalibrierung sollten auch auf der Karte ungefähr in den

Ecken liegen, da die verwendeten Formeln außerhalb dieser Punkte an Genauigkeit
abnehmen.

 Die Reihenfolge, in der Sie die Punkte kalibrieren und die Gradzahlen eingeben, ist völlig egal.
Sie können jeden Punkt beliebig oft kalibrieren. Wenn Sie zum zweiten Mal auf eine
P-Schaltfläche drücken, zeigt Ihnen ein kleiner violetter Kreis in der Karte den Punkt an, der
im Moment kalibriert ist. Sie können diesen Punkt dann korrigieren, falls Sie sich vertan
haben.

 Sie können jederzeit zwischen 2x2, 3x2, 2x3 und 3x3 umschalten. Intern rechnet QV immer
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mit 3x3 Punkten.

 Auch wenn die Kalibrierung gespeichert wurde, kann sie auch nachträglich korrigiert werden.
Rufen Sie dazu einfach noch mal Karte Kalibrieren aus dem Menü Datei auf.

 Die Kalibrierung wird in der Datenbank gespeichert.

 Die Karte selbst (d.h. die Bitmap-Datei auf der Platte) wird nicht verändert. Wenn Sie die
Karte nach dem Kalibrieren in einem Grafikprogramm bearbeiten und die Größe ändern,
müssen Sie die Kalibrierung wiederholen.

 Beim Speichern der Kalibrierung wird automatisch eine CAL-Datei erzeugt. Siehe hierzu
KALIBRIERUNG EXPORTIEREN.

 Es ist nicht möglich, Karten im allgemeinen Modus zu kalibrieren, die über die Datumsgrenze
im Pazifik (W180 bzw. O180) gehen. Auch Karten vom Nord- und Südpol können so nicht
verarbeitet werden. 
Diese Karten können nur bei bekannter Projektion kalibriert werden.

Bitte überprüfen Sie die Kalibrierung.  Fahren Sie mit Maus entlang der Gradlinien
und schauen Sie, ob in der Statuszeile die richtigen Koordinaten angezeigt werden.

Ist das nicht der Fall, wiederholen Sie die Kalibrierung. 
Weiterer Test: Doppelklicken Sie in der Karte auf einen Punkt, der nicht in der

Nähe eines Kalibrierungspunktes liegt, und speichern Sie diesen Punkt als
Waypoint.  Lassen Sie sich diesen WP anzeigen und kontrollieren Sie, ob die

Markierung an der selben Stelle liegt.
Wenn Sie GPS-Tracks aus der Gegend haben, lassen Sie sich diese in die Karte

anzeigen und prüfen Sie, ob die Lage stimmt.
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Autofill
Diese Funktion berechnet Ihnen beim Kalibrieren nach Eingabe von Längen- und Breitengrad des
Punktes P3 die Koordinaten der anderen Punkte automatisch.

Vorgehensweise:

 Picken Sie alle Punkte P1-P9 in der Karte.

 Geben Sie Längen- und Breitengrad des Punktes P3 ein.

 Wählen Sie Autofill.

 In dem sich nun öffnenden Dialogfenster tragen Sie die Abstände zwischen zwei Gradlinien
auf Ihrer Karte in Grad-Minute-Sekunde ein.

 Tragen Sie weiterhin ein, wieviel Gradlinien die Kalibrierung abdeckt. Es müssen jeweils
mindestens 2 sein!

 Wählen Sie OK.
Die AutoFill-Funktion hat jetzt die Felder für P1, P2, P6 und P9 automatisch berechnet.
Besonders hilfreich und zeitsparend ist diese Funktion, wenn Sie mehrere Karten vom gleichen
Typ kalibrieren wollen.
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Neue Leere Karte

Diese Funktion ist für den Fall vorgesehen, daß keine eingescannte Karte einer bestimmten
Gegend vorhanden ist. Es wird eine leere Karte erzeugt, damit trotzdem Daten aus dem X-plorer,
z.B. Tracks oder Routen, angezeigt werden können.
Nach Anwahl des Befehles aus dem Popup-Menü im X-plorer geben Sie bitte den Namen der
neuen Karte ein, unter dem sie auf der Festplatte gespeichert werden soll.
Geben Sie den Bereich an, den die Karte darstellen soll.
Möchten Sie z.B. einen Bereich von N 5°-N 6° Breite und E 36°-E 38° Länge darstellen, geben Sie
bitte 5 und 6 in den Feldern Breitengrad, und 36 und 38 in den Feldern Längengrad ein.
Alternativ können Sie die Schaltfläche aus X-plorer Auswahl (kopieren) drücken, wenn Sie

vorher im X-plorer Daten markiert und mit  in die X-plorer Zwischenablage kopiert haben. Die
neue Karte wird dann so generiert, daß diese Daten vollständig dargestellt werden. Der Bereich
wird automatisch von QV berechnet.
Drücken Sie Speichern, wenn Sie fertig sind. Die neue Karte wird geöffnet und, wenn Sie aus
X-plorer Auswahl (kopieren)  gewählt hatten, werden diese Daten geladen und dargestellt.
HINWEIS:        Sie können den angezeigten Bereich jederzeit nachträglich erweitern oder
verkleinern, indem Sie einfach Karte kalibrieren aus dem Pulldown-Menü wählen, und (ohne
P1-P9 zu drücken) andere Gradzahlen eintragen.
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Automatisches Neuladen
Bei bestimmten Anwendungen kann es nützlich sein, automatisch das Kartenfenster zu
aktualiseren, wenn sich die Karte ändert.
Aktivieren Sie dazu den Schalter Automatischen Neuladen, wenn Datei verändert wurde im
Detailberereich dieser Karte:

Wenn diese Karte geöffnet ist, prüft QV alle 30 Sekunden, ob sich die Kartendatei auf der
Festplatte geändert hat. Wenn ja, wird sie im Kartenfenster neu geladen. Der aktuelle
Kartenausschnitt und geladene Markierungen bleiben unverändert.

Nur der Inhalt der Karte darf sich ändern, nicht die Kalibrierung.

Eine Anwendung hierfür sind z.B. Bilder von Wettersatelliten, die sich regelmäßig ändern, aber
immer den selben Ausschnitt zeigen. 
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Rasterkarten
Formate

QV kann eine Vielzahl von Rasterformaten lesen. Neue Formate kommen ständig hinzu. Eine
ausführliche Übersicht findet sich auf der Homepage im Bereich Karten.

Standard-Rasterkarten
Dies sind allgemeine Bitmap-Formate wie PNG, JPG, BMP etc. Solche Formate entstehen beim
Scannen von Papierkarten. Diese Karten müssen immer in QV kalibriert werden.
Standard-Rasterkarten werden immer komplett in den Arbeitsspeicher geladen. Je nach
Hardware-Ausstattung gibt es daher eine maximale Kartengröße, die von QV geöffnet werden
kann. Grundsätzlich gilt, je mehr Arbeitsspeicher desto besser.
Eine Ausnamhe stellen Rasterkarten im TIF-Format dar. Diese können von QV auch teilweise
geladen werden. Siehe hierzu Kapitel TIF-Karten.

Geo-Rasterkarten
Es gibt spezielle Formate für Landkarten: BSB(KAP), GeoGrid, GeoTIFF etc, welche die
Kalibrierungsinformationen bereits enthalten. Beim Import in QV werden diese automatisch
eingetragen.

Anzeigeoptimierte Geo-Rasterkarten
Rasterkarten haben immer den Nachteil, daß beim Zoomen die Darstellung deutlich schlechter
wird. Es gibt spezielle Formate, die diesen Nachteil dadurch ausgleichen, daß verschiedene
Zoomstufen bereits vorberechnet in der Karte gespeichert sind. Zoomen geht dadurch viel
schneller und die Qualität ist besser.
Hierzu zählen SID, ECW, Bayo und das QV-eigene QBR Format.
Rasterkarten in diesen Formaten bieten die bestmögliche Leistung und sind ebenfalls meist
bereits kalibriert.

http:\\www.ttqv.com
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QTL-Format
Eine QTL-Datei ist eine Textdatei, welche eine Liste von Karten enthält, die alle mit gleichem
Gitter und Auflösung kalibriert sind. Diese Datei kann als neue Karte importiert werden. QV
behandelt diese dann als EINE Karte, wobei die Einzelkarten automatisch passend nachgeladen
werden.

Die Einzelkarten müssen alle vom selben Typ sein. Also gleiche Größe und gleiche
Meter-Kalibrierung. Z.B. die SwissMap v2.

Erstellen einer QTL-Karte:
Alle Einzelkarten müssen bereits importiert sein. 

 Markieren Sie die Einzelkarten im XPlorer 

 Wählen Sie Karten selben Typs zusammenfassen aus dem Popupmenü:


 Die Karten werden jetzt verarbeitet. Es wird eine neue Datei mit der Endung QTL im selben

Verzeichnis erstellt und gleich in die selbe Tabelle importiert.


 Dies ist die Steuerdatei, welche die eigentlichen Kacheln automatisch nachlädt. Öffnen Sie in

QV nur noch diese Datei.

 Die einzelnen Kacheln brauchen Sie jetzt nicht mehr in QV, Sie können Sie aus dem Xplorer
löschen. Aber nicht von Festplatte löschen, die Steuerdatei braucht sie natürlich noch.

Die Performance der Karten ist nicht besonders. Sie sollten vor allem starkes Raus-Zoomen
vermeiden, weil alle sichtbaren Kacheln in voller Auflösung geladen und verkleinert werden

müssen.
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ECW/ECWP
ECW-Karten
ECW bedeutet "enhanced compressed wavelet" und ist ein Kompressionsverfahren ähnlich JPEG,
um Bitmaps platzsparend zu komprimieren. Es funktioniert nur mit TrueColor Bitmaps und ist
daher hauptsächlich für Luftbilder und Satellitenphotos gedacht. Der Vorteil liegt in der nahezu
unbeschränkten Bildgröße, da die zugehörigen Dekompressionsbibliotheken nur den gerade
benötigten Bildausschnitt lesen und nicht die gesamte Karte.
Eine ECW-Karte kann zusätzlich eine Georeferenzierung enthalten, d.h. sie ist bereits kalibriert.
Das ECW Format stammt von der Firma ER-Mapper (http://www.ermapper.com) und ist öffentlich
frei verfügbar. 
QV unterstützt ECW-Karten mit allen Funktionen. Eine bereits georeferenzierte ECW-Karte wird
sofort geöffnet und braucht in QV nicht mehr kalibriert werden. Nicht kalibrierte ECW-Dateien
werden ebenfalls geöffnet und können dann mit den üblichen QV -Funktionen kalibriert werden.

Die Bibliotheken zur Verarbeitung der ECW-Karten stammen von ER-Mapper. 
QV benutzt ausschließlich diese Funktionen.

Es sind viele Softwareprodukte auf dem Markt, die ebenfalls ECW-Unterstützung bieten. Um
nicht mit anderen Programmen in Konflikt zu geraten, hält sich QV an die Empfehlung von

ER-Mapper und stellt das Original Installationsprogramm der ECW-Bibliotheken zur
Verfügung.

Das Programm heißt ECWActiveXControls.EXE und muß einmalig auf Ihrem Rechner
installiert werden. Sie finden das Programm auf der QV -CD, auf unserer Homepage und

natürlich auch auf der Homepage von ER-Mapper im Downloadbereich.

ECWP-Karten
Neu in QV4 können Sie Karten von ECWP-Servern benutzen. Hierbei wird die Karte nicht lokal
gespeichert, sondern kommt erst beim Öffnen von einem Server übers Internet (oder auch
Intranet, falls Sie einen eigenen ecwp-Server betreiben).

 Um solche Karten zu importieren, wählen Sie wie immer zuerst die Kartentabelle aus, und
dann Neue Karte ECWP:\\Server aus dem Popupmenü Neu:

 In der folgenden Eingabemaske einfach den kompletten Link eingeben:

 Und OK klicken.
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QV verbindet sich jetzt mit dem Server und trägt die Karte in die Tabelle ein.

Alternativ können Sie auch einfach einen Link in die Kartentabelle ziehen. Markieren Sie z.B.
diesen Text:
ecwp://www.earthetc.com/images/geodetic/world/landsat742.ecw
Und ziehen Sie ihn in eine Kartentabelle.

Wenn Sie eine ECWP öffnen, wird der Kartenausschnitt übers Internet angefordert. Dies kann
dauern.
Sie sehen daher in der linken, oberen Ecke eine Prozentzahl die anzeigt, wieviel schon geladen
ist. Je mehr geladen ist, desto schärfer wird das Bild. Sie können jederzeit einen anderen
Ausschnitt wählen, auch bevor 100% erreicht ist. So ist trotzdem flüssiges Arbeiten möglich.

   

HINWEIS:        Da bei ECW-Karten immer nur gerade sichtbare Ausschnitt geladen wird, ist
Scrollen deutlich langsamer als bei normalen Landkarten, die komplett im Speicher liegen. Hier
hilft eine sehr schnelle Festplatte und ein schneller Prozessor!
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QBR
Das QBR-Format ist ein TTQV-eigenes Rasterformat für beliebig große Karten. Alle unsere
Rasterkarten-CDs, z.B. Europa 800 und Generalkarte D, A, CH, I 200 sind in diesem Format
erstellt.
Es liefert maximale Performance in jeder Zoomstufe bei theoretisch unbegrenzter Größe.

In der TTQV-Professional Version ist das Programm zum Erstellen von QBR-Karten enthalten.
Ausgangspunkt sind pixelgenau zusammenpassende Rasterkacheln in einheitlicher Größe mit
bekannter Projektion und Worldfile.
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TIF-Karten
Tif-Karten können in QV ab 4.0.42 auf zwei verschieden Arten angezeigt werden:

Komplett im Speicher
Dies ist die übliche Variante. QV lädt die Karte vollständig in den Arbeitsspeicher. Hierbei gibt es
eine Obergrenze, die am freien Arbeitsspeicher des Computers orientiert ist. Wenn vollständiges
Laden wegen zu wenig Speicher scheitert, versucht QV automatisch teilweises laden.

Teilweises Laden
Hierbei werden nur die Bereiche einer Tif geladen, die gerade sichtbar sind. Der Vorteil ist der
geringe Speicherverbrauch und die nahezu unbegrenzte Größe der Tif. Die Anzeige ist allerdings
langsamer als bei komlett geladenen Tifs.
Eine Tif kann nur dann teilweise geladen werden, wenn es ein bestimmter Tif-Typ ist:
- streifenweise, 
- gekachelt
Ideal sind gekachelte Tifs, nur dieser Typ bietet die maximale Performance in TTQV bei
unbegrenzter Dateigröße.

Mit Max. Tif-Größe (Pixel) in Optionen-Einstellungen-Karte können Sie bestimmen, ab welcher Größe in
Pixel QV nicht mehr versuchen soll, eine Tif komplett zu laden. Wenn Sie dort z.B. 8000 eingegeben haben,
wird jede Tif, die eine Breite kleiner 8000 und eine Höhe kleiner 8000 hat IMMER komplett geladen.

Tif-Info
Diese Tool finden Sie im XPlorer im Popupmenü einer Tif-Karte. Dort werden alle Informationen
zur Tif dargestellt.

Die entscheidende Info ist Tile Width:  xxx Tile Length:  yyy. Wenn dies fehlt, ist es KEINE
gekachelte Tif. Dann sollten Sie sie umwandeln in, um die Performance in QV zu maximieren:
Einfach die Kachelgröße und die Kompression auswählen und auf Umwandeln in Kachel-Tif...
klicken.
Die Ausgangskarte wird vorher gesichert als *_original.tif, die neue, gekachelte Karte hat den
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gleichen Namen wie die Ausgangskarte.

Eine bereits gekachelte Tif kann nicht mehr in einen anderen Typ umgewandelt werden.
Außerdem können die meisten Garfikprogramm diese auch nicht mehr anzeigen. Also die

*_original.tif bitte gut aufheben, falls Sie nochmal Änderungen an der Tif vornehmen
möchten. 

Umwandeln in gekachelte Tifs geht nur in QV-PU oder QV-Pro. 



112

Touratech QV 4

Vektorkarten
Vektorkarten
Vektorkarten unterscheiden sich von den gewohnten Raster- oder Bitmapkarten dadurch, daß sie
aus geometrischen Elementen wie Linien und Flächen mit bekannten Koordinaten bestehen und
nicht aus Pixeln. Eine Straße ist also als Folge von Koordinaten gespeichert und nicht als feste
rote Doppellinie.

Aus diesem Grund werden Vektorkarten erst beim Betrachten gezeichnet und nicht schon bei der
Erstellung. Sie sind also nicht starr, sondern passen sich an die Bedürfnisse des Anwenders an.

Z.B. kann bestimmt werden, welche Informationen gezeichnet werden sollen und wieviel. Die
Anzahl der gezeigten Informationen ist in der Regel zoom-abhängig. Auf der Zoomstufe Übersicht
Europa werden nur noch die Autobahnen gezeichnet, erst beim Reinzoomen kommen immer mehr
Details zum Vorschein.

QV kann eine Vielzahl von Vektorkarten öffnen:

 Navteq in einer speziellen TTQV-Ausgabe

 Teleinfo in einer speziellen TTQV-Ausgabe

 Garmin-IMG und TDB

 das polnische MP-Format 

 SHP

 DXF

 QVM, ein QV-eigenes Vektorformat mit Compiler, um SHP Dateien zu QVM zu verarbeiten.

Im Gegensatz zu Rasterkarten bieten Vektorkarten viel mehr Möglichkeiten.

 Navteq und Teleinfo können zum Berechnen von Strassenrouten und zur Adressensuche
genutzt werden

 Eine spezielle Ausgabe der Navteq kann im Fahrzeug sogar sprachgesteuert navigieren

 Garmin-IMG Karten können in Garmin-GPS-Empfänger geladen werden

Alle Vektorkarten können als Overlay über Rasterkarten gelegt werden.
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SHP
SHPs können als Karte geöffnet werden, als Zeichnung importiert, als Overlay auf Rasterkarten
gelegt werden, ins QVM Format konvertiert werden.

Import als Zeichnung
Nur nach Import als Zeichnung ist eine SHP-Datei  in QV änderbar.

 Wählen Sie die Zeichnungstabelle aus, in der das SHP importiert werden soll

 Klicken Sie auf Import-SHP. und wählen Sie die SHP-Datei.

 Im folgenden Dialog wählen Sie das Koordinatensystem aus:

Sie sehen im oberen Feld als Beispiel die Ausdehnung der Koordinaten im
Original-Koordinatemsystem (Data extents), so wie in der SHP gespeichert, und die
entprechend Ihrer Auswahl konvertierte Ausdehnung, die Lat/Lon WGS84 ergeben muß.

 QV importiert die SHP, wandelt die Koordinaten entsprechend der Auswahl in Lat/Lon um und
speichert jedes Element einzeln als Zeichnungselement.

 Wenn eine DBF gefunden wurde, werden alle Datenbankinformationen ausgelesen und ins
Info-Feld geschrieben:

Import als Karte
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Dieselbe Datei als Karte importiert hat zwar den Nachteil, daß sie nicht änderbar ist, aber wenn
das nicht notwendig ist, hat man eine viel bessere Performance und kann die Karte auch als
Overlay öffnen.

 Die gewünschte Kartentabelle auswählen und neue Karte importieren auswählen oder
einfach die SHP-Datei aus dem Windows-Explorer reinziehen.

 Jetzt öffnet sich wieder der o.g. Dialog zur Auswahl des Koordinatensystems

 Danach kommt ein weiterer Dialog zur Auswahl des Stiles. 
Bei Polygon-SHPs können Sie Flächen auswählen, bei Polylinien-SHPs Linienarten.

Mehrere SHPs zu einer QVM kompilieren
Siehe Kapitel QVM.
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QVM
Das neue QV-Vektorformat QVM dient zum Erstellen einer neuen Karte aus mehreren SHPs oder MPs.
Jede Shape kann einen eigenen Stil bekommen. Zur Beschriftung kann ein Datenbankfeld bestimmt werden. 

Sie starten wie immer in einer Kartentabelle. 
Wählen Sie Neue Vektorkarte (QVM) erstellen aus dem Popupmenü oder aus Neu. 
Wenn Sie bereits eine QVM-Karte erstellt haben, können Sie sie editieren. Dazu einfach die Karte im Xplorer
anklicken und QVM editieren aus dem Popupmenü wählen.

In beiden Fällen öffnet sich das folgende Fenster: 

Laden
Speichern
Speichern als
Neu

Sie können alle Schritte zur Erstellung einer QVM als Projekt-Datei QVP
sichern und später wieder laden.

Name der Karte Der Anzeige-Name der fertigen QVM-Karte
Info Beliebiger Text für das Info-Feld
Dateiname Wählen Sie Pfad und Dateiname der fertigen QVM-Karte

Im Bereich Source-Files laden Sie die SHPs und bestimmen die Eigenschaften:
Datei hinzu SHPs auswählen
Löschen löschen aus der Liste

 Schiebt das SHP eins hoch oder runter. Die Reihenfolge in der Liste bestimmt in
der Karte die Zeichenreihenfolge.
Sie sollten Flächen zuerst zeichnen, dann Linien. Sonst würden Linien von den
Flächen überschrieben.
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SHP Info Öffnet ein Fenster mit Infos zur SHP-Datei. Sie können auch auf die SHP-Datei
doppelklicken.
Unter General sehen Sie allgemeine Informationen zu Typ, Umfang und
Ausdehnung sowie die Datenbankstruktur, sofern eine DBX vorhanden ist:

Unter Database browse können Sie durch die Datenbank blättern:

Doppelklicken Sie auf eine Zeile, um zusätzliche Infos zum Element zu
bekommen.

Type Öffnet eine Auswahlbox, um den Stil zu bestimmen.

Label Wenn Sie dieses Feld leer lassen, wird das Element nicht in der Karte beschriftet.
Ansonsten können Sie eine Spalte aus der Datenbank auswählen, welche dann
zur Beschriftung genommen wird.

Wenn Sie alles fertig haben, Sichern Sie das Projekt mit Speichern und erstellen die Karte mit Karte erstellen..

Die fertige Karte wird dann im Xplorer in die Kartentabelle eingetragen. Wie Sie sehen, wird für jede SHP-Datei
ein eigener Layer erzeugt, der einzeln an- und ausgeschaltet werden kann.
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Overlays

Alle Vekorkarten, die in QV als Karte geöffnet werden können, können auch als Overlay auf eine
andere Karte geladen werden:
 Navteq, SHP, IMG, TDB, QVM, auch mehrere gleichzeitig

Am einfachsten geht das per Drag&Drop aus dem Xplorer:

 Öffnen Sie eine Rasterkarte.

 Wählen Sie im Xplorer die Vektorkarte aus, die Sie auf die Rasterkarte legen möchten

 Ziehen Sie die Karte einfach aus dem Xplorer in das Kartenfenster

 Alternativ wählen Sie Anzeigen (Overlay) aus dem Popup-Menü der Vektorkarte im Xplorer.

Volle Kontrolle haben Sie im Karten-Layer Manager. Sie können einzelne Layer des Overlays
wegblenden.
Nur hier bekommen Sie das Overlay wieder entladen. Einfach den Namen der Karte markieren
und auf  klicken.

Gezielt ein Overlay zu einem bestimmten Punkt finden
Klicken Sie mit der rechten Maustaste in die Karte an die Stelle, zu der Sie ein Overlay finden
möchten. Das bekannte Karten-popupmenu öffnet sich:
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Im Untermenü Overlays finden Sie alle Karten zu der angeklickten Stelle, die als Overlay
geladen werden können. Natürlich wird die Einstellung von AutoMAP berücksichtigt bei der
Auswahl der zur Verfügung stehenden Karten. 
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Garmin-IMG
Garmin-IMG
Das IMG-Format stammt von Garmin und wird von der Garmin-MapSource-Software genutzt um
Karten in die Geräte zu überspielen.
Garmin und MapSource sind eingetragene Warenzeichen der Garmin Corp.
TTQV4 kann dieses Format - z.B. viele Mapsource-kompatible Karten, die keine Freischaltung
erfordern - nun sowohl lesen als auch schreiben als auch direkt per USB oder seriell in
kartenfähige Garmin-GPS-Geräte übertragen.

QV kann nur nicht freischaltungspflichtigte, ungeschützte Karte anzeigen und ins Garmin
senden. 

Die Funktion ist zur Verarbeitung der riesigen Auswahl an freien Garmin-Karten gemacht
und zum einfachen Zeichnen eigener Skizzen für das Garmin.

Garmin-Karten in QV als Karte lesen
Unabhängig von den bekannten MapSource -Produkten gibt’s inzwischen eine Vielzahl freier, von
engagierten Usern erstellter Karten für Garmin-Geräte.
Ein guter Spartpunkt ist  http://home.wtal.de/noegs/freemaps.htm  und 
http://mapcenter.cgpsmapper.com/catalogue.php 

Es gibt zwei Typen von Dateien:

 einzelne IMG-Dateien

 TDB-Dateien

Eine einzelne IMG-Datei kann eine einzelne Karte sein, oder eine Kachel aus einer größeren Karte
bestehend aus vielen Kacheln. Dann gibt es immer eine TDB-Datei, welche alle IMGs
zusammenfasst und zuordnet.
QV kann sowohl IMG- als auch TDB-Dateien als Karte importieren. Wenn eine TDB-Datei
vorhanden ist, sollte diese auch importiert werden. Es ist dann nicht nötig, die einzelnen IMGs
ebenfalls zu importieren. 

Um also IMG-oder TDB-Dateien in TTQV4 zu importieren, einfach die üblichen Funktionen nutzen,
um Karten zu importieren. Also im XPlorer Neue Karte importieren, eine IMG oder TDB
auswählen,  oder CD-Import , um einen ganzen Ordner zu importieren.

Garmin-Karten aus dem XPlorer ins GPS laden
Hierfür ist ein neuer Button in der Toolbar des Xplorer eingefügt worden:  
Das Garmin sollte vorher schon eingesteckt und eingeschaltet sein. Unter Optionen-GPS sollte der
richtige Port ausgewählt sein.
Im Xplorer also einfach die gewünschten IMG- oder TDB-Karten auswählen, es können auch
mehrere sein, oder eine ganze Tabelle, und auf  klicken. Bei einer Mehrfachauswahl, z.b. eine
ganze Tabelle oder Datenbank, können auch andere Kartentypen enthalten sein. Diese werden
dann einfach ignoriert und natürlich nicht übertragen. 
Das GPS wird jetzt abgefragt, ob genügend Speicherplatz vorhanden ist, dann folgt diese
Meldung:

 http://home.wtal.de/noegs/freemaps.htm
http://mapcenter.cgpsmapper.com/catalogue.php 
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Garmin-Geräte können immer nur einen Satz Karten laden. D.h. jeder Ladevorgang löscht vorher
den gesamten Speicher (außer der integrierten Basemap).
Die Übertragungsparameter werden wie beim Laden von normalen GPS-Daten auch in 
Einstellungen-GPS eingestellt. Sie können seriell mit unterschiedlichen Baudraten und per USB
(nur wenn das Garmin eine USB-Schnittstelle hat) senden.
Ältere Garmins ohne USB unterstützen oft nicht die hohe Baudrate von 115200. Setzen Sie die
Baudrate bei Problemen einfach eine Stufe runter.

Garmin-Karten von Festplatte ins GPS laden
Man kann auch Karten ins GPS laden, die nicht vorher in TTQV4 importiert wurden. 
Hierzu einfach Sende IMGs von Festplatte aus dem Menü Optionen-Garmin IMG anklicken:

Dann eine oder mehrere TDB- oder IMG-Dateien auswählen und OK klicken. Der weitere Vorgang
ist dann wie oben beschrieben bei „Garmin-Karten aus QV ins GPS laden“.

Einzelne Kacheln einer TDB ins GPS laden
Wenn Sie nur Teile einer Karte senden möchten, können Sie in der Karte einige Kacheln
markieren, und dann nur die markierten Kacheln senden.
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 Öffnen Sie alle Karten, aus denen Sie Teile senden möchten

 Wählen Sie Kacheln auswählen aus dem Menü Optionen-Garmin IMG

 Klicken Sie in der Karte alle Kacheln an, die Sie senden möchten. Eine markierte Kachel wird
rot schraffiert. Nochmaliges anklicken schaltet die Markierung wieder aus. Das kleine
Infofenster zeigt immer die Gesamtgröße aller Kacheln an. Dieser Wert darf natürlich nicht
größer sein, als der Speicherplatz in Ihrem Garmin.
Evtl. müssen Sie die Karte erst soweit raus zoomen, daß die roten Kachelgrenzen und die
Namen der Kacheln sichtbar werden. 

 Wenn Sie alle ausgewählt haben, klicken Sie auf Ausgewählte Kacheln ins Garmin
senden... Der weitere Vorgang ist dann wie oben beschrieben bei „Garmin-Karten aus QV ins
GPS laden“.
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Eigene Garmin Karten erstellen
Mit TTQV4 kann man jetzt Tracks, Waypoints und Zeichnungen als Karte ins Garmin hochladen.
Damit das Garmin weiß, wie es die Elemente darstellen soll, muß ihnen vorher ein eigener Stil
zugeordnet werden. Dies geschieht einheitlich für alle Elemente in einer neuen Registerkarte im
Markierungs-Dialog.

Rufen Sie also den Markierungs-Dialog auf, z.b. mit Stil aus dem Xplorer oder mit Stil aus dem
Popupenü des Elementes in der Karte.
Wählen Sie dann den Bereich Garmin IMG aus und dann den gewünschten Stil des Objektes, so
wie es im Garmin erscheinen soll.

Es gibt drei Objekt-Typen im Garmin:

 POIs, (Points Of Interest), dies sind wie WPs einfach Punkte mit Namen

 Polylines, Linienzüge, wie Tracks, z.B. Strassen, Flüsse, Höhenlinien etc.

 Polygone, Flächen, z.B. Wälder, Seen etc.

Ein Waypoint in TTQV kann nur ein POI im Garmin werden.

 Ein Track oder ein Zeichnungselement kann eine Linienzug oder eine Fläche werden.
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Sie können zusätzlich den Schalter  Garmin-IMG Stil in QV-Karten anwählen, dann sehen Sie
das Element bereits innerhalb von TTQV so wie es im Garmin erscheinen wird.

Zeichnen von eigenen Garmin-Karten
Um das Zeichnen zu vereinfachen, wurde die Auswahl der Garmin-Stile in den Werkzeugkasten
für den Zeichnungsstil integriert .
Wenn Sie also eine neue Zeichnung erstellen, können Sie mit Garmin-IMG auf den
Garmin-Werkzeugkasten umstellen:

Sie können natürlich auch eigene Tracks einfach mit einem Garmin-IMG-Stil versehen und
ebenfalls hochladen.
Mit anderen Worten:

Was nachher im Garmin erscheint wird durch die Auswahl im Xplorer bestimmt. Sie können
sich eine Datenbank mit Tracktabellen und Zeichnungen erstellen und dann die ganze

Datenbank hochladen. Der Phantasie sind keine Grenzen gesetzt.

Eigene Karten ins Garmin hochladen
Der Vorgang ist fast völlig identisch wie beim normalen Hochladen von Tracks, Routen und WPs.

Einfach im Xplorer die Daten auswählen, die ins Gerät geladen werden sollen, und dann auf 
klicken:
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Im folgenden Dialog müssen Sie noch den Namen eingeben, unter welchem die Karte im GPS
unter MapSource-Info erscheint. Außerdem ist eine 8-stellige ID-Nummer erforderlich, die
allerdings frei gewählt werden kann.
Wenn Sie jetzt OK klicken, beginnt der Upload ins Garmin. Wie beim Hochladen von IMGs, siehe
oben, wird zunächst der Speicherplatz geprüft und nochmals eine Bestätigung eingeholt.

Eigene Karten exportieren
Sie können Ihre Zeichnungen auch als IMG oder MP Datei exportieren, um sie z.B. mit anderen
Programmen weiter zu verarbeiten oder um sie weiter zu geben.
Hierzu einfach im Xplorer die Daten auswählen, die exportiert werden sollen, und dann entweder 

 Garmin IMG oder  Polish Format MP wählen.
Das IMG-Format ist das von Garmin verwendete Binärformat. 
Das sog. Polnische Format MP ist ein ASCII-Format, um die Daten einfach in anderen
Programmen weiter zu verarbeiten.
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Wie beim Senden geben Sie bitte Name der Karte und ID ein.
Sie können aus dem Dialog gleichzeitig IMG- und MP-Format exportieren und auch noch die Karte
ins Gerät hochladen.

Nur für Spezialisten ist das Feld Edit [IMG ID]. 
Wenn aktiviert, lassen sich alle Parameter der Sektion [IMG ID] ändern bzw. weitere Parameter
hinzu fügen. Eine genaue Beschreibung aller Parameter findet sich in der Doku zu cGPSmapper:
http://gps.chrisb.org/en/manual.htm. 
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Markierungen
Markierungen
Mit Markierungen werden in QV alle in der Karte sichtbaren Waypoints, Routen, Tracks und
Zeichnungen bezeichnet.
Eine Markierung ist also das Bild in einer Karte des entsprechenden Eintrages aus der Datenbank.

  
Um Daten als Markierungen in der Karte zu sehen, wählen Sie die gewünschten Daten im X-plorer

aus und klicken auf Anzeigen . Siehe Kapitel „Anzeigen von Daten in der Karte".
Das Aussehen einer Markierung kann beliebig verändert werden. Entweder im Detailbereich des
X-plorer durch Klicken auf Stil oder durch Klick mit der rechten Maustaste auf die Markierung in
der Karte und Auswahl von Stil aus dem Popup-Menü.
Siehe dazu auch Kapitel Stil.

Beschriftung der Markierung
Jede Markierung kann einen Text als Beschriftung haben. Bei Waypoints ist das der
Waypointname, bei Routen der Routenname und bei Tracks der Trackname.
Mit der Option Stil aus dem Popup-Menü der Beschriftung können Sie Farbe, Aussehen und
Schriftart und -größe frei wählen.
Weiterhin können Sie dort auch festlegen, welche Informationen die Beschriftung enthalten soll.
Z.B. bei Waypoints nur der Name oder auch zusätzlich noch die Beschreibung oder die
Koordinaten.
Weiterhin kann der Text durch Anklicken mit der linken Maustaste, Festhalten und Bewegen an
eine beliebige Stelle geschoben werden, damit der Text keine wichtigen Kartendetails verdeckt.
Alle Änderungen werden dauerhaft in der Datenbank gespeichert.
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AutoNEW - Erstellen von neuen Markierungen
Erstellen und Ändern von Waypoints, Routen und Tracks

Dies sind die Hauptfunktionen, um Waypoints, Routen, Tracks oder Zeichnungen zu erstellen und
zu ändern.

AutoNEW:

           erstellt ein neues Objekt ( WPs, Route, Track, Zeichnung)

           editiert das Objekt, d.h. grafisch in der Karte neue Punkte erstellen oder ändern

Festlegen, was erstellt und wo es gespeichert werden soll
Wie immer, wenn Sie neue Daten erzeugen, müssen Sie vorher festlegen, wo diese gespeichert
werden sollen. Dies geschieht durch einfaches Anklicken einer Tabelle im X-plorer. Die Tabelle
muß vom Typ zu den neuen Daten passen.
Bei AutoNEW ist es nicht anders. Wenn Sie neue Waypoints erstellen möchten, klicken Sie die
Waypointtabelle im X-plorer an, in der die neuen Punkte rein kommen sollen. Dito, wenn Sie
Routen oder Tracks erstellen möchten.
Alternativ können Sie die gewünschte Datenbank und Tabelle auch aus den Auswahlboxen in der
Symbolleiste des Hauptfensters auswählen, welche völlig synchron mit dem X-plorer sind:

Auswahl der Datenbank

Wählen Sie die Tabelle aus, in der das neue Objekt gespeichert werden soll.
Um z.B. eine neue Route zu erstellen, wählen Sie eine Routentabelle aus.
Klicken Sie dann auf AutoNEW N und geben Sie den Namen der neuen Route
ein. Die Route wird jetzt erstellt und QV wechselt sofort in den
Editier-Modus E.

Um eine bestehende Route zu ändern, wählen Sie die Route aus und klicken
Sie auf Editieren E . 

AutoNEW aktivieren und Namen eingeben
Klicken Sie auf AutoNEW  in der Symbolleiste . Das Symbol erscheint jetzt „eingedrückt".
Sie können auch AutoNEW aus dem Pulldown-Menü Optionen Wählen oder Strg N drücken.

Waypoints Geben Sie den Präfix für die Waypointnamen ein. Erlaubt sind hier maximal 9
Buchstaben. Der Waypointname wird dann aus dem Präfix und einer
fortlaufenden Nummer generiert.
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Routen Zuerst können Sie einen Namen für die Route eingeben. Der Vorschlag ist
„neue Route 00x".

Danach geben Sie bitte den Präfix der Routen Waypoints ein mit maximal 3
Buchstaben ein. Dieser Präfix wird mit der Route gespeichert und bei späteren
Erweiterungen der Route wieder verwendet. 

Der Name des Routenwaypoints ergibt sich dann aus dem Präfix und der
Position des WPs in der Route.

Wenn Sie zusätzlich Strassenroute anklicken, berechnet QV mit jedem neuen
Punkt sofort eine Strassenroute. Hierfür müssen Sie die Navteq-Routingkarte
installiert haben. Siehe Kapitel Strassenrouting.

Wenn Sie zusätzlich Höhenprofil anklicken, berechnet QV mit jedem neuen
Punkt sofort ein Höhenprofil. Hierfür müssen Sie Höhendaten installiert haben.
Siehe DEMs und XY-Diagramm.

Tracks Geben Sie den Namen des neuen Tracks ein. Der Vorschlag ist „neuer Track
00x".

Wenn Sie zusätzlich Höhenprofil anklicken, berechnet QV mit jedem neuen
Punkt sofort ein Höhenprofil. Hierfür müssen Sie Höhendaten installiert haben.
Siehe DEMs und XY-Diagramm.

Zeichnungen Der Werkzeugkasten Zeichnungen öffnet sich. Siehe Kapitel Zeichnungen.

Jetzt wird das neue Objekt erstellt, und QV wechselt in den Editiermodus , in welchem Sie die
neuen Punkte in der Karte anklicken.

Editieren in der Karte
In diesem Modus erstellen Sie neue Routen-, Track- oder Waypoints oder verschieben vorhanden
Punkte. Der Schalter  erscheint „reingedrückt", solange der Modus aktiv ist.
Sie können auch Punkte in Routen- und Tracklinien einfügen. 

Welche Aktion der nächste Mausklick zur Folge hat, erkennen Sie an der Form des Mauszeigers:

Neue Punkte anhängen:

Jeder Mausklick speichert einen neuen Punkt (WP, RoutenWP oder Trackpunkt), der
jeweils am Ende angehängt wird. sehen beim Bewegen der Maus immer eine
Gummibandlinie, die zum zuletzt erstellten Punkt läuft.

Während die Gummibandlinie sichtbar ist, können nur Punkte angehängt werden.
Um Punkte in eine Linie einzufügen oder zu verschieben, drücken Sie die ESC
-Taste. Damit wird die Gummibandlinie beendet.

Punkt in die Linie einfügen:

Dieser Mauszeiger erscheint, wenn Sie mit der Maus über eine Routen- oder
Tracklinie fahren.
Der nächste Mausklick erstellt jetzt einen neuen Punkt in dieser Linie, der sofort an
der Maus hängt und an die passende Stelle verschoben werden kann, wo ihn ein
zweiter Mausklick entgültig absetzt.

Punkt verschieben:

Dieser Mauszeiger erscheint, wenn Sie mit der Maus über einen vorhandenen WP,
RoutenWP oder Trackpunkt fahren.
Der nächste Mausklick hängt den Punkt an die Maus. Sie können ihn jetzt an eine
neue Stelle schieben, wo ihn ein zweiter Mausklick absetzt.

Sie können auch Punkte löschen. Entweder mit Backspace auf der Tastatur, dies entfernt den
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zuletzt angehängten Punkt, oder einfach mit dem Befehl aus dem Popupmenü des zu löschenden
Punktes.

Die Gummibandlinie
Die Gummibandlinie verbindet den Mauszeiger mit dem letzten Punkt, um die Lage des neuen
Punktes genau zu zeigen. Zusätzlich zeigt eine gelbe Tooltip-Box Entfernung und Richtung zum
letzten Punkt an. Damit kann man einen neuen Punkt relativ genau in Bezug setzen zum letzten
Punkt.
Um es ganz genau zu machen, drücken Sie die < Taste auf der Tastatur. 
Jetzt erscheint eine Texteingabebox an der Mausposition und Sie können den neuen Punkt per
Zahleneingabe exakt bestimmen:

Entfernung und
Richtung 

Geben Sie Entfernung und Richtung getrennt durch das < Zeichen
ein:

z.B.   1.5<90  erstellt den neuen Punkt in 1.5km in Richtung Ost

Koordinate Geben Sie einfach eine Koordinate in Längen und Breitengrad im
Klartext ein

Entfernung X;Y Geben Sie Entfernung in X- und Y-Richtung durch ein Semikolon ;
getrennt ein.

z.B. 1000;500 erstellt den neuen Punkt 1000m östlich und 500m
nördlich (falls Sie ein UTM oder Meter-Gitter eingestellt haben)

Alle Entfernungen sind immer in der aktuell eingestellten Einheit. 
Drücken Sie Enter um die Eingabe zu übernehmen und ESC, um die Eingabe abzubrechen.

Während die Gummibandlinie sichtbar ist, können Sie nur durch linken Mausklick einen
neuen Punkt setzen, was dann wieder eine neue Gummibandlinie anzeigt, oder mit < die

Eingabebox holen. 
Sie können keine vorhandenen Punkte oder Linien anklicken, ändern, löschen oder

übernehmen. Sie können auch keine Popupmenüs mit der rechten Maustaste aufrufen.
Hierzu müssen Sie zuerst mit ESC die Gummibandlinie beenden.

Vorhandene Punkte übernehmen
Oft möchte man neue Routen aus bereits vorhandenen Waypoints neu zusammenstellen. Oder
aus einem Track eine Route machen durch Übernahme bestimmter Punkte. 
Dies geht für einen einzelnen Punkt durch Auswahl von AutoNEW: diesen Punkt übernehmen
aus dem Popupmenü des gewünschten Punktes. Sie müssen vorher die Gummibandlinie mit ESC
beenden.

Dauerhaft für mehrere Punkte empfiehlt sich das aktivieren des Fang-Modus mit Strg-S bzw.
Optionen-vorhandene Punkte fangen bzw.  aus dem Werkzeugkasten Zeichnungen. Dann
rastet die Gummibandlinie an jedem Punkt ein, wenn man sich nähert. Auch Linien werden genau
getroffen.

Dieser Modus kann beliebig oft umgeschaltet werden.

Zeichnen in mehreren Karten
Beim Planen z.B. einer längeren Route, ist es hilfreich ein zweites Kartenfenster mit einer
Übersichtskarte zu öffnen. Im Editiermodus werden alle Änderungen am bearbeiteten Objekt
automatisch in allen anderen Fenstern aktualisiert, sofern das Objekt dort auch angezeigt ist. 
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Sie können sogar beliebig zwischen den Fenstern wechseln, also z.B. in einem Fenster einen
Punkt neu setzen und diesen dann sofort im anderen Fenster auf die richtige Position setzen.
Um einen bestimmten Punkt im anderen Fenster zu finden, gehen Sie so vor:

 Klicken Sie den Punkt im ersten Fenster mit der rechten Maustaste an, und wählen Sie In
anderem Kartenfenster zeigen aus dem Popupmenü des Punktes.

 Es folgt ein weiteres Popupmenü, in welchem Sie entweder eines der geöffneten Kartenfenster
auswählen, oder sich für ein neues Fenster entscheiden.

 Wenn Sie in 1. einen WP, RoutenWP oder Trackpunkt angeklickt hatten, wird das gesamte
Objekt in das andere Fenster übertragen, sofern es nicht schon da ist. Dann wird der
Ausschnitt auf diesen Punkt verschoben.
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EasyNEW - Schnelles Erstellen neuer Markierungen
Die EasyNew-Funktion ist eine Zusammenfassung bereits vorhandener Befehle, um möglichst
schnell und einfach die wichtigsten Aktionen ausführen zu können.

Hierzu gibt es einen eigenen Werkzugkasten und ein Menü unter Optionen-EasyNew.

    
Neue Waypoints, Routen, Tracks oder Zeichnungen erstellen
Beginnt SOFORT das Zeichnen neuer Waypoints, Routen, Tracks bzw.
Zeichnungen in der Karte.
Es muss eine Karte geöffnet sein.
Im Gegensatz zu AutoNEW müssen Sie hier nicht vorher festlegen, wo es
gespeichert werden soll. EasyNEW speichert alle Objekte automatisch in der
Datenbank Eigene Daten.

Daten aus dem GPS runterladen.
Verbindet mit dem GPS, welches angeschlossen und eingeschaltet sein muss,
und lädt alle WPs, Routen und Tracks runter.

Eine neue Karte importieren.
Importiert eine neue, z.b. selbst gescannte Karte und öffnet anschließend das
Kalibrierungsfenster

Neue Karten-CDs importieren bzw. Öffnen
Überprüft die im CD-Laufwerk eingelegte CD.
Wenn es für QV kalibrierte Karten enthält, werden alle Karten in eine neue
Kartentabelle importiert.
Wenn die CD schon mal importiert wurde, wird der Inhalt angezeigt und man
kann eine Karte öffnen.

Im Gegensatz zur sonst in QV üblichen Vorgehensweise, nämlich zuerst durch Auswahl der
entsprechenden Tabelle im X-plorer den Speicherort für neue Daten zu bestimmen, speichert
EasyNew die neuen Daten in festen, immer gleichen Datenbanken und Tabellen.

Bei Waypoints, Routen, Tracks, Zeichnungen und neuen Karten ist dies die Datenbank Eigene
Daten.

CDROMs landen automatisch in der Datenbank CDROM Karten.

Für GPS Daten wird jeweils eine Datenbank GPS_Download_datum angelegt.
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Zeichnungen
QV bietet die Möglichkeit, Zusatzinformationen in die Karte einzuzeichnen. Hierzu stehen die
Zeichenfunktionen Linie, Freihandlinie, Textmarker, Rechteck, Kreis, Ellipse, Fläche und Text zur
Verfügung.
Farbe und Linienstärke können frei gewählt werden. Rechteck, Kreis, Ellipse, Fläche können mit
Schraffuren gefüllt werden. Texte können in beliebigen Schriftarten und -größen erstellt werden.
Zusatzinformationen wie Linienlänge, Flächeninhalt und Umfang von Objekten werden
automatisch berechnet und gespeichert.

Neue Zeichnung erstellen
 Wählen Sie also erst die Zeichnungstabelle aus, in der die neue Zeichnung erstellt werden

soll.

 Starten Sie AutoNEW mit  und geben Sie den Namen der neuen Zeichnung ein

 QV legt die Zeichnung an, wechselt in den Editiermodus  und öffnet den Werkzeugkasten

Zeichnung:

 Jetzt können Sie  Zeichenfunktionen auswählen und zeichnen.

Vorhandene Zeichnung ändern
Hierzu klicken Sie einfach eines der Zeichnungselemente in der Karte an und wählen Editieren

aus dem Popupmenu. Oder wählen Sie die Zeichnung im X-plorer aus und klicken Sie auf . 

Auswahl einer Zeichenfunktion
Wählen Sie zum Zeichnen eine der folgenden Funktionen aus der Zeichenleiste aus:

Linie Zeichnet eine Polylinie, d.h. eine Linienzug aus beliebig vielen
Punkten.
Jeder Mausklick mit der linken Maustaste setzt einen neuen
Linienpunkt. 

Korridor Einfach eine vorhanden Track- oder Routenlinie in der Karte
anklicken, Breite eingeben und schon wird eine Fläche erstellt, die
einen Korridor entlang der Linie darstellt.
Der Korridor wird als neues Zeichnungsobjekt (Fläche) in der
eingestellten Zeichnungstabelle gespeichert.

Polylinie „Malt" in der Karte. Klicken Sie auf den Startpunkt und halten Sie die
Maustaste fest, während Sie die Maus bewegen und dadurch die
Linie zeichnen.

Loslassen der Maus beendet das Zeichnen. Die Funktion ist aber
noch aktiv, erneutes Klicken, Festhalten und Bewegen an anderer
Stelle zeichnet eine neue Linie.

Dicke Polylinie mit
Textmarker-Effekt

Wie Polylinie, es wird aber eine dicke, transparente Polylinie erstellt.
Ideal, um einen geplanten Weg zu markieren, wenn sich das
Erstellen eine Route nicht lohnt.

Rechteck Zeichnet ein Rechteck. Klicken Sie die erste Ecke und danach die
diagonal gegenüberliegende Ecke an.
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Kreis Zeichnet einen Kreis. Klicken Sie das Zentrum an und ziehen Sie
dann den Radius auf.

Ellipse Zeichnet eine Ellipse. Klicken Sie das Zentrum an und ziehen Sie die
beiden Radien auf.

Fläche Zeichnet eine geschlossene Fläche. Klicken Sie nacheinander die
Eckpunkte der Fläche an, ähnlich wie bei der Funktion Linie oder
fahren Sie enge Konturen bei gedrückter Maustaste ab, ähnlich wie
die Funktion Polylinie.

Text Erstellt einen Text. 

Klicken Sie in die Karte an die Stelle, an der der Text beginnen soll.
Es erscheint ein Eingabefeld und ein blinkender Cursor.
Geben Sie den Text ein und drücken Sie die Esc-Taste, wenn Sie
fertig sind.

Der Text kann auch mehrzeilig sein. Drücken Sie die Enter-Taste, um
eine neue Zeile zu beginnen.

Einmal gespeichert, kann der Text im Info-Feld im Detailfenster des
X-plorer später jederzeit geändert werden.

Punkte Erstellt einzelne Punkte

Symbole Öffnet den Werkzeugkasten „Eigene Symbole" aus dem Sie eigene
Symole in die Karte einfügen können.

Fang Dieser Schalter kann ein- und ausgeschaltet werden. 

Wenn EIN „rastet" die Maus während einer der Zeichenfunktionen in
der Nähe bereits existierender Punkte von anderen Zeichnungen
oder Waypoints und Trackpunkte ein.

So können Sie exakt vorhandene Punkte in Zeichnungen
übernehmen.

Stil Blendet die Auswahl Farbe, Füllung, Linienart, Textstil ein oder
wieder aus, mit dem Sie das Aussehen der Zeichnungen vorher
bestimmen können.

Zurück

Z

Löscht den letzten Punkt im aktiven Zeichnungsbefehl, falls Sie
einen falschen Punkt geklickt hatten.

Alternativ können Sie auch Z oder Backspace auf der Tastatur
drücken.

Fertig

Enter

Beendet den aktiven Zeichnungsbefehl und speichert das neue
Objekt in die Datenbank.

Benutzen Sie dieses Symbol, um eine Linie, Polylinie, Textmarker
oder Fläche abzuschließen.

Alternativ können Sie auch Enter auf der Tastatur drücken.
Abbruch ESC Bricht den aktiven Zeichnungsbefehl ab ohne zu speichern.

Automatisches Reduzieren der Punktzahl
Beim Beenden einer der Funktionen Linie, Polylinie, Textmarker oder Fläche reduziert QV
automatisch die Anzahl der eingegebenen Punkte nach bestimmten Kriterien, damit die
Datenbank nicht unnötig aufgeblasen wird. 
Dies funktioniert ähnlich wie beim Reduzieren von Trackpunkten. Die Parameter werden derzeit
unter Optionen - Einstellungen - Allgemein - Zeichnungen eingegeben. Siehe Kapitel
"Trackpunkte reduzieren".
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Farbe und Füllung

Wenn Sie  einschalten wird die Farbauswahlbox in die Karte eingeblendet: Nochmaliges
Anklicken blendet die Auswahlbox wieder weg. Diese Box kann jederzeit angewählt und benutzt
werden, auch mitten im Zeichenbefehl.

Farbe Klicken Sie mit der linken Maustaste auf eines der 40 Farbfelder, um
die Linien- oder Textfarbe einzustellen.

Klick mit der rechten Maustaste wählt die Farbe der Schraffur oder
Füllung aus.

Schraffur Wählen Sie eine der 6 Linienschraffuren aus oder Flächenfüllung oder
keine Füllung.

Liniendicke Es stehen sechs Linienstärken zur Auswahl für Linien und
Flächenumrandungen.

Linienschraffuren werden immer mit einer dünnen Linie gezeichnet.

Linienart Neben Vollinie stehen gestrichelte, punktierte, Strichpunkt und
Mittellinie zur Verfügung. Die unterste Auswahl bedeutet „keine Linie",
sinnvoll bei Flächen, wenn Sie nur die Schraffur und nicht die
Umrandung möchten

Textmarker Umschalter, Linien und Füllungen erscheinen transparent bzw.
undurchsichtig

A Öffnet ein Dialogfenster zur Auswahl von Schriftart und Größe für die
Textfunktion und die Beschriftung der Zeichnungselemente.

Voransicht Im Feld ganz rechts sehen Sie ein Rechteck mit den gewählten
Eigenschaften als kleine Voransicht

Die Einstellungen, die Sie hier vornehmen gelten für den aktuellen Zeichenbefehl und alle
folgenden, bis Sie eine andere Einstellung wählen.
Einmal erstellte Zeichnungen können mit dem gewohnten Befehl Stil aus dem Popup-Menü oder
dem X-plorer geändert werden. 

Zeichnen von Garmin-Karten
Sie können Ihre Zeichnung schon beim Erstellen zum Hochladen auf Garmin-GPS vorbereiten.
Hierzu brauch jedes Element eine Information, wie es im Gerät dargestellt werden soll.
Schalten Sie also einfach in der Farbauswahlbox um auf Garmin-IMG und wählen Sie aus der
Liste der Attribute das gewünschte aus.
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Weitere Infos zum Zeichnen von Garmin-Karten gibts im Kapitel Garmin-IMG.

Name und Zusatzinformationen
Bei Flächen, Kreisen, Ellipsen und Rechtecken errechnet QV anschließend Umfang und Fläche, bei
Linien und Polylinien wird die Länge berechnet. 

Der See in der Abbildung wurde mit einer Fläche umzeichnet und damit die Fläche mit 0.056km2
und der Umfang mit 1.39km berechnet. nP ist die Anzahl der Punkte der Fläche, hier 19.
Der Name des Zeichnungsobjektes wird zunächst automatisch vergeben aus Typ und laufende
Nummer und kann im X-plorer geändert werden, hier Area00019.
Diese Zusatzinformationen können ebenfalls im X-plorer geändert werden. Sie stehen im Feld 
Info des Zeichnungselementes.
Wie bei allen Markierungen, kann auch die Beschriftung von Zeichnungselementen mit der Maus
verschoben werden, damit nicht wichtige Kartendetails durch den Text verdeckt werden. 
Hinweis:         Die Berechnung von Fläche, Umfang und Länge erfolgt in der zum Zeitpunkt der
Erstellung eingestellten Einheit. Späteres Umstellen auf eine andere Einheit ändert den
Markierungstext nicht mehr, wohl aber die Spalten Fläche, Umfang und Länge im Listenfenster
des QV X-plorer .

Eigene Symbole 
Sie haben die Möglichkeit, eigene Symbole in die Karte einzutragen. Erstellen Sie einfach Ihre
Symbole als BMP-Datei mit maximal 128x128 Pixeln Größe und speichern Sie sie in einem
Verzeichnis Ihrer Wahl.

Klicken Sie dann auf , um den Werkzeugkasten Eigene Symbole zu öffnen. Dieser ist
zunächst leer, bis auf das Symbol . Klicken Sie darauf und wählen Sie das Verzeichnis aus, in
welchem Ihre Symbole gespeichert sind.
QV liest nun alle Bitmaps ein und erstellt ein Icon in diesem Werkzugkasten, mit dem das Symbol
dann einfach ausgewählt und in die Karte eingezeichnet werden kann.
Hinweis:        Die Farbe Weiß im Symbol, also RGB(255,255,255) wird von QV transparent
dargestellt. 
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Zeichnungen in der Karte
Zeichnungen werden normalerweise immer komplett in die Karte eingezeichnet.
In Optionen-Einstellungen-Allgemein gibts aber einen Schalter Zeichnungen komplett
anzeigen. Wenn der  nicht aktiviert ist, werden nur die markierten Zeichnungselemente
angezeigt. Sonst wird immer die komplette Zeichnung geladen, auch wenn Sie nur ein einzelnes
Zeichnungselement ausgewählt haben.
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Stil
Hier können Sie das Aussehen der Waypoint-, Routen-, Positions- , Zeichnungs und
Trackmarkierungen festlegen.
Sie sehen einen kleinen Kartenausschnitt und jeweils eine Waypoint-, Routen-, Track- und
Positionsmarkierung als Voransicht. Jede Veränderung in den Einstellungen wird sofort angezeigt
und nach Drücken von Ok übernommen oder verworfen, wenn Sie Abbrechen drücken.
Die Einstellungen, die Sie hier vornehmen, werden permanent in der Datenbank gespeichert. Jede
Markierung kann daher andere Einstellungen haben.
Beim Ausdruck werden die Markierung mit allen Einstellungen gedruckt.
Bitte beachten Sie die Titelzeile des Fensters. Hier sehen Sie, auf welche Markierung sich die
Änderung auswirkt.
Wenn Sie dieses Fenster aus dem Pulldown-Menü Optionen - Markierungen aufrufen, ändern
Sie die Einstellungen für NEUE Markierungen, dann können Sie im Bereich Markierung
auswählen auf den Typ der zu ändernden Markierung umschalten. 

Wenn Sie dieses Fenster aus dem Popup-Menü einer Markierung aufrufen, oder aus dem
Detailfenster des X-plorer mit Stil ändern Sie die Einstellungen für DIESE Markierung(en). 

Einstellungen für alle Typen

Namen anzeigen Schreibt den Namen des Objekts in die Karte.
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Text-Hintergrund farbig Wenn aktiviert, wird die Beschriftung in der Textfarbe auf
einem mit der Hintergrundfarbe ausgefüllten Rechteck
geschrieben.
Wenn nicht aktiviert, werden die Beschriftungen in der
eingestellten Textfarbe gezeichnet. Der besseren Lesbarkeit
wegen sind die Buchstaben mit einem dünnen Rand in der
Hintergrundfarbe umgeben.

Textstil... Öffnet ein Dialogfenster zur Auswahl von Schriftart, Größe und
Schriftattribute.

Farbe... Öffnet ein Dialogfenster zur Auswahl der Textfarbe und
Markierungsfarbe.

Hintergrundarbe... Öffnet ein Dialogfenster zur Auswahl der Hintergrundfarbe fur
Text und Linienschatten.

Anordnung Ändert die Darstellungs-Reihenfolge des Objektes im Verhältnis
zu den anderen Objekten.
0 bedeutet, in der Reihenfolge wie erstellt und wie in die Karte
mit Zeig gebracht.
Ein größerer Wert legt das Objekt weiter nach vorne, ein
negativer Wert hinter die anderen.
Dieser Wert ist immer relativ zu den anderen Markierungen zu
sehen.
Wenn also eine Markierung eine Anordnung von 17 hat und
eine andere von 88, wird die 17 von der 88 überdeckt.
Eine dritte Markierung mir einem Wert von 33 würde
dazwischen liegen.

Waypoint

WP-Beschreibung anzeigen Schreibt die Beschreibung des Waypoints an das
Waypointsymbol

WP-Datum anzeigen Schreibt das Datum des Waypoints an das Waypointsymbol
WP-Höhe anzeigen Schreibt die Höhe des Waypoints an das Waypointsymbol

Koordinaten anzeigen Schreibt die Koordinaten des Waypoints in der eingestellten
Einheit an das Waypointsymbol
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Symbol Hiermit schalten Sie auf den Satz Waypointsymbole um, der
Ihrem GPS Gerät entspricht. Symbole werden dann darüber
angezeigt und können durch Anklicken mit der Maus
ausgewählt werden.

Sie können natürlich alle Symbole verwenden, aber beim
Senden der Waypoints an das GPS Gerät, geht das gewählte
Symbol möglicherweise verloren, wenn das GPS dieses eine
Symbol nicht kennt. 

Symbolgröße Stellt die Größe des Waypointsymbols in der Karte ein.
Transparent

Wenn ausgewählt, wird das WP-Symbol transparent in
die Karte eingezeichnet, d.h. die Farbe des Hintergrundes wird
transparent gemacht. 

Ansonsten wird es unverändert incl. Hintergrund
gezeichnet.
Die Transparenz der Beschriftung wird seperat eingestellt,
siehe oben Text-Hintergrund farbig

Route

Entfernung / Kurs
anzeigen

Schreibt Entfernung und Richtung zwischen zwei Routenwaypoints in
die Routenlinie, die die beiden WPs verbindet.

Routen-WPs zeigen Wenn aktiviert, wird die Route komplett mit Routenlinien und allen
Waypoints dargestellt.
Wenn nicht aktiviert, werden nur die Routenlinien gezeichnet, die
Routenwaypoints werden unterdrückt.

Linienschatten Zeichnet einen „Schatten" in der eingestellten Hintergrundfarbe um
die Routenlinie, um die Lesbarkeit in der Karte zu verbessern.

Linien transparent Zeichnet die Routenlinie transparent

Strichstärke Stellt die Strichstärke der Routenlinien ein.
Richtungspfeile Zeichnet Richtungspfeile in die Routenlinie
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Style
Strichstärke

Die Routenlinie kann auch in einer anderen Linienart und in einer
beliebigen Strichstärke gezeichnet werden.

Strassenroute Berechnet automatisch bei jeder Änderung an der Route eine
Strassenroute. Nur, wenn eine routing-fähige Karte in QV installiert
ist.

Höhenprofil Berechnet automatisch bei jeder Änderung an der Route ein
Höhenprofil. Nur, wenn passende Höhendatene in QV installiert ist

Track

Entfernung / Anzahl
anzeigen

Schreibt zusätzlich Gesamtlänge des Tracks und Anzahl der
Trackpunkte an den ersten Trackpunkt.

Linien Zeichnen Wenn AUS, werden nur die Trackpunkte gezeichnet ohne
Verbindungslinien.

Linien Schatten Zeichnet einen „Schatten" in der eingestellten Hintergrundfarbe um
die Routenlinie, um die Lesbarkeit in der Karte zu verbessern.

Nur Punkte zeichnet den Linienschatten nur als Punkte.

Linien transparent Zeichnet die Tracklinie transparent.
Richtungspfeile Zeichnet Richtungspfeile in die Tracklinie
Style
Strichstärke

Die Tracklinie kann auch in einer anderen Linienart und in einer
beliebigen Strichstärke gezeichnet werden.

Höhenprofil Berechnet automatisch bei jeder Änderung an dem Track ein
Höhenprofil. Nur, wenn passende Höhendaten in QV installiert ist

Trackfarben-Modus
Der Track kann in wechselnden Farben gezeichnet werden. 
Es stehen verschiedene Parameter zur Auswahl, die auf diese Weise visualisert werden konnen.
Siehe Kapitel Trackfarbern.
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Normal Einfarbige Tracklinie in der ausgewählten Farbe mit einer
Schattenlinie in der Hintergrundfarbe.

Speedcolors

Höhe

Beschleunigung

Steig/Sinkgeschw.

Steigung

Jede Tracklinie wird in einer Farbe entsprechend der dortigen
Geschwindigkeit / Höhe / Beschleunigung /Steig-Sinkgeschw.
gezeichnet.

Den Farbverlauf und den Wertebereich können Sie mit unter Farbe
einstellen.

01010 Der Track wird immer abwechselnd in zwei Farben gezeichnet..
Age Hier kann ein Zeitintervall angegeben werden. Die Farbe entspricht

dann dem Alter des Trackpunktes.
Nur sinnvoll im Online-Modus oder beim Multitracking.

Aktuelle Position im GPS-Online Modus

Kurs / Tempo anzeigen Schreibt die den aktuellen Kurs und die aktuelle Geschwindigkeit an
den Positionspfeil.

Positionssymbol
Speed Circle Wenn aktiviert, wird um die eigene Position ein Kreis gezeichnet,

dessen Radius der Strecke entspricht, die innerhalb der
eingegebenen Zeit mit der derzeitigen Geschwindigkeit erreicht
werden kann.

Symbol

Fix

Zeichnet ein Bitmap-Symbol als aktuelle Position.

Mit Wählen können Sie ein eigenes Symbol auswählen. Es muß eine
BMP mit 256 Farben und max. 128x128 Pixeln Größe sein.

Wenn Sie FIX aktivieren, wird das Symbol nicht entsprechend der
Fahrtrichtung gedreht.

Pfeil Es wird ein Pfeil gezeichnet

Fadenkreuz Es wird Fadenkreuz gezeichnet

Zeichnungen
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Infotext anzeigen Schreibt den Inhalt des Infofeldes in die Markierung.

Linien transparent Zeichnet die Linien transparent.

Strichstärke Stellt die Strichstärke der Linien ein.

Verknüpfungssymbol

Betrifft WPs, Routen, Tracks und Zeichnungen.
Wenn Sie externe Dokumente verlinkt haben, können Sie hier festlegen, ob und wie die LInks in
der Karte erscheinen sollen. Weitere Infos hierzu siehe Links in der Karte.

Garmin IMG



144

Touratech QV 4

Wenn Sie Karten zum Hochladen in Garmin-GPS Geräte erstellen möchten, müssen Sie den
Objekten einen Garmin-Stil zuordnen. Sonst kann das Objekt im Gerät nicht gezeichnet werden.
Dies geschieht einfach durch Auswahl der gewünschten Eigenschaft in der Liste.
Unabhängig davon ist der Schalter Garmin-IMG Stil in QV-Karten.  
Wenn dieser Schalter AUS ist, werden die Markierungen wie gewohnt in QV in der Karte
dargestellt. Wenn er EIN ist, sehen Sie den ausgewählten Garmin-Stil auch in QV in der Karte.
Weitere Infos hierzu siehe Garmin-IMG.
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Waypoint mit Richtungsvektor
Eine besondere Art von „Zeichnungen" sind Waypoint-Vektoren. Hierbei handelt es sich um eine
Linie mit definierter Länge (in Metern) in eine bestimmte Richtung (in Grad bezogen auf den
magnetischen oder geografischen Nordpol). Ausgangspunkt eines solchen Vektors ist immer ein
Waypoint. Ein Vektor ist immer einem Waypoint zugeordnet. Löschen Sie den Waypoint, ist auch
der Vektor weg.
Anwendungen sind z.B. Peilungen, Kreuzpeilungen etc.
In der Karte wird dann ausgehend vom Waypoint eine Linie in der Farbe der Waypointmarkierung
in der eingegebenen Länge/Winkel gezeichnet.
Die Eingabefelder für Länge und Winkel finden Sie im Detailbereich des X-plorer. Er kann aber
auch durch Zeigen in der Karte erstellt werden.

Eingabe eines Vektors im X-Plorer
 Markieren Sie im Listenfenster den Waypoint, der einen Vektor erhalten soll

 Geben Sie Länge und Winkel in die Felder im Detailbereich ein

 Klicken Sie MAG an, wenn sich der eingegebene Winkel auf den magnetischen Nordpol bezieht

 Drücken Sie Speichern.

Eingabe eines Vektors in der Karte
 Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf die Waypointmarkierung, die einen Vektor erhalten

soll und wählen Sie Vektor - Neu aus dem Popup-Menü

 An der Maus hängt jetzt eine “Gummibandlinie” zum Waypoint und eine kleine gelbe Box zeigt
bei jeder Mausbewegung Länge und Winkel an

 Klicken Sie mit der linken Maustaste an die Stelle in die Karte, an der der Vektor enden soll.

Löschen eines Vektors
 Geben Sie entweder die Länge "0" im Detailbereich des X-plorer ein oder

 Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf die Waypointmarkierung, dessen Vektor gelöscht
werden soll und wählen Sie Vektor - Löschen aus dem Popup-Menü
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Popup-Menüs
Popup-Menüs der Markierungen
Die meisten Funktionen mit Markierungen werden über Popup-Menüs aufgerufen. Klicken Sie
dazu die Markierung, die Sie bearbeiten möchten mit der rechten Maustaste an und wählen Sie
eine Funktion aus dem Popup-Menü.
Wenn Sie die Maus auf eine Markierung bewegen, verändert sich der Mauszeiger in den üblichen,
von Windows gewöhnten Pfeil, daran erkennen Sie, ob Sie eine Markierung getroffen haben.
Die Befehle der Menüs hängen von der Art der Markierung ab. Einige Befehle finden sich aber in
allen Markierungstypen:

X-plorer... Wählt das entsprechende Datenbankobjekt aus und zeigt es im
X-plorer

Aktivieren Wählt das entsprechende Datenbankobjekt aus, ohne den X-plorer zu
zeigen, das Kartenfenster bleibt aktiv.

Benutzen Sie diese Funktion, wenn Sie z.B. neue Waypoints in
dieselbe Tabelle speichern wollen, wie ein Waypoint, der bereits in der
Karte sichtbar ist.

Beachten Sie die beiden Auswahlboxen  und 
im Hauptfenster, die sofort auf diese Tabelle umspringen.

Editieren
Startet den Editier-Modus, identisch wie  aus dem Werkzeugkasten
Standard.

Stil... Öffnet das Fenster „Markierungen", in welchem Sie das Aussehen
dieser Markierung ändern  können.

Siehe dazu auch Kapitel „Einstellungen für Markierungen"

Farbe Zeigt eine kleine Palette, um schnell eine neue Farbe zu wählen

Umbenennen Öffnet eine Texteingabebox, in welcher Sie einen neuen Namen
eingeben können. Drücken Sie ENTER, um die Änderung zu speichern
oder ESC um den Vorgang abzubrechen

.... Menü anzeigen... Hiermit können Sie das Popupmenü des übergeordneten Objektes
öffnen.

Dies ist bei Routenwaypoints das Menü der Route, bei Trackpunkten
das Menü des Tracks und bei Zeichnungsobjekten das Menü der
Zeichnung.

Anordnung

Nach vorne

Nach Hinten

Eins nach vorne

Eins anch hinten

Ändert die Darstellungs-Reihenfolge des Objektes im Verhältnis zu
den anderen Objekten. 

Markierung
unsichtbar

Entfernt diese Markierung aus der Karte (nicht aus der Datenbank)

Markierung
unsichtbar Tabelle

Entfernt diese Markierung und alle anderen, die aus der selben
Tabelle stammen, aus der Karte (nicht aus der Datenbank)

Aus Datenbank
löschen

Entfernt diese Markierung aus der Karte und aus der Datenbank.

Siehe dazu auch Kapitel „Löschen und Wiederherstellen"
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AutoNEW: diesen
Punkt übernehmen

Übernimmt den angeklickten Punkt.

Routing: Als
Wegstation hinzu

Übernimmt den angeklickten Punkt als Wegstation in die Routingliste.
Wenn Sie einen Track oder eine Route angeklickt haben, werden alle
Punkte übernommen.

Siehe Strassen-Routing.

Navigation: als Ziel
ansteuern

Übernimmt den angeklickten Punkt als neuen Ziel.
WennSie einen Track oder eine Route angeklickt haben, werden alle
Punkte übernommen.

Siehe GPS-Online

Koordinate kopieren Kopiert die Position des Kartencursors in die Zwischenablage. 
Siehe auch Kapitel Zwischenablage.

Koordinate
umrechnen

Gibt im Infofenster die Koordinaten des Kartencursors in allen
möglichen Koordinatensystemen aus. Außerdem werden die Sonnen-
und Mondauf- und Untergangszeiten ausgerechnet, die Höhe an dieser
Stelle und die magnetische Mißweisung.

Detail/Anschlußkarte
n...

Sucht alle Karten zu dem Punkt und öffnet ein weiters Popup-Menü
zur Auswahl. 
Detailkarten sind weitere Karten, die die Position des Kartencursors
ebenfalls anzeigen.
Bei Anschlußkarten wird von der Position des Kartencursors
ausgehend in die vier Himmelsrichtungen gesucht.

Punkt in anderem
Kartenfenster
anzeigen

Zeigt den Punkt in einem der anderen Kartenfenster an oder öffnet
wahlweise ein weiteres Kartenfenster.

Zum nächsten Punkt springen

Zum vorherigen Punkt
springen

Zum ersten Punkt springen

Zum letzten Punkt springen

Bewegt den Kartenausschnitt weiter zu diesem Punkt.
Hierbei wird evtl. ein Kartenwechsel durchgeführt.

Zoom Zoomt die Karte, so daß das gesamte Objekt sichtbar wird 

XY-Diagramm Es wird ein XY-Diagramm in einem neuen Fenster erstellt.

Siehe Kapitel XY-Diagramm.

3D-Diagramm Es wird ein 3D-Diagramm in einem neuen Fenster erstellt.

Siehe Kapitel 3D-Diagramm.

Multiseiten Ausgabe --->

   Drucker

   Export in Bitmap-Datei

   Karte nach PathAway
exportieren

Hiermit können Sie entlang der Route/des Tracks
automatisch mehrere Seiten ausdrucken bzw. exportieren.

Siehe Kapitel „Drucken"
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Vektor --->

   Neu

   Löschen

Nur WP: Erstellt bzw. löscht WP-Vektoren

Schieben Schiebt den Punkt an eine neue Position

Punkt löschen Löscht den Punkt

Punkt in diese Linie einfügen
(dynamisch)

Fügt einen neuen Punkt ein, den Sie sofort an eine neue
Stelle schieben können.

Fensterauswahl --->

   Kopieren

   Punkte löschen

   Farbe

Sie können hier mit der Maus ein Rechteck in der Karte
aufziehen.

Kopiert alle Punkte innerhalb in die Zwischenablage, um sie
im X-Plorer in eine Tabelle einzufügen.

Alle Punkte innerhalb werden gelöscht.

Trackpunkte: Alle Punkte bekommen eine neue Farbe

Zusätzliche Befehle für Trackpunkt-Markierungen

"Firstpoint" wechselnWenn dieser Punkt vorher der Anfang eines Tracksegmentes war, wird
er jetzt mit dem vorherigen Segment verbunden, ist also kein
„Firstpoint" mehr.

Wenn dieser Punkt vorher mitten in einem Tracksegment war, ist er
jetzt Anfang eines neuen Tracksegmentes, wird also zu einem
„Firstpoint".
Das Ergebnis ist direkt in der Karte zu beobachten, da der Track neu
gezeichnet wird.

Trackname hier Setzt die Trackbeschriftung an diese Stelle

Track hier teilen Erstellt zwei neue Tracks als Kopie des gewählten Tracks. Der erste
neue Track geht vom Startpunkt des Ausgangstracks bis zum
gewählten Trackpunkt, der zweite Track von gewählten Trackpunkt
bis zum Ende des Tracks.
Der Ausgangstrack bleibt unverändert.

Trackreplay ab hier Startet den Track Replay von dieser Stelle an.

Siehe Kapitel Track Replay.
Segment--->

Startpunkt setzen 

Reset 

Dient zum Messen von Entfernung und Fahrtzeit zwischen 2
Trackpunkten. Die Werte erscheinen zusätzlich in der Tooltipbox des
zu messenden Trackpunktes:

An diesem Trackpunkt beginnt das Segment, dies ist der Nullpunkt
der Messung

Messung wieder aussalten

Zusätzliche Befehle für Track-Markierungen
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Track-Processor Öffnet das Fenster „Track-Processor", wo Sie nach bestimmten
Kriterien automatisch die Anzahl der Punkte dieses Tracks vermindern
können.

Siehe Kapitel Track-Prozessor.

Track Replay Startet den Track Replay des ganzen Tracks.

Siehe Kapitel Track Replay.

Trackcolor Mode --->

   Normal

01010

SpeedColors

Höhe

Beschleunigung

Vert.
Steig-/Sinkgeschwin-

digkeit

   Farbverlauf
einstellen...

Schaltet die Farb-Darstellung des Tracks um bzw. wieder zurück auf
die normale, einfarbige Anzeige und 

Siehe Kapitel Trackfarben.

Konfiguriert den Farbverlauf.
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Höhenprofil und Strassenroute automatisch
Beim Planen einer neuen Route in der Karte kann automatisch eine Strassenroute und ein Höhenprofil erstellt
werden. Bei jeder Änderung an der Route wird der Strassenverlauf und das Höhenprofil automatisch aktualisert.
Beim Planen eines neuen Tracks in der Karte kann automatisch ein Höhenprofil erstellt werden. Bei jeder
Änderung am Trackwird das das Höhenprofil automatisch aktualisert.

Aktivieren Sie diese Option gleich beim Erstellen mit AutoNEW:

Ein automatisches Höhenprofil wird auf die selbe Weise aktiviert:
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Routen und Tracks, die so erstellt werden, behalten diese Eigenschaft.
Das bedeutet, das jedesmal wenn sie mit Zeig in die Karte geholt werden, wird die Strassenroute
bzw. das Höhenprofil neu berechnet.
Dies kann man jedoch im Fenster Markierungs-Stil jederzeit ausschalten oder rückwirkend für
bestehende Tracks und Routen einschalten:

Es kann immer nur eine Route gleichzeitig mit der Option Strassenroute in der Karte
sichtbar sein. 

Dagegen können mehrere Höhenprofile gleichzeitig aktiv sein.

Um allerdings mal eben schnell ein Höhenprofil zu sehen, ohne daß diese Schalter gesetzt sind,
genügt es einfach XY-Diagramm aus dem Popupmenü zu wählen. Solange das XY-Diagramm
offen ist, werden auch Änderungen an den Objekten aktualisiert.
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Strassen Routing
Strassen Routing
Routing bedeutet, daß sich der Computer nach vorgegebenen Parametern zwischen einem Start-
und Endpunkt die beste Strecke ausrechnet. Zwischenstationen kann's natürlich auch geben.
Das Ergebnis ist eine detaillierte Liste von Wegpunkten, z.B. Kreuzungen mit Fahranweisungen
("rechts abbiegen"), Informationen zu Streckenlänge und Fahrtdauer, sowie den exakten
Strassenverlauf.
QV bietet alle Möglichkeiten, komfortabel eine Route zu planen und vor allem auch das Ergebnis
"in Echt" zu finden.

Statisches und dynamisches Routing
TTQV4 unterscheidet zwischen statischen und dynamischen Routing.
Statisch - Nur zur Planung

- geht mit allen Versionen der Navteq-, Digimap- und Teleninfokarten,
die in TTQV als Vektorkarte installiert werden können.

Dynamisch - während der Fahrt mit Laptop oder Tablet-PC im Fahrzeug eine aktive,
dynamische Zielführung, auch mit zusätzlicher Sprachausgabe.
- nur mit den Karten Navteq NAVI ab 2005Q04 möglich

In diesem Kapitel wird nur das statische Routing beschrieben. Alle Infos zum dynamischen
Routing finden Sie unter Navigation, dynamisches Routing.

Statisches Routing
Strassen-Routing erfolgt in drei Schritten:

 Festlegen der Stationen, d.h. Start- und Zielpunkt und evtl. Zwischenstationen

 Wahlweise Einstellen oder Verändern der Parameter, z.B. soll die schnellste oder die kürzeste
Strecke berechnet werden und dann Berechnen

 Das Ergebnis: beurteilen und weiterverarbeiten der berechneten Wegliste

Der gesamte Vorgang wird über das Routing-Fenster gesteuert. Sie öffnen dieses Fenster:

 mit dem Icon  aus der Symbolleiste des Hauptfensters (rechts neben dem Roadbook-Icon)
oder

 Strg - R oder

 Optionen - Strassen-Routing aus dem Pulldown-Menü oder

 durch Auswahl des Menüpunktes Routing: als Wegstation hinzu aus dem Popup-Menü eines
Punktes

Automatische Routen
Sie können bei jeder QV-Route den Schalter Strassenroute aktivieren.  Damit wird sofort bei jeder
Änderung der Route die Strassenroute berechnet. Siehe hierzu Kapitel  Höhenprofil und
Strassenroute automatisch.

Festlegen der Stationen
Eine Station besteht aus den geographischen Koordinaten und einem Namen. Jeder Punkt in QV
kann eine Station werden:

 ein beliebiger Punkt in einer beliebigen Landkarte

 ein Waypoint aus dem X-Plorer

 eine Route
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 ein Trackpunkt aus einem beliebigen Track

 ein Ort aus der Ortsdatenbank

 ein Waypoint oder Ort, der im Suchen-Fenster gefunden wurde

Jeder dieser Objekte enthält  in seinem Popup-Menü einen  Eintrag Routing: als Wegstation
hinzu . Durch Auswahl dieses Menüpunktes wird der Punkt als neue Station aufgenommen und
an die bereits vorhandene Stationsliste angehängt.
Wenn Sie Routing: als Wegstation hinzu von einer Route oder einem Track auswählen, wird
die Stationsliste vorher gelöscht und mit allen Punkten der Route oder des Tracks neu gefüllt.
Bitte beachten Sie, daß maximal 100 Stationen möglich sind bei Routing mit den Teleinfodaten
und 500 bei Routing mit den Navtechdaten.

Funktionen zum Bearbeiten der Stationsliste:

Station eins hoch Strg
Pfeil
hoch

Schiebt die in der Liste blau markierte Station eine
Stelle nach oben.

Station eins runter Strg
Pfeil
runter

Schiebt die in der Liste blau markierte Station eine
Stelle nach unten.

Löschen Entf Löscht die Station aus der Liste

Zeig in Karte Enter Verschiebt den Kartenausschnitt und setzt den
Kartencursor auf die Position dieser Station

Alles in Karte zeigen Verschiebt und verkleinert den Kartenausschnitt, so daß
der Bereich der ganzen Route sichtbar wird
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Stationsliste speichern Speichert die Stationsliste als Route in der Datenbank
„Strassen-Routing" in der Tabelle „Routen" zur späteren
nochmaligen Verwendung.
Es wird nur die Stationsliste gespeichert, nicht die
fertige Route.

Datum Uhrzeit Abfahrt Wenn Sie hier die gewünschte Abfahrtzeit eintragen,
speichert QV mit jedem Punkt die geschätzte Zeit, wann
der Punkt erreicht wird.

Vorherige Waypoints Die zuletzt verwendeten Stationen und der HOME-Punkt
können hier schnell in die Stationsliste eingefügt
werden.

Route ausrechnen
Klicken Sie auf den Button Berechnen, um die Route zu erstellen. Je nach Komplexität der
Stationen kann dieser Vorgang eine Weile dauern. Sie haben jedoch die Möglichkeit, den Vorgang
abzubrechen.
Mit dem Button Einstellungen können Sie vorher die Parameter der Route verändern. Siehe
Einstellungen Routing.
Neu löscht sowohl die Stationsliste als auch eine bereits ausgerechnete Route, um eine neue
Route zu beginnen.

Ergebnis: die berechnete Route

Hier sehen Sie das Ergebnis, die berechnete Route. Unter allgemeinen Informationen zur
Routenlänge, Fahrtzeit, Kosten etc. finden Sie die Tabelle mit den Stationen der Route. Jede Zeile
ist eine Station, bestehend aus dem Stationsnamen, der Kilometrierung und einer
Fahrtanweisung.
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Ergebnis anzeigen als QV Route Zeigt die berechnete Route als QV Route in einer Karte
an. Kann auf jeder beliebigen Karte angezeigt werden.

Ergebnis anzeigen als QV Track Zeigt die berechnete Route als QV Track in einer Karte
an. Kann auf jeder beliebigen Karte angezeigt werden.

Ergebnis anzeigen in
Vektorkarte

Zeigt die berechnete Route als blaue Hinterlegung auf
der Vektorkarte an.

Zeig in Karte Verschiebt den Kartenausschnitt, damit die Station, die
gerade in der Tabelle markiert ist, sichtbar wird und
setzt den Kartencursor dorthin.

Löschen Stationen aus Ergebnisliste löschen vor dem Speichern
(auch über DEL-Taste)

Auf ganze Route zoomen Verschiebt und verkleinert den Kartenausschnitt, so
daß der Bereich der ganzen Route sichtbar wird

Ergebnis speichern als
QV-Route

Speichert das Ergebnis als QV-Route. Die Route wird
automatisch in der Datenbank „Strassen-Routing" in
der Tabelle „Routen" abgelegt.

Ergebnis speichern als
QV-Track

Speichert das Ergebnis als QV-Track. Die Route wird
automatisch in der Datenbank „Strassen-Routing" in
der Tabelle „Tracks" abgelegt.
Sie sollten dabei die Anzahl der Trackpunkte
reduzieren.

Übertragen ins Roadbook Startet den Roadbook Editor und überträgt die Route. 
Die Kilometrierung entspricht in diesem Fall den
echten Kilometern, so wie ausgerechnet.

Drucken Druckt die Ergebnisliste

Route nach Digimap senden Kopiert die Route in den Hotsync zum späteren
Übertragen auf den Palm zu Digimap

 



156

Touratech QV 4

Einstellungen für Routing
Dieses Fenster enthält alle konfigurierbaren Parameter zum Routing und zu den Vektorkarten. Sie
öffnen dieses Fenster entweder mit: 

 mit Einstellungen aus dem Buttonmenü des Icons  aus der Symbolleiste des Hauptfensters
(rechts neben dem Roadbook-Icon) oder

 Optionen - Einstellungen - Strassen-Routing Einstellungen aus dem Pulldown-Menü oder

 durch Klick auf den Button Einstellungen im Fenster Strassen-Routing.

Das Fenster enthält am unteren Rand zwei Buttons.

Abbruch Schließt das Fenster ohne die Änderungen zu übernehmen.

Ok Übernimmt die Änderungen und schließt das Fenster

Einstellungen Vektorkarte und Parameter

Legen Sie hier die grundsätzlichen Eigenschaften fest.
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Pfad zu den
Vektordaten

Hier wird der Pfad zu den Karten festgelegt.Bei Navteq ist dies der
Pfad, der sie *.qvc Dateien enthält.
Bei Teleinfo der Pfad mit den drei Unter-Verzeichnissen DbKarte,
DbRoute und DbOrtStr.

Wenn Status auf OK springt, hat QV die Karten korrekt erkannt und
eingetragen.

Normalerweise wird der Pfad zu den Datenbanken automatisch nach
Installation einer Vektorkarten CD festgelegt. Dennoch kann der Pfad
hier manuell geändert werden. Normalerweise ist dies aber unnötig.
Wird der Pfad geändert, wird automatisch eine Karte  TTQV Navteq
Europa bzw. TTQV Teleinfo Europa in der Tabelle „Vektor Karte"  in
der Datenbank „Strassen Routing" aktualisiert, bzw. neu angelegt, falls
sie nicht existiert.

Laden, Speichern alsSämtliche Parameter, die unter Routenberechnung, Karte und
Fahrzeug geändert werden können, werden in einer Datei gespeichert
und beim Start von QV automatisch wieder geladen.
Sie können mehrere solche Einstellungsdateien (*.vmi) erzeugen, um
z.B. schnell zwischen verschiedenen Fahrzeugen zu wechseln. Klicken
Sie auf Speichern, um die aktuellen Parameter zu speichern und auf
Laden, um vorher gespeicherte Parameter wieder zu laden.
Die aktuell verwendete Parameterdatei wird unterhalb der Buttons
angezeigt. 
Im Feld Beschreibung können Sie zu jeder Datei einen Kommentar
speichern.

Default Setzt alle Eigenschaften auf Default-Werte zurück

Strassenname als
Tooltip in Karte
zeigen

QV kann bei jeder Mausbewegung in jeder Karte nach einer Straße
suchen, die gerade unter der Maus liegt

Adresse in Xplorer Zeigt im Xplorer im Listenfenster in den Spalten Längen- und
Breitengrad die Adresse des Punkte anstatt der reinen Koordinaten.
Geht nur mit einer TTQV-PU-Lizenz und einer Navteq-Navi-Lizenz.

Einstellungen Routenberechnung NAVTEQ
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Hier bestimmen Sie, wie die Route gerechnet werden soll

Schnellste
Route

Es wird die Route mit der geringsten Fahrtzeit berechnet. Die
Fahrzeugparameter werden hierbei nicht berücksichtigt, sondern es wird auf
einen internen Navteq Datenbestand von Durchschnittsfahrzeiten
zurückgegriffen.

Kürzeste Route Es wird die Route mit der kürzesten Fahrtstrecke berechnet.

Individuell Es wird die Route mit der geringsten Fahrtzeit berechnet.

Die Durchschnittsgeschwindigkeiten pro Strassentyp werden hierbei aus den
eingegebenen Werten genommen.

Außerdem werden der Prioritäten der Fahrzeug-Seite berücksichtigt. 

Fußgänger-/Emergencymodus
Wenn aktiviert, werden besondere Einschränkungen beim Routen nicht
berücksichtigt. Es werden dann auch für den öffentlichen Verkehr gesperrte
Wege genommen sowie Einbahnstrassen und Abbiegeverbote ignoriert.
Ideal um eine Route für Fußgänger zu berechnen.

Ortsdurchfahrten möglichst vermeiden
Versuch, um Ortschaften herumzufahren

QV Route:
Mindestabstand
WPs [m]

Dient zum Reduzieren der Ergebnisliste. Hiermit werden dicht beieinander
liegende Stationen direkt eliminiert.
0 schaltet das Reduzieren aus.

QV Track:
Punkte um
Station
behalten

Dient zum Reduzieren der Punktliste des exakten Strassenverlaufes um
Speicherplatz im GPS zu sparen.
Nur im Bereich einer Station wird der Strassenverlauf exakt gespeichert.
Dazwischen wird eine gerade Linie gesetzt.
0 schaltet das Reduzieren aus.
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Einstellungen Routenberechnung TELEINFO
Die Teleinfo-Karte benutzt eine andere Routing-Engine mit leicht anderen Parametern.
Die Unterschiede sind:

Kürzeste Strecke,
schnellste Strecke

Dieser Schieberegler bestimmt das Verhältnis von kürzester zu
schnellster Strecke bei der Berechnung

Autobahnen
bevorzugen

Nach Möglichkeit immer Autobahnen benutzen

Geringster
Kraftstoffverbrauch

Möglichst viele Strassen benutzen, die mit geringem Benzinverbrauch
eingetragen sind auf der Seite Fahrzeugparameter.

Einfachste Route
berechnen

Eine Route ausrechnen, die möglichst wenige Abbiegestationen enthält.

Ortsdurchfahrten
möglichst vermeiden

Versuch, um Ortschaften herumzufahren

Reihenfolge
Zwischenstationen
optimieren

Verändert die Reihenfolge der Zwischenstationen, so daß die günstigste
Fahrtreihenfolge entsteht.
Es wird nur die Reihenfolge der Zwischenstationen optimiert. Start- und
Zielpunkt bleibt unverändert. Aus diesem Grund macht dieser Schalter
erst ab 4 Stationen Sinn.

Wenn dieser Schalter gesetzt ist, können maximal 20 Stationen
angegeben werden, sonst 100.

Ausführliche
Wegbeschreibung

Erstellt eine ausführlichere Routenliste mit mehr Wegpunkten.

Radius Stationssuche
um Punkt [km]

Legt den Umkreis fest, innerhalb dessen QV um die Koordinaten der
Station nach der nächsten Straße suchen soll.

Einstellungen Fahrzeug
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Strassenkategorie Das Routingmodul kennt 8 Strassenkategorien von Autobahn bis
runter zur kleinsten Nebenstraße.

Wege sind meistens gesperrte Waldwege, die nur bei aktiviertem
Schalter Fußgänger-/Emergencymodus mit der Navteq-Karte
berücksicht werden.

Priorität legt fest, mit welcher Priorität diese Strassenkategorie beim Routen
berücksichtigt wird. Ein Wert von 0 schließt diese Kategorie aus.
Dieser Strassentyp wird dann nicht benutzt.Wert von 10 ist die
höchste Priorität.

Geschwindigkeit Legt die Durchschnittsgeschwindigkeit für diesen Strassentyp fest.
Dieser Wert fließt ein bei der Auswertung des Schiebereglers 
kürzeste Strecke, schnellste Strecke und bei der Berechnung der
Fahrtzeit.

Wenn Sie mit den Navteqdaten routen, müssen Sie unter 
Routenberechnung umschalten auf Individuelle Route, sonst werden
die Geschwindigkeitseinstellungen hier ignoriert.

Spritverbrauch Legt den Durchschnittsverbrauch in Litern für diesen Strassentyp
fest.
Dient zur Berechnung der Fahrtkosten.

Navteq: wird immer ausgewertet 

Teleinfo: wird nur bei aktiviertem Schalter Geringster
Kraftstoffverbrauch ausgewertet.

Spritkosten/L Der Literpreis zur Berechnung der gesamten Benzinkosten.

Einstellungen Navigation, dynamisches Routing
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Siehe Kapitel Einstellungen für dynamisches Routing.
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Der HOME-Punkt
Route zum HOME-Punkt berechnen
Diese Funktion ist über das Pulldown-Menü des Hauptfenster Optionen - Route zu HOME-Punkt
berechnen oder Strg H zu erreichen. 
Es wird sofort eine Route vom aktuellen Startpunkt zum vorher definierten HOME-Punkt
berechnet und in der Karte dargestellt. Das Routingfenster bleibt dabei im Hintergrund.
Im GPS-Online Modus ist die aktuelle Position der Startpunkt der Route, sonst ist es der
Kartencursor (die violette Kreismarkierung) .
Der Zielpunkt der Route ist der WP, der im QV X-plorer mit Setzte als HOME-Punkt aus dem
Popup-Menü des WPs als solcher markiert wurde. Der HOME-Punkt wird gespeichert und bleibt
solange bestehen, bis ein anderer WP als neuer HOME-Punkt definiert wird.
Es wird mit den aktuellen Einstellungen geroutet. Falls die Vektorkarte geöffnet ist, wird das
Ergebnis als blaue Linie in der Vektorkarte eingezeichnet. Falls eine andere Karte geöffnet ist,
wird die Route als Tracklinie eingezeichnet.
Sie können jetzt das Routenfenster einblenden und sich die Details der Route anschauen, die
Route speichern oder mit geänderten Parametern neu berechnen.
Die Funktion Zeige HOME-Punkt in Karte im Karten-Popupmenü und Menü Optionen setzt den
Kartencursor auf die Koordinate des Home-Punktes. Ebenso verfügbar ist   Route von
Homepunkt , berechnet eine Route vom Home-Punkt an die Pos. des Kartencursors, also die
umgekehrte Richtung wie Route zu Homepunkt.

Wenn man sich während der Fahrt z.B. in einer fremden Stadt völlig verfahren hat, genügt
ein Tastendruck (Strg-H), um sich sofort eine Route von hier zu seinem Ziel in die Karte

einzeichnen zu lassen. Vorausgesetzt natürlich, man hat vorher das Ziel der Fahrt als
HOME-Punkt markiert.
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Alte Vektorkarten
Die Informationen in diesem Handbuch beziehen sich auf die Navteq-Karte 2005/Q4, die ab QV4
ausgeliefert wird und gilt analog auch für ältere Navteq-Karten, die natürlich weiterhin verwendet
werden können.
Die etwas anderen Einstellungen der älteren Teleinfo-Karte sind hier nur kurz  mehr neschrieben,
da diese Karte nicht mehr lieferbar ist. Wer noch eine alte Teleinfo karte hat, kann natürlich auch
diese in QV weiterverwenden. Die genauen Optionen sind im alten QV3 Handbuch beschrieben.

Alte Navteq-Karten, vor 2005/Q4
Können natürlich weiterverwendet werden. 
Wichtig ist, daß Sie die auf der alten Karten-CD befindlichen Dlls in das TTQV4-Verzeichnis
kopieren. 
Sie dürfen nicht die neue qv_vec.dll verwenden, die mit QV4 installiert wird.

Dies sind im Ordner qv_vec_dll die 4 oder 5 Dlls:  
qv_vec_f.dll
qv_vec_e.dll
qv_vec.dll
qv_vec_d.dll
(wenn vorhanden: zlib1.dll)

Weitere Infos und Downloadmöglichkeit aller älteren Dlls finden Sie in unserem Forum
unter http://forum.ttqv.com/viewtopic.php?t=7749.

Alte Teleinfo-Karten
Können natürlich auch weiterverwendet werden. 
Wichtig ist, daß Sie die auf der alten Karten-CD befindlichen Dlls in das TTQV4-Verzeichnis
kopieren. 

Dies sind im Ordner ti_dll die 5 Dlls:  
MAPLIB.DLL
DataBase.dll
OrtStrLib.dll
RouteWeg.dll
MRouter.dll 

Auf der ganz alten Teleinfo-CD befinden sich die dlls leider nicht. In diesem Fall finden Sie die dlls
trotzdem in Ihrem alten TTQV3-Verzeichnis. Kopieren Sie also einfach die dll von dort ins
TTQV4-Verzeichnis.
  

http://forum.ttqv.com/viewtopic.php?t=7749
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GPS
GPS
Neben den Landkarten und der Datenbank sind die GPS-Funktionen von QV das dritte Standbein.
Sie können:

 Waypoints, Routen und Tracks aus der Datenbank ins GPS senden.

 Waypoints, Routen und Tracks vom GPS in die Datenbank speichern.

 im Online-Modus während der Fahrt die aktuelle Position, Kurs, Höhe, Geschwindigkeit und
zurückgelegten Weg in der Karte darstellen und/oder den zurückgelegten Weg im Tracklog
speichern.

 QV unterstützt die meisten Geräte von Garmin, Lowrance, Eagle und Magellan mit
Datenübertragung und Online-Modus.

 Im NMEA-Modus können viele weitere Geräte im Online-Modus betrieben werden.

Anschluß des GPS
Sie benötigen ein Verbindungskabel, welches Ihr GPS mit der seriellen Schnittstelle des
Computers verbindet. Diese Kabel gibt es in vielen Ausführungen im Handel. Wenden Sie sich
bitte an den Händler Ihres GPS-Gerätes, wenn Sie ein Kabel benötigen. Sie müssen den genauen
Typ des Gerätes angeben, um das richtige Kabel zu kaufen.
Stecken Sie das neunpolige Ende des Verbindungskabel an eine freie serielle Schnittstelle an
Ihrem Computer. Das andere Ende verbinden Sie mit Ihrem GPS. Bitte beachten Sie die Hinweise
in der Beschreibung Ihres Gerätes.
Eine Antenne muß zur Datenübertragung von Waypoints, Routen und Tracks nicht angeschlossen
sein. Um Batteriestrom zu sparen, können Sie viele GPS-Geräte in einen sogenannten Simulator
Modus schalten.
Im QV GPS-Online-Modus muß die Antenne natürlich dran sein, weil Sie sonst keine Position
bekommen.
Bitte schalten Sie die Geräte aus Sicherheitsgründen aus, wenn Sie das Kabel anschließen.

Einstellen der Übertragungsparameter
Damit sich QV und das Gerät verstehen, müssen Sie die Übertragungsparameter einstellen.
Wählen Sie USB oder die Nummer der seriellen Schnittstelle, an welcher Sie das Kabel
angeschlossen haben.
Die Parameter Baudrate und Protokoll müssen exakt mit den Parametern im GPS Gerät
übereinstimmen. Eine Erläuterung der Parameter Ihres Gerät finden Sie in der Dokumentation
des Gerätes.
Beachten Sie, daß Sie im NMEA-Protokoll keine Waypoints, Routen und Trackdaten austauschen
können. Diese Einstellung ist nur für den GPS-Online-Modus gedacht.

USB oder Seriell?
Neuere Garmin-Geräte haben alle einen echten USB-Anschluß. Dies reduziert das Einstellen in QV
auf das Anklicken von USB.
Alle anderen Geräte werden seriell angesprochen. 
Wenn bei neueren Notebooks keine serielle Schnittstelle mehr vorhanden ist, kommt ein
Seriell-USB-Wandler zum Einsatz. Das GPS-Gerät wird per seriellem Kabel an den Wandler
angeschlossen, welcher dann an die USB-Schnittstelle des Rechners gesteckt wird. Dann muß nur
noch der passende Treiber des Wandlers installiert werden gemäß Anleitung des Wandlers.
Wichtig: In diesem Fall müssen Sie trotzdem Seriell in QV auswählen. Die richtige
COM-Portnummer finden Sie im Windows-Gerätemanager. Vereinfacht wird die Sache dadurch,
daß QV Ihnen in der Liste der Anschlüsse die tatsächlich verwendeten Ports in Großbuchstaben
anzeigt. Nicht vorhandene Ports erscheinen in Kleinschrift
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Hier im Beispiel unten ist COM1 vorhanden, com2 bis com8 nicht.

Am einfachsten benutzen Sie aber immer Auto Detect GPS.

In QV wählen Sie im Pulldown-Menü Optionen - Einstellungen und dann die Registerkarte GPS.
Siehe Kapitel Einstellungen - GPS:

Auto Detect GPS
Diese Funktion sucht alle Schnittstellen nach einem angeschlossenen und eingeschaltetem GPS
ab. Es wird nach  Garmin, Magellan oder NMEA an allen Schnittstellen (COM und USB) gesucht:

Daten zum GPS senden
 Daten werden grundsätzlich aus dem QV X-plorer heraus gesendet:

 Markieren Sie die Waypoints, Routen oder Tracks, die Sie senden möchten und klicken Sie

auf .
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 Wenn das GPS eingeschaltet und die Parameter richtig gesetzt sind, sendet QV die
ausgewählten Daten sofort ins Gerät. Ein Fortschrittsanzeiger informiert über den Verlauf des
Vorganges.

Tracks in Garmin-Geräte senden
Beim Senden von Tracks in Garmin Geräte sind drei Dinge zu beachten:

 Alle Zeitinformationen gehen verloren, d.h. werden diese Tracks später wieder zurück nach
QV geladen, stehen Datum und Uhrzeit auf 0.

 Es werden nur eine begrenzte Anzahl Trackpunkte akzeptiert. Je nach Modell zwischen 125
und 2000.
QV bringt eine entsprechende Warnung beim Senden.

 Die einzige Möglichkeit, längere Tracks zu senden, ist der Befehl Garmin Send Track
ACTIVE LOG im Senden Menü des X-plorer. Dadurch werden die Tracks nicht im Saved Log
gespeichert, sondern in dem Bereich, der eigentlich für die Aufzeichnung unterwegs gedacht
ist.

Lowrance/Eagle Events
Daten werden grundsätzlich aus dem QV X-plorer heraus gesendet:

 Markieren Sie die Waypoints im X-plorer Listenfenster, die als Events gesendet werden sollen

 Wählen Sie dann WPs als Events senden aus dem Popup-Menü des Senden Befehls . Das
Popup-Menü klappt auf, wenn Sie auf das kleine Dreieck klicken.

Neu ist ein Schalter LEI-Event im Detailbereich des X-plorer bei WPs. Damit können Sie WPs
permanent als Events definieren. Diese WPs können dann ganz normal gesendet werden und
landen automatisch an der richtigen Stelle.

Magellan Explorist
Diese Geräte werden komplett anders behandelt. Deshalb gibts auch ein eigenes Kapitel, siehe
Explorist.

Daten vom GPS empfangen
Empfangen von Daten aus dem GPS geschieht grundsätzlich aus dem QV X-plorer heraus:

 Wählen Sie zuerst eine Waypoint-, Routen- oder Tracktabelle im Baumfenster des X-plorer
aus. Damit haben Sie festgelegt, was Sie vom GPS holen möchten und wohin es gespeichert
werden soll. So können Sie gezielt WPs, Routen oder Tracks laden.

 Um alle Daten auf einmal zu holen, klicken im X-plorer zuerst auf ein Verzeichnis. Dann wird
eine neue Datenbank erzeugt mit je einer WP-, Routen- und Tracktabelle.

 Klicken Sie jetzt auf , um das GPS Download-Fenster zu öffnen, in welchem Sie weitere
Optionen einstellen können.

Das GPS Download-Fenster
Dieses Fenster wird unmittelbar vor Empfangen von GPS Daten eingeblendet. Es besteht aus dem
oberen Bereich Diese Daten sind im GPS gespeichert, welcher im Aussehen davon abhängt,
was Sie empfangen möchten und welches Gerät angeschlossen ist und aus dem unteren Bereich 
Wohin mit den Daten. 
In der Titelzeile dieses Fensters wird der Typ des angeschlossenen GPS-Gerätes angezeigt. 
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Garmin

Bei Garmin-Geräten kann QV die Anzahl der gespeicherten Daten abfragen und im
Download Fenster angeben.

Daten aktualisieren
Fragt im Garmin erneut die Anzahl der gespeicherten Daten ab

Keine RWPs
Holt zwar alle Waypoints vom GPS, also auch die WPs, die Bestandteil einer Route
sind, in QV werden aber nur solche WPs gespeichert, die im Garmin NICHT zu
einer Route gehörten.

Kein Saved Log
Holt zwar alle Trackpunkte vom GPS, also auch die Saved Logs, in QV wird aber
nur das Active Log als neuer Track gespeichert.

Tracksegmente getrennt speichern (Active Log)
Wenn EIN, speichert QV jedes Segment einzeln. Der Name wird automatisch
vergeben: Active Log DATUM ZÄHLER (Default Einstellung), 
Wenn AUS, werden alle Segmente des Active Log als EIN Track gespeichert.

Tracksegmente getrennt speichern (Saved Log)
Wenn EIN (Default Einstellung), speichert QV jedes Segment einzeln. Der Name
wird automatisch vergeben: Saved Log DATUM ZÄHLER, 
Wenn AUS, werden alle Segmente des Saved Log als EIN Track gespeichert.

Magellan

Magellan GPS geben keine Infos über die Anzahl der gespeicherten Daten und
bieten keine Möglichkeiten, Tracksegmente getrennt zu speichern.
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Lowrance

x Events
Events sind Waypoints mit Symbol, aber ohne Name. In QV werden sie in die
Waypointdatenbank gespeichert und mit fortlaufenden Nummern als Namen
versehen.
Sie können ein Präfix mit max. 3 Buchstaben in das Textfeld eingeben, der dann
vor die fortlaufende Nummer des Namens gesetzt wird.

Waypoints
Waypoints werden in Lowrance/Eagle-Geräten unter einer Nummer gespeichert.
Geben Sie hier den Bereich der Waypoints an, die Sie herunterladen möchten.
QV kann nicht vorher feststellen, an welchen Nummer im Gerät WPs gespeichert
sind. Geben Sie also den Bereich so genau wie möglich an, damit der Download
nicht so lange dauert. 

Routen
Routen werden in Lowrance/Eagle-Geräten unter einer Nummer gespeichert.
Geben Sie hier den Bereich der Routen an, den Sie herunterladen möchten.
QV kann nicht vorher feststellen, an welchen Nummer im Gerät Routen
gespeichert sind. Geben Sie also den Bereich so genau wie möglich an, damit der
Download nicht so lange dauert. 

Trails
Lowrance/Eagle Geräten haben mehrere feste Speicherplätze für Tracks (hier Trail
genannt).
Hier wählen Sie die Nummern aus, die Sie laden möchten

Suunto X9

Bei Suunto X9-Geräten kann QV die Anzahl der gespeicherten Daten abfragen und
im Download Fenster angeben.

Daten aktualisieren
Fragt im Suunto X9 erneut die Anzahl der gespeicherten Daten ab

Der untere Bereich des Download Fensters ist immer gleich und hat folgende Optionen:
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In Karte einzeichnen Nach Abschluß des Downloads werden alle empfangenen Daten
sofort in die Karte eingezeichnet.

Diese Option ist nur aktiv, wenn In Datenbank speichern gewählt ist.

In Datenbank
speichern

Sollte immer aktiviert sein, damit die Daten auch in der Datenbank
gespeichert werden und anschließend im X-plorer erscheinen.

Backup auf Festplatte Wenn aktiviert, werden die empfangenen Daten als PCX5-Textdatei
mit dem angegebenen Namen gespeichert. Diese Option dient nur
zur Automatischen Erzeugung eines Backups der GPS-Daten. 

Wählen Wählt Pfad und Dateiname der Backup PCX5 Datei aus.

Stil Beim Empfangen von Daten wird der aktuell eingestellte Stil für
Markierungen zugewiesen. Mit dieser Funktion öffnen Sie das
Fenster Einstellungen für Markierungen, um diesen Stil zu ändern.

Siehe auch Kapitel "Einstellungen für Markierungen"

Waypointsymbole werden grundsätzlich vom GPS übernommen,
sofern vorhanden. Sonst wird das eingestellte Symbol verwendet.

OK Startet den Download mit den eingestellten Parametern. Ein
Fortschrittsanzeiger informiert über den Verlauf.

Tracksegmente Garmin
Ein Segment ist eine Folge von Trackpunkten, die ohne Unterbrechung aufgezeichnet wurden. Bei
jeder Unterbrechung, z.B. durch Aus- und Einschalten des Gerätes oder nach einer
Empfangsstörung beginnt der Empfänger automatisch ein neues Tracksegment.
Weiterhin gibt's im Gerät zwei Arten von Tracksegmenten:
Active Logs:
Diese enthalten zusätzlich zu den Koordinaten noch Datum und Uhrzeit. Alle Punkte, die das
Gerät automatisch aufzeichnet, gehören zum Active Log.
Saved Logs:
Diese enthalten kein Datum und keine Uhrzeit mehr. Logs entstehen auf zwei Arten:Garmin GPS
III / III+ mit der eingebauten Funktion „Save Active Log", damit werden alle Punkte des Aktiven
Logs als Saved Log im Gerät unter einem wählbaren Namen abgespeichert. Dabei gehen die
Datum/Uhrzeitinformationen verloren, außerdem reduziert das Gerät automatisch die Anzahl der
Punkte und verbindet alle Segmente zu einem einzigen, großen Segment.
Es entstehen Saved Logs, wenn man Tracks von einem externen Gerät, ein PC mit einer Software
z.B. QV oder ein zweites Garmin, ins Gerät einspeichert. Auch dann gehen Datum/Uhrzeit
verloren. Die Segmente bleiben jedoch erhalten.
Sie können mit zwei Schaltern wählen, wie Sie die Segmente in QV gespeichert haben möchten.
Um z.B. beim GPS III / III+ die einzelnen gespeicherten Tracks auch getrennt in QV zu
bekommen, muß der Schalter  Tracksegmente getrennt speichern (Saved Log) auf EIN
stehen.
HINWEIS:        Beim Garmin 162, eTrex und eMap werden diese Schalter ignoriert. Saved Logs
werden hier automatisch und mit dem richtigen Tracknamen gespeichert.
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GPS-Namensprüfung
Viele GPS-Geräte können keine mehrfachen Waypoints mit dem selben Namen speichern.
Außerdem ist die maximale Länge der Namen begrenzt. In QV dagegen können Sie nahezu
beliebige Namen vergeben.
Wenn Sie nun Routen und Waypoints ins GPS laden möchten, kann es zu ungewollten
Ergebnissen kommen, wenn z.B. doppelte Namen vorkommen, die in QV aber unterschiedliche
Punkte sind.
Dazu dient diese Funktion.
Markieren Sie also alle Routen oder Waypoints, die Sie senden möchten und wählen Sie die
Funktion GPS-Name Check aus. QV prüft die Daten und zeigt das Ergebnis im Fenster:

  
Auf der Registerkarte Ergebnis wird das Ergebnis gezeigt. Sie sehen, welcher WP mehrfach
vorkommt und welche Namen zu lang sind. QV gibt in Klammern den gekürzten Namen an, so
wie er ins Gerät gesendet würde.
Auf der Registerkarte Einstellungen sehen Sie mit welchen Parametern gerade geprüft wird.
Dies wird anhand des erkannten Garmins automatisch bestimmt  ist dann aber änderbar. 
Wenn es Konflikte gibt, sollten Sie im QV X-plorer die entsprechenden Daten umbenennen und
den Test wiederholen, bis das Ergebnis OK ist.

Registerkarte Ergebnis:

incl. Daten im Garmin-GPS  bezieht die derzeit im GPS gespeicherten Daten mit ein.
D.h. QV lädt zuerst alle Waypoints in den Speicher und
überprüft dann nochmals, wenn Sie auf Prüfen klicken.
So können Sie testen, ob Sie vorhandene Daten
überschreiben würden.

nur auf Dubletten prüfen Mit dem Schalter können Sie den Test auf zu lange
Namen unterdrücken. Dies macht die Ergebnisliste
übersichtlicher.

Name und Koordinate vergleichen Hiermit können Sie doppelte WPs finden, also WPs
deren Namen UND Koordinaten gleich sind.

Wenn der Schalter AUS ist, werden nur solche WPs
gefunden deren Namen gleich sind bei ungleichen
Koordinaten.
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Drucken Druckt die Liste

Markieren X Markiert die gefundenen WPs im X-plorer

Registerkarte Einstellungen:

GPS aktualisieren Mit dem Schalter  wird das Gerät nochmals abgefragt
und die Parameter aktualisiert.
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Trackpicker
Der Trackpicker ist ein kleiner GPS-Empfänger mit 100.000 Punkten Trackspeicher.

Dieses Gerät kann direkt aus QV heraus konfiguriert und ausgelesen werden.
Dazu gibt es das Menü GPS - Trackpicker:

Dieses Menü ist nur aktiv, wenn Sie die mitgelieferte Trackpicker-Manager Software der
Trackpicker-CD installiert haben.

Weitere Infos entnehmen Sie bitte der mitgelieferten Dokumentation. 

 



173

Touratech QV 4

Magellan Explorist
Die Geräte der Magellan Explorist Reihe können keine direkte Kommunikation mit TTQV. Routen,
WPs und Tracks werden hier als Dateien auf einer SD-Speicherkarte im Gerät abgelegt. Um also 
Routen, WPs und Tracks mit QV auszutauschen, gehen Sie wie folgt vor:
Schliessen Sie zuerst den Explorist mit dem mitgelieferten USB-Kabel an den PC an. Wählen Sie
dann im Kommunikationsmenü des Explorist, ob Sie Daten mit dem internen Speicher oder der
SD-Karte austauschen möchten. Anschliessend wird der gewählte Speicherbereich als
Wechselplatte mit einem bestimmten Laufwerksbuchstaben, z.B. H:, in Windows eingebunden.

Import, vom Explorist nach TTQV:

 Wählen Sie zuerst eine Waypoint-, Routen- oder Tracktabelle im Baumfenster des X-plorer
aus. Damit haben Sie festgelegt, was Sie vom GPS holen möchten und wohin es gespeichert
werden soll. So können Sie gezielt WPs, Routen oder Tracks laden.

 Klicken Sie auf Import  und wählen Sie Magellan NMEA-Files aus.

 Suchen Sie im Dateiauswahldialog die Wechselplatte und darin in den diversen
Unterverzeichnissen die Dateien aus, die Sie importieren wollen.

 Nach OK gehts los. Wenn Sie WPs, Routen und Tracks importieren möchten, müssen Sie den
vorgang jeweils wiederholen.

Export, von TTQV zum Explorist:

 Wählen Sie im XPlorer die Daten aus, die Sie exportieen möchten

 Klicken Sie auf Export  und wählen Sie Magellan NMEA-Files aus.

 Suchen Sie im Dateiauswahldialog die Wechselplatte und darin das Unterverzeichniss, in
welches Sie die Datei speichern möchten.

 Nach OK gehts los. Wenn Sie WPs, Routen und Tracks ausgewählt haben, wird für jeden Typ
eine eigene Datei abgefragt.

GPS-Online mit dem Explorist
Hierfür muß im Kommunikationsmenü des Explorist NMEA-Datenkomm. und dann v2.1GSA
ausgewählt sein. Außerdem muß hierfür der USB-Treiber von der Magellan-CD installiert sein,
weil eine serielle Schnittstelle emuliert wird über das USB-Kabel. Diese müssen Sie dann unter 
Einstellungen - GPS auswählen, wählen Sie dort auch NMEA oder Magellan aus.
Alternativ können Sie die Funktion Autodetect GPS laufen lassen.

Bitte beachten Sie unbedingt die Anleitung zum Magellan Explorist, damit der USB-Treiber
korrekt installiert wird und das Einbinden der SD-Karte als Wechselplatte in Windows

klappt.

Karten können z.Z. nicht zum Explorist gesendet oder von dort importiert werden.
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GPS Online-Modus
GPS Online-Modus
Diese Funktion zeigt Ihnen während der Fahrt Ihre aktuelle Position in der Karte an (Fahrmodus).
Außerdem wird der zurückgelegte Weg als Track angezeigt und gespeichert (Tracklog). Sie
können einen Zielpunkt festlegen (GOTO-Funktion im GPS) oder eine Route. QV zeigt dann immer
Entfernung und Richtung zum Ziel bzw. nächsten Punkt an und springt bei Erreichen eines
Routen-WPs automatisch um zum nächsten.
Sie können auch eine Strassenroute berechnen lassen und brauchen dann nur der Markierung in
der Karte zu folgen.
Mit den optionalen Navteq-Navi-Karten ist dynamisches Routing mit Sprachausgabe möglich.

Sie starten und beenden den Fahrmodus mit der Maus über das Symbol  in der Symbolleiste
oder mit F4.
QV verbindet sich sofort mit dem GPS und öffnet den Werkzeugkasten GPS-Online, mit dem Sie
die weiteren Funktionen steuern. Wenn die Funktionen aktiv sind, ist das entsprechende Symbol
optisch „eingedrückt".

Touchscreen-Modus Schaltet auf die Touchscreen-Oberfläche um. Siehe dort.

Pos. Als WP speichern  

F6

Speichert die aktuelle Position als WP. 

Auch mit F6 schnell erreichbar.

Tracklog speichern

F5

Speichert den zurückgelegten Weg in der Tracktabelle. Ist
zunächst immer aktiv, kann im Verlauf des Online-Modus
abgeschaltet werden.

Kann auch mit F5 schnell umgeschaltet werden.

Position in Karte
zentrieren

Verschiebt den Kartenausschnitt immer so, daß die eigene
Position in der Mitte sichtbar bleibt.

Weitere Karte
aufmachen

Öffnet ein weiteres Kartenfenster, welches ebenfalls Ihre
Position zeigt.

Dynamisches Routing Diese Buttons steuern das dynamische Routing und sind im
Kapitel  Navigation, dynamisches Routing erklärt.

Anzeige von Fahrtanweisungen

Karte in Fahrtrichtung
drehen

Dreht den Kartenausschnitt so, dass das die Fahrtrichtung
immer oben ist.
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Anzeigen Schaltet verschiedene Anzeigen an und aus. Siehe Anzeigen im
GPS Online-Modus.

Multitrackingtabelle Siehe Kapitel Multitracking.

Events-Liste Siehe Kapitel Events/Actions.
TMC-Fenster Verkehrsmeldungen anzeigen mit spezieller GPS-Maus. Siehe

Kapitel TMC.

Viele Funktionen im Fahrmodus können auch mit der Tastatur erreicht werden. Siehe dazu 
Anhang Tastaturkommandos. 
Noch besser gehts, vor allem auf PCs mit echter Touchscreen-Bedienung, im speziellen 
Touchscreen-Modus, den Sie mit  aktivieren.

Datenbankobjekte
Im GPS-Online-Modus werden verschiedene Objekte in der Datenbank gespeichert.

Grunsdätzlich wird automatisch einen Datenbank GPS Online Logs angelegt, die alle Daten
aufnimmt.
Darin befinden sich drei Tabellen:

Positions Enthält alle mit der Funktion Pos. Als WP speichern F6 gespeicherten
Positionen.  

Tracklogs Enthält die Tracklogs. 
Jeder Tracklog hat einen Namen, der sich aus dem Fahrzeug-Namen und dem
Datum (JahrMonatTag) zusammensetzt.
Z.B.  GPS_20051212

Vehicles Hier wird das Fahrzeug gespeichert. In der Light- und Standardversion ist das
immer das Vehicle GPS.
Hier können Sie über STIL das Aussehen der Positionsmarke verändern.

Track Logging
Bei aktivem Tracklog speichert QV automatisch Trackpunkte im eingestellten Intervall.
Diese Tracklogs werden in der speziellen Datenbank GPS Online Logs in der Tabelle Tracklogs
gespeichert. Diese Datenbank und die Tabelle werden von QV automatisch angelegt, wenn sie
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nicht vorhanden sind.
Nach Beenden des Tracklogs können Sie einen aufgezeichneten Track genau wie jeden anderen
Track im X-plorer umbenennen, verschieben, kopieren und löschen. Während das Loggen läuft,
ist der Track gesperrt.
Pro Tag wird ein neuer Tracklog begonnen. Mit anderen Worten, wenn Sie nachmittags einen
Tracklog starten und hatten bereits morgens einen aufgezeichnet, werden die neuen Punkte an
das existierende Log angehängt.
Wenn Sie das nicht möchten, können Sie vorher das existierende Log umbenennen. Dann wird
ein neuer Tracklog begonnen.
Sie können das Loggen mit F5 jederzeit unterbrechen und später wieder einschalten, wenn Sie
den Track für eine gewisse Zeit nicht speichern wollen.
In Einstellungen - GPS Online können Sie festlegen, ob jedesmal beim Starten des
Online-Modus automatisch der Tracklog eingeschaltet werden soll. Außerdem werden dort die
Intervalle für die Dichte der Trackpunkte festgelegt.
Siehe Kapitel Einstellungen GPS-Online.

AutoMAP im GPS Online-Modus
Die AutoMAP Funktion sorgt dafür, daß immer die passende Karte zur aktuellen Position geöffnet
ist. Wenn Sie den Bereich der aktuellen Karte verlassen, wird automatisch die Anschlußkarte
geöffnet.
Sie können im Fahrmodus nicht selber in der Karte suchen oder manuell andere Karten öffnen,
um sich z.B. einen Überblick zu verschaffen, wie es weitergeht.
Sie können jedoch manuell auf eine andere Karte umschalten, z.B. mit STRG (+) oder (-), die
ebenfalls die aktuelle Position enthält. QV öffnet nur dann eine andere Karte, wenn die aktuelle
Position nicht auf der gerade geöffneten Karte sichtbar ist.
Wenn Sie andere Karten öffnen möchten, die die aktuelle Position nicht zeigen, oder auf der
aktuellen Karte scrollen möchten, z.B. um den weiteren Streckenverlauf zu sehen, können Sie
durch Drücken der Leer - Taste auf der Tastatur das automatische Anzeigen der Position
abschalten. Dies ist identisch wie . In der Titelzeile des Hauptfensters erscheint jetzt die
Meldung AUTOSCROLL IST AUSSGESCHALTET.
Der Fahrmodus und das Tracklogging laufen trotzdem weiter.
Drücken Sie eine beliebige Taste auf der Tastatur, um diesen Modus zu beenden. 
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Anzeigen im GPS Online-Modus
Anzeige der Position in der Karte
Grundsätzlich erscheint in der Karte an der aktuellen Position ein Pfeil, dessen Spitze in
Fahrtrichtung zeigt. Bei aktivem Tracklog zieht der Pfeil eine Trackspur hinter sich her, die dem
zurückgelegtem Weg entspricht. 

Sie können das Aussehen, Farbe und Größe des Symbols beliebig ändern. Hierzu klicken Sie
einfach auf Stil... oder Farbe aus dem Popupmenü des Pfeiles und ändern die Eigenschaften wie
gewünscht. Siehe hierzu auch Popup-Menü des Fahrzeuges.

Weitere Anzeigen
Im GPS-Online Modus können Sie verschiedene Anzeigen einblenden. Sie sind alle unabhängig
voneinander und können beliebig ein- und ausgeschaltet werden. Alle Anzeigen sind
Andock-Fenster. Sie können frei schwebend über der Karte hängen, oder platzsparend am
Fensterrand des Hauptfensters angedockt sein.

Status  : Zeigt Satellitenstatus, Meldungen, Fix und EPE an.
Diese Anzeige kommt automatisch nach vorne, wenn es ein
Problem mit dem GPS gibt, z.B. kein Empfang.
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Position  : Zeigt Koordinate, Kurs, Geschwindigkeit, Höhe und Zeit an.
Entweder groß als Fenster oder als feste Leiste am oberen
Kartenrand.

Position, schmal  :

User 1, 2  :
Es stehen zwei frei definierbare Anzeigefenster zur Verfügung.
Mit dem Popupmenü (rechte Maustaste in das Fenster) können Sie es frei gestalten.

Anzeige bei Nacht
Im Online-Modus bei Nacht ist es anstrengend für das Auge, zwischen dem hellen Bildschirm und
der dunklen Außenwelt umzuschalten.
QV kann deshalb mit der Funktion Nachtbildschirm aus dem Pulldown-Menü Ansicht den
Bildschirm in drei Stufen abdunkeln:
Aus
Normal, Karten mit Originalfarbpalette, Windows so wie beim Start von QV.
Nächster
Schaltet alle Modi durch, auch mit Strg-D.
Dämmerung
mittlere Abdunkelung
Nacht
starke Abdunkelung
Rotlicht
Umschalten auf Rotlicht, heller als Nacht, aber augenschonender bei Dunkelheit.
Die Änderung der Farbpalette gilt für das gesamte Windows, also auch für andere Anwendungen.
Bei Programmende von QV wird der ursprüngliche Zustand wieder hergestellt.

Sollte das aus irgendwelchen Gründen nicht klappen, z.B. Absturz von QV, Klicken Sie mit der
rechten Maustaste in den Windows Desktop, Eigenschaften auswählen (Alternativ
Start-Einstellungen-Systemsteuerung-Anzeige), dann Registerkarte Darstellung, dann unter
Schema Windows-Standard auswählen, bzw. das Schema, welches Sie vorher eingestellt hatten.
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QV verändert keine gespeicherten Schemas.

Diese Funktion kann nicht bei allen Kartentypen vorgenommen werden. ECW Karten
können nicht abgedunkelt werden.
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Navigation, dynamisches Routing
Dynamisches Routing bedeutet in TTQV, daß im GPS Online-Modus während der Fahrt ständig die
aktuelle Position mit einem vorher festgelegten Ziel verglichen wird und entsprechende
Anweisungen gegeben werden, um dieses Ziel zu erreichen.

Routingfunktionen im Werkzeugkasten GPS-Online

Ziel festlegen Bestimmt die Position des Kartencursors als nächstes Ziel.

Route zum Ziel neu
berechnen

Wenn Sie die Route verlassen haben, oder die Route mit
neuen Optionen berechnen wollen, können Sie hiermit eine
neue Route zum vorher festgelegten Ziel berechnen.

Ziel festlegen aus
Richtung und Entfernug

Legt ein neues Ziel fest, ausgehend von der aktuellen Position
einen Punkt in einer festgelegten Entfernung und Richtung.

Ziel in Karte anzeigen Verschiebt den Kartenausschnitt auf das aktuelle Ziel

Ziel löschen Löscht das Ziel.

Karte in Zielrichtung
drehen

Dreht den Kartenausschnitt so, dass das aktuelle Ziel immer
oben ist.

Karte in Fahrtrichtung
drehen

Dreht den Kartenausschnitt so, dass das die Fahrtrichtung
immer oben ist.

Ziel festlegen
Dynamisches Routing beginnt also immer mit der Festlegung des gewünschten Zieles.
Hierfür gibt es in TTQV mehrere Möglichkeiten.
Grundsätzlich gilt: Alles was eine Koordinate hat, kann ein Ziel werden. Ein WP, ein Trackpunkt,
eine Adresse aus der Vektorkarte, ein Eintrag aus der Ortdatenbank und jeder Punkt aus einer
Karte.
Zusätzlich können Routen aus dem Xplorer als Ziel mit mehreren Zwischenstationen verwendet
werden.
Die Art und Weise wie man nun ein Ziel aktiviert, hängt also davon ab, was man als Ziel
bestimmen möchte:

Suchen-Fenster Wählen Sie ein Suchergebnis aus der Liste aus und klicken Sie auf  
oder Navigation: Als Ziel ansteuern aus dem Popupmenu 

Xplorer Wählen Sie eine Route oder einen Waypoint aus und dann Navigation: Als
Ziel ansteuern aus dem Popupmenu  oder aus dem Menü 

Karte Setzen Sie den Kartencursor an die gewünschte Stelle und wählen Sie 
Navigation: Als Ziel ansteuern aus dem Popupmenu oder klicken Sie auf

aus dem Werkzeugkasten GPS-Online oder dem Touchscreen-menü.
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Routen- oder
WP-Markierung in der
Karte:

Wählen Sie Navigation: Als Ziel ansteuern aus dem Popupmenu der
Markierung.

Zwischenstationen
Um vor Erreichen eines Zieles bestimmte Zwischenstationen anzufahren, planen Sie zunächst
eine Route in der Karte mit den üblichen Funktionen, z.B. mit EasyNew. Setzen Sie einfach am
Start, am Ziel und an jedem gewünschten Zwischenziel einen Routen-WP.
Anschließend legen Sie die Route als Ziel fest wie oben beschrieben.
 

Wie möchte ich das Ziel erreichen?
Dann wird bestimmt, wie das Ziel erreicht werden soll. Die folgenden Optionen stehen zur
Auswahl:

Siehe hierzu auch Einstellungen für dynamisches Routing.
Sobald eine GPS-Position vorhanden ist, wird die zu fahrende Route berechnet und in
Fahranweisungs-Fenster angezeigt. Wenn Sie noch keine GPS-Position haben, z.B. weil Sie
gerade erst das GPS-Gerät eingeschaltet haben, oder noch im Parkhaus stehen, kann QV keine
Route berechnen. Sobald sie erste GPS-Position reinkommt, wird das aber automatisch nach
geholt.

Die Fahranweisungen
Die einfachste Fahranweisung ist die Darstellung der eigenen Position in der Landkarte. Dies
macht QV immer automatisch.
Welche weiteren Anweisungen QV gibt, hängt davon ab, welche Routing-Option gewählt wurde:

Option Luftlinie, ein einzelner Punkt als Ziel

 Anzeige Navigation 

Zeigt Richtung, Entfernung, Kurs und nächstes Ziel an.
Die Farbe des Pfeils bedeutet:
Gelb: Sie bewegen sich nicht genau aufs Ziel zu
Rot: Sie bewegen sich vom Ziel weg
Grün: Sie bewegen sich aufs Ziel zu.

Option Luftlinie, eine Route mit mehreren Puntken als Ziel
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Anzeige Route  :

Wenn Sie eine Route im Luftlinien-Modus abfahren, sehen
Sie hier die Übersicht.
Die grau hinterlegten Punkte sind bereits erreicht, der gelb
hinterlegte Punkt ist der aktuell angesteuerte und die
weißen kommen noch.
Mit der rechten Maustaste können Sie aus dem Popupmenü
manuell eingreifen.
Bei einer Strassenroute sehen Sie sie berechneten
Zwischenpunkte mit Fahranweisungen. Ähnlich wie im
Routingfenster.

Sie können zusätzlich oder alternativ auch die Anzeige
Navigation  einschalten. Diese zeigt dann auf den
nächsten Punkt.

Option schnellste, kürzeste oder individuelle Route

In diesem Modus wird zuerst die zu fahrende Strecke ausgerechnet und als blaue Markierung in
die Karte eingezeichnet. Weiterhin wird die Anzeige Route  geöffnet, die jetzt im oberen
Bereich zusätzlich das Fahrtanweisungs-Fenster hat. 
Die Liste enthält alle wichtigen Stationen auf der Fahrt. 
Jede Zeile entspricht also einer bestimmten Abbiegeaktion-Aktion zusammen mit der Entfernung
bis dahin und der erwarteten Ankunftszeit.

Mit dem Schalter Parameter können Sie schnell einzelne Optionen zum dynamischen Routing
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ändern. Siehe hierzu Einstellungen für dynamisches Routing.

Sprachausgabe
Bei aktivierter Sprachausgabe wird jeweils passend zur Fahrsituation der Inhalt der
Fahrtanweisungs-Fenster vorgelesen. Durch einfaches Anklicken dieses Fensters kann die
Anweisung jederzeit wiederholt werden.
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Einstellungen für dynamisches Routing
Einstellungen Navigation, dynamisches Routing
Diese Einstellungsseite erreichen Sie über Optionen-Einstellungen oder über den Button

Parameter  im Fahranweisungs-Fenster.

Sprachausgabe
Aktivieren Aktiviert das Vorlesen der Fahranweisungen. 

Damit das grundsätzlich funktioniert, muß das Modul "Sprachausgabe"
installiert sein.
Dieses befindet sich auf jeder Navteq-Navi-DVD, auf den neuen
TTQV-CDs und auch auf unserer Homepage zum Download:
http://www.ttqv2.de/files9/qv4setup_speech.exe 
Um Speicherplatz und Rechenleistung zu sparen, kann man das Modul
auch weglassen oder deaktivieren. Das dynamische Routing funktioniert
auch ohne Sprache.

Einstellung Öffnet einen weiteren Dialog, um verschiede Parameter der Stimme
einzustellen. Siehe unten.

"Bitte..." Wenn aktiviert wird jede gesprochene Anweisung mit einem Bitte
begonnen. Dies erhöht die Aufmerksamkeit:
z.B.:    Bitte in 100m rechts
oder:          In 100m rechts

Strassenname
n ansagen

Wenn aktiviert wird zusätzlich der Strassenname angesagt, was die
Dauer der Ansage verlängert:
z.B:      Bitte jetzt rechts in die Wilhelm-Jerger-Strasse
oder:           Jetzt rechts
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Warnsignal Sinnvoll, wenn die Sprachausgabe deaktiviert wurde. Dann ertönt vor
jeder Meldung, die ja auch im der Fahranweisungs-Fenster auf dem
Bildschirm erscheint, ein Warnton aus dem PC-Lautsprecher um die
Aufmerksamkeit auf den PC zu lenken,

Navigation
Route
automatisch
Neuberechnen

Mit den Routingoptionen Kürzeste Strecke und Kürzeste Zeit vergleicht
QV ständig die eigene Position mit der errechneten Strecke.
Wenn Sie die Strecke verlassen, aus welchen Gründen auch immer, wird
sofort automatisch eine neue Route berechnet, wenn dieser Schalter
aktiviert ist.
Wenn er deaktiviert ist, erscheint ein roter Schalter im
Fahranweisungs-Fenster. Klicken Sie auf diesen Schalter, um manuell
eine Neuberechnung der Route zu machen.

AutoZoom Bei Annäherung an einen Abbiegepunkt zoomt QV automatisch in die
Karte rein, um den besten Überblick über die kommende
Strassensituation zu bekommen.  
Wenn Sie dann durchgefahren sind, wird der vorher eingestellte,
freiwählbare Zoom wieder hergestellt.

Routingoptionen
Wenn Sie ein neues Ziel zur Navigation auswählen, muß QV wissen, wie das Ziel erreicht werden
soll:
Jedesmal
nachfragen

Wenn aktiviert, wird dieser Dialog gezeigt:

Wenn nicht aktiviert, wird die Vorgabe bzw. die zuletzt ausgewählte
Option genommen.
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Luftlinie Es findet keine Berechnung einer Strassenroute statt. Es werden nur
Richtung und Entfernung zum Ziel angezeigt.
Hierfür ist keine besondere Karten-Lizenz erforderlich.
Dieser Modus findet meist nur im Gelände, z.B. auf Wüstenpisten oder
zur See Anwendung. 
Wenn man allerdings keine Navteq-Navi-Karte hat oder in Regionen
unterwegs ist, die von dieser Karte nicht abgedeckt ist, kann man den
Modus durchaus auch erfolgreich auf der Strasse benutzen.

Kürzeste StreckeEs wird eine Strassenroute berechnet auf der kürzesten Strecke.
Diese Option führt in der Regel über Landstrassen. 
Hierfür ist eine Navteq-Navi-Lizenz erforderlich.

Kürzeste Zeit Es wird eine Strassenroute berechnet auf der schnellsten Route mit
der geringsten Fahrzeit. 
Diese Option führt in der Regel über Autobahnen.
Hierfür ist eine Navteq-Navi-Lizenz erforderlich.

Individuelle
Route

Es werden die selben Parameter, wie für das statische Routing
genommen. Siehe Siehe Einstellungen für Routing.
Hierfür ist eine Navteq-Navi-Lizenz erforderlich.

Lizenzinfo
Klicken Sie auf den Button Info, um die installierten Karten zu sehen:

In diesem Beispiel wurde Europa und USA/Kanada aus der Reihe "Navigation" installiert. 

In diesem Beispiel wurde Europa und USA/Kanada aus der Reihe "Routing" installiert. Damit kann
kein dynamisches Routing gemacht werden. Nur zu Testzwecken ist es eine gewisse Zeit erlaubt.
Danach müssen Sie entweder auf "Navi" upgraden oder auf das dynamische Routing verzichten.

Einstellungen Sprachausgabe
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Stimme von Wählen Sie eine von verschiedenen Männer- und Frauenstimmen aus

Laustärke
Tonhöhe
Tempo
Betonung
Rauhheit

Mit diesen Schiebereglern können Sie die ausgewählte Stimme
"feintunen"

Reset Wenn Ihnen Ihr Feintuning nicht mehr gefällt, können Sie mit diesem
Button die Defaulteinstellungen wieder herstellen.

Test Liest den Text in der Textbox mit den aktuellen Einstellungen vor.
Solange der Schalter eingedrückt ist, wird jede Änderung an den
Parametern sofort vorgelesen.

OK Übernimmt die Änderungen
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Der Touchscreen-Modus
Im GPS-Online-Modus steht eine neue Oberfläche zur Verfügung, welche die Karte ohne jegliche
Windows-Fensterrahmen maximiert zeigt. Die wenigen Funktionen, die während der Fahrt benötigt werden, sind
über deutliche, halb-transparente Buttons leicht erreichbar. Diese Buttons verschwinden automatisch wieder.
Sie sind auf einem Touchscreen leicht mit dem Finger ohne Maus zu bedienen, aber natürlich auch am
Notebook mit der Maus.
  

Die Oberfläche wird durch das Symbol  oder über GPS - Touchscreen-Mode aktiviert.

Bedient wird sie über die graue Fläche Touch ME:

Diese Fläche können Sie frei auf dem Bildschirm verschieben. Sie ist transparent, damit wichtige Kartenteile
nicht verdeckt werden. Wenn Sie sie mit der Maus anklicken, klappt sie nach unten auf und gibt die Funktionen
frei. Nach 10 Sekunden klappt sie von alleine wieder zu.

Aufgeklappt finden Sie alle wichtigen Funktionen zum schnellen Zugriff: Viele Funktionen finden Sie auch (in
klein) im Werkzeugkasten GPS-Online, und sind dort ebenfalls erklärt.
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  Die Tür beendet den Touchscreen-Modus und kehrt
zur normalen Ansicht zurück.

  blendet die Funktionen wieder weg, geschieht nach
10 Sekunden auch automatisch. Die Zeitspanne ist unter 
Einstellungen - GPS Online einstellbar.

Die grünen Zoom-Buttons zoomen in die Karte ein (+), aus
(-) oder stellen die Normalansicht (1) wieder her.

 Die violetten Karten-Buttons schalten auf die nächst
detailliertere Karte um (+), zurück auf die Übersicht (-)
oder blenden eine Liste aller verfügbaren Karten ein.

 :   Route zum Ziel neu berechnen
 :   neues Ziel festlegen
 Dest ...>:  Klappt ein weiteres Untermenu aus, s.u.

 :   wie F6, aktuelle Position als WP speichern
 :   wie Leertaste, Position immer sichtbar halten
 Pause ...>: Klappt ein weiteres Untermenu aus, s.u.

Navigation zum Ziel
Hierzu dienen die Cyanfarben hinterlegten Buttons.  Siehe auch Kapitel  Navigation, dynamisches
Routing.

Öffnet den X-Plorer. Ohne den Touchscreen-Modus zu beenden können Sie so schnell in
der Datenbank z.B. nach WPs suchen.
Öffnet das Suchen-Fenster, um z.b. eine Adresse zu suchen, die als nächstes Ziel
dienen kann
Legt ein neues Ziel fest ausgehend von der aktuellen Position den Punkt in einer
festgelegten Entfernung und Richtung

Löscht das aktuelle Ziel

List Blendet eine Liste der zuletzt benutzen Ziele ein, wenn Sie ein früheres Ziel nochmal
ansteuern möchten.

Pause
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Hiermit können Sie den Touchscreen-Modus unterbrechen:

Minimize:
Minimiert QV, um Zugriff auf den Windows-Desktop zu erhalten. Zum Wiederherstellen
Doppelklicken Sie einfach auf TTQV in der Windows-Taskleiste.

Screen Off:
Schaltet den Bildschirm aus. QV läuft weiter. Sehr praktisch bei einer schnellen
Kaffee-Pause. Spart Strom und der PC sieht aus, wie ausgeschaltet.

PC-Sleep
Schaltet den PC in den Ruhezustand.
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Popup-Menü des Fahrzeuges
Das Popup-Menü des Fahrzeuges erreichen Sie auf mehrere Arten:

 Rechte Maustaste auf das Symbol des Fahrzeuges in der Karte

 Im Touchscreen-Modus die linke Maustaste auf das Symbol des Fahrzeuges in der Karte

 Rechte Maustaste auf den Fahrzeugnamen im Layermanager unter GPS-Online.

 Rechte Maustaste auf den Fahrzeugnamen in der Liste in der Multitracking-Tabelle.

MOB - Position als WP
speichern

Speichert die aktuelle Position als WP.

Auch mit F6 schnell erreichbar.
Multitracking Tabelle Öffnet die Multitracking-Tabelle, falls noch nicht offen, und

markiert den Eintrag dieses Fahrzeuges. 
X-plorer Tracklog Öffnet den X-plorer und markiert den Eintrag des Tracklogs dieses

Fahrzeuges.
Fahrzeugtabelle Öffner den X-plorer und markiert den Eintrag in der

Fahrzeugtabelle dieses Fahrzeuges
Detailkarten... Zeigt eine Liste aller verfügbaren KArten der aktuellen Position zur

Auswahl. Siehe auch AutoMAP-Einstellung.
Zeige aktuelle Position Zentriert die aktuelle Position in der Karte.
Kopiere Fahrzeug in
anderes Kartenfenster

Kopiert dieses Fahrzeug in ein anderes Kartenfenster.

Verschiebe Fahrzeug in
anderes Kartenfenster

Verschiebt dieses Fahrzeug in ein anderes Kartenfenster.

Entferne Fahrzeug aus
dieser Karte

Entfernt das Fahrzeug aus dieser Karte.

Position manuell
hinzufügen...

Öffnet einen Dialog zur manuellen Eingabe einer Positionsmeldung
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Neuen Tracklog beginnen Startet einen neuen Tracklog. Der bisherige Tracklog bleibt
sichtbar in der Karte.

Neuen Tracklog beginnen,
vorherigen Log aus Karte
entfernen

Startet einen neuen Tracklog. Der bisherige Tracklog wird aus der
Karte entfernt, aber natürlich nicht aus der Datenbank.

Events-> Öffnet das Submenü Events, siehe unten
Stil... Öffnet den Dialog Stil, um Attribute der Darstellung von Position

und Tracklog zu ändern. Siehe Stil .
Farbe-> Schnell die Farbe von Positionssymbol und Tracklog ändern, ohne

über den Stil-Dialog gehen zu müssen.
Farbe für Tracklog ab hier
--->

Stellt einen neue Farbe ein, in welcher ab jetzt das Tracklog
dargestellt wird. Hiermit kann während der Fahrt eine grobe
Klassifizierung des Tracks erreicht werden. z.B. Grün:
Landschaftlich schöne Strecke, Orange: Offroad etc.

Anmerkung... Öffnet eine kleine Dialogbox, mit der eine Anmerkung eingegeben
werden kann. Dies kann ein beliebiger Text sein, der dann an
diese Stelle ins Info-Feld des Trackpunktes gesichert wird. 

Submenü Events
Koordinate kopieren kopiert alle Daten der aktuellen Position in die Zwischenablage,

um sie z.B. per email zu verschicken oder in eine andere
Anwendung einzufügen.

z.B.: 
Routing: Als Wegstation
hinzu...

Fügt die aktuelle Position als Wegstation ins Routing hinzu, um
z.b. eine Route zu diesem Fahrzeug zu berechnen

Meldung löschen... Löscht die Meldung, die z.Z. in der Spalte Meldung in der
Maultitracking-Tabelle steht

Events... Öffnet den Event-Manager dieses Fahrzeuges. Actions und Events
können geändert werden. Siehe Events/Actions.  
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TMC - Meldungen über Verkehrsstörung
Um in TTQV im GPS-Onlinemodus Meldungen über Verkehrsstörung zu empfangen, benötigen Sie
eine spezielle GPS-Maus mit eingebautem TMC-Decoder von der Firma GNS. Unterstützt wird das
Modell GNS GPS RDS 9830. Das Modell GNS 5840 GPS RDS Bluetooth Receiver sollte auch
funktionieren, wurde aber nicht getestet.
Sie müssen die mit dem Gerät mitgelieferten Treiber installieren.

In QV wählen Sie dann einfach unter Einstellungen-GPS die GNS GPS-TMC aus und den
COM-Port, an welchem das Gerät angeschlossen ist. 
Mit Auto Detect GPS können Sie die Maus leider nicht finden.

Starten Sie den GPS-Onlinemodus.

Im Werkzeugkasten GPS-Online aktivieren Sie die Verkehrsmeldungen mit dem Schalter . Das
TMC-Fenster öffnet sich:

Es besteht aus zwei Teilen: 
 dem UKW-Empfangsteil
 und der Liste mit den Verkehrsmeldungen
Sie können das Fenster unten oder rechts am Rand des QV-Fensters andocken.

Der UKW-Empfangsteil
<< Sendersuchlauf rückwärts
< manuelle Sendersuche 0.1MHz kleiner
106.3 MHz Zeigt die aktuell eingestellte Frequenz
DLF Hier erscheint der Name des empfangenen Senders 
> manuelle Sendersuche 0.1MHz größer
>> Sendersuchlauf vorwärts
Auto Wenn aktiviert, erfolgt die Sendersuche automatisch. Auch während der

Fahrt wird automatisch bei schwacher Empfangsleistung ein besserer
Sender gesucht.
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TMC-Status Hier muß TMC OK stehen, nur dann werden Verkehrsmeldungen
empfangen.
Searching TMC
der Sendersuchlauf ist im Gange
No TMC
der Sendersuchlauf war erfolglos. Bitte prüfen Sie die Antenne der
GPS-Maus
No GMS found on 6/38400
Es konnte keine GPS-Maus gefunden werden mit diesen
Anschlußeinstellungen. Bitte prüfen Sie die Einstellungen des Comports
und das Kabel. Prüfen Sie auch, ob sie den Treiber der GPS-Maus
installiert haben.

Quality Zeigt die Empfangsstärke an, sollte mindestens 2/3 gefüllt sein,
ansonsten bitte die Antenne prüfen.

Liste der Meldungungen

Die Liste enthält alle reinkommenden Meldungen mit:
Zeit Uhrzeit der Meldungen 
Strasse Die Strassennummer, z.B. A57 oder B27, und die Fahrrichtung, z.B.

Köln Richtung Krefeld
Stau Falls die Störung ein Stau ist, steht hier ein Stausymbol und die Länge

des Staus.
Meldung Ein Symbol, welches die Art der Störung anzeigt und die komplette

Meldung im Klartext, enthält meistens eine genauere Ortsangabe und
den Grund der Störung z.B. zwischen Allensbach und Güttingen GEFAHR
DURCH GEGENSTÄNDE AUF DER FAHRBAHN 

Sie können auf einen der 4 Spaltenköpfe klicken, um die Liste nach dieser Spalte zu sortieren.
Standardmäßig ist die Liste nach Zeit sortiert, neuere Einträge als erstes.

Der Inhalt der Liste wird automatisch verwaltet. Wenn also eine Störung nicht mehr
besteht, wird der entsprechende Eintrag automatisch entfernt.

Anzeige in der Karte
Alle Meldungen werden als farbige Hinterlegung in die Karte eingezeichnet. Man sieht so auf
einen Blick, wo Behinderungen sind.
Die Farbe der Markierung kennzeichnet die Richtung:

Ungerade Autobahn- bzw. Bundesstrassennummern, z.B. A81 oder B33 verlaufen in
Nord-Süd-Richtung. 
Dann ist Blau eine Störung in Richtung Norden, und Rot in Richtung Süden.
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Gerade Autobahn- bzw. Bundesstrassennummern, z.B. A8 oder B10 verlaufen in
Ost-West-Richtung. 
Dann ist Blau eine Störung in Richtung Osten, und Rot in Richtung Westen.
Magenta-Farbene Markierungen betreffen beide Fahrtrichtungen.

Wenn Sie mit der Maus einen Eintrag der Liste anklicken, springt QV zum Anfang (in
Fahrtrichtung) der Störung und plaziert dort den Kartencursor. Dort steht nochmals die Strasse
als Text, hier B33 Konstanz-Singen. Man erkennt dadurch auch in der Karte, in welche Richtung
die Störung ist.
Im GPS-Online-Modus kann man so leicht die Störung umfahren, sofern man nicht schon
drinsteckt.

Tooltip
Wenn Sie mit der Maus in der Karte über eine Störungsmarkierung fahren, erscheint die
komplette Meldung als Tooltip.

Popup-Menü
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Wenn Sie mit der rechten Maustaste auf eine Störungsmarkierung klicken, öffnet sich das
Popup-Menü mit folgenden Optionen:

TMC Liste Springt zu dieser Meldung in der TMC Liste
Zoom Zoom den Kartenausschnitt so, daß diese Störungsmarkierung

formatfüllend angezeigt wird.
Zoom All Zoom den Kartenausschnitt so, daß alle Störungsmarkierungen

formatfüllend angezeigt werden.
Markierung
unsichtbar

Entfernt diese Störungsmarkierung aus der Karte, aber nicht aus der
TMC Liste. Erneutes Klicken in die TMC-Liste bringt die Markierung
wieder zurück.

Markierung
unsichtbar All

Entfernt alle Störungsmarkierungen aus der Karte, aber nicht aus der
TMC Liste. 

Tipp: Nach unserer Erfahrung ist die von GNS mitgelieferte Wurfantenne recht schwach.
Wir empfehlen dringend, die Maus an die Fahrzeug-Außenantenne mit dem mitgelieferten

T-Stück anzuschliessen. Schliesslich ist konstanter Empfang das wichtigste bei dieser
Funktion. 
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Multitracking
Multitracking
Multitracking Funktionen von QV Pro/Power User
Multitracking bedeutet, die Positionen mehrerer Fahrzeuge, die per Funk, GSM, GPRS oder Satellit
übermittelt werden, übersichtlich in TTQV darzustellen.

 Es können mehrere unterschiedliche Ports gleichzeitig abgefragt werden. So kann z.B. ein GPS
an der seriellen Schnittstelle die eigene Position melden, während über Funk die Positionen
von anderen Fahrzeugen gemeldet wird.

 Die Anzahl der Ports ist grundsätzlich nicht beschränkt, es können also beliebiebig viele Ports
angelegt und Fahrzeuge getrackt werden (vorrausgesetzt, der Rechner hat die
entsprechenden Resourcen).

 Die Positionsmeldungen des Inmarsat-Transceivers DMR200C können abgefragt werden,
sofern dieser bei uns erworben bzw. gemietet wird. So ist ein preiswertes Tracking von
Fahrzeugen per Satellit weltweit möglich (außer Polarregionen). 

 Es können unterschiedliche Tracking-Konfigurationen erstellt und gespeichert werden.

 Es können beliebig viele Fahrzeugtabellen mit benutzerdefinierten Spalten angelegt werden,
ganz einfach im X-Plorer.
Um eine bestimmte Gruppe von Fahrzeugen zu verfolgen, speichern Sie diese einfach in einer
eigenen Fahrzeugtabelle und starten von dort das Multitracking.

 Bis zu 10 Kartenfenster gleichzeitig sind möglich. Jedes kann unterschiedliche Fahrzeuge
zeigen, oder ein Fahrzeug kann gleichzeitig in mehreren Karten auftauchen.

 Zu Testzwecken steht ein NMEA-Emulator zur Verfügung, der auch gespeicherte
NMEA-Logdateien „abspielen" kann.

 Es gibt eine Funktion, um Kartenausschnitte automatisch in Intervallen zu speichern und auf
einen Web-Server hochzuladen. So können Sie in der Zentrale einen PC mit QV Pro oder
Poweruser laufen lassen, der die Positionen sammelt und die Kartenausschnitte hochlädt,
während von überall auf der Welt die aktuellen Kartenausschnitte per Internet ständig
aufgerufen werden können. 

Alle Funktionen sind im Pulldownmenü Multitracking im Hauptmenü zusammengefasst:

Start F4 Startet das Multitracking.

Stop Beendet das Multitracking.

Konfiguration Öffnet den Dialog zur Konfiguration der Multitracking
Anschlüsse.
Siehe Konfiguration.

Status Zeigt ein Logging-Fenster mit allen einlaufenden
Meldungen auf allen Ports an.
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Position aktualisieren Fragt alle konfigurierten Geräte nach einer neuen Position
ab.

GSM-Tracking

SMS Trigger Call

SMS Konfiguration 

Ruft eine Nummer an, um eine Positionsmeldung
auszulösen.

Öffnet einen Dialog zum verschicken von SMS über ein
angeschlossenes GSM-Modem.

Siehe SMS-Konfiguration.

Die Befehle Start und Stop finden sich zusätzlich auch im Popup-Menü einer Fahrzeugtabelle im
Xplorer.

Die Multitracking-Tabelle
Starten:
Nachdem Sie also alles konfiguriert und die Fahrzeuge angelegt haben, starten Sie das
Multitracking durch Auswahl der Fahrzeugtabelle, die getrackt werden soll, und wählen Sie Start
aus dem Popupmenü der Fahrzeugtabelle.
Beim Start wird automatisch eine neue Datenbank angelegt, falls noch nicht vorhanden, in
welcher die Tracklogs gespeichert werden. Diese Datenbank heißt
„Tracklogs_name-der-Fahrzeugtabelle". Darin finden Sie die Tabellen Tracklogs und Positions,
genau wie beim normalen Online-Tracking in QV.
Wenn also z.B. die Fahrzeugtabelle „TOURATECH" gestartet wird, landen die Tracklogs in der
Datenbank Tracklogs_Touratech.

Stoppen:
Wählen Sie Multitracking Stop aus dem Multitracking-Menü. 

Betrieb:
Während das Tracking läuft, kontrollieren Sie die Positionsmeldungen mit der
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Multitracking-Tabelle. Diese Tabelle kann mit dem Schalter  aus dem Werkzeugkasten GPS
Online aus- und eingeblendet werden. Außerdem können Sie die Tabelle oben oder unten
andocken oder auch frei schweben lassen. 

Die Tabelle zeigt jedes Fahrzeug in einer eigenen Zeile. 
Die Spalten haben folgende Bedeutung:

Name/ID Der Name des Fahrzeuges, so wie in der Fahrzeugtabelle eingetragen.
1 2 3 Pro Kartenfenster eine Spalte, welche die Sichtbarkeit des entsprechendes

Fahrzeuges in diesem Fester steuert. Siehe unten.
Geschwindigkeit Aktuelle Geschwindigkeit, dieser Wert wird von QV aus der

Positionsänderung seit der letzten Position errechnet, sofern er nicht
gesendet wurde.

Kurs Aktueller Kurs, dieser Wert wird von QV aus der Positionsänderung seit der
letzten Position errechnet, sofern er nicht gesendet wurde.

Höhe Aktuelle Höhe, sofern gesendet, sonst 0
Position Aktuelle Position, in Klammern das Bezugssystem (Datum)
Zeit Zeitpunkt der Position, oder falls nicht übermittelt, Zeitpunkt des

Eintreffens der Position in QV. 
Falls in QV eine andere Zeitzone als im System eingestellt ist, wird die Zeit
in beiden Zeitzonen angezeigt. Die Zeitzone selber wird im Spaltenkopf
angezeigt.
Der Wert in Klammern gibt das Alter der Meldung zum Zeitpunkt des
Empfanges an (in hh:mm:ss). Da vor allem DMR200 und
SMS-Positionsmeldung eine gewisse Laufzeit haben können, ist dieser
Wert durchaus interessant. 

Meldung Meldungen, z.B. Fehlermeldungen vom FTP-Server oder Timeouts etc.
Diese Meldungen stehen alle gesammelt in der Status-Anzeige im
Hauptmenu Multitracking.

Sie können auf einen Spaltenkopf klicken, um die Tabelle nach dieser Spalte zu sortieren.
Nochmaliges Klicken sortiert anders herum, weiteres Klicken schaltet das Sortieren wieder aus.

Mehrere Kartenfenster
Das Multitracking arbeitet nahtlos mit der Multimap-Technik in QV zusammen. D.h. Sie können
die Fahrzeuge beliebig auf mehrere Kartenfenster verteilen.
Hierzu dienen die Spalten 1 2 3 und das Popupmenü in der Multitracking-Tabelle.
Die drei Spalten bilden zusammen mit den Zeilen ein Raster von Schaltflächen. Der Zustand wird
durch drei Icons angezeigt:

Das Fahrzeug ist nicht in diesem Kartenfenster. 
Klicken Sie mit der Maus in dieses Feld, um das Fahrzeug in dieses Fenster zu kopieren.
Es wird zunächst nicht zentriert, das Symbol  erscheint.
Das Fahrzeug ist sichtbar in diesem Fenster. 

Klicken Sie das Kästchen an, um das Fahrzeug zu zentrieren in der Karte, das Symbol 
erscheint.
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Das Fahrzeug ist sichtbar in diesem Fenster, zusätzlich wird es im Kartenfenster zentriert,
d.h. bei jeder neuen Position der Kartenausschnitt auf dieses Fahrzeug gesetzt.

Klicken Sie das Kästchen an, um das Fahrzeug nicht mehr zu zentrieren, das Symbol 
erscheint.
Normalerweise ist immer nur ein Fahrzeug pro Karte zentriert, wenn Sie jedoch die
STRG-Taste festhalten, können Sie mehrere Fahrzeuge pro Fenster anklicken.

Um ein Fahrzeug komplett aus einer Karte zu entfernen, wählen Sie Entferne Fahrzeug aus
dieser Karte aus dem Popupmenü der Multitracking-Tabelle.

Popupmenü
Klicken Sie mit der rechten Maustaste in die Multitracking-Tabelle auf die Zeile eines bestimmten
Fahrzeuges, oder in die Karte auf das Positionssymbol oder im Layermanager auf den Name des
Fahrzeuges, öffnet sich das Popupmenü des Fahrzeuges. Siehe hierzu auch Popup-Menü des
Fahrzeuges.
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Konfiguration
Wählen Sie Multitracking - Konfiguration aus dem Hauptmenü, um die Konfiguration zu
öffnen:

Hier verwalten Sie die Multitracking-Konfigurationen. 
Sie können:

 neue Konfigurationen erstellen

 bestehende Konfigurationen ändern

 gespeicherte Konfigurationen aufrufen und aktivieren

Laden Wählt eine vorhandene Konfiguration aus. Diese heißen immer *.MTC.
Dateiname Zeigt an, welche Konfiguration gerade geladen ist
Info Hier können Sie ein paar erklärende Sätze zur Konfiguration speichern.
Speichern Speichert Änderungen an der aktiven Konfiguration 
Speichern Als Speichert die aktive Konfiguration unter einem anderen Namen, erstellt also

eine neue Konfiguration
New Erstellt eine ganz neue Konfiguration

In der zweiten Hälfte des Fensters werden die Details der Konfiguration angezeigt.

Neuer Anschluß Erstellt einen neuen Anschluß und öffnet den Dialog Konfiguration von
Anschlüssen.

Neues GPS Erstellt ein neues GPS auf diesem Anschluß  und öffnet den Dialog 
Konfiguration des GPS.
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Bearbeiten Ruft die Detail-Konfiguration auf
Löschen Löscht das ausgewählte Element 

Eine Konfiguration besteht immer aus mindestens einem Anschluss, welcher festlegt auf welchem
Weg die Daten reinkommen, z.B. per Funk oder über die serielle Schnittstelle, und einem GPS,
welches festlegt, in welchem Format die Daten sind, z.B. NMEA oder APRS.

Sie können auch mehrere Anschlüsse definieren. Es sind einige Beipiel-Konfigurationen
mitgeliefert. Am besten schauen Sie sich diese einfach mal an:

Funk.mtc Positionsmeldungen per Funk an AGW Packet Engine
Dmr200.mtc Abfrage der DMR200 Satelliten-Transceiver
seriell_funk.mtc Positionsmeldungen per Funk an AGW Packet Engine und lokal

angeschlossenes GPS für die eigene Position
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Konfiguration von Anschlüssen
Allgemein

Geben Sie mindestens einen Namen ein, optional zusätzlich noch eine Info. Unter diesem Namen
erscheint der Anschluss in der Liste der Anschlüsse.

Eingang
Auf der Registerkarte Eingang wählen Sie die Übertragungsart und evtl. zusätzlich erforderliche
Parameter aus

 
Jeder Anschluß hat spezifische Parameter:

Garmin Seriell, NMEA Seriel, GNS TMC-GPS
Wählen Sie diesen Anschluß, wenn Sie ein lokal angeschlossenes GPS haben:

 Geben Sie die seriellen Parameter ein.

Garmin USB
per USB lokal angeschlossenes Garmin, keine Parameter

GSM/SMS
Dieser Anschluß fragt ein lokal angeschlossenes GSM-Modem oder einfach ein per Datenkabel
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angeschlossenes Handy in wählbaren Intervallen nach neuen SMS ab.

Wähln Sie Ihr Modem mit der passenden Baudrate aus der Liste, es muß bereits als Modem im
Gerätemanager installiert sein.

Das Polling Intervall bestimmt, in welchen Abständen QV das Modem nach neuen SMS fragt.
Sind SMS im Modem, liest QV alle aus und durchsucht sie nach Positionen. Gültige Positionen
werden mit der Absender-Telefonnummer des Senders weiterverarbeitet. Die Positions-SMS wird
anschliessend aus dem Speicher des Modems gelöscht.
QV versteht einfache SMS mit den Koordinaten in üblicher Grad Schreibweise, die speziellen
Positions-SMS von Thuraya, Garmin Navtalk und Benefon, sowie alle NMEA-Sätze innerhalb einer
SMS.
Im allereinfachsten Fall schreiben Sie eine simple SMS mit nur den Koordinaten:
 N51,234  O7,3242
Das genügt schon.
Siehe auch SMS Trigger Call und SMS Konfiguration. 

Netzwerk-TCPIP
Empfängt Positionsmeldungen über das Netzwerk mit dem TCP-Protokoll.
Es gibt drei Möglichkeiten:

Listen to port: 
Tragen Sie die Portnummer ein. Eine andere Applikation kann sich dann per TCP-Socket an die
IP-Adresse/Port verbinden und Daten senden. 

Listen to Port HTTP:
Tragen Sie die Portnummer ein. Eine andere Applikation kann sich dann per TCP-Socket an die
IP-Adresse/Port verbinden und Daten im HTTP-Protokoll senden. Diese Option ist speziell für
GPRS-Geräte wie z.B. den WebTracker gedacht, die sich mit nur einem Webserver verbinden
können. 

Connect to IP-Adress:
Die Umkehrung zu Listen to port. Ein anderer Rechner, der sich im Listen-Mode befindet,
reagiert auf Anfragen zu QV und schickt seine Daten bei Connect. Sie können ein Polling-Intervall
eingeben, in welchem QV den Connect zu dieser Adresse mit dem eingegebenen Port aufbaut. 

Test:
Mit dieser Funktion können Sie ein kleines Log-Fenster öffnen. QV baut dann entsprechend der
eingegebenen Parameter die TCP-Verbindung auf. Sie können eine Verbindung so schnell testen.
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FTP

Diesen Anschluß muß man bei Port DMR200 konfigurieren. Die Positionsmeldungen liegen dabei
als einzelne Dateien auf einem bestimmten Server, welche in wählbaren Intervallen
runtergeladen werden zur Weiterverarbeitung.
Für diese Option ist eine stabile Internetverbindung erforderlich. QV versucht die Verbindung die
ganze Zeit aufrecht zu halten. Je nach Tarif mit Ihrem Internetprovider können also erhebliche
Kosten anfallen. Sehr zu empfehlen ist daher ein Volumentarif oder besser noch eine Flatrate. Ein
Zeittarif, wie z.B. über ISDN üblich, ist kostenmäßig eher ungünstig. Die übertragene
Datenmenge liegt bei ca. 300 Bytes pro Positionsmeldung DMR200.

Servername, Benutzername, Passwort, Entferntes Verzeichznis
Wenn Sie bei uns ein DMR200 mieten, erhalten Sie diese Parameter von uns mitgeteilt.
Lokales Verzeichnis
Geben Sie ein Verzeichnis an, in welchem QV die runtergeladenen Positionsmeldungen im
„Rohformat" (*.RX-Dateien) und die Log-Dateien speichern soll.
Wenn Sie das Feld leer lassen, wird das Verzeichnis Tracking_tmp im QV-Verzeichnis genommen.
Polling Intervall
Abfrage-Intervall auf dem FTP Server in Sekunden
NOOP
Wenn aktiviert, sendet QV alle 20 Sekunden das Kommando NOOP zum Server. Dies bewirkt, daß
die Verbindung offen bleibt und nicht vom Server wegen Inaktivität geschlossen wird.
Sollte die Verbindung dennoch abbrechen, verbindet QV aber auf jeden Fall automatisch neu.
Zuletzt gelesene Datei
Hier steht im Betrieb der Dateiname der als letztes gelesenen Positionsmeldung. Diese
Dateienamen haben den folgenden Aufbau:
yyyymmdd-hhmmss.rx
Also einfach Datum-Uhrzeit. QV liest beim nächsten Abfragen des FTP-Serves nur die Dateien, die
ein jüngeres Datum haben.
Wenn Sie aus irgendwelchen Gründen jemals ältere Positionsmeldungen nochmal einlesen
möchten, können Sie hier eine ältere Uhrzeit eintragen, um nochmal alles danach einzulesen 

TTQV Tracking Gateway
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Positionen vom TTQV Tracking Gateway abfragen.
Tragen Sie unter URL, Benutzername und Passwort die Daten ein, die Ihnen von uns
mitgeteilt wurden, um Ihre Geräte abzufragen.
Normalerweise fragt QV automatisch nur die neuen Daten seit dem letzten Abfragen ab. Dennoch
kann es erforderlich sein, ältere Daten nochmal zu holen. In diesem Fall können Sie unter Daten
holen seit ein Datum/Uhrzeit eintragen, ab wann Sie die Daten haben möchten.
Unter Polling Intervall können Sie noch festlegen, wie oft das Gateway abgefragt werden soll.
Daten auf dem Server löschen nach Abholen löscht alle abgeholten Positionen unwiederuflich
vom Tracking-Gateway. 

AGWPE

Anschluss AGWPE, dient zur Kommunikation mit der Software „AGW Packet Engine" oder „AGW
Packet Engine Pro". Diese Software läuft permanet im Hintergrund und empfängt per Funk
übermittelte Positionssignale. Die Signale werden dann über eine interne Schnittstelle von QV
gelesen und verarbeitet.
„AGW Packet Engine"  „is free for use only by Radio Amateurs in Radio Amateur Station".
Ansonsten ist „AGW Packet Engine Pro" sehr zu empfehlen. Die Homepage für beide ist: 
http://www.elcom.gr/sv2agw/pepro.htm
Pfad zur agw.exe
Hier können Sie eintragen, wo die Programmdatei der AGW Packet Engine installiert ist. QV
startet diese dann automatisch.
Wenn Sie das Feld leer lassen, müssen Sie die Software manuell vor QV starten

Sie müssen natürlich die AGWPE-Software passend zur verwendeten Funk-Hardware
konfigurieren. Dies ist in der AGWPE-Dokumentation beschrieben. Kontrollieren Sie dann
unbedingt mit der Monitor-Funktion der AGWPE, daß die Positionssignale korrekt erkannt

werden. Wenn dies nicht korrekt läuft, kann QV nichts anzeigen.

Mehrere Stationen

Hier können Sie einen Satz definieren, der von QV als Sender-ID interpretiert wird. Siehe Kapitel 
Sender-ID.

Ausgabe

http://www.elcom.gr/sv2agw/pepro.htm
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Auf der Registerkarte Ausgabe wählen Sie aus, ob und wie die Daten weitergeleitet werden.

Daten an entfernten PC weiterleiten TCPIP
Leitet die Positionsmeldungen übers Netzwerk (Internet oder Intranet) an die TCP-Adresse
Entfernter Host an den Anschluss Entfernte Anschluss-Nr. weiter. 
Das kann z.B. ein weiteres QV die Meldungen weiterverarbeiten.
Diese Funktion wird z.Z. nur für NMEA-Sätze unterstützt. Der Zielrechner muß also NMEA
verarbeiten können.

Status-Meldungen in Textdatei protokollieren
Erzeugt eine Textdatei mit Namen log_yyyymmdd_port_name.txt im Verzeichnis Tracking_tmp
im QV-Verzeichnis mit allen Statusmeldungen.
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Konfiguration des GPS-Protokolls
Nachdem Sie einen neuen Anschluss erstellt haben, wird automatisch ein passendes
GPS-Protokoll darunter angelegt. Hiermit definieren Sie, welches Protokoll über den Anschluss
reinkommt.
Obwohl theoretisch mehrere GPS pro Anschluß definiert werden können, ist dies nicht empfohlen.
Sie sollten nur ein GPS-Protokoll pro Anschluss erstellen.

Allgemein

Auf der Registerkarte Allgemein  geben Sie mindestens einen Namen ein, optional zusätzlich noch
eine Info. Unter diesem Namen erscheint der Anschluss in der Liste.
Der Name wird später in QV mit der Sender-ID der Fahrzeugtabelle abgeglichen, um den
Absender zu identifizieren, jedoch nur dann, wenn der Absender keine eigene Sender-ID liefert.
Siehe dazu auch Kapitel Sender-ID

GPS Protokoll
Auf der Registerkarte GPS-Protokoll wählen Sie das Protokoll und evtl. zusätzlich erforderliche
Parameter aus.
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Garmin Request Position
Für alte Garmin Geräte, z.B. GPS 75, welche den PVT-Modus nicht unterstützen. Hier fragt QV
regelmäßig die Position ab.
Geben Sie das Intervall in Sekunden ein. 
Nur an seriellem Anschluss möglich.

Garmin-PVT
Für alle Garmin-Geräte (außer die ganz alten) empfohlen. Die Geräte senden selbstständig jede
Sekunde eine ausführliche Positionsmeldung
Nur an seriellem und USB-Anschluss möglich.

NMEA
NMEA-Protokoll. Nur an den Anschlüssen Seriell, GSM/SMS oder Netzwerk-TCP möglich.
QV versteht die folgenden Sätze:
Garmin $PGRME
Allgemein $GPWPL, wird als aktuelle Position „missbraucht", Sender-ID ist der

WP-Name
$GPRMC, $SDDPT, $GPGGA, $GPGLL, $GPGSA, $GPGSV, $GPVTG

QV-spezifisch Siehe Kapitel NMEA over TCP

Über das Feld Filter können Sie spezielle Sätze filtern. Wenn das Feld leer ist, werden alle Sätze
verarbeitet. Wenn Sie z.B.  $GPGSA,$GPGSV  dort eintragen, werden nur die beiden Sätze GSA
und GSV verarbeitet. Alle anderen werden verworfen.

DMR200
Positionsformat der DMR200 *.RX Dateien
Nur am Anschluss FTP möglich.

APRS, MIC-E, NMEA from AGWPE
Funkdaten, welche über die AGW Packet Engine an QV weitergeleitet werden.
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Diese Daten können im APRS-, MIC-E- oder NMEA-Format vorliegen.
Nur am Anschluss AGWPE möglich.

Ausgabe
Positionen in Textdatei protokollieren:
Erzeugt eine Textdatei mit Namen log_yyyymmdd_gps_name.txt im Verzeichnis Tracking_tmp im
QV-Verzeichnis mit allen Positionsmeldungen.
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Sender-ID
Ein ganz wichtiger Punkt ist die eindeutige Zuordnung der Positionsmeldung zu einem
bestimmten Fahrzeug. Hierzu dient die Sender-ID, die entweder manuell festgelegt wird in der
Konfiguration GPS-Protokoll, Feld Name, oder durch den Sender bzw. Anschluss bereits eindeutig
bestimmt ist. In diesem Fall wird das Feld Name ignoriert.

GSM/SMS Sender-ID ist die Telefonnummer des Telefons, welches die SMS
verschickt hat..

FTP, DMR200 Sender-ID ist die interne Gerätenummer der DMR200C Einheit. Diese
Nummer erhalten Sie von uns bei Miete oder Kauf der Einheit(en).

AGWPE Sender-ID ist die Funkkennung des Funkgerätes, welches die
Positionsmeldung funkt.

Serieller
Anschluss COMx

Hier ist meist ein normales GPS-Gerät angeschlossen, welches keine
eigene Kennung sendet. In dem Fall wird der Name aus der
GPS-Konfiguration genommen.
Alternativ können Identifikationssätze im NMEA-Datenstrom auftauchen.

Netzwerk-TCP Auch hier ist keine Kennung möglich, es wird der Name aus der
GPS-Konfiguration genommen.
Alternativ können Identifikationssätze im NMEA-Datenstrom auftauchen. 

Anschliessend wird die Sender-ID mit den Sender-IDs der aktiven Fahrzeugtabelle verglichen, um
das Fahrzeug zu identifizieren. Siehe auch Kapitel Fahrzeugtabelle.

Eine Besonderheit ist das Eingabefeld Identifikationssatz in der Anschlußkonfiguration, welches
für serielle Anschlüsse und Netzwerk-TCP zur Verfügung steht, über die NMEA-Daten laufen:

Hier kann ein spezieller NMEA-Satz vereinbart werden, den QV dann zur Bestimmung der
Sender-ID nimmt.
Auf diese Weise können in einem NMEA-Strom mehrere verschiedene Fahrzeuge senden.
Der Absender des Stromes muß den vereinbarten Identifikations-Satz immer dann senden, wenn
sich der Absender ändert.

Beispiel:
Vereinbart (und in Identifikationssatz eingegeben) wird:   $PHSID,
QV sucht also im Datenstrom nach einem Satz der mit $PHSID, beginnt. Wenn gefunden, wird
alles, was in der Zeile folgt als Sender-ID genommen, und zwar für solange, bis ein weiterer
Identifikationssatz auftritt.
$PHSID,GL-QV1*XX gehört also zum Fahrzeug mit der Sender-ID GL-QV1 (*XX ist die
NMEA-Checksumme) nachfolgenden Sätze werden diesem Fahrzeig zugeordnet, bis ein anderer
Identifikationssatz  kommt.

Bei den speziellen $QVxxx Sätzen kann man sich das Verfahren mit den Identifikationssätzen
sparen, weil die Sender-ID direkt im $QVxxx-Satz drinsteht. Siehe hierzu Kapitel NMEA over TCP.

Unbekannte Fahrzeuge

Normalerweise legen Sie Ihre Fahrzeuge zuerst in der Fahrzeugtabelle an und starten dann das
Multitracking. Es kann jedoch vorkommen, daß ein Fahrzeug vergessen wird oder daß ein fremdes
Fahrzeug dazwischenfunkt.
Der Schalter Nur bekannte Vehicles tracken in Optionen - Einstellungen - GPS - Erweitert legt
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fest, wie QV sich dann verhalten soll:
Ein:
Das unbekannte Fahrzeug wird einfach ignoriert
Aus:
Es wird ein neuer Eintrag in der Standard-Fahrzeugtabelle Vehicles in der Datenbank GPS-Online
Logs angelegt und die Sender-ID eingetragen. Position des Fahrzeuges wird angezeigt.
Bei Bedarf kann das Fahrzeug in die gewünschte Fahrzeugtabelle verschoben werden.
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SMS Trigger Call
Hiermit können Sie eine bestimmte Telefonnummer mit dem konfigurierten GSM-Modem in
regelmäßigen Abständen anrufen  und nach kurzer Zeit wieder auflegen lassen.
Dadurch können bestimmte Geräte, z.B. der MicroTracker zum Versenden von Positions-SMS
veranlasst werden.

Diese Funktion ist nur dann sinnvoll, wenn Sie in der Multitracking-Konfiguration einen
GSM/SMS-Anschluß definiert haben und Positionen per SMS empfangen möchten.
Normalerweise wartet QV einfach und schaut nur alle x Sekunden (wie eingestellt unter Polling
Intervall) im GSM-Modem nach neuen Nachrichten. QV verlässt sich also darauf, daß der Sender
regelmäßig Positionen sendet.

Oft kann es jedoch vorteilhaft sein, wenn man das Sendegerät nicht auf ein festes Sendeintervall
einstellt, sondern nur auf Anrufe reagieren lässt. Man ruft den Sender also an und legt gleich
wieder auf. Der Sender wird durch diesen Trigger Call zum verschicken seiner Position an die
anrufende Nummer veranlasst.
Das Sendegerät muß diese Funktion natürlich unterstützen. Der MicroTracker oder WebTracker
sind Beispiele für Geräte, welche dies können.
Das an QV angeschlossene GSM-Modem muß die Rufnummern-Übermittelung eingeschaltet
haben.
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Telefon Nr. Die Telefonnummer des Gerätes, welches seine Position übermitteln soll
Auflegen nach
Sekunden

QV lässt solange "klingeln", wie hier als Sekunden eingetragen ist.
Danach legt QV sofort auf. Dies reduziert die Kosten, weil man auflegen
kann, bevor das angerufene Gerät abnimmt.
Wenn Sie 0 eingeben, legt QV nicht auf, dann muß das angerufene
Gerät die Verbindung beenden.

Anruf
wiederholen in
Minuten

Geben Sie hier ein Intervall in Minuten an, in welchem QV den Trigger
Call widerholen soll. 
Wenn Sie 0 eingeben, wird nicht wiederholt.

Hinweis:  Der Trigger Call veranlasst das angerufene Gerät zum Senden seiner Position per
SMS. Diese SMS landet zunächst nur in dem GSM-Modem, welches an QV angeschlossen

ist.
Um diese SMS nun auch in QV zu bekommen, muß in der Multitracking-Konfiguration

natürlich auch ein vernünftiger Wert für das Polling-Intervall eingegeben sein. Erst dann
wird die Position auch in QV verarbeitet.
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SMS Konfiguration
Diese Funktion erlaubt das Senden und Empfangen von SMS über ein lokales GSM-Modem, um
z.B. Microtracker oder Webtracker zu konfigurieren, oder auch einfach um normale SMS zu
verschicken.
Als GSM-Modem kann jedes Handy benutzt werden, welches über Datenkabel, Bluetooth oder
Infrarot als Modem in Windows nutzbar ist. Bitte lesen Sie in der Anleitung Ihres Telefons, welche
Schritte hierzu nötig sind.

Einstellungen
Wählen Sie zuerst Ihr GSM-Modem aus:

Klicken Sie auf Open, um den Anschluß zu öffnen. Wenn dies erfolgreich ist, erscheint Name und
Typ des Modems im Feld rechts daneben:

 

SMS aus dem Modem holen

Alle SMS laden Holt alle SMS aus dem eingestellten Speicher (ME,SM oder MT) und
stellt sie im Ausgabefenster dar. Die SMS werden nicht aus dem
Modem gelöscht.
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SMS Speicher Stellt den Speicherbereich ein, aus dem SMS geholt bzw. gelöscht
werden sollen:
ME: Speicher im Modem
SM: Speicher auf der SIM-Karte
MT: Kombinatgion aus ME und SM
Nicht alle Modems/Telefone unterstützen alle Speicher-Optionen.

Alle SMS
löschen im
Telefon...

Löscht alle Nachrichten aus dem GSM-Modem aus dem eingestellten
Speicherbereich.

Clear Leert das Ausgabefenster.
Tipp: Sie können den Text im Ausgabefenster mit der Maus
markieren und mit Strg-C in die Windows-Zwischenablage kopieren.

SMS verschicken

Tel Nr. Telefonnummer des Empfängers
SMS Text Schreiben Sie hier die Kurznachricht. Sie können auch Text aus der

Zwischenablage einfügen. Maximale Länge 169 Zeichen.
Sende SMS Verschickt die Nachricht. Den Status können Sie im Ausgabefenster

beobachtenLöscht alle Nachrichten aus dem GSM-Modem aus dem
eingestellten Speicherbereich.
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Fahrzeugtabelle
Die Fahrzeugtabelle enthält alle definierten Fahrzeuge. Über die Sender-ID erfolgt die Zuordnung
der eingehenden Positionen. Sie können beliebig viele Fahrzeugtabellen anlegen und gezielt zum
Tracken aktivieren.
 
Ein Fahrzeug hat mindestens 4 feste Felder:

 Name              Beliebiger Name, so erscheint das Objekt in der Karte und in der
Multitrackingtabelle

 Farbe/Stil        legt die Farbe und das Symbol für die Kartendarstellung fest

 Sender-ID       dieses Feld wird mit einkommenden Positionsmeldungen verglichen, um eine
Positionsmeldung einem Teilnehmer zuzuordnen. Hier muß die Sender-ID des Absenders
eingetragen werden.

 Info               frei belegbares Feld
Weiterhin können beliebig viele Spalten angelegt werden, die mit weiteren Infos belegt sind. Z.B
Adresse, Marke, Startnummer etc.
Außerdem kann eine Textdatei importiert werden, 1 Zeile Feldnamen, dann pro Fahrzeug eine
Zeile, Felder durch Tab, Komma oder Semikolon getrennt
 
Fahrzeugtabelle anlegen:

 im X-plorer Neue Fahrzeugtabelle aus Popupmenu einer beliebigen Datenbank wählen

 im folgenden Fenster die gewünschten zusätzlichen Felder auswählen, oder einfach OK
klicken, wenn keine weiteren Spalten gewünscht werden.

 oder durch Import Textdatei eine Textdatei auswählen.

Neues Fahrzeug/Teilnehmer anlegen:

 aus dem Popupmenü einer Fahrzeugtabelle Neues Fahrzeug auswählen

Fahrzeug/Teilnehmer editieren:

 Name, Stil, Sender ID und Info lassen sich im Detailbereich editieren ind mit Speichern
sichern.

 die weiteren, zusätzlichen Spalten nur direkt in der Liste durch Starten von Zelle editieren
aus dem Popupmenu. Dann wie in Excel arbeiten.

Mit der Funktion Events können Sie Ereignisse und Aktionen pro Fahrzeug definieren.
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Fahrzeugbezogene, freidefinierbare Events/Actions
Im Multitracking können pro Fahrzeug beliebig viele Ereignisse definiert werden, die dann
automatisch überwacht werden.
Jedes Ereignis kann eine oder mehrere Aktion(en) auslösen. 

Sie definieren alles im Dialog Events-Actions, den Sie mit Events entweder aus dem Popupmenu
einer Fahrzeugposition im laufenden Betrieb oder mit Events aus dem Xplorer in der
Fahrzeugtabelle starten:

Zuerst wählen Sie links aus der Liste ein Ereignis aus, welches überwacht werden soll und fügen
es mit Add> in die Liste in der Mitte hinzu.
Wenn Sie das Ereignis dann in der mittleren Liste anklicken, können Sie im Feld Properties die
Parameter des Ereignis definieren.
Suchen Sie sich jetzt aus der rechten Liste eine Aktion aus, die bei Eintreten des Ereignisses
ausgeführt werden soll und klicken Sie auf <Add. Die Aktion sollte jetzt unterhalb des
Ereignisses eingerückt in der mittleren Liste erscheinen.
Klicken Sie jetzt auf die Aktion in der mittleren Liste, um die Parameter einzustellen.

Wiederholen Sie dies für alle gewünschten Ereignisse und Aktionen.
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Fehlersuche
Sie klicken auf Multitracking-Start und nichts passiert. 

Checken Sie in diese Punkte:

Haben Sie Multitracking-Start von der richtigen Fahrzeugtabelle aus gestartet? Sind in der
Fahrzeugtabelle Ihre Fahrzeuge mit den korrekten Sender IDs gespeichert? 

Sie sehen keine Multitracking-Tabelle?
Klicken Sie auf  aus dem Werkzeugkasten GPS Online

Sie sehen keinen Werkzeugkasten GPS Online?
Öffnen Sie ihn ein mit Ansicht - Werkzeugkästen - GPS Online 

Öffnen Sie die Log Console mit Multitracking - Status aus dem Hauptmenü. 
Eine funktionierende FTP Verbindung zum Server sieht etwa so aus:

2004-05-13 11:10:06  ftp: connect to 62.112.147.53 ...
2004-05-13 11:10:16  ftp: 331 Password required for vwracing. 
2004-05-13 11:10:16  ftp: 230 User vwracing logged in. 
2004-05-13 11:10:16  ftp: 257 "/" is current directory. 
2004-05-13 11:10:16  ftp: 200 Type set to I. 
2004-05-13 11:10:16  ftp: 250 CWD command successful. 
2004-05-13 11:10:17  ftp: StartPort ...

Wenn Sie nur die erste Zeile sehen, handelt es sich um ein Netzwerkproblem. Überprüfen Sie, ob
Sie überhaupt eine Interverbindung haben, z.B. mit dem Windows Internet Explorer

Wenn Positionen korrekt abgeholt werden, sieht das so aus:
2004-05-13 11:10:17  ftp: check_for_new_files ...
2004-05-13 11:10:17  ftp: 200 Type set to A. 
2004-05-13 11:10:17  ftp: 200 PORT command successful. 
2004-05-13 11:10:17  ftp: 150 Opening ASCII mode data connection for file list. 
2004-05-13 11:10:17  ftp: 226 Transfer complete. Quotas off 
2004-05-13 11:10:17  ftp: 200 Type set to I. 
2004-05-13 11:10:17  ftp: downloading from /receive/ ->
E:\karten\QV\Qv30\qvTracking\tracking_tmp\
2004-05-13 11:10:17  ftp: ok: 20040512-094214.RX
2004-05-13 11:10:18  ftp: ok: 20040512-094414.RX
2004-05-13 11:10:18  ftp: ok: 20040512-094814.RX
2004-05-13 11:10:18  ftp: ok: 20040512-095514.RX
2004-05-13 11:10:21  ftp: ... new files processed: 4, next check in 120 sec

Wenn trotzdem nichts in der Karte angezeigt wird, checken Sie die Multritracking-Tabelle:
Sie sollten pro Fahrzeug eine Zeile in der Tabelle sehen. Ist eine Position eingetragen?

Befindet sich neben jedem Fahrzeug in der Spalte 1 ein Kästchen  bzw. ein Kästchen mit
Häkchen ?
Wenn nicht, klicken Sie in das Feld, um die Kartenanzeige zu aktivieren.
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NMEA over TCP

Special NMEA-commands recognized by TTQV in GPS-Online
Mode.
These commands can be used like any other NMEA-records. They can be send to QV over

all available ports, e.g. seriel, over TCP etc.

$QVPOS
complete Position

available in QV Light, QV Full and QV Pro

e.g. with Sender ID:

    $QVPOS,xyz,0,170804,121500,50.55947,7.11563,50.1,180,1234*64

e.g. without Sender ID:

    $QVPOS,,0,170804,121500,50.55947,7.11563,50,180,1234*64

            

Field Number, fields seperated by COMMA:

 0) $QVPOS

 1) Sender ID   String, Name of sender, if present,

                will be used as Sender_ID in QV

 2) Status      Number, currently always 0

 3) UTC Date    ddmmyy

 4) UTC Time    hhmmss.s

 5) Latitude    decimal wgs84, south is negative

 6) Longitude   decimal wgs84, west is negative

 7) Speed       KM/h

 8) Course      True course, Degree

 9) Altitude    Meter

 ...            additional field may come in the future

 *XX            NMEA-Checksum

$QVMESS
Message

available only in  QV Pro, at least 3.0.112

e.g.  $QVMESS,xyz,0,1,,this is a message*64   with Sender ID

e.g.  $QVMESS,,0,1,,this is a message*64      without Sender ID

            

Field Number, fields seperated by COMMA:

 0) $QVMESS

 1) Sender ID    String, Name of sender, if present,

                 will be used as Sender_ID in QV

 2) Status       Number, currently always 0

 3) Messagetype  see table below

 4) Messagedata  ASCII-Text with additional data to the message, 

                 depending on Messagetype

 5) Messagetext  ASCII-Text, no commas no * no cr-lf

 ...             additional field may come in the future

 *XX             NMEA-Checksum

The following messages are currently defined:

General Messages

Description Messagetype Messagedata Messagetext

Clear previous

message

1



221

Touratech QV 4

Show messagetext

in statusfield

2 any

Messagetype 10000-10010 for Falcom-Stepp-modul:

Description Messagetype Messagedata Messagetext

Complete Status 10000 All 5 fields from the original

Falcom $GPIOP record, without

GPIOP

None

Digital input 1 10001 0 or 1 Alarmtext as

defined in

TraxxerMGR

Digital input 2 10002 0 or 1 Alarmtext as

defined in

TraxxerMGR

Digital input 3 10003 0 or 1 Alarmtext as

defined in

TraxxerMGR

Digital input 4 10004 0 or 1 Alarmtext as

defined in

TraxxerMGR

Analog input 1 10005 value_is#value_min#value_max Alarmtext as

defined in

TraxxerMGR

Analog input 2 10006 value_is#value_min#value_max Alarmtext as

defined in

TraxxerMGR

Geofencing alarm 10007 Alarmtext as

defined in

TraxxerMGR

Ignition Alarm 10008 value Alarmtext as

defined in

TraxxerMGR

Battery Alarm 10009 value Alarmtext as

defined in

TraxxerMGR

No carrier 10100 „No Carrier“

The following commands will be send from QV to TraxxerMGR to set the digital

ports of the Stepp 

(QV4 only)

Set Digital Output

1

10011 0 or 1 1=sms

2=serial

3=dataconnection

Set Digital Output

1

10012 0 or 1 1=sms

2=serial

3=dataconnection

Set Digital Output

1

10013 0 or 1 1=sms

2=serial

3=dataconnection

Set Digital Output

1

10014 0 or 1 1=sms

2=serial

3=dataconnection

Sample:  

   $QVMESS,silo1,0,10001,1,Port 1 from silo1 is open*64

   $QVMESS,scania1,0,10005,120#0#200,Scania1 has 120 degrees temperature*64
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   $QVMESS,scania1,0,1,0,*64

   $QVMESS,scania1,0,10000,01000100,00010011,0.43,0.28,4.08,*64

Switch digital Port 1 to ON with dataconnection:   

   $QVMESS,SteppTTallinone,0,10011,1,3*64    

Request Status:

   $QVMESS,scania1,0,10000,,,,,*64

   TraxxerMGR should answer with    

   $QVMESS,scania1,0,10000,01000100,00010011,0.43,0.28,4.08*64

$QVCMD
remote control of QV

available only in  QV Pro, at least 3.0.107

            

POSSTYLECOLOR
change color of position-symbol

e.g.  $QVCMD,xyz,POSSTYLECOLOR,255*64   change color of vehicle xyz to red

Field Number, fields seperated by COMMA:

 0) $QVCMD

 1) Sender ID      String, Name of sender, if not empty

                   will be used as Sender_ID in QV

 2) POSSTYLECOLOR

 3) color          Number, same as result of RGB()-Function

 ...               additional field may come in the future

 *XX               NMEA-Checksum

POSSTYLESYMBOL
change symbol and size position-symbol

e.g.  $QVCMD,xyz,POSSTYLESYMBOL,3,64,e:\tmp\sym_ktm950.qvs*64 

Field Number, fields seperated by COMMA:

 0) $QVCMD

 1) Sender ID      String, Name of sender, if not empty

                   will be used as Sender_ID in QV

 2) POSSTYLESYMBOL

 3) type           0=symbol, 1=arrow, 2=crosshair, 3=symbol no rotation

 4) size           size of symbol in map in pixel

 5) filename       complete path/filename for type=0 or type=3

  ...              additional field may come in the future

  *XX              NMEA-Checksum

SHOWPOINT
set map-cursor to this position

e.g.  $QVCMD,,SHOWPOINT,50.1,7.2*64

Field Number, fields seperated by COMMA:

 0) $QVCMD

 1) Sender ID,     not used

 2) SHOWPOINT

 3) Latitude,      decimal wgs84, south is negative

 4) Longitude,     decimal wgs84, west is negative

  ...              additional field may come in the future

  *XX              NMEA-Checksum
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REQADRESS
New in QV-Pro 3.0.112

Request an adress from a position. QV will send the same string back completed with

the adress at the position

e.g.  $QVCMD,xyz,REQADRESS,50.09745,7.19737,*64

will be answered with:

e.g.  $QVCMD,xyz,REQADRESS,50.09745,7.19737,Weinbergstr.*64

If no adress was found or no vectormaps are installed, an error code will be

returned:

e.g.  $QVCMD,xyz,REQADRESS,50.1,7.2,-1*64     // no adress found

Field Number, fields seperated by COMMA:

 0) $QVCMD

 1) Sender ID,     String, Name of sender

 2) REQADRESS

 3) Latitude,      decimal wgs84, south is negative

 4) Longitude,     decimal wgs84, west is negative

 5) empty field,   will be filled with the adress

                   or with errorcode:  -1:  no adress found

                                       -2:  no data installed

  ...              additional field may come in the future

  *XX              NMEA-Checksum

Special commands regarding BLIDS

available only in  QV 4 Pro, at least 4.0.5

$QVPOS
like complete Position, used to transmit lightning-data

$QVPOS,touratech,11,110705,132759.996,47.8903121,23.6345958,-22.9,1,0*2f

            

Field Number, fields seperated by COMMA:

 0) $QVPOS

 1) Sender ID   String, Name of sender, customer ID, 

                e.g. BLIDS1234, or DWD12, must not be empty

 2) Status      Number, 

                10=Timestamp

                11=Live

                12=db query result count

                13=db query result

                19=end of transmission

 3) UTC Date    ddmmyy

 4) UTC Time    hhmmss.sss   

 5) Latitude    decimal wgs84, south is negative

 6) Longitude   decimal wgs84, west is negative

 7) Power       kilo-Ampere

 8) Type        1=Ground, 4=Cloud

 9) Count       Number, only used in Status=12 as query result count

 ...            additional field may come in the future

 *XX            NMEA-Checksum
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 If no data is available, a QVPOS just with the time:

 $QVPOS,touratech,10,110705,132759.996,0,0,0,0,0*2f

 After the last record, send an „end of transmission“:

 $QVPOS,touratech,19,0,0,0,0,0,0,0*2f

 

$QVCMD

BLIDS
Commands related to Blids

e.g.  

$QVCMD,xyz,BLIDS,cmd,datefrom,timefrom,dateto,timeto,north,south,east,west*64 

Field Number, fields seperated by COMMA:

 0) $QVCMD

 1) Sender ID      String, Name of sender, customer ID, 

                   e.g. BLIDS1234, or DWD12, must not be empty

 2) BLIDS          Name of Command

 3) cmd            11=Request livedata

                   12=Request db query result count

                   13=Request db query result

 4) date from      UTC date ddmmyy, 

 5) time from      UTC time hhmmss.sss, send all data since from

 6) date to        UTC date ddmmyy,  

 7) time to        UTC time hhmmss.sss, send all data until to. 

                      If to is zero, send until now

 8) north          decimal wgs84   if not zero, optional region for data

 9) south          decimal wgs84

10) east           decimal wgs84

11) west           decimal wgs84

  ...              additional field may come in the future

  *XX              NMEA-Checksum

Example:

QV->Blids: Request Live-data, all since 12:00, Sender ID is „touratech“:

   $QVCMD,touratech,BLIDS,11,100805,120000.000,0,0,0,0,0,0*xy

Blids->QV: If no data is available, answer with timestamp:

   $QVPOS,touratech,10,110705,132759.996,0,0,0,0,0*2f

Blids->QV: Otherwise answer with all available lightning-data: 

   $QVPOS,touratech,11,110705,132759.996,47.8903121,23.6345958,-22.9,1,0*2f

   ...

Send end of transmission as last record:

   $QVPOS,touratech,19,0,0,0,0,0,0,0*2f

QV->Blids: Request db query result count from 9.8.-10.8

   $QVCMD,touratech,BLIDS,12,090805,120000.000,100805,120000.000,0,0,0,0*xy

Blids->QV: Answer with db query result count, assuming a count of 2340:

   $QVPOS,touratech,12,0,0,0,0,0,0,2340*2f

   ...

Send end of transmission as last record:

   $QVPOS,touratech,19,0,0,0,0,0,0,0*2f
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QV->Blids: Request archive data from 9.8.-10.8

   $QVCMD,touratech,BLIDS,13,090805,120000.000,100805,120000.000,0,0,0,0*xy

 

Blids->QV: Answer with all lightning-data: 

   $QVPOS,touratech,13,110705,132759.996,47.8903121,23.6345958,-22.9,1,0*2f

   ...

Send end of transmission as last record:

   $QVPOS,touratech,19,0,0,0,0,0,0,0*2f

In case of error, use $QVMESS with messagetype 2 to return an error description.
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Diagramme
XY-Diagramm
Das XY-Diagramm dient zum grafischen Auswerten und Darstellen von Tracks und Routen. 
Geschwindigkeit und Höhe können in Abhängigkeit von der Strecke oder der Fahrtzeit untersucht
werden. 
Mehrere Tracks oder Routen können übereinander gelegt werden, um z.B. Geschwindigkeiten
oder Höhenprofile zu vergleichen

Mit einem Blick sehen Sie Informationen wie:

 Wann war ich wo?

 bzw. wann werde ich voraussichtlich wo sein?

 Wie sieht das Gelände aus? (Höhenprofil)

 Wie lange habe ich von da bis dort gebraucht?

 Etc.

 Wer war schneller?

Starten des XY-Diagramms
Das Diagrammfenster wird grundsätzlich aus dem Popup-Menü von Routen, Routenwaypoints,
Tracks oder Trackpoints gestartet. Und zwar entweder aus dem QV X-plorer oder aus der Karte.
D.h. klicken Sie mit der rechten Maustaste auf den Namen und wählen Sie XY-Diagramm aus dem
Popup-Menü.
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Wenn Sie XY-Diagramm aus dem Popup-Menü eines Tracks oder einer Route starten, öffnet sich
das Diagrammfenster und der Track bzw. die Route wird gezeichnet.
Wenn Sie XY-Diagramm aus dem Popup-Menü eines Trackpunktes oder eines Routenwaypoints
starten, öffnet sich das Diagrammfenster und die schwarze Linienmarkierung im Diagramm
springt zur Position des gewählten Trackpunktes bzw. Routenwps. So kann man abstrakte Punkte
aus der Datenbank in der Strecke auffinden. Umgekehrt kann man durch Doppelklick in das
Diagramm den Punkt in der Karte auffinden.

Hinweis: Tracks und Routen werden auf diese Weise dazu-geladen. Mit anderen Worten, ein
bereits vorhandenes Diagramm wird  vorher nicht gelöscht. Wenn Sie ein neues Diagramm

mit nur einem Track möchten, müssen Sie vorher mit  die vorhandenen Diagramme
löschen.

Funktionen
Die Diagrammlinie wird automatisch aus den zur Verfügung stehenden Daten berechnet. Je nach
Umfang der Daten können verschiedene Auswertungen angezeigt werden. 
Für die X-Achse kann wahlweise die Nummer des Punktes, die Wegstrecke oder die Zeit
berechnet werden. Nummer und Wegstrecke wird immer berechnet, diese Daten werden aus den
Koordinaten ermittelt, die Zeit kann nur dann angezeigt werden, wenn sie auch in der Datenbank
gespeichert ist. Z.B. Tracks, die aus dem Active Log eines Garmins kommen, haben meistens
Zeitinformationen gespeichert. 
Für die Y-Achse stehen Geschwindigkeit, Höhe aus Datenbank und Höhe aus DEM zur Verfügung. 
Geschwindigkeit und Höhe müssen ebenfalls aus der Datenbank kommen, die Höhe aus DEM wird
immer berechnet, sofern DEMs im System installiert sind.
Im allereinfachsten Fall, falls Ihr Track nur aus Koordinaten bestehen sollte und keine weiteren
Informationen vorhanden sind, erhalten Sie also zumindest ein Höhenprofil aus der DEM über die
Strecke.
Das Diagramm wird immer in der Farbe des Tracks bzw. der Route gezeichnet, so wie m it Stil im
QV X-plorer eingestellt. Der Wertebereich wird automatisch an die Fenstergröße angepasst. Wenn
Sie das Fenster des XY-Diagramms vergrößern, vergrößert sich auch das Diagramm.
Mausfunktionen im Diagramm
Sie können mit der Maus drei Wertepaare aus dem Diagramm ablesen, die in der Statuszeile
angezeigt werden:
Punkt: x=...  y=...   Zeigt den Wert des kleinen schwarzen Kreises an, der sich bei jeder
Mausbewegung synchron am Diagramm entlang bewegt.
Linie:  x=...  y=...     Zeigt den Wert des Schnittpunktes der senkrechten, schwarzen
Linienmarkierung mit der Diagrammlinie an, die durch einfaches Mausklicken an jede beliebige
Stelle im Diagramm gesetzt werden kann. Durch Doppelklick wird dieser Punkt in der Karte
angezeigt.
Differenz: x=...  y=...   Zeigt die Differenz zwischen den beiden Werten Punkt und Linie an.
Damit kann man Entfernungen, Zeitintervalle und Höhenunterschiede messen, je nach dem,
welche Achsen gerade eingestellt sind. Bei Strecke-Höhe Diagrammen wird in Klammern die
Steigung in Prozent angehangen.

X und Y sind immer in der gerade eingestellten Einheit angegeben. Wenn Sie z.B. für die X-Achse
"Zeit" eingestellt haben, ist X eine Zeit in Tagen, Stunden, Minuten. 

Funktionen der Symbolleiste
X-Achse: Punktnummer Nummer des Punktes, d.h. gleichmäßige Aufteilung der

X-Achse
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X-Achse: Wegstrecke Wegstrecke, wird automatisch aus den Koordinaten
berechnet.
Bei Routen aus dem Routenplaner ist es die „echte"
Entfernung, die das Routingmodul ermittelt hat.

X-Achse: Zeit Datum/Uhrzeit. Bei Tracklogs aus dem GPS ist das die Zeit,
an der man an dieser Stelle war, bei Tracks oder Routen
aus dem Routenplaner ist es die berechnete Zeit, wann
man an dieser Stelle sein wird.

Y-Achse: Geschwindigkeit Geschwindigkeit, sofern in der Datenbank vorhanden

Y-Achse: Steig-
Sinkgeschwindigkeit

Aus der Höhenänderung im Zeitintervall kann die Steig-
bzw. Sinkgeschwindigkeit berechnet und dargestellt
werden

Y-Achse: Höhe Höhe, so wie in der Datenbank gespeichert.

Y-Achse: Höhe DEM Höhe aus der DEM. Wird aktuell berechnet, sofern DEMs im
System installiert sind.

Y-Achse: Höhe über Grund Wenn die Trackpunkte eine Höhe enthalten und zusätzlich
DEM-Daten vorhanden sind, wird hiermit die Differenz
dargestellt, was in etwa die Flughöhe über dem Boden
ergibt.

Kumulierte Summe
aufsteigend und absteigend

Es werden die aufsummierten Höhenmeter angezeigt. Und
zwar getrennt nach Steigungen und Gefälle.

Mit Einstellungen kann eine Dämpfung eingegeben
werden. Höhenschwankungen, die kleiner als dieser Wert
sind, werden nicht summiert.

Kurve glätten Schalter An/Aus: Kurve wird „spitz" oder „geglättet"
gezeichnet.

Senkrechte Linien und
WP-Namen zeichnen

Schalter An/Aus:  an jedem Trackpunkt bzw. Routenpunkt
wird eine senkrechte Linie auf die X-Achse gezeichnet. Bei
WPs wird zusätzlich der WP-Name angeschrieben.
: Ob WP-Namen geschrieben werden oder nicht, kann pro
WP mit den Markierungseigenschaften Stil eingestellt
werden. Wenn das Attribut Namen anzeigen AUS ist, wird für
diesen WP kein Name in das Diagramm geschrieben.

XY-Achsen zeichnen Schalter An/Aus: blendet die XY-Achsen ein und aus, wenn
mehr Fläche für da Diagramm gewünscht ist. 

Sichtlinie Schalter An/Aus: Zeichnet die Sichtlinie von der
Mausposition. Punkte unter dieser Kurve sind nicht sichtbar,
liegen unter dem Horizont.
Dazu gehörende Optionen in Einstellungen XY: "gerade",
"Erdrümmung", "Funk"

Größer zoomen Auch + auf der Tastatur, vergrößert das Diagramm um die
Mitte.

Kleiner Zoomen Auch - auf der Tastatur, verkleinert das Diagramm um die
Mitte.

Alles Zoomen Stellt das ganze Diagramm im Fenster dar.
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In Karte zeigen Schalter An/Aus: Wenn EIN springt der Kartencursor
automatisch bei jedem Mausklick ins Diagramm an die
entsprechende Stelle in die Karte.

X-Plorer Schalter An/Aus: Wenn EIN springt der Xplorer automatisch
bei jedem Mausklick ins Diagramm an die entsprechende
Stelle in die Datenbank.

Drucken Druckt das Diagramm formatfüllend auf dem Drucker aus.

Export XY-Liste Erstellt eine Textdatei mit den x/y Wertepaaren des
gesamten Diagramms in der aktuellen Einheit. X und Y sind
durch Tabs in der Datei getrennt.

Diese Datei kann z.B. leicht in MS-Excel importiert werden,
um weitere Auswertungen zu machen.

Export DXF Erstellt eine DXF-Datei der Diagrammkurve, die z.B. von
AutoCAD® zur Weiterverarbeitung geöffnet werden kann.

Es wird nur die Kurve als Polylinie maßstäblich exportiert.
Ohne Achsenbeschriftung.

Kopie in die
Zwischenablage

Kopiert die Bitmap  des Diagramms in die Zwischenablage

Export nach Bitmap Speichert eine Bitmap des Diagramms auf der Festplatte

Einstellungen

Die Dämpfung füe kumulierte Höhenmeter und die
Berechnungsart für die Sichtlinie können hier festgelegt
werden.

Alle Diagramme löschen Löscht alle Diagramme aus dem Fenster. Macht Platz für
Neue.

Maus und Tastatur im Diagramm

Mausbewegen mit gedrückter
linker Maustaste

Verschieben des Ausschnittes

Mausklick Cursor setzen und Kurve auswählen bei mehreren Kurven in
einem Diagramm.
Der Name der aktiven Kurve wird links unten im Diagramm
angezeigt.

Mausrad Zoomen
+ Größer Zoomen
- Kleiner Zoomen
Shift + Größer Zoomen nur Y-Achse
Shift - Kleiner Zoomen nur Y-Achse
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a Alles Zoomen
y Aktive Y-Achse umschalten
c Ausschnitt auf Cursor zentrieren
Ctrl c Diagramm als Bitmap in die Zwischenablage kopieren
Pfeiltasten Ausschnitt verschieben
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Digitale Höhenmodelle DEMs
Ein digitales Höhenmodelle ist eine Datei, in der zu einem bestimmten Gebiet die Geländehöhen
gespeichert sind. Ähnlich wie eine digitale Landkarte hat es eine bestimmte Auflösung, sprich
Genauigkeit und natürlich auch eine Kalibrierung. D.h., es gibt eine Vorschrift, wie man von einer
geographischen Koordinate auf die entsprechende Höhe in dieser Datei kommt.
QV kann DEMs (Digital Elevation Model gleich Digitales Höhenmodell DHM) lesen und somit
Höhenwerte zu beliebigen Koordinaten finden. Damit kann man also zu einer geplanten Tour ein
Höhenprofil ausrechnen, bestehende GPS-Daten nachträglich mit Höheninformationen versehen
und im 3D-Diagramm ein plastisches Bild der Landschaft erstellen.
Aber eines gleich vorweg: Genau wie Landkarten auch, sind DEMs fast immer mit einem
Copyright bzw. Urheberschutz versehen. Mit anderen Worten, man muß diese Daten meistens
kaufen, und zwar um so teurer, je genauer sie sind. Weiterhin gibt's es sehr viele verschiedene
Anbieter von DEMs und damit ebenso viele Dateiformate.

QV kann folgende DEMs lesen:

 die kostenlos erhältlichen Globe-DEMs der amerikanischen NOAA, Auflösung 30' (ca. 1km)

 die DHMs, die auf den Top50-CDs enthalten sind, Auflösung 50m.

 die SRTM3 und SRTM30 Daten im HGT-Format, Auflösung 90m bzw, ca. 1km

Installation von NOAA Globe-DEMs
 Die gewünschten Globe-Datei(en) runterladen von 

http://www.ngdc.noaa.gov/seg/topo/gltiles.shtml. Die Erde ist dort in 16 Dateien unterteilt
A10G, B10G, C10G, etc. Die Dateien sind gepackt und können recht groß sein, bis zu 50MB. 

 Entpacken Sie die Datei(en) und kopieren Sie ins Verzeichnis DEM im QV-Verzeichnis.

 Zusätzlich benötigen Sie noch die Header-Dateien, welche die Kalibrierung enthalten. Diese
finden Sie unter ftp://ftp.ngdc.noaa.gov/GLOBE_DEM/data/elev/esri/hdr. Laden Sie zu jeder
DEM das gleichnamige Headerfile, z.B. zu C10G gehört Header C10G.HDR und kopieren Sie es
ebenfalls ins DEM-Verzeichnis.

 Als letztes müssen Sie QV die neue DEM bekannt machen. Siehe dazu weiter unten unter
DEM-Verwaltung

 Wenn Sie QV von der QV CD installieren, wird automatisch ein Ausschnitt aus der Globe-Serie
im Verzeichnis TTQV\DEM installiert. Diese DEM heißt c-europe und deckt den Bereich
Deutschland, Österreich und Schweiz ab.

Installation der SRTM-DEMs
Wenn Sie die SRTMs von unserer SRTM.DVD installieren, brauchen Sie nur das Setup laufen zu
lassen und die gewünschten Kacheln auswählen. Alle Eintragungen in QV werden dann
automatisch gemacht.
Wenn Sie sich die HGT-Dateien selber runtergeladen haben, sollten Sie alle in ein eigenes
Verzeichnis kopieren. Dann einfach auf Import New DEM klicken und EINE *.hgt-Datei
auswählen. QV erkennt, daß es sich um zusammengehörende DEMs handelt und erstellt nur
einen Eintrag, der aber alle Kacheln in dem Verzeichnis enthält.

Installation der DEMs von den Top50-CDs
Die CDs der Landesvermessung Top50 ab v3 und AMAP enthalten im Verzeichnis DGM ein DEM
des entsprechenden Bundeslandes mit der sehr guten Auflösung von 50m. Dieses DEM besteht
immer aus zwei Dateien, die z.b. dgm_sn40.mph und dgm_sn40.mpr heißen.

 Obwohl Sie die DEMs von CD benutzen können, empfehlen wir, diese beiden Dateien auf die
Festplatte zu kopieren, am besten ins Verzeichnis TTQV\DEM.

 Sie können die Top50-DEMs direkt importieren. Einfach auf Import New DEM klicken und die
entsprechende *.mph-Datei auswählen.
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DEM Verwaltung mit den QV X-plorer 

Die Verwaltung der DEMs erfolgt zentral im QV X-plorer unter QV-System im Bereich DEM. Im
Listenfenster sehen Sie alle installierten DEMs mit ihren Eigenschaften:

Beschreibung Ein freiwählbarer Text, der diese DEM Beschreibt. Im Eingabefeld
Beschreibung im Detailbereich können Sie ihn ändern. Steht
defaultmäßig auf dem Dateinamen.

Auflösung Die Auflösung der DEM. 50m bei Top50 DEMs, 1000m bei
Globe-DEMs. Auflösung heißt, alle x Meter gibt's einen neuen
Höhenwert. 

Aktiv Wenn Wahr, wird diese DEM von QV benutzt, wenn Falsch, dann
nicht. Kann mit der Checkbox im Detailbereich geändert werden.

Nord, West, Süd, Ost Die Ausdehnung der DEM, d.h. dieser Bereich wird abgedeckt.

Dateiname Pfad und Dateiname auf der Festplatte. Wird in Rot dargestellt,
falls die Datei nicht gefunden wurde.

Wenn Sie eine DEM in der Liste auswählen, können Sie im Detailbereich:

Beschreibung Den Beschreibungstext ändern

Aktiv Den Aktivzustand umschalten. 

Änderungen
speichern

Falls Sie den Beschreibungstext oder den Aktivzustand geändert
haben, müssen Sie das mit diesem Button speichern

Löschen Die DEM wird aus der Datenbank entfernt und steht QV nicht
mehr zur Verfügung. Es werden keine Dateien von der Festplatte
gelöscht, nur der Datenbankeintrag.

Import New Dem Damit kann eine neue DEM installiert werden. 

Es öffnet sich ein Dateiauswahldialog, in welchem Sie die Header
Datei *.hdr auswählen müssen. Die zugehörige DEM muß im
selben Verzeichnis stehen.

Benutzen Sie diese Funktion, nachdem Sie sich DEMs von der
NOAA-DEM Webseite zusammen mit der Headerdatei geladen
haben. Siehe oben.

Es kann vorkommen, daß mehrere DEMs zu einer Gegend installiert sind. Beispielsweise haben
Sie die Globe-DEMs und zusätzlich einige CDs der Top50v3 Serie installiert. QV bestimmt immer
automatisch das DEM mit der besten Auflösung zu einem Punkt. Wenn Sie ein bestimmtes DEM
benutzen möchten, können Sie dies mit dem Aktivzustand einstellen. Alle DEMs mit Aktiv=Falsch
werden nicht berücksichtigt.
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DEM-Funktionen in QV
Die einzige Funktion der DEMs ist zu einer Koordinate die Höhe zu bestimmen. In QV kommt das
an verschiedenen Stellen zum Tragen:

Höhe unter Mauszeiger
anzeigen

Kann unter Optionen-Einstellungen-Karte ein/ausgeschaltet
werden.

Genau wie die Funktion Land unter Mauszeiger, wird in der
Statuszeile des Hauptfensters im rechten Feld die Höhe
des Punktes unter der Maus angezeigt.

Höhe aus DEM berechnen Diese Funktion steht im Detailbereich des QV X-plorer bei
Waypoints und Trackpunkten zur Verfügung.

Neben dem Eingabefeld für die Höhe ist der Button DEM.
Wenn Sie darauf klicken, wird die Höhe an dieser
Koordinate berechnet und in das Feld eingetragen. auch
bei Mehrfachauswahl.

Geländeschnitt mit dem
XY-Diagramm

Um ein Höhenprofil zu erstellen, erstellen Sie zunächst
einen neuen Track oder eine neue Route in der Karte mit
mindestens zwei Punkten. Die Verbindungslinie der
Punkte wird dann den Verlauf des Geländeschnitts
bestimmen.

Öffnen Sie jetzt das XY-Diagramm mit diesem Track oder

Route und klicken Sie auf X-Achse Strecke  und

Y-Achse DEM . 

QV  errechnet jetzt das Höhenprofil zwischen den
Punkten. 

Automatisches Berechnen
von Höhen bei neuen WPs
und Trackpunkten

Wenn Sie neue Waypoints oder Tracks in QV erstellen,
bestimmt QV  automatisch die Höhe aus der DEM und
speichert sie in der Datenbank.

Dies sehen Sie in der Spalte Höhe im Listenfenster des
QV X-plorer .

3D-Diagramm Zeigt in einem eigenem Fenster eine plastische
Darstellung der Landschaft über die man sich frei
bewegen kann.

Siehe Kapitel 3D-Diagramm. 

Weiterhin
 Feld Höhe in Statuszeile des Hauptfensters zeigt aktive DEM zusammen mit der Höhe

 Mausklick in Feld Höhe öffnet DEM-Tabelle im Xplorer

 QV holt jeden Höhenwert aus der DEM mit der besten Auflösung für diesen Punkt
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3D-Diagramm
Eins gleich vorneweg
Diese Funktion ist "experimentell". D.h. nicht, daß sie nicht funktioniert und ständig abstürzt,
sondern daß sie eigentlich so nicht zur Veröffentlichung gedacht war und nur zum Testen "was
machbar ist".
QV möchte nicht mit falschen Versprechungen als das geniale 3D-Programm gelten, welches jetzt
die ganze Welt in 3D und Echtzeit und Virtual Reality eine völlig neue "dimension of
experience..." erschliesst etc.
Das können andere Spezialisten viel besser, vor allem Google Earth, siehe dort.
Daher hätten wir die Funktion fast wieder rausgenommen, haben uns dann aber doch
entschlossen, sie einfach so, wie sie jetzt ist, drin zu lassen. Denn interessant ist es allemal. Und
es wird immer mal wieder daran weiterentwickelt.

Jetzt aber im Detail

Wie gesagt, Sinn ist das Visualisieren von Tracks und Routen. Also startet man die Funktion,
indem man auf den Namen eines Tracks oder einer Route klickt, entweder im QV X-plorer oder in
der Karte, und 3D-Diagramm aus dem Popup-Menü auswählt.
Oder man startet in einer Karte mit dem aktuellen Kartenausschnitt und wählt 3D-Diagramm
aus dem Popup-Menü der Karte.

Das 3D-Diagramm besteht aus dem Kontrollbereich links und dem eigentlichem 3D-Bereich mit
der Landschaft rechts.

Enviroment
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Light Schaltet das Licht der in der Szene an und aus (dann ist natürlich alles Schwarz) 
und regelt mit dem Schieberegler die Helligkeit.

Mit Lat/Lon kann die Position der „Sonne" bestimmt werden, mit Z die Höhe.

Fog Schaltet einen "Nebeleffekt" mit einstellbarer Intensität zu. Nebel läßt entfernte
Objekte im Grau verschwinden.

Landscape

DEM Schaltet die Landschaft ein/aus und regelt die Anzahl der Flächen, die berechnet
werden sollen. Dies ist der Regler, der das Bild am stärksten beeinflußt. 

Stellen Sie sich die Landschaft als ein gleichmäßiges Gitter wie ein Netz vor. Für
jeden Gitterpunkt wird eine Höhe aus der DEM berechnet und das Netz an dieser
Stelle entsprechend in die Höhe gezogen. Je mehr Netzmaschen, um so feiner die
Landschaft.

Der Vorgang kann eine Weile dauern, darum erscheint ein Fortschrittsbalken und
eine Info, wieviel Flächen gerade berechnet werden:

 57/50 bedeutet, daß z.Z. eine Auflösung von 57m eingestellt ist
und daß die bestmögliche Auflösung 50m ist. Je weiter der Regler nach rechts
geschoben wird, umso kleiner wir die Auflösung. Sobald sie kleiner als die

bestmögliche Auflösung wird, erscheint der Text in Rot:
Dies ist dann zuviel, kosten nur Rechenzeit und gibt kein genaueres Bild mehr.

Es können natürlich nur dann Netze berechnet werden, wenn DEM Daten
vorhanden sind. Siehe dazu Kapitel Digitale Höhenmodelle. Welche DEM Daten
verwendet werden, hängt von der Einstellung Aktiv ab. Wenn 50m Daten der
Top50 vorhanden sind, ergeben diese natürlich ein genaueres Bild.

Map Legt die aktuelle Karte als Textur auf das Gitter auf.

Altitude
Factor

Regelt die "Verstärkung" der Höhe. Bei eher flachen Landschaften kann die Höhe
damit verstärkt werden, um Unterschiede deutlich zu machen.
zweite Schieberegler darunter regelt die Lage der Tracks/Routen über dem
Gelände. Zur besseren Sichtbarkeit kann man die angezeigten Tracks/Routen über
die Landschaft setzen. Dazu den Regler nach rechts schieben. 

Smooth Glättet die Fläche

Grid Zeichnet ein ebenes Gitternetz auf Höhe 0. Sinnvoll, wenn nur der Track ohne
Landschaft untersucht werden soll.

Z-Lines Zeichnet von jedem Trackpunkt oder WP eine senkrechte Linie nach unten auf
Höhe 0. Läßt einen Track damit plastischer wirken. 
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Flood Simuliert einen Wasserspiegel bis zur eingestellten Höhe.
Hier Hochwasser im Bodensee:

Control

Info Blendet ein Infofenster ein, mit der Tastenbelegung der Steuerung im 3D-Bereich
und weiteren technischen Infos.

Speichern
S

Speichert das aktuelle Bild als Bitmap

Reset R Wenn Sie sich "verflogen" haben, kehren Sie damit zur Ausgangsposition zurück

Top T Schaltet auf Draufsicht um.

Zeig Bei jedem Mausklick in das 3D-Modell, erscheint an der Stelle ein violetter Kegel.
Der Cursor.

Wenn Sie auf  klicken, springt das normale Kartenfenster an diese Position. So
können Sie leicht markante Punkte im 3D auf der Karte finden.

Wenn Sie den Schalter Mapcursor aktivieren, geschieht diese immer automatisch.
Auch umgekehrt.
Also bei jedem Mausklick in die Karte springt der 3D-Cursor an diese Stelle und
bei jedem Klick ins 3D springt der 2D-Cursor dahin:
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Auch mit der Tastatur kann man sich frei bewegen:

Pfeil hoch/runter Bewegung vor/zurück 

Die aktuelle Position über Grund sehen Sie in der Statuszeile im ersten
Feld in den aktuellen Einheiten.

Pfeil links/rechts Drehung nach links/rechts

Um z.B. eine Linkskurve zu fliegen, halten Sie die Pfeil-Links Taste
solange gedrückt, bis die Richtung stimmt. Dann loslassen und mit der
Taste Pfeil hoch weiterfliegen.

Die aktuelle Blickrichtung wird in der Statuszeile in Grad angezeigt.
Dir=225° bedeutet also Flug Richtung Südwest.

Bild hoch/runter Damit steuern Sie die "Flughöhe"

Die aktuelle Flughöhe wird im dritten Feld der Statuszeile angezeigt:
Alt=940m

Pos1/End Blick hoch/runter. Die Bewegungsrichtung ändert sich nicht, nur die
Blickrichtung.

Q/W Seitwärtsbewegung links/rechts ohne die Blickrichtung zu ändern.

Enter Die aktuelle Position in der Karte zeigen, wie Show, siehe oben.

Noch ein paar Hinweise
Genau wie das XY-Diagramm ist auch das 3D-Diagramm mit dem Trackreplay gekoppelt. Wenn
Sie also einen Track in der Karte und im 3D-Diagramm haben, dann in der Karte Trackreplay
starten, läuft analog zum bekannten Pfeil in der Karte ein 3D-Pfeil im 3D-Diagramm mit. Der
Ausschnitt wird aber nicht automatisch verschoben. Sie müssen manuell "hinterher fliegen." 
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PDA-Schnittstelle
Datenaustausch mit PDAs
QV ist eine reine Windowsanwendung. 
Es gibt jedoch 2 Programme von anderen Herstellern Navigation mit PDAs, die gut in QV
integriert sind. 
Integration bedeutet, es ist ein problemloser Datenaustausch zwischen den Programmen möglich.

Pathaway für Pocket-PC und Palm
Dies ist eine Movingmap-Software, die ähnlich wie TTQV auf beliebigen Rasterkarten die eigene
Position anzeigt. Durch die flexible Kartendarstellung ist es ideal für alle Arten der
Offroad-Navigation.
Außerdem beherscht es den Datenausstausch mit Garmin-GPS-Empfängern. Auf längeren Touren
kann man damit also den Speicher seines Garmins sichern und auf der Karte neue Routen
erstellen und überspielen. 

Digi-Map für Palm
Digi-Map ist ein reines Strassennavigationssystem zur Sprachgesteuerten Zielführung auf
speziellen Vektorkarten.

Die Schnittstellen PDA-TTQV funktionierten nicht in der Light-Version von TTQV.

 

http://www.pathaway.com
http://www.digi-map.de/
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PathAway
Dieses Kapitel beschreibt die Funktionen von Touratech QV, um optimal mit PathAway zusammen
zu arbeiten. Dies sind:

 Überspielen von kalibrierten Kartenausschnitten von QV nach PathAway

 Automatisches Erstellen von mehreren Kartenausschnitten entlang einer Route in Touratech
QV für PathAway 

 Überspielen von Waypoints, Routen und Tracks von QV nach PathAway

 Einlesen von mit PathAway gespeicherten Waypoints, Routen und Tracks in Touratech QV 

 Automatisches Bereitstellen von allen aus Touratech QV exportierten Daten direkt im
HotSync-Bereich beliebiger PDA-Benutzer.

Was ist PathAway ?
PathAway ist eine PDA-Software der kanadischen Firma MuskokaTech Inc. und wird von Scott
Northmore programmiert.  Es handelt sich um eine GPS-Navigationssoftware für PDAs mit
Palm-OS ab Version 3 oder PocketPC mit Windows Mobile.
PathAway kann:

 Nahezu beliebige Landkarten darstellen (Rasterkarten mit geraden Lat/Lon-Linien).

 PathAway kann auch 3x3 - und projektionskalibrierte Karten von QV verarbeiten

 Mit optionalen Speicherkarten steht eine nahezu unbegrenzte Speicherkapazität für
Landkarten zur Verfügung.

 Eigene Waypoints, Routen und Tracks mit der eingebauten Datenbank bequem verwalten.

 Mit am PDA angeschlossenem NMEA-GPS-Empfänger die eigene Position auf der Karte
darstellen und detaillierte Navigationshilfen anzeigen wie Kurs, Entfernung etc.

 Den zurückgelegten Weg protokollieren und auf Wunsch einen Weg zurück berechnen.

 Waypoints, Routen und Tracks vom Garmin® GPS Geräten sichern.

 Gespeicherte Waypoints, Routen und Tracks in Garmin® GPS Geräte laden.

 Kurz gesagt, es ist die ideale Ergänzung zu Touratech QV für unterwegs. 
Für unsere Kunden aus dem deutschsprachigen Raum haben wir die Software und das Handbuch
jetzt übersetzt und natürlich auch Touratech QV so erweitert, dass die beiden Programme nahtlos
zusammen passen und Hand in Hand arbeiten.
Die deutsche Version von PathAway gibt es exklusiv nur bei Touratech. Die Schnittstelle
PathAway - QV funktioniert aber auch mit der englischen Version von PathAway .

Grundeinstellung für Pathaway
Bevor Sie mit Pathaway Daten austauschen können, müssen unter Optionen-Einstellungen
einige Einstellungen vornehmen:
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Kartenexport
16-bit
8-bit
   dithering
4-bit
2-bit
1-bit

Stellt die Anzahl der Farben ein, in der die Karte für PathAway erstellt
werden soll. 
Hiermit können Sie Speicherplatz sparen. Die meisten Karten können
ohne weiteres auf 16 Farben reduziert werden, und können dennoch gut
gelesen werden, auch wenn die Farben nicht mehr ganz genau stimmen.
Eine Karte mit 16 Farben benötigt nur halb soviel Platz wie eine Karte
mit 256 Farben.
Bei 8-bit bietet die Option Dithering eine Alternative, die bei einigen
Karten ein besseres Ergebnis bringt.

Komprimiert Eine spezielle Funktion, um Speicher zu sparen.
Sollte immer eingeschaltet sein.

Automatisch
Übersichtskarte
erstellen

Bei großen Kartenausschnitten geht auf dem kleinen PDA Display leicht
die Übersicht verloren.
Wenn dieser Schalter aktiviert ist, erstellt QV automatisch zu jeder
Karte eine zweite Karte, die auf x% verkleinert ist. In PathAway können
Sie leicht zwischen diesen beiden Karten wechseln und so rasch auf der
Karte navigieren.
Die Karte hat den Namen der großen Karte mit einem angehängten „_x"
und wird in PathAway als eigenständige Karte behandelt.
Die Größe ist einstellbar in x% der Originalkarte.
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HotSync Palm
Benutzer

Nur für Digi-Map und Pathaway-PALM nötig, nicht für PPC.
Hier sehen Sie eine Liste aller Palm-Benutzer, die Sie auf Ihrem Rechner
mit der Palm-Desktopsoftware angelegt haben.
Wählen Sie den oder die Benutzer an, denen Sie direkt aus QV Karten
und Datenbanken in den HotSync stellen wollen. Dies können auch
mehrere Benutzer sein. Damit können Sie mit QV erzeugte Daten in
mehrere Palms übertragen, ohne sie in QV mehrfach erzeugen zu
müssen.
Wenn Sie hier keinen Benutzer auswählen, werden Karten aus QV nur
als Pro-Datei auf der Festplatte gespeichert, WP-, Routen und
Trackdatenbanken werden als PDB-Dateien gespeichert.

Kalibrierungs-
Modus

Diese Optionen sind nur für PathAway und steuern, wie QV die
Kalibrierung übernehmen soll beim Export von Karten:
2x2
Wie PW2, also nur für Karten mit geraden Längen- und
Breitengradlinien, QV dreht diese Karten auf Nord, daher
möglicherweise leichte Qualitätsverluste der Bitmap, dafür in PathAway
extrem schnelle Verarbeitung
3x3
Nur PW3, genaue Kalibrierung auch bei gekrümmten Gitterlinien, Datum
wird grundsätzlich auf WGS84 umgerechnet, keine Drehung der Bitmap,
Verarbeitung in PathAway langsamer als 2-Punkt wegen höherem
Rechenaufwand. 
Proj, Datum
Die gängigsten Projektionen werden in PW3 übernommen, ebenso das
Kartendatum. Sehr exakt., aber sehr rechenintensiv, daher vor allem
auf älteren PDAs u.U. recht langsam

Export Datenbank
PW2
PW3 Palm
PW3 PPC

Hier müssen Sie einstellen, welche Version von PW Sie verwenden,
damit QV die richtige Datenbank erstellen kann.
Wenn Sie PathAway 4 nutzen, wählen Sie PW3 PPC oder Palm aus.

Landkarten für PathAway erstellen
Obwohl grundsätzlich jede in Touratech QV geladene Karte nach PathAway exportiert werden
kann, sind einige Kleinigkeiten zu beachten:
Speicherplatz:
Ein PDA ist keine moderne Multimediamaschine mit 2Ghz Prozessor und 1GB Speicher! Sie
müssen also mit dem Speicher haushalten. Außerdem werden kleine Karten auch schneller
verarbeitet auf dem PDA.
Um Platz zu sparen, können Sie bereits in QV eine Farbreduzierung vornehmen, außerdem wird
ihnen die Größe der Karte nach dem Erstellen angezeigt. Damit sehen Sie, ob die Karte noch
reinpasst.
Kalibrierung:
PathAway 2 kennt nur eine einfache Kalibrierung nach Längen- und Breitengraden. Das heißt, es
ist in erster Linie für Karten mit großem Maßstab gedacht, bei denen die Längen- und
Breitengradlinien rechtwinklig und gerade sind.
Touratech QV führt bei der Kartenerstellung automatisch die entsprechenden Anpassungen vor,
z.B. dreht es den Ausschnitt, so dass Norden oben ist. Bei Karten bis ca. 1:200.000 wird dabei ein
gutes Ergebnis erreicht, bei 1:50.000er Karten sogar ein sehr gutes. Bei Karten mit kleineren
Maßstäben, z.B. 1:500.000 oder 1:1Mio, müssen Sie jedoch mit Abweichungen der Genauigkeit
rechnen.
Mit PathAway 3 können jetzt alle Karten mit genauer Kalibrierung übernommen werden. Hierzu
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wurden 3 neue Optionen zur Kartenerstellung ergänzt. Siehe unten.

Vorgehensweise
Sie erstellen eine Karte für PathAway exakt so, als ob Sie die Karte drucken wollten. 
Öffnen Sie die gewünschte Karte und lassen Sie evtl. zusätzliche Tracks, Routen oder WPs
einzeichnen, die Sie mit in der Karte haben möchten.
Wählen Sie Karte nach PDA-PathAway exportieren aus dem Menü Datei, und ein Fenster
ähnlich wie das Drucken-Fenster öffnet sich.
Wie gesagt, die Optionen entsprechen exakt denen des Druckvorganges. Siehe dort. Wenn Sie
alle Optionen eingestellt haben, klicken Sie auf Export, um die Kartenerstellung zu starten.
Mit der Schaltfläche PDA Einstellungen gelangen Sie direkt nach Optionen - Einstellungen -
PDA. Siehe dort. 

Überspielen von WPs, Routen und Tracks von QV nach PathAway
Sie können alle WPs, Routen und Tracks aus dem QV-X-plorer in PathAway Datenbanken
umwandeln und in den PDA laden.
Klicken Sie dazu einfach die gewünschten Daten im X-Plorer an und wählen Sie Export nach
PathAway Datenbank aus dem Menü Export . Dies kann eine einzelne Route sein, mehrere
Routen, eine Tabelle oder auch mehrere Tabellen, auch unterschiedlichen Typs. Sie können
Routen, Tracks und Waypoints übertragen. Touratech QV erstellt automatisch die dazu passenden
PDB-Dateien für PathAway .

Pathaway PALM: 
Als nächstes geben Sie bitte einen Pfad und einen Dateinamen an, wo die nun erzeugte
PDB-Datei gespeichert werden soll. Vorgabe dient der Name der Route bzw. der Tabelle. 
Wenn Sie unter Einstellungen-Palm einen Palm-Benutzer angeklickt haben, brauchen Sie jetzt
nur noch den Hotsync-Knopf an Ihrem PDA zu drücken, und die Daten werden nach PathAway
übertragen.

Pathaway PPC: 
Die Datenbank wird direkt in den PDA übertragen. ActiveSync muß also vorher gestartet worden
sein.

Einlesen von mit PathAway gespeicherten WPs, Routen und Tracks in QV
Angenommen, Sie waren 4 Wochen auf Tour und haben täglich Ihre Tracks und neuen Waypoints
aus dem Garmin-GPS in PathAway gesichert. Jetzt möchten Sie alle diese Daten nach QV
einlesen.
Gehen Sie dazu wie folgt vor:

Pathaway PPC: 

 Verbinden Sie den PDA und starten Sie ActiveSync

 Obwohl Sie Track-, Routen- und  WP-Tabellen in einem Rutsch gleichzeitig exportieren
können, müssen Sie dennoch beim Import getrennt arbeiten, d.h. jeden Typ einzeln.

 Wählen Sie also zunächst (wie üblich bei allen Import-Aktionen) eine Tracktabelle im X-Plorer
aus, in welche Sie die PathAway -Tracks laden möchten oder erstellen Sie eine neue
Tracktabelle.

 Wählen Sie dann PathAway PPC Track aus dem Importmenü des X-Plorers :
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 Die Tracks werden importiert und in die Tabelle gespeichert.

 Wiederholen Sie den Vorgang für Waypoints. Dazu müssen Sie im X-Plorer zuerst eine
Waypointtabelle auswählen, erst dann können Sie PathAway PPC WPs aus dem
Empfangen-Menü anwählen.

 Wiederholen Sie den Vorgang für Routen. Dazu müssen Sie im X-Plorer zuerst eine
Routentabelle auswählen, erst dann können Sie PathAway PPC Routen aus dem
Empfangen-Menü anwählen.

Pathaway PALM: 

 Führen Sie einen HotSync am Palm aus, hierdurch werden alle neuen Datenbanken, also auch
die neuen Tracks und WP-Datenbanken auf die Festplatte kopiert.

 Sie finden diese Daten im Verzeichnis PALM \ BENUTZER \ Backup 
PALM ist das Verzeichnis, in welchem Ihre Palm-Desktopsoftware installiert ist, üblicherweise
c:\palm
BENUTZER ist das Unterverzeichnis unter PALM, in dem die Daten des aktuellen Palm-Nutzers
gespeichert sind. Der Name setzt sich aus Ihrem Nachnamen und dem ersten Buchstaben des
Vornamens zusammen, z.B. „FlemmiT" für den Palmnutzer „Thomas Flemming"
In diesem Beispiel suchen Sie also unter C:\Palm\FlemmiT\Backup\ nach den Track- und
WP-Datenbanken.

 Obwohl Sie Track-, Routen- und  WP-Tabellen in einem Rutsch gleichzeitig exportieren
können, müssen Sie dennoch beim Import getrennt arbeiten, d.h. jeden Typ einzeln.

 Wählen Sie also zunächst (wie üblich bei allen Import-Aktionen) eine Tracktabelle im X-Plorer
aus, in welche Sie die PathAway -Tracks laden möchten oder erstellen Sie eine neue
Tracktabelle.

 Wählen Sie dann PathAway PDB Track aus dem Importmenü des X-Plorers :

 Im folgenden Dateiauswahldialog wechseln Sie nach C:\Palm\FlemmiT\Backup\ bzw. in
Ihr Palm-Nutzer Backup-Verzeichnis und wählen Sie alle Trackdateien aus, die Sie importieren
möchten. Sie können mehrere Dateien auf einmal auswählen mit Shift-Mausklick bzw.
Strg-Mausklick. Die einzelnen Trackdateien heißen exakt so, wie Sie in PathAway benannt
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wurden.

 Wiederholen Sie den Vorgang für Waypoints. Dazu müssen Sie im X-Plorer zuerst eine
Waypointtabelle auswählen, erst dann können Sie PathAway PDB WPs aus dem
Empfangen-Menü anwählen.

 Wiederholen Sie den Vorgang für Routen. Dazu müssen Sie im X-Plorer zuerst eine
Routentabelle auswählen, erst dann können Sie PathAway PDB Routen aus dem
Empfangen-Menü anwählen.

Die Funktion PathAway NMEA Log importiert das GPS Log von PW als Track, welches als
PathAwayLog.PDB im Backupverzeichnis des Palmusers  nach HotSync zu finden ist.
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Digi-Map
Als Anwender von Digi-Map 2002 kennen Sie die Digi-Map PC Software, um Kartenausschnitte
und Routen für Ihren Palm zu erstellen. Diese Funktionen wurden alle in QV integriert.

Die Navtech-Karten, die in Digi-Map enthalten sind, sind zwar identisch wie die
Navtech-Karten, die als TTQV-CD erhältlich sind, aus lizenzrechtlichen Gründen können

jedoch nur die Digimap-Karten zur Navigation im Palm verwendet werden.

Grundeinstellung für Digi-Map
Bevor Sie mit Digi-Map Daten austauschen können, müssen Sie unter 
Optionen-Einstellungen-Palm den Hotsync-Palm Benutzer auswählen.

Kartenausschnitte erstellen
Öffnen Sie die Navtech-Karte TTQV Navtech Europa und stellen Sie den gewünschten
Ausschnitt ein. Klicken Sie mit rechten Maustaste in die Karte und wählen Sie Kartenausschnitt
nach Digimap ... aus dem Popup-Menü.
Jetzt öffnet sich das aus der Digi-Map PC-Software bekannte Fenster:

Bei der Erstellung von Palm- Karten können Sie diverse Einstellungen vornehmen.

Hier legen Sie fest, welche Informationen in der Datenbank enthalten sein sollen:

 POI's (Interessante Punkte, wie Restaurants, Tankstellen etc.) sind nur in speziell registrierten
Versionen verfügbar

 Routing-Informationen müssen immer dann übertragen werden, wenn Sie auf dem Palm
Routen berechnen möchten.

 Normales Installtool verwenden: Standardmäßig werden die Karten direkt in das
Installationsverzeichnis Ihres Palms kopiert. Möchten Sie aber beispielsweise die Karte auf die
SD-Karte speichern, muss das normale Installtool verwendet werden, mit dem Sie das
Installationsziel individuell festlegen können.

 Detailstufen: Sie können hier die Detaillierungstiefe festlegen von 'Alle Straßenlayer' bis hin
zu 'ohne Bundesstraßen'. Je weniger Details, desto größer kann der Kartenausschnitt sein.

 Name auf dem Palm: Dieses ist der Kartenname unter dem Sie diese in Digi-Map wiederfinden
(Tipp: vergeben Sie eindeutige Namen, z. B: die größte Stadt im Ausschnitt o.ä.)

 Sollte es während der Erstellung zu einer Fehlermeldung kommen (zu viele Knoten ...) können
Sie folgendes tun:
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 Sie installieren die Karte trotzdem, es lassen sich dann aber keine Routen berechnen.

 Sie verkleinern den gewählten Ausschnitt

 Sie verringern die gewählten Detailstufen

Vorberechnete Routen auf den Palm laden
Hierzu lassen Sie sich zunächst die Route mit den üblichen Routingfunktionen ausrechnen. Bitte
beachten Sie, dass Sie dazu mit den Navtech-Daten routen müssen und nicht mit den
Teleinfodaten.
Im Routing-Fenster sehen Sie dann das Ergebnis:

 Klicken Sie nun auf das Icon Route nach Digimap senden. 

 Die Route wird jetzt sofort in den HotSync des ausgewählten Palm-Nutzers kopiert und beim
nächsten HotSync in den Palm kopiert.

 Falls Sie in QV noch keinen Palm-Nutzer ausgewählt haben, erscheint ein Hinweis und danach
das Fenster Palm Einstellungen, in welchem Sie einen Palm-Nutzer auswählen können.
Bestätigen Sie anschließend das Senden der Route nach Digimap.

Zur Zeit kann immer nur eine Route auf einmal berechnet und nach Digimap gesendet werden.
Wenn Sie mehrere Routen senden möchten, müssen Sie die Routen nacheinander berechnen und
senden. 

Tracks und Routen von Digimap in QV laden
Sie können auch in Digimap erstellte Routen und in Digimap gespeicherte GPS-Aufzeichnungen
nach QV übertragen. In QV werden diese Daten dann als Track in einer Tracktabelle gespeichert.

 Führen Sie also zunächst einen HotSync durch, damit die Dateien auf den PC übertragen
werden. Die GPS-Aufzeichnungen werden in DgMTrack.PDB, die gespeicherten Routen in
DgMRouten.PDB jeweils im Backup-Verzeichnis der ausgewählten Palm-Nutzer gespeichert.

 Wählen Sie dann im QV-X-plorer eine Tracktabelle aus, in welche die Daten gespeichert
werden sollen.

Um GPS-Aufzeichnungen zu laden: 

 wählen Sie nun Digimap GPS-Aufzeichnungen aus dem Import-Menü .
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 QV importiert jetzt sofort die Datei DgMTrack.PDB und trägt die Tracks ein.
Um die gespeicherten Routen zu laden:

 wählen Sie nun Digimap gespeicherte Routen (als Tracks) aus dem Import-Menü .

 QV importiert jetzt sofort die Datei DgMRouten.PDB und trägt die Tracks ein.

Die importierten Tracks enthalten z.Z. nur die Koordinaten aber noch keine Zeit und
Höheninformationen.
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Drucken und Exportieren von Karten
Drucken
Die Druckfunktion in QV4 ermöglicht einfaches Drucken auf mehrere Seiten beliebiger
Ausschnitte in beliebigem Maßstab.
Wählen Sie Datei-Drucken aus dem Hauptmenü, um den Druckdialog zu öffnen:

   
In der Karte wird jetzt der zu druckende Ausschnitt durch ein leicht abgedunkeltes,
durchgestrichenes Rechteck markiert, welches die Seitenzahl links oben in der Ecke hat. Hier
sehen hier also ganz genau, WAS gedruckt wird.

Optionen im Druckdialog

Ganze Karte Wählt die ganze Karte als Druckbereich aus. Nicht bei allen Karten
möglich, z.B. nicht möglich bei Top50 und Vektorkarten.

Aktuellen
Kartenausschnitt

Wählt den derzeit sichtbaren Kartenausschnitt als Druckbereich
aus

Kartenausschnitt wählen Klicken Sie auf Wählen, um ein beliebiges Rechteck in der Karte
auszuwählen

Aufteilen entlang RT/Tr Aktiv, wenn Multiseitenausdruck aus dem Popupmenü eines Tracks
oder einer Route gewählt wurde.

Seitenvoransicht Öffnet ein weiteres Fenster mit einer Voransicht der Druckseite.
Mit den Buttons < und > kann durch die Seiten geblättert werden.

Seiten von - bis Falls Sie mehrere Seiten haben, können Sie hier die Seiten
festlegen, die tatsächlich gedruckt werden sollen
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Blattübersicht drucken Falls Sie mehrere Seiten haben, können Sie hier abschließend eine
Übersicht drucken. Entspricht der Kartenansicht mit allen
Druckseiten.

Druckereinstellungen Drucker und Papiereinstellungen ändern

Text Fußzeile
...

Hier können Sie ein Fußzeile eingeben, die am unteren Rand der
Karte gedruckt wird.
... öffnet einen Dialog, in welchem Sie zusätzliche Informationen,
wie Seitenzahl, Maßstab, Druckdatum etc. in die Fußzeile drucken
können:

Nur in QV-PU und -Professional kann zusätzlich der Lizenzname
beim Ausdruck unterdrückt werden. QV-Light, -Standard drucken
grundsätzlich den Namen des Lizenznehmers in die Fußzeile.  

Maßstab drucken Druckt einen Maßstabsbalken am linken und oberen Kartenrand.
Dieser Maßstabsbalken sieht genauso aus, wie der Maßstab, den
Sie mit Ansicht - Maßstab in das Kartenfenster einblenden können.

HQ Druckt verkleinerte Ansichten im High Quality Modus. Nicht
möglich unter Windows 98 und ME, benötigt mehr Speicher. 

 Layer Manager 
Blendet den Layer Manager ein. Es werden immer nur die
Kartenlayer  und Markierungen gedruckt, die auch gerade in der
Karte sichtbar sind. Wenn Sie nur bestimmte Markierungen
drucken wollen, können Sie mit dem Layermanager die anderen
ausblenden.

Gitternetz Druckt ein Gitternetz in der aktuellen Einheit mit aus, die
Gitterweite wird im Feld Gitterweite eingestellt.

Gitterweite Geben Sie den Abstand der Gitterlinien in Minuten ein. Um größere
Zahlen einzugeben, z. B. 10°, geben Sie die Zahl in Minuten ein,
also 600.

Verstärkung Liniendicke Dient zum Anpassen der gedruckten Strichstärken an
verschiedene Drucker.
Eine Tracklinie, die in der Karte mit einer Liniendicke von 3
Punkten gut aussieht, kann bei sehr hochauflösenden Druckern
sehr dünn werden.
Geben Sie hier einen Wert ein, der dann beim Druck zur
eingestellten Liniendicke addiert wird.
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Verstärkung Texthöhe Dient zum Anpassen der gedruckten Schriftgrößen an
verschiedene Drucker.
Ein Text in Arial 10, der in der Karte gut aussieht, kann bei sehr
hochauflösenden Druckern zu klein sein.
Geben Sie hier einen Wert ein, der dann beim Druck zur
eingestellten Texthöhe addiert wird.

Maßstab an Papiergröße
anpassen

Wenn angeklickt, wird der gewählte Kartenausschnitt so skaliert,
dass das ausgewählte Papier maximal bedruckt wird.

Wenn nicht, kann ein fester Maßstab im Feld Maßstab eingegeben
werden. In diesem Fall kalkuliert QV die Seitenzahlen neu, so dass
der komplette  Druckbereich im gewünschten Maßstab ausgegeben
wird.
In der Karte wird dann pro Druckseite ein Rechteck eingezeichnet.

Überlappung % Bestimmt bei mehreren Seiten, um wieviel Prozent sich die Seiten
überlappen sollen.

Kartenausschnitt auf
Papiergröße erweitern

Vergrößert den Druckbereich, so dass das Papier komplett
bedruckt wird.

Optionen in der Karte
Besonders praktisch ist mit QV4 die Voransicht
des Druckbereiches in der Karte durch ein oder
mehrere abgedunkelte Rechtecke.

So sehen Sie sofort, was gedruckt wird.
Zusätzlich können Sie in der Karte den Ausschnitt
verändern, indem Sie die Rechtecke einfach mit
der Maus anklicken und verschieben.

Mit der rechten Maustaste erhalten Sie das Popupmenü der Druckseite:

Diese Seite löschen Entfernt die Druckseite

Neue Seite einfügenErstellt eine neue Druckseite, die Sie dann an die gewünschte Stelle
schieben können

Zoom Seite Zoomt die Karte auf die aktuelle Druckseite

Zoom alle Seiten Zoomt die Karte, so dass alle Druckseiten sichtbar sind. Diese Ansicht
wird auch gedruckt, wenn Sie im Druckdialog Blattübersicht drucken
angeklickt haben.
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Wenn Sie im Druckdialog Einstellungen ändern, wird die Seitenanzahl neu berechnet und
alle Seiten werden zurückgesetzt. Bevor Sie in der Karte also die Druckseiten passend
schieben, sollten Sie im Druckdialog alle anderen Einstellungen fertig gesetzt haben. 

Ausgeben
Wenn alles richtig eingestellt ist, was am Anfang sicher etwas Übung bedarf, einfach auf 
Drucken klicken bzw. auf  Bitmap Drucken, wenn Sie Bitmaps exportieren bzw. auf  Export
Pathaway.
Wenn Sie Bitmaps erzeugen oder Karten für PathAway erstellen, wird automatisch eine
fortlaufende Nummer an den gewählten Dateinamen angehangen.
Beim Drucken erscheint eine Seitennummerierung (x/y) in der Fußzeile der Karte.
Normalerweise wird der Druckdialog jetzt geschlossen. Sie können jedoch unter Optionen -
Einstellungen - Allgemein - Nach Drucken Dialog schliessen einstellen, ob Sie das Fenster offen
lassen wollen, z.B. um weitere Ausschnitte mit der selben Einstellung zu drucken.

Der Parameter "Printing Memory" in "Optionen-Einstellungen-Allgemein", steuert den
Speicherbedarf beim drucken. 0: Druck in vielen, kleinen Einzelportionen, wenig Speicher nötig;
9: Druck alles auf einmal, viel Speicher nötig. Falls bei hoher Auflösung und großem Papierformat
leere Seiten gedruckt werden, diesen Wert verkleinern.
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Mutliseiten-Ausgabe
Diese Funktion dient zum automatischen Ausdruck mehrerer Seiten entlang einer Route oder
eines Tracks.
Da die Multiseiten-Funktion immer eine Route oder einen Track zum Folgen braucht, kann die
Funktion nur aus dem Popupmenü einer Route oder eines Tracks in der Karte aufgerufen werden.

  

Die Funktion steht in drei verschiedenen Varianten zur Verfügung:

 Drucker
gibt die Seiten auf dem Drucker aus

 Export in Bitmap-Datei
erstellt entsprechende Bitmapdateien auf der Festplatte

 Karte nach PathAway exportieren
erstellt entsprechende Kartendateien für PathAway

Wählen Sie eine der drei Varianten aus, also Drucker, BMP oder PathAway und es öffnet sich das
von der normalen Ausgabe auf Drucker, in Bitmap oder nach PathAway schon bekannte Fenster,
siehe „Drucken", erweitert um die Optionen für Multiseiten-Ausgabe.

Überlappung Das Feld  bestimmt, wie weit sich die Seiten überlappen. Ein Wert von
0% bedeutet keine Überlappung, je größer der Wert, umso größer die
Überlappung.

Nur Punkte wenn an, werden die Seiten nur aufgrund der Routen-WPs, bzw. der
Trackpunkte berechnet. Ansonsten werden auch die Verbindungslinien
mit berücksichtigt um eine nahtlose Ausgabe zu gewährleisten
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Als Bitmap exportieren
Diese Funktion arbeitet genau wie die Funktion Drucken. 
Der Unterschied ist, daß die Karte nicht zum Drucker geht, sondern als Grafikdatei im Format
BMP, PNG oder JPG auf der Festplatte gespeichert wird.

Skalierung Skalierungsfaktor, mit dem die Bitmap ausgegeben werden soll, bestimmt die
Größe der erzeugten Bitmap:
Ein Faktor 1 ergibt genau die Originalgröße, so wie die Karte gescannt wurde. 
Kleiner 1 ergibt eine entsprechend kleinere Bitmap, größer 1 eine größere. In
der Titelzeile der Seitenvoransicht sehen Sie, wie groß (in Pixel) die Bitmap
wird.

Farben Bestimmt die Farbtiefe der Bitmap. Der Typ der Bitmap wird durch die
Dateinendung beim Speichern bestimmt. Zur Auswahl stehen BMP, PNG und
JPG.

HTML Wenn dieser Schalter aktiviert ist, wird zusätzlich eine HTML-Datei erzeugt, die
zusammen mit den exportierten Bitmaps als Gerüst für eine Web-Seite dient.
Bei Multi-Seitenausgabe enthält die Übersicht eine entsprechende Imagemap 
für die Detailkarten.

Dateien sammeln:
Wenn der Export Markierungen mit Links enthält, bleiben die Links aktiv. Mit
dem Schalter können Sie alle verknüpften Dokumente zentral in einen Ordner 
(name_der_bitmap)_FILES kopieren lassen, um das ganze leicht auf einen
Server zu schieben.

KML Erstellt eine KML-Datei, um die exportierte Karte passgenau in Google Earth zu
importieren. Siehe dort.
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CAL Wenn dieser Schalter gesetzt ist, wird zusammen mit der Bitmap eine CAL-Datei
geschrieben.
Damit kann die Bitmap als neue Karte importieren werden, ohne sie kalibrieren
zu müssen. Die Kalibrierung wird automatisch eingetragen. 
Diese Option ist nützlich zum lokalen Speichern von Kartenauschnitten von
ECWP-Karten.
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Kartenausschnitte hochladen

Die Funktion wird aus dem Menü Multitracking - Kartenausschnitte hochladen gestartet.

Hiermit können regelmäßig Screenshots der aktuellen Position(en) in den Karten erstellt,
gespeichert und auf einen Server, z.B. zur Präsentation auf einer Web-Seite, hochgeladen
werden. 

Es wird also ähnlich wie Export in Bitmap-Datei pro Kartenfenster ein Kartenausschnitt mit
allen sichtbaren Markierungen in eine Datei exportiert. Diese Datei(en) können auf der Festplatte
gesammelt werden und zusätzlich auf einen Server hochgeladen werden.
Gleichzeitig wird pro Kartenfenster eine Textdatei mit den aktuellen Positionsdaten aller
Fahrzeuge in der jeweiliugen Karte erstellt.

Geben Sie den Dateinamen der Kartenausschnitte ins Feld Kartenausschnitt ein. Die Nummer
des Kartenfensters wird automatisch vorangestellt. Der Typ der erzeugten Bitmap ergibt sich aus
der Dateiendung. Sie können BMP, PNG, JPG oder TIF eingeben. 
Geben Sie den Dateinamen der Textdatei mit den aktuellen Positionsdaten ins Feld 
Multitrackingtabelle ein. Die Nummer des Kartenfensters wird automatisch vorangestellt. Der
Typ der erzeugten Textdatei ergibt sich aus der Dateiendung. Sie können TXT, XML oder PHP
eingeben.

Wenn Sie die Karten auf einen Server hochladen möchten, geben Sie in die Maske FTP-Server
die Zugangsdaten Ihres Servers ein und aktivieren Sie den Schalter Hochladen.
In diesem Fall heißen die hochgeladenen Dateien immer gleich, z.B. 1screenshot.png. D.h. mit
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jedem Hochladen werden die zuletzt hochgeladenen Dateien überschrieben. Auf diese Weise kann
eine Webpage dynamisch aktualisiert werden. 
Sie brauchen natürlich eine Internetanbindung für diese Funktion. Falls nicht, lassen Sie die
Maske FTP-Server einfach leer.

Wenn Sie die Karten lokal auf der Festplatte sammeln möchten, aktivieren Sie den Schalter 
Lokale Kopie behalten. In diesem Fall erhalten die Dateien automatisch einen
Datum/Zeit-Stempel im Dateinamen, z.B. 1screenshot_20040804_112214.png . Auf diese Weise
werden alle Dateien gesammelt.
Dies kann natürlich bei längerer Dauer zu Problemen mit dem Speicherplatz führen. Bitte
behalten Sie also den freien Speicherplatz der Festplatte im Auge. 

Als letztes wählen Sie ein Intervall für die Automatik und aktivieren Sie das ganze mit Aktiv.Sie
können jetzt mit Schliessen das Fenster wegblenden, die Automatik arbeitet im Hintergrund. Sie
erkennen dies am gesetzten Häkchen im Menü Multitracking - Kartenausschnitte hochladen
Wählen Sie Menü Multitracking - Kartenausschnitte hochladen nochmal, um Änderungen
vorzunehmen, den Status zu kontrolloren oder die Funktion abzuschalten.

FTP-Server Zugangsdaten des FTP-Servers eingeben
Servername IP-Adresse oder Hostname des Servers

Benutzername Benutzername des Kontos auf dem Server

Passwort Zugehöriges Passwort

Proxy Falls Sie hinter einer Firewall sind, können Sie hier
die IP-Adresse oder Hostname Ihres Proxys
eingeben. Ansonsten lassen Sie das Feld leer.  

Entferntes
Verzeichnis:

Geben Sie das Verzeichnis auf dem Server an, in
welches die Daten gespeichert werden sollen.
Dieses Verzeichnis muß existieren. Bitte Groß- und 
Kleinschreibung beachten!

Lokales
Verzeichnis:

Geben Sie das Verzeichnis auf der Festplatte an, in
welchem die lokalen Kopien gespeichert werden
sollen. Achten Sie darauf, daß genug Speicherplatz
vorhanden ist.
Klicken Sie auf >>, um ein Verzeichnis auszuwählen
oder ein Neues zu erstellen.

Kartenausschnitt Dateiname der Screenshots. Die Nummer des Kartenfensters wird
automatisch vorangestellt. Die lokale Kopie enthält zusätzlich einen
Datum/Zeitstempel.
Je nach Endung werden BMP, JPG, PNG oder TIF erstellt.
Öffnet den Dialog Export in Bitmap Datei. Dort können Sie wie gewohnt
alle Parameter des Exports setzen, wie z.B. Gitter, Maßstab, Fußzeile etc.
Öffnet den Dialog Größe der Kartenfenster eingeben. Damit können Sie
alle Kartenfenster pixelgenau auf die gleiche Größe setzen, um
Screenshots in definierter Größe zu bekommen.

Multitrackingtabell
e

Dateiname der Textdatei mit den Positionsdaten. Die Nummer des
Kartenfensters wird automatisch vorangestellt. Die lokale Kopie enthält
zusätzlich einen Datum/Zeitstempel.
Je nach Endung werden TXT, XML oder PHP Dateien erzeugt.

Hochladen Aktivieren Sie dieses Feld, um die Dateien hochzuladen. Den Fortschritt
und evtl. Fehlermeldungen werden im Feld darüber angezeigt.

Lokale Kopie
behalten

Aktivieren Sie dieses Feld, um die Dateien im Lokales Verzeichnis zu
sammeln.
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Nur nach neuer
Positionsmeldung

Wenn aktiviert, werden nur dann neue Screenshots erstellt, wenn seit dem
letzten Mal mindestens eine neue Positionsmeldung reingekommen ist.

Keine Doubletten Wenn aktiviert, werden die neuen Screenshots mit den zuletzt erstellten
verglichen. Wenn Sie identisch sind, z.b. weil sich die FAhrzeugposition
nicht verändert hat, werden sie verworfen.

Intervall Geben Sie das Intervall in Minuten an, um automatisch und regelmäßig die
Dateien zu erzeugen bei aktivierten Schalter Aktiv. 

Aktiv Wenn dieser Schalter aktiviert ist, werden automatisch im eingestellten
Intervall die ausgewählten Aktionen durchgeführt.
Klicken Sie nochmal auf den Schalter, um die Automatik wieder
auszuschalten. 

Jetzt Führt die ausgewählten Aktionen jetzt einmal aus.
Schliessen Schliesst das Fenster, die Automatik bleibt aktiv, falls eingeschaltet.
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Track Analyse
Track-Prozessor
Der Trackprozessor ist ein mächtiges Werkzeug zur nachträglichen Manipulation von Tracks. Es
können viele Arten von Berechnungen und Manipulationen auch mit mehreren Tracks gleichzeitig,
durchgeführt werden:

 Neuberechnung von Geschwindigkeit, Höhe, Kurs, Zeit

 Löschen von Punkten nach verschiedenen Kriterien

 Aufteilen in Segmente, regelmäßig oder an beliebigen Schnittkanten

 Bearbeiten von mehreren Tracks gleichzeitig möglich

Die frühere Funktionen Track reduzieren und Track teilen finden sich jetzt zusammen mit den
neuen Funktionen alle im Track-Prozessor.

Der ganze Vorgang läuft in 4 Schritten ab:

1. Wählen Sie zuerst im QV-Xplorer einen oder mehrere Tracks aus, die Sie bearbeiten möchten,
und dann Track-Prozessor aus dem Popupmenü oder aus .

2. Im Track-Prozessor die gewünschte Funktion links in der Liste anklicken und optional im
rechten Bereich die erforderlichen Parameter eintragen

3. Klicken Sie auf Start um die Bearbeitung auszuführen.
Beurteilen Sie das Ergebnis, z.B. mit Voransicht in Karte. 
Wenn das Ergebnis nicht ok ist, klicken Sie auf Rückgängig, ändern Sie die Parameter und
wiederholen den Vorgang mit Start. 

4. Wenn das Ergebnis passt, können Sie eine weitere Funktion auf das bisherige Ergebnis
anwenden, also die Schritte 2-4 wiederholen, oder



259

Touratech QV 4

5. Sie speichern Sie die Änderungen mit Speichern. 
Entweder als neuen Track, oder Sie überschreiben die ausgewählten Tracks.
Bei als neuen Track speichern, müssen Sie einen neuen Tracknamen vergeben. Verwenden
Sie #T als Platzhalter für den bisherigen Tracknamen. Falls die Bearbeitung mehrere neue
Tracks ergeben hat, fügt QV automatisch eine entsprechende Nummerierung an. 

Sie können mehrere Funktionen nacheinander ausführen. Jede Funktion bearbeitet dann
das Ergebnis der vorherigen Funktion. Dies gilt auch, wenn Sie eine Funktion mit

geänderten Parametern nochmal ausführen. 
Wenn Sie allerdings den Ausgangstrack nochmal mit geänderten Parametern behandeln

möchten, müssen Sie vor Start einmal auf Rückgängig klicken.

Bearbeitung

Umkehren Dreht die Tracks um
Tracks
verbinden

Wenn Sie mehrere Tracks ausgewählt haben, erhalten Sie einen neuen Track, der
alle Ausgangstracks nacheinander enthält.
Sie können auswählen, ob Sie die Tracks automatisch entsprechend der Sortierung
nach Trackpunkt-Zeit angeordnet haben möchten, oder Sie können die Tracks
manuell in die gewünschte Reihenfolge bringen mit der Option Trackname. Einfach
auf den Track klicken, dessen Position innerhalb der Reihenfolge Sie ändern möchten

und dann mit  und  die Reihenfolge wie gewünscht ändern.
Aufteilen

 
Dies entspricht der alten QV3-Funktion Track Aufteilen.
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Aufteilen
Zeitinterval
l

Hiermit werden die Tracks entsprechend des gewählten Zeitintervalls aufgeteilt.
Voraussetzung ist, daß alle Trackpunkte einen gültigen Wert im Feld Datum/Zeit
haben.
Das Zeitintervall beginnt immer mit der Zeit des ersten Trackpunktes abgerundet
auf die Intervalleinheit.

Beispiele:  
2 Tage, erster TP  17.2.06 11:16:        
     1. Track 17.2.06 00:00-18.2.06 23:59
     2. Track 19.2.06 00:00-20.2.06 23:59

3 Stunden, erster TP  17.2.06 11:16: 
     1. Track 17.2.06 11:00-17.2.05 13:59
     2. Track 17.2.06 14:00-17.2.05 16:59
     

Alle Lücken
schliessen

Setzt alle FP auf 0, mit anderen Worten, der Track ist dann ein durchgängiger
Linienzug ohne Unterbrechungen.
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Aufteilen in
Segmente
an Linien

Dies ist eine sehr mächtige Funktion. Sie können Tracks an Linien schneiden. 
z.B: sie fahren viele Runden auf einer Rennstrecke. Oder sie gehen regelmäßig
joggen und möchten die Tracks vergleichen.
Um die Runden oder die Trainings im XY-Diagramm oder im Multi-Trackreplay zu
vergleichen, brauch QV jede Runde als einzelnen Track, die natürlich alle an der
jeweils selben Stelle beginnen und enden müssen.
Dies erhalten wir, indem wir die alle Tracks an einer definierten Start und alternativ
auch an einer Ziellinie schneiden. 
Diese Schnittlinien müssen Sie sich zuerst einfach in der Karte als neuen Track
zeichnen, Ziel2 hier im Beispiel ein Track mit vielen Runden:

  
Wählen Sie nun die beiden Tracks, also den Track mit den Runden und den Track
mit der Ziellinie im Xplorer aus und wählen dann Track-Prozessor. Klicken Sie dann
links in der Liste auf Aufteilen in Segmente an Linien:
 Markieren Sie Ziel2 als Schnittkante und klicken Sie dann auf Start. Der Track 5
Runden wird jetzt an Ziel2 geschnitten. Es bleiben 5 Runden übrig und ein
Stückchen vor dem ersten Durchgang durch Ziel2 und ein Stückchen nach dem
letzten Durchgang durch Ziel2. Diese Stückchen können Sie mit dem Schalter 
Segmente außerhalb der Schnittlinien löschen gleich verwerfen

Beispiel für unterschiedlichen Tracks der selben Runde:

Das Ergebnis:

Drei sauber an Start und Ziel
geschnittene Tracks!
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Teilweise löschen

Automatisc
h Glätten

Dies entspricht der QV3-Funktion Track reduzieren.

Sie können entweder automatisch
nach Dämpfung, Länge und Winkel reduzieren, oder auf eine vorgegebene
Punkeanzahl hin.
Dämpfung
Wenn zwei benachbarte Trackpunkte dichter als dieser Meterwert liegen, wird einer
der beiden gelöscht.
Länge, Winkel
Diese beiden Werte werden zusammen ausgewertet. Wenn zwei benachbarte
Trackpunkte dichter als Länge in Meter liegen und sich der Kurs um weniger als
Winkel geändert hat, wird einer der beiden gelöscht.
Zum Beispiel: Auf langen Autobahnstrecken mit wenig Kurven bleibt dann nur alle 2
km ein Trackpunkt übrig. Auf engen Landstrassen mit vielen Kurven die stärker als
16° abbiegen, bleiben mehr Punkte übrig.
Fein, mittel, grob
Wählt drei vordefinierte Profile aus. 
Sie können die Felder jedoch auch beliebig selber ausfüllen.

Punkte
löschen

Sie können entweder jeden X-ten Punkt löschen, oder gezielt einen Bereich von
Punkt x bis Punkt y.

Neu berechnen

Länge, Dauer,  neu
durchnummerieren 

Nach Änderungen im Track kann die Gesamtdauer und -länge sowie die
Nummerierung der Trackpunkte neu kalkuliert werden.

Höhe aus DEMs Die Spalte Höhe im Xplorer enthält normalerweise die Höhe, die der
GPS-Empfänger gemessen hat.
Wenn Sie jedoch keine Höhe dort haben, z.B. weil Ihr GPS das nicht
kann, oder schlechten Empfang hatte oder Sie haben einen importierten
Track ohne Höhen, können Sie hier nachträglich aus den Höhendaten
berechnete Werte reinschreiben.
Alternativ können Sie vorhandene Höhenweise überschreiben oder
nicht.
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Höhe korrogieren

Ändert jeden Höhenwert durch eine einfache Addition oder Multiplikaton.
Kurs aus Koordinaten Die Spalte Kurs im Xplorer enthält bei GPS-Online-Tracks die gemessene

Fahrtrichtung. Bei anderen Tracks ist dieser Wert zunächst 0.
Mit dieser Funktion können Sie aus den Koordinaten der benachbarten
Trackpunkte den Kurs ausrechnen.

Geschwindigkeit Die Spalte Geschwindigkeit im Xplorer enthält bei GPS-Online-Tracks die
gemessene Fahrtgeschwindigkeit. Bei anderen Tracks ist dieser Wert
zunächst 0.
Mit dieser Funktion können Sie die Geschwindigkeit berechnen:

Automatisch aus Strecke und Zeit
oder
Konstante Geschwindigkeit für alle Trackpunkte

Zeiten aus Start und
Geschwindigkeit

Hiermit können Sie die Zeiten der Trackpunkte neu berechnen.
Ausgehend von einer wählbaren Startzeit für den ersten Trackpunkt
werden die Zeiten aller weiteren Trackpunkte anhand der
Geschwindigkeiten neu berechnetent.

Die neuen Zeiten kommen entweder:
Neue Startzeit festlegen: der ganze Track wird einfach auf der
Zeitachse verschoben
oder
Konstante Geschwindigkeit
oder werden
Aus Strecke und Geschwindigkeit neu berechnet .
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Trackreplay

Diese Funktion „spielt" einen Track in Echtzeit oder schneller in der Karte ab.

Sie können beobachten, wann Sie wo wie schnell und mit welchem Kurs gefahren sind und Ihre
Tour nochmals in der Karte nachfahren.

Zuerst müssen Sie den Track als Markierung in die Karte einzeichnen lassen. Klicken Sie dann mit
der rechten Maustaste auf den Tracknamen in der Karte und wählen Sie Track Replay aus dem
Track Popup-Menü.

Das Track Replay Fenster geht links oben auf. Sie sehen einen Tacho, eine Uhr, einen
Höhenmesser, eine Buttonleiste ähnlich wie ein Videorecorder mit Start, Schneller Vorlauf, Pause
und Stop. Daneben ist ein Schieberegler, der die Abspielgeschwindigkeit regelt. Am unteren
Fensterrand ist ein Fortschrittsbalken, der als Bandzähler dient.

Im Einzelnen:
Der Tacho wird automatisch auf den Bereich der gefahrenen Geschwindigkeiten des Tracks
eingestellt. Er zeigt in der eingestellten Einheit an. Wenn Sie die Einheit umstellen, z.B. von km/h
auf Meilen, müssen Sie den Track neu zeichnen lassen und Track Replay neu starten.

Während Track Replay läuft, zeigt der Tacho die Geschwindigkeit an der aktuellen Stelle an, die
Uhr zeigt die Zeit und das Datum an dieser Stelle, PM hinter den Datum heißt Nachmittags, AM
Vormittags.

Zusätzlich ist ein Höhenmesser vorhanden. Wenn die Trackpunkte Höhendaten haben, werden die
Zwischenhöhen interpoliert. Wenn die Zwischenhöhe 0 ist, wird versucht, sie aus der DEM zu
ermitteln

Mit dem Schieberegler können Sie die Abspielgeschwindigkeit regeln. Wenn der Regler ganz links
steht, wird der Track in Echtzeit abgespielt, d.h. wenn der Track z.B. 5 Stunden lang ist, spielt QV
auch 5 Stunden lang ab.

Wenn Sie den Regler ganz nach rechts schieben, ergibt sich ein Verhältnis von 300:1, d.h. der
Track von 5 Stunden wird in 1 Minute abgespielt.

Mit Start starten Sie das Abspielen, Pause hält an, nochmals Pause setzt das Abspielen fort. Stop
beendet und Fast Foreward spult schnell vor.

Während das Track Replay läuft, können Sie wiederholt auf Start drücken, um jeweils einen
Trackpunkt weiter zu springen. Sinnvoll, um längere Pausen im Track zu überspringen. Wenn
gleichzeitig Pause gedrückt ist, ergibt sich eine Art Einzelbild Vorlauf.

Bei sehr langen Tracks möchten Sie vielleicht nicht den ganzen Track abspielen, sondern nur die
interessante Stelle in der Mitte. Starten Sie Track Replay dann nicht mit dem Popup-Menü des
Tracks (rechte Maustaste auf den Trackname), sondern mit dem Popmenü des Trackpunktes, an
dem das Abspielen beginnen soll. 
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Sie können Track Replay auch mit Speed Colors kombinieren.

Das Symbol der aktuellen Position können Sie unter Einstellungen - Allgemein ändern. Siehe
Kapitel „Einstellung Allgemein".

Trackreplay kann mit dem XY-Diagramm und dem 3D-Diagramm gekoppelt werden. Hierzu
genügt es, vor dem starten des Trackreplay einfach das Diagrammfenster dieses Tracks zu
öffnen. Wenn Sie jetzt Trackreplay starten, läuft im XY-Diagramm die senkrechte Linie mit. Im
3D-Diagramm läuft ein Pfeil an der aktuellen Position mit. 

Schalter "Echtzeit" im Fenster Trackreplay: wenn EIN wird der Track in Echtzeit abgespielt, wie
bisher. Wenn AUS erfolgt ein kontinuierliches Abspielen ohne Pausen 

Trackreplay als AVI aufnehmen

Mit dem Aufnahmeknopf kann eine AVI-Datei erstellt werden. Solange der Knopf gedrückt ist,
werden bei jeder Bewegung des Pfeils in der Karte Frames hinzugespeichert. Die Anzahl der
Frames und die aktuelle Framerate werden in der Titelzeile des Trackreplayfensters angezeigt.

Diese AVI-Dateien können sehr groß werden. Bitte auf den freien Platz auf der Festplatte achten.

Beim Starten der Funktion kann ein Codec ausgewählt werden. Es werden alle auf Ihrem System
installierten Codecs angezeigt zur Auswahl. 
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Multi-Trackreplay
Zum Vergleich mehrere Tracks, z.B. mehrerer Runden eines Trainings, oder verschiedener Teilnehmer eines
Rennems, können deren Tracks zeitsynchron gleichzeitig abgespielt werden.
Nicht-Zeitgleiche Runden können zum Vergleich automatisch parallel ablaufen. 
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Trackfarben
Mit dieser Funktion kann ein Track farbig je nach gefahrener Geschwindigkeit, Beschleunigung,
nach Geländehöhe,  oder einfach abwechselnd, gezeichnet werden. 
Es stehen verschiedene Parameter zur Auswahl, die auf diese Weise visualisert werden konnen.

Normal Einfarbige Tracklinie in der ausgewählten Farbe mit einer Schattenlinie in der
Hintergrundfarbe.

Speedcolors

Höhe

Beschleunigung

Steig/Sinkgeschw.

Steigung

Jede Tracklinie wird in einer Farbe entsprechend der dortigen Geschwindigkeit
/ Höhe / Beschleunigung /Steig-Sinkgeschw. gezeichnet oder Steigung.

01010 Der Track wird immer abwechselnd in zwei Farben gezeichnet. Die eine Farbe
ist die eingestellte Trackfarbe, die andere die Hintergrundfarbe, Einstellbar
mit dem Befehl Stil:

 
Age Hier kann ein Zeitintervall angegeben werden. Die Farbe entspricht dann dem

Alter des Trackpunktes.
Nur sinnvoll im Online-Modus oder beim Multitracking.

Beispiel Farbe je nach Geschwindigkeit:

     

Die Farbpalette ist fest eingestellt und geht fließend von
Schwarz-Blau-Cyan-Grün-Gelb-Orange-Rot in Violett über.

Der linke Bereich dieses Farbverlaufes steht für langsame Geschwindigkeiten, nach rechts hin
wird es schneller.

Mit den zwei Schiebereglern unterhalb des breiten Farbverlaufes können Sie einen Bereich aus
diesem Farbverlauf auswählen. Im Beispiel wurde der Bereich von Blau bis Hellrot ausgewählt.

Der obere, schmale Farbverlauf zeigt die aktuelle Auswahl an. Im linken Eingabefeld geben Sie
die Geschwindigkeit an, ab der der Verlauf beginnen soll, im rechten Feld, die Geschwindigkeit,
bei der der Verlauf endet.

QV errechnet die Geschwindigkeit und damit die Farbe am in Fahrtrichtung zweiten Punkt einer
Tracklinie. 
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Google Earth
Schnittstelle zu Google Earth
Sie können mit QV GPS-Daten und Kartenausschnitte an Google Earth übergeben.
Außerdem können Sie Karten aus GE nach QV importieren (nur PU/Pro).
Zuerst muß Google Earth installiert sein. Es ist kostenlos hier http://earth.google.com/ erhältlich.

Es gibt in QV 2 Ebenen, um mit Google Earth zu arbeiten.

Schnell und einfach
Im Werkzeugkasten Google Earth bzw. unter Optionen-Google Earth finden sich drei Befehle:

Zentriere Kartencursor Dreht den GE-Globus auf den QV-Kartencursor

Zeige Kartenausschnitt Legt den aktuellen QV-Kartenausschnitt passgenau auf
den GE-Globus

Zeige Markierungen Lädt alle QV-Markierungen in GE, die derzei in der Karte
geladen sind

GE-Ansicht in QV zoomen Zoomt in QV auf den momentan in Google Earth
eingestellten Ausschnitt.

Hinweis: QV schreibt die Daten in eine qv*.kml, die dann automatisch von GE geöffnet wird. Da
diese Datei immer gleich heißt, fragt GE beim zweiten Mal:

Wählen Sie einfach Always (don't ask again), dann geht es wirklich automatisch ab jetzt.

Auch schnell aber mehr Optionen

Kartenausschnitte passgenau übertragen
Hiermit können Sie jeden druckbaren Kartenausschnitt nach GE exportieren. Rufen Sie einfach 
Datei - Export in Bitmapdatei...  auf und stellen Sie alle gewünschten Optionen ein. Siehe auch
Kapitel Export in Bitmapdatei. 

http://earth.google.com/
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Aktivieren Sie dann KML.
Klicken Sie dann wie gewohnt auf Speichern und geben Sie den Dateinamen des Bitmap-Export
an.
Nun wird die Bitmap geschrieben. 
Außerdem wird im selben Verzeichnis eine gleichnamige KML-Datei mit den
Kalibrierungsinformationen und eine KMZ-Datei erstellt. 
Diese Dateien können dann in jeder gewünschten Weise weiterverarbeitet werden. 
Sie brauchen entweder nur die KMZ, welche die Bitmap bereits enthält, oder die KML zusammen
mit der Bitmapdatei.

Wenn Sie die Kartenexporte im Internet veröffentlichen möchten, beachten Sie bitte
unbedingt die Copyrights der Kartenhersteller. Viele Karten, die in QV verwend- und

exportierbar sind, sind nicht für die Veröffentlichung bestimmt.

Markierungen exportieren
Sie können alle Routen, Tracks und WPs aus QV nach GE exportieren. Dies geschieht mit den
üblichen Export-Funktionen aus dem XPlorer heraus.
Einfach die gewünschten Daten, auch mehrere, auch ganze Tabellen, markieren und aus dem
Export-Menü  Google Earth wählen. Geben Sie jetzt einen Dateinamen an und QV erstellt die
KML Datei zur weiteren Verwendung in GE.

Farben und Strichstärken werden beibehalten.
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Kartenauschnitte aus Google Earth nach TTQV übertragen
Sie können beliebige Auschnitte aus Google Earth nach TTQV übertragen.
Die Auschnitte werden kopiert und können dann in QV als normale Karte verwendet werden ohne
Google Earth.

Gehen Sie dazu wie folgt vor:

1. Starten Sie Google Earth und stellen Sie den Bereich ein, den Sie nach QV kopieren möchten

Damit die Kalibrierung in QV stimmt, müssen Sie in GE unbedingt das 3D auschalten:

Entfernen Sie also den Haken bei Terrain:  , klicken Sie anschliessen auf Reset

North  und dann auf Reset Tilt , um die Ansicht genau nach Norden und von Oben zu
erhalten.

2. Als nächstes wählen Sie in QV im Xplorer eine Kartentabelle aus, in welche die neue Karte
gespeichert werden soll. 
3. Wählen Sie dann Karten aus Google Earth importieren... aus dem Popup-Menü der
Kartentabelle.
Der folgende Dialog öffnet sich:
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Dateiname Geben Sie Pfad und Name der neuen Karte ein. Es werden immer JPGs
geschrieben
Wenn Sie Multi-JPG wählen, werden automatisch Spalten- und
Zeilennummer angehangen. 

Capture:
Single JPG Es wird ein einzelnes JGP gespeichert, exakt so wie der aktuelle

Ausschnitt in GE.
In QV-Standard ist nur diese Option verfügbar. 

Multi-JPG Ausgehend vom aktuellen Ausschnitt in GE werden soviele Reihen und
Spalten gespeichert, wie unter Reihen und Spalten eingetragen.
Um also einen größeren Bereich zu speichern, stellen Sie die linke,
obere Ecke in der gewünschten Vergrößerung in GE ein und tragen Sie
einfach die Anzahl der  Reihen und Spalten hier ein. 

Multi-JPG
automatic

Dies geht den umgekehrten Weg. 
Hier stellen Sie zuerst den gesamten, gewünschten Ausschnitt ein, die
Übersicht also.
Dann wählen Sie die Vergrößerung in "Eye alt". Den Wert für "Eye alt"
zeigt GE in der Statuszeile an:

 
In QV müssen Sie den Wert in Meter eingeben in das Feld Zoom (eye
alt).

Um Multi-JPGs zu sichern ist eine QV-PowerUser-Lizenz erforderlich.

Fenstergröße, bestimmt die Größe einer Kachel:
unverändert so wie GE z.Z. eingestellt ist
1000x1000 QV vergrößert das GE-Fenster auf 1000x1000 Pixel. Geht nur mit

Google Earth Plus

Klicken Sie auf OK, und es geht los. 
Jetzt übernimmt QV die Fernsteuerung von GE. Es werden nacheinander alle einzelnen
Ausschnitte angezeigt und per Screenshot gesichert. Während dieses Vorganges lassen Sie Ihren
Rechner bitte in Ruhe, da QV die Tastaturbedienung von GE emuliert.
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Tipp: Erwerben Sie eine Lizenz von Google Earth Plus. Sie können damit bis zu 1000x1000
auf einmal capturen. Außerdem sind die Bilder bis in die Ecken scharf. Das

Freeware-Version hat nur in der Mitte einen scharfen Bereich.

Nach Abschluß des Vorganges finden Sie im X-Plorer in der Kartentabelle die neue Karte.  
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Verknüpfungen zu externen Dokumenten
Links
QV kann zu jedem Waypoint, jeder Route, jedem Track und jeder Karte Links zu externen Daten
speichern. Dies geschieht einfach durch Einträge im Infofeld.

Sie können wie gewohnt beliebigen Text ins Infofeld schreiben. Wenn Sie jedoch einen
Dateinamen oder eine Internetadresse eingeben, erkennt QV das und stellt diesen "Link"
automatisch in blauer Schrift und unterstrichen dar.
Sie brauchen dann bloß noch mit der Maus auf den Link zu klicken und der Link wird geöffnet.
Es hängt von Ihrer Systemkonfiguration ab, was dann passiert. Wenn Sie z.B. auf eine
Internetadresse klicken, also ein Link der mit http: beginnt, öffnet sich Ihr Standardbrowser, also
der MS Internet Explorer oder der Netscape Communicator, je nachdem was Sie installiert haben.
Wenn Sie auf eine Datei klicken, also ein Link der mit file: beginnt, öffnet sich das Programm,
welches zu dieser Datei gehört. Bei file:c:\tmp\test.DOC würde MS Winword mit diesem Dokument
geöffnet. Bei file:c:\Karten\ geht ein MS Explorer-Fenster auf und zeigt den Inhalt dieses
Verzeichnisses an.
Als Faustregel gilt, es passiert exakt dasselbe, wie wenn Sie diesen Link im MS Explorer anklicken
würden.

Eingeben von Links
Am einfachsten geht das per Drag&Drop. Ziehen Sie einfach einen Link aus dem Browser oder
eine Datei aus dem Explorer in das Infogeld.

Sie können Links auch manuell eingeben.
Links müssen durch ein spezielles Schlüsselwort eingeleitet werden, damit QV es als Link
erkennt. Diese sind:

http: Internetadressen, z.B. http://www.ttqv.com. Man kann auch einfach über
die Windows Zwischenablage eine URL aus der Adressleiste seines
Browsers kopieren und hier einfügen.

file: Dateien oder Ordner, z.B. file:c:\tmp\test.bmp oder file:c:\tmp\. Es sind
keine Leerzeichen erlaubt! 
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mailto:Eine eMail Adresse, durch Anklicken öffnet sich Ihr Mailprogramm und sie
können eine neue Nachricht an diese Adresse schreiben, z.b. 
mailto:service@ttqv.com

Dateilinks lassen sich einfacher mit der Funktion Dateien hinzu aus dem Popup-Menü des
Infofeldes zuordnen. Klicken Sie also mit der rechten Maustaste in das Infofeld und wählen Sie 
Dateien hinzu aus dem Menü.
Die folgende Dateiauswahlbox erlaubt auch Mehrfachauswahl. Wenn Sie mehrere Bilder einem
Track zuordnen möchten, können Sie die durch Festhalten der Strg-Taste einzeln anklicken und
so auf einmal zuordnen. 
Der oder die ausgewählte(n) Datei(en) werden an der aktuellen Cursorposition im Infofeld
eingefügt.
Wenn Sie Dateien mit dieser Funktion auswählen, wandelt QV Leerzeichen in Datei- oder
Pfadnamen automatisch in die alte DOS Kurzform (aaaaaa~1) um, damit sie als Links erkannt
werden.
Wie gesagt, Leerzeichen innerhalb eines Links werden nicht erkannt und sind somit nicht erlaubt.
Standardpfad für Links zu externen Dokumente ist jetzt in der qv.ini unter doc_dir=...
gespeichert und kann dort geändert werden.
Default ist <QV-Installationspfad>\Doc
Im Infofeld kann dann die Kurzform zu externen Dokumenten eingetragen werden 
z.B. file:test.bmp für die Bitmap c:\programme\ttqv\doc\test.bmp 
oder file:1\index.htm für ein Dokument c:\programme\ttqv\doc\1\index.html
Der Vorteil ist, dass die QU4-Dateien damit portabel werden, sofern man die Verzeichnisstruktur
der externen Dokumente mit kopiert.

Bearbeiten von Links
Ein Link ist nichts anderes, als ein Text im Infofeld, der nur als Link interpretiert wird. Sie können
diesen Text bearbeiten wie jeden anderen Text auch. Er kann markiert, kopiert, eingefügt und
gelöscht werden. Natürlich sollte ein Link nur als ganzes bearbeitet werden. Wenn Sie innerhalb
eines Links Text ändern, ÄNDERN Sie ihn und QV findet die zugehörige Datei möglicherweise
nicht mehr.
Übrigens, wenn Sie Daten im QV X-plorer  kopieren, also z.B. einen Waypoint von einer Route in
eine andere, werden die Links im Infofeld natürlich mit kopiert.

Links zu Bildern
Bilder können von QV intern angezeigt werden. Also alle Bilddateien vom Typ JPG, BMP, GIF,
PNG, TIF werden in einem internen Fenster angezeigt. Diese Fenster kann im QV Hauptfenster
beliebig plaziert und in der Größe geändert werden. Das Bild wird immer so skaliert, daß es
komplett in dem Fenster zu sehen ist. Die Bildproportionen bleiben dabei erhalten.
Um dennoch die Standardanwendung für Bilder zu starten, z.B. Photoshop, genügt ein
Doppelklick in das interne Bildfenster.
Alternativ kann auch direkt die  Standardanwendung für Bilder geöffnet werden. Dazu unter 
Optionen-Einstellungen-QV X-plorer einfach den Schalter Externe Dokumente: Bilder intern anzeigen
rausnehmen.
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Links in der Karte
Externe Links, also Dateien oder Web-Adressen, die im Info-Feld eingetragen sind, werden als
Unterstreichung des Namens dargestellt. Der Mauszeiger wird zur Hand, wenn man über eine
Markierung mit Link geht. Ein Mausklick öffnet den Link sofort, falls es nur ein Link ist, falls
mehrere Links an der Markierung hängen, kommt zuerst ein Popupmenü zur Auswahl des
gewünschten Links.

Die Symbole können in der Karte verschoben werden. Zur besseren Übersicht zeichnet QV eine
dünne Linie vom Symbol an den Punkt, zu dem der Link gehört.

Verknüpfungssymbol
Der Link kann als Symbol in der Karte sichtbar gemacht werden. Dies geht über den Befehl Stil,
den Sie entweder aus dem Popupmenü der Markierung oder direkt im X-plorer im Detailbereich
finden.
Siehe Stil Markierungen.

Betrifft WPs, Routen, Tracks und Zeichnungen. Wenn Sie externe Dokumente verlinkt haben,
können Sie hier festlegen, ob und wie dese in der Karte erscheinen sollen.

Aus Kein Symbol.
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Symbol Es wird das Symbol angezeigt, welches dem Dateityp des Verknüpfung
entspricht. Also das gleiche Symbol, welches auch der Windows Explorer zu
der Datei anzeigt.

Bei Photos ist dies ein kleiner Photoapparat 

Miniaturansicht
bei Bildern

Falls die Verknüpfung eine Bitmap ist, kann QV eine Miniatur in die Karte
zeichnen. Hierzu wird eine stark verkleinerte Kopie des Bildes berechnet und
als name_qv.ext im  Verzeichnis qv_thumbs gespeichert. Diese Miniatur wird
dann in die Karte eingezeichnet und kann auch mit ausgedruckt werden.

Symbolgröße Größe in Pixeln des Symbol
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Photos
Digitalkamera-Photos und Tracks
Wenn Sie während der Reise mit dem GPS den Track aufzeichnen und gleichzeitig mit der
Digitalkamera fotografieren, kann QV später die Bilder den Trackpunkten zuordnen,  an denen sie
aufgenommen wurden.
Hierzu müssen zwei Vorraussetzungen erfüllt sein:

 Die Tracks müssen mit Datum und Uhrzeit gespeichert sein. Alle Garmin-Geräte machen das.
Sie dürfen aber nicht im Garmin die Track-Speichern Funktion benutzen. Die löscht nämlich
die Zeit wieder raus!

 Ihre Digitalkamera hat eine eingebaute Uhr, die idealerweise noch richtig, nämlich nach
GPS-Zeit, gestellt ist, und speichert den Aufnahmezeitpunkt innerhalb der Bilddatei. Das Bild
muss als JPEG gespeichert werden. Die allermeisten Kameras machen das so., wenn kein EXIF
Block vorhanden ist, schaut QV auch nach dem Datum/Zeit der Datei.

Automatisch zuordnen
Die Zuordnung geschieht in vier Schritten:

 Wählen Sie im X-Plorer die Tracks aus, denen Bilder zugeordnet werden sollen. Sie können im
Listenfenster auch mehrere Tracks gleichzeitig auswählen.

 Wählen Sie im X-Plorer aus dem Menü Sonderfunktionen   den Befehl Digital Kamera
Photos - Automatisch zuordnen nach Zeit.

 Im folgenden Dateidialog wählen Sie alle Bilder (JPG) aus, die für eine Zuordnung in Frage
kommen. Sie können mit Strg- oder Shift-Mausklick mehrere oder sogar alle Bilder auf einmal
auswählen.

 Zuletzt müssen Sie im folgenden Dialog noch 2 Werte eingeben, bevor es nach Klick auf OK
losgeht.

Zeitdifferenz Der Unterschied zwischen GPS- und Kamerazeit in Sekunden, falls die
Uhren nicht exakt gleich liefen

Maximale
Zeitdifferenz:

QV ordnet ein Bild dem Trackpunkt zu, zu dem es die geringste
Zeitdifferenz hat. Wenn diese Differenz trotzdem größer ist als dieser
Wert, wird es nicht zugeordnet.

Automatisch
Minibildchen
erstellen:

Wenn Sie Miniaturen der Photos in der Karte sehen wollen, können
diese gleich jetzt erstellt werden. Ansonsten werden sie bei Bedarf
erstellt.
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Zeitdifferenz bestimmen
Dies sollten Sie eigentlich zuerst machen, wenn Sie nicht sicher sind, dass GPS- und Kamerazeit
genau synchron liefen. 
Dazu brauchen Sie ein Photo, von dem Sie genau wissen, wo es aufgenommen wurde.

 Klicken Sie im X-plorer im Listenfenster den Trackpunkt an, an dem das Bild geschossen
wurde. 

 Wählen Sie als nächstes aus dem Menü Sonderfunktionen   den Befehl Digital Kamera
Photos - Zeitdifferenz GPS- Photozeit bestimmen (Trackpoint)

 In der folgenden Dateiauswahlbox wählen Sie nun das Photo aus, von dem Sie wissen, dass es
an diesem Punkt entstanden ist.

 QV4 berechnet jetzt die Zeitdifferenz und zeigt sie in einer Meldung an

 Wenn Sie jetzt gleich weitermachen mit der automatischen Zuordnung, brauchen Sie sich
diesen Wert nicht zu merken. QV übernimmt ihn automatisch.

Trackpunkte mit Photos
Um die Trackpunkte mit Photos einfach zu finden, gibt es einige Hilfsfunktionen.
Im Listenfenster des X-Plorer ist jeder Trackpunkt grün hinterlegt, wenn er ein Photo oder andere
Links anhängen hat. Dadurch fallen diese Punkte beim schnellen Blättern in der Liste leicht auf.

Zusätzlich gibt es zwei Buttons  und  im Detailbereich links neben dem Infofeld. Hiermit
kann leicht zum vorherigen bzw. nächsten Punkt mit Einträgen im Infofeld gesprungen werden.
In der Karte schließlich werden die Links durch Symbole sichtbar gemacht. Dies geschieht im
Einstellfenster Stil des Tracks.

Zuordnung entfernen
Automatisch zugeordnete Photos können auch automatisch wieder entfernt werden.

 Wählen Sie im X-Plorer die Tracks aus, deren Bilderzuordnung entfernt werden soll.

 Wählen dann aus dem Menü Sonderfunktionen   den Befehl Digital Kamera Photos -
Zuordnung löschen.

Manuell eingetragene Verknüpfungen bleiben dabei erhalten. Diese können nur durch Löschen
des Links im Infofeld entfernt werden.

Photos mit GPS-Daten importieren
Es gibt inzwischen Kameras, die eine GPS-Schnittstelle haben. Beim fotografieren wird dann
sofort die GPS-Positition gleich im JPG mit gespeichert im EXIF-Header.
Solche Bilder brauchen natürlich nicht mehr mit einem parallel aufgezeichneten Track wie oben
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beschrieben abgeglichen werden, sie können sofort als neue WPs importiert werden.

 Wählen Sie also zuerst (wie üblich) eine WP-Tabelle im XPlorer aus, in welche Sie die neuen
Bilder speichern wollen.

 Klicken Sie dann auf Import-WPs aus JPGs mit EXIF-GPS.

 In der folgenden Dateiauswahlbox können Sie dann alle Photos in einem Verzeichnis
auswählen, die Sie importieren möchten. Mehrfachauswahl ist möglich.

Es wird jetzt pro Bild ein neuer Waypoint angelegt. Falls das Bild eine gültige GPS-Koordinate hat,
wird diese beim WP eingetragen, falls nicht, hat der WP die Koordinate 0,0. 
Alle weiteren EXIF-Informationen werden in das Info-Feld geschrieben. 
Entsprechend der Einstellung im WP-Stil Verknüpfungssymbol, wird eine Miniaturansicht erzeugt.
Siehe Links in der Karte.
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Diashow
Bildbetrachter und Diashow
Wenn Sie eine Verknüpfung anklicken, öffnet sich der Bildbetrachter.
Natürlich nur, sofern es sich bei dem Link um ein Bild handelt. Außerdem muss der Schalter 
Externe Dokumente: Bitmaps intern anzeigen in Einstellungen - X-Plorer aktiviert sein.

Im Bildbetrachter haben Sie folgende Optionen:

Schieberegler

Maus bewegen bei
gedrückter linker
Maustaste

Bildausschnitt verschieben

+  -  1

Maus bewegen bei
gedrückter rechter
Maustaste

Rad drehen bei einer
Wheelmouse

Zoomen

Öffnen in
Standardanwendung

Öffnet das geladene Bild in dem Programm, welches auf Ihrem
Rechner für diesen Dateityp registriert ist.
Dies hat also den selben Effekt, wie wenn Sie dieses Bild im
Windows-Explorer mit Doppelklick öffnen.

Info Zeigt in einem Textfenster die Infos des EXIF Blockes im JPG

+  -  1  Zoomfunktionen:
Größer, Kleiner, 100%, Alles
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In Karte zeigen beim
Blättern

Setzt den Kartencursor auf den Punkt an dem das Bild aufgenommen
wurde.

Dies ist ein Schalter. Eingeschaltet springt er beim Blättern immer zu
der Stelle des aktuellen Bildes in die Karte.

X-Plorer beim
Blättern

Springt beim Blättern im X-plorer im Listenfenster zu dem Punkt, zu
dem das Bild gehört.

Dies ist auch ein Schalter.

<  > 

Strg + <  >

Blättern zum vorherigen bzw. nächsten Bild

Wenn der Bildbetrachter aus dem X-plorer durch Anklicken eines Links
im Infofeld gestartet wurde, blättert man durch alle Bilder der Tabelle.

Wenn der Bildbetrachter aus der Karte durch Anklicken eines
Verknüpfungssymbols gestartet wurde, blättert man durch alle Bilder
aller Markierungen, die in der Karte sichtbar sind.

Blättern zum ersten bzw. letzten Bild

Diashow

Strg + Diashow

Blättert automatisch durch alle Bilder mit einstellbarer Pause. Die
Diashow beginnt mit dem aktuellen Bild.

Die Diashow beginnt mit dem ersten Bild.

Einstellungen Hier kann man die Pausenlänge der Diashow einstellen und ob sie bei
Ende gleich wieder von vorne beginnen soll

 



282

Touratech QV 4

Einstellungen
Einstellungen
Ändert Grundeinstellungen von QV .
Wählen Sie Optionen - Einstellungen aus dem Hauptmenü und dann eine der folgenden Seiten
aus:

Einheit Einheiten für Koordinaten, Entfernung, Fläche
Karte Kartenparameter, Mausfadenkreuz
GPS Typ des GPS, Anschlußparameter
GPS Online Parameter für den GPS Online-Modus
Allgemein Sprache, Trackreplay
QV X-plorer  Parameter für den X-plorer
PDA  Einstellungen für PathAway und DigiMap
Strassen-Routing Siehe Kapitel Einstellungen für Routing bzw.

Kapitel Einstellungen für dynamisches Routing.
Import Importeinstellungen

Änderungen in den Einstellungen werden in der ttqv4a.ini im QV-Programmverzeichnis
gespeichert.
Mit dem QV-Startparameter ini=meinedatei.ini können Sie eine alternative Konfiguration
aktivieren.

Einstellungen Einheit

Dieses Fenster ist auch schnell mit dem Button  aus dem Hauptfenster und dem Xplorer zu
erreichen.
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Entfernung Stellt die Einheit für Entfernung, Geschwindigkeit und Höhe ein:

Kilometer:        km, km/h, m

Meile:             mi, mph, ft

Seemeile:        nm, kt, ft

Fläche Einheit für Flächenberechnungen im Zeichenmodus für Flächen.

Einheit Stellt das aktuelle Koordinatensystem für Koordinatenanzeigen und
Koordinateneingaben ein.
Abhängig von der Kalibrierung, können Sie jedes andere Koordinatensystem
einstellen.
Bitte beachten Sie, das viele Nationale Gitter nur in begrenzten Gebieten
gültig sind. Sie können auf einer Afrikakarte keine Koordinaten im
Gauss-Krüger System eingeben. Die Koordinatenbox zeigt eine rote 0 in so
einem Fall.

Format
International

Gradzahlen werden grundsätzlich mit führenden Nullen, E für östliche Breite
und W für westliche Länge ausgegeben, unabhängig von der eingestellten
Sprache, wenn dieser Schalter angeklickt ist: N 00° 00' 00.0", E 000° 00'
00.0"

Default S W Wer manuell neue Koordinaten eingeben möchte, kann hiermit die
Defaulteinstellung vorgeben. So spart man sich etwas Tipparbeit, weil der
neue Punkt schon von vornherein auf der richtigen Hemisphäre liegt.

Datum Ändert das aktuelle Datum der Koordinaten. Nur sinnvoll bei
Längen-Breitengrad- Koordinaten und UTM. Gesperrt bei French Grid und
allen Nationalen Gittern.

Beim Kartenwechsel immer Kartendatum aktivieren
Wenn ausgewählt, schaltet QV beim Kartenwechsel immer auf das Datum
der Kalibrierung dieser Karte zurück.
Ansonsten bleibt das hier eingestellte Datum bestehen.

Gitternetz Stellt Farbe und Gitterweite ein. 
Gitternetz Farbe   ändert die Farbe des Gitternetzes
Fett                   zeichnet 2pt dicke Linie und fetten Text
Weite                Eingabe Gitterweite in Meter bzw. Minuten oder 0 für
Automatik, Einstellungen gelten auch fürs Drucken von Gittern.

Einstellungen Karte
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Karte Rechtsklick in Karte versetzt Cursor
Wenn ausgewählt, wird durch Rechtsklick in die Karte, d.h. Aktivieren des Karten
Popup-Menüs, der Kartencursor auf diese Stelle gesetzt.
Ansonsten wird der Kartencursor nur durch Klick mit der linken Maustaste in die
Karte neu gesetzt.

Trackpunkte: Quickinfos und Popupmenüs anzeigen
Wenn ausgewählt, wird eine kleine gelbe Infobox angezeigt, wenn der
Mauszeiger in der Karte kurz über einem Trackpunkt ruht. 

Beim Start von QV letzte Karte automatisch öffnen
Beim Start von QV wird die zuletzt benutzte Karte automatisch wieder geladen.
So können Sie exakt an der Stelle weiterarbeiten, wo Sie zuletzt aufgehört
haben.

Land unter Mauszeiger anzeigen
Ermittelt automatisch anhand der Position des Mauszeigers, um welches Land es
sich an der Stelle handelt und schreibt den Namen in die Statuszeile des
Hauptfensters. 
Dies kann verstärkte Festplattenaktivität verursachen, da permanent auf die
beiden Dateien bound.dat und bound2.dat zugegriffen wird.

Höhe unter Mauszeiger anzeigen
Ermittelt die Höhe, sofern passende DEMs installiert sind und zeigt sie in der
Statuszeile an. Siehe Kapitel „DEMs"

Markierungen: Zeig in allen Kartenfenstern
Wenn Aus, werden Markierungen, die mit ZEIG in die Karte sollen, nur in das
aktuelle Kartenfenster eingezeichnet, sonst in allen.

Markierungen: Zeig verschiebt Kartenausschnitt
Wenn EIN, wird bei ZEIG der Kartenausschnitt immer auf den ersten Punkt der
Markierungen gesetzt. Wenn AUS, wird der Kartenausschnitt nicht verändert.

Alle aktiven Kartenbereiche in Karte einzeichnen
Siehe Kapitel „Aktiver Kartenbereich"

AutoMAP: Nur vorhandene Karten benutzen
Wenn aktiviert, prüft AutoMAP, ob Karten auch auf der Festplatte vorhanden sind
bzw., ob die gerade benötigte CD eingelegt ist. Wenn die Karte nicht gefunden
wurde, wird sie von AutoMAP nicht angeboten.
Wenn nicht aktiviert, erhalten Sie bei nicht eingelegter CD die Aufforderung,
diese einzulegen. Siehe auch Kapitel AutoMAP.

Max. Tif-Größe (Pixel)
Stellt die maximale Größe ein, bis zu der QV versucht, eine Tif-Karte komplett in des
Speicher zu laden. Siehe Kapitel TIF-Karten.

Anzeige Beim Zoomen Punktmarkierung zentrieren
Wenn aktiviert, wird nach jedem Zoom-Befehl die Position des Kartencursors in
der Bildmitte zentriert.
Wenn aus, wird immer um die Mitte des Kartenausschnittes gezoomt.

Zoomfaktor beim Karte öffnen
Stellen Sie hier ein, mit welcher Vergrößerung neu geöffnete Karten erstmalig
angezeigt werden sollen.

MauszeigerStellt den aktuellen Mauszeiger im Kartenfenster ein. Dieser Schalter hat
dieselbe Funktion wie das Feld Mauszeiger in der Statusleiste.

Siehe Kapitel „Mauszeiger"
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Einstellungen GPS

Auto Detect GPSScannt alle Ports Ihres Computers nach einem angeschlossenem und
eingeschaltetem GPS. Dies ist die einfachste Möglichkeit, sein GPS zu
konfigurieren. Alle nötigen Parameter werden dann automatisch
eingetragen.

Port Wählen Sie die Nummer der seriellen Schnittstelle, an der Ihr GPS Gerät
angeschlossen ist

R: scannt alle Comport neu, z.B. nachdem Sie einen USB-Seriell-Wandler
angeschlossen haben.

Vorhandene Comports werden in Großbuchstaben geschrieben. Nicht
vorhandene Ports erscheinen in Kleinschrift.

Baud Stellt die Baudrate ein, mit der QV mit dem GPS kommuniziert. 

Diese Einstellung muß mit der Einstellung im GPS Gerät übereinstimmen.
Stopbits Sollte immer 1 sein. Nur einige MLR-GPS-Geräte benutzen 2.

RTS DTR DTR und RTS auch bei Garmin-Protokoll ein/aus-schaltbar, sollte immer
AUS sein, nur für Sonderfälle.



287

Touratech QV 4

USB USB - Nur Garmin
Wählen Sie USB aus, wenn Ihr Garmin an USB angeschlossen ist.
Wenn Sie ein serielles Gerät per Seriell-USB Wandler angeschlossen haben,
dürfen Sie dies nicht auswählen. Dann müssen Sie Serial, COM x
auswählen und dort den emulierten COM-Port eintragen. 
Den finden Sie im Gerätemanager von Windows, oder einfach mit Auto
Detect GPS.
Siehe auch GPS.



288

Touratech QV 4

GPS Protokoll Garmin-Garmin
Stellt das Garmin Protokoll ein. Dient zum Übertragen von Waypoints,
Routen, Tracks und aktueller Position von/zu Garmin-GPS Geräten.
Das Garmin-Gerät muß ebenfalls auf Garmin-Protokoll eingestellt werden.

Lowrance/Eagle LSI100
Stellt das LSI100-Protokoll ein. Dient zum Übertragen von Waypoints,
Events, Routen und Tracks von/zu Lowrance/Eagle-GPS-Geräten.
Sie können mit dieser Einstellung auch den GPS-Online-Modus nutzen, dann
muß im GPS-Gerät aber NMEA aktiviert sein.

Magellan PMGN
Stellt das Magellan PMGN-Protokoll ein. Dient zum Übertragen von
Waypoints Routen und Tracks von/zu Magellan-GPS Geräten.
Sie können mit dieser Einstellung auch den GPS Online-Modus nutzen, dann
muß im GPS Gerät aber NMEA aktiviert sein.

MLR
Stellt das MLR Protokoll ein, z.b. für die Valsat GPS Geräte.
Je nach Gerät müssen Sie 1 oder 2 Stopbits einstellenn.
z:.B: SP24 / SP24 XC  1 Stopbit
       FX312                2 Stopbits

Suunto X9
Zum Austausch von GPS-Daten mit einer Suunto X9-Uhr stellen Sie bitte
dieses Protokoll ein. 

GNS GPS-TMC
dies ist eine spezielle GPS-Maus mit UKW-Empfänger zum Empfang der
TMC-Verkehrsmeldungen. 
Siehe auch TMC - Meldungen über Verkehrsstörung.

NMEA
Stellt das allgemeine NMEA-Protokoll ein, welches von vielen Geräten
gesendet wird.
Dieses Protokoll unterstützt nur den GPS-Online-Modus. Übertragung von
Waypoints, Routen und Tracks ist damit nicht möglich.
QV verarbeitet derzeit die NMEA-Records $GPRMC, $GPGGA, $GPGLL,
$GPGSV und $GPVTG.
Sie müssen NMEA am GPS-Gerät aktivieren.

Sendeverzögerung
Gilt nur für MLR und Magellan GPS beim Senden von WPs, Tracks und
Routen.
Es bestimmt eine Wartezeit in Millisekunden zwischen jedem einzelnem
Datensatz. Je nach serieller Verbindung und GPS-Typ kann damit das
Verschlucken von Daten verhindert werden.

NMEA-Datei speichern
Wenn aktiv, wird der komplette Datenstrom (also auch die Records, die QV
nicht verarbeitet), der von Ihrem Gerät gesendet wird, in einer Textdatei
gespeichert.

Wählen
Wählen Sie einen Dateinamen aus, unter dem die NMEA Daten gespeichert
werden soll.
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Zeitzone Differenz zu Greenwich-Zeit in Stunden
QV speichert sämtliche Zeiten, z.B. von Trackpunkten oder Positionen
intern in GMT. Dies entspricht Zeitzone 0.
Vor der Anzeige wird der hier eingegebene Wert addiert, damit Sie die Zeit
für Ihre Zeitzone angezeigt bekommen.
Positive Werte: östlich Greenwich, Negative Werte: westlich Greenwich.
„Halbe" Zeitzonen können durch Eingabe von z.B. 8.5, entspricht 8h und
30min, eingegeben werden.

Track Download Geschw. für Trackpunkte ohne Datum/Zeit
QV versucht beim Import oder Download eines Tracks die Geschwindigkeit
aus Positions- und Zeitänderung zu berechnen. Fehlen die
Zeitinformationen, wird diese Vorgabe Geschwindigkeit angenommen.

Einstellungen GPS Online
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GPS Online Dämpfung für neue Position in Metern
Viele GPS-Geräte liefern in Ruhe keine konstante Position. QV stellt daher
erst dann eine neue Position in der Karte dar, wenn sich die empfangene
Position um mindestens diesen Betrag von der letzten Position verändert
hat.

Intervall für Trackspeichern in Metern und Grad
Diese beiden Werte beeinflussen die Anzahl der Punkte, die ins Tracklog
geschrieben werden.
QV berechnet bei jeder neuen Position, ob eine Richtungsänderung
stattgefunden hat und wie weit der letzte Punkt im Tracklog entfernt ist.
Wenn eine Kursänderung um mehr als den eingegebene Wert im Feld Grad
stattgefunden hat, wird ein neuer Punkt ins Tracklog geschrieben.
Wenn keine Kursänderung vorliegt, der letzte Trackpunkt aber weiter als
der eingegebene Wert im Feld Meter zurücklegt, wird ebenfalls ein neuer
Punkt ins Tracklog geschrieben.

Mindestgeschw. für Anzeige
Geschwindigkeiten kleiner als der hier eingetragene Wert, werden in QV als
0 angezeigt.

Kein Firstpoint bei Tracklog-Unterbrechung
Normalerweise setzt QV den ersten Trackpunkt nach einer Unterbrechung auf
Firstpoint. Dies kann durch Aktivierung dieses Schalters unterdrückt werden.

Satellitenstatus holen
Sofern das GPS-Gerät diese Informationen anbietet, wird der Status der
Satelliten angezeigt. 
Beim Garmin-Protokoll werden diese Informationen nur bei PVT-fähigen
Geräten gesendet. 
Beim NMEA-Protokoll wird der Status im Satz $GPGSV gesendet.

GPS ist im Simulator Modus oder kann keine PVT-Daten senden
Betrifft nur Garmin-Geräte.
Ältere Garmin können das PVT-Protokoll nicht, daher muß QV die aktuelle
Position explizit abfragen.
Diese Geräte senden im Simulatormodus NICHT die simulierte Position,
sondern die tatsächliche.
Setzen Sie diesen Schalter, um eine explizite Abfrage der Position zu
erzwingen. Normalerweise sollte der Schalter aber auf AUS stehen.

Tracklog immer aktivieren

Wenn aktiviert, wird beim Start des GPS-Online-Modus mit  oder F4  das
Speichern des Tracklogs immer eingeschaltet, auch wenn der Tracklog

Schalter  AUS ist.

Magnetischen Kurs anzeigen
Wenn aktiviert, werden Kursanzeigen im Online-Modus bezüglich des
magnetischen Nordpols angezeigt. Dies erkennen Sie an einer Gradangabe
mit einem M also z.B. 75°M. aus, werden Kursanzeigen in True North
angezeigt. Das erkennen Sie an einem T in der Gradangabe also z.B. 75°T.

EPE in Spalte Tiefe speichern
Speichert zu jedem Trackpunkt auch den EPE, der Rückschlüsse auf die
aktuelle GPS-Genauigkeit zulässt, im Feld Tiefe im Tracklog. 

GPS Online Timeout
Dieser Parameter legt fest, nach welcher Zeitspanne ohne Empfang einer
neuen Position QV den Status auf „No GPS" umschalten soll. Die meisten
GPS-Empfänger senden im Sekundentakt. Sollten Sie aber ein Gerät haben,
das in längeren Intervallen sendet, dann müssen Sie diese Zeitspanne
hochsetzen.

Warnton
QV bringt ein Warnsignal über den PC-Lautsprecher, wenn der Kontakt zum
GPS verloren ging.

Touchscreen wegblenden nach sec
Hier kann man das Zeitintervall einstellen, nach welchem das aufgeklappte
Menü im Touchscreen-Modue automatisch wieder zu geht.
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Einstellungen GPS Online Erweitert

Nur bekannte Vehicles Tracken
Nur im Multitracking.
Wenn EIN, werden alle Positionsmeldungen von Fahrzeugen ignoriert, die nicht in der
aktuellen Fahrzeugtabelle eingetragen sind.
Wenn AUS werden diese unbekannten Fahrzeuge als neue Fahrzeuge in die
Fahrzeugtabelle in der Datenbank GPS-Online Logs eingetragen und trotzdem angezeigt.

SIRF Chipsatz: GGA Höhenwert berechnen
addiert den GGA-Korekturwert zur Höhe

Zusätzliche NMEA-Daten von Port
Wählen Sie eine zweite serielle Schnittstelle aus, an der ein zusätzliches NMEA-Gerät
angeschlossen ist, z.B. ein Echolot. Die Daten von diesem Gerät werden mit einem
NMEA-GPS auf der ersten Schnittstelle gemischt.
Nur aktiv, wenn bei GPS-Online NMEA ausgewählt ist.
Positionsdaten eines zweiten GPS können über diesen Port nicht eingespeist werden. Dafür
ist das Multitracking vorgesehen.

$HCHDG vom Kompass für Fahrzeuglage
Normalerweise wird im GPS-Online das Symbol entsprechend dem Kurs gedreht. Falls ein
elektronischer Kompass angeschlossen ist, der das $HCHDG-Signal schickt, kann das
Positionssymbol entsprechend gedreht werden. Z.B. ein querfliegender Hubschrauber.

F4->Multitracking-Start
F4 startet normalerweise den einfachen GPS-Online Modus. Wenn dieser Schalter aktiviert
ist, wird stattdessen das Multitracking gestartet.
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Fehlende Geschw., Kurs und Höhe berechnen
Wenn aktiviert, versucht QV aus den Koordinaten der aktuellen und der vorherigen Position
Kurs und Geschwindigkeit zu berechnen, wenn diese Werte nicht übermittelt wurden. Eine
fehlende Höhe wird aus installierten DEMs berechnet.
Garmin- und NMEA-Geräte benötigen diesen Schalter nicht, er ist nur für spezielle Geräte
gedacht, die nur die Koordinaten senden.

Einstellungen Allgemein

Allgemein Übersichtskarte: Rechtecke transparent
Wenn aktiviert, sind die Rechtecke in der Übersichtskarte transparent.
Ansonsten sind sie blau gefüllt.
Siehe auch Kapitel Das Karten Übersichtsfenster

Neuer Vektor: Richtung ist magnetisch
für neue WP-Vektoren, die Gradzahl wird als magnetische Richtung
interpretiert.

Uhr in Statusleiste
Blendet eine Uhr in die Statusleiste neben der Höhe ein

Sprache
Wählen Sie die Sprache aus, in welcher die QV-Oberfläche erscheinen soll.
Einige Sprachen sind noch nicht vollständig übersetzt. In diesem Fall werden
die nicht-übersetzten Teile automatisch in englisch angezeigt.
Nach einer Sprachänderung wird QV beendet, weil die neue Sprache erst beim
nächsten Start wirksam wird.
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Drucken Aktiviere Navteq-Druckkorrektur
Wenn Sie beim Drucken aus der Navteq-Karte Probleme bekommen sollten,
aktivieren Sie diesen Schalter. Dann wird eine alternative Druckmethode
verwendet.
Printing memory
Beim Drucken großer Karten in hoher Auflösung kann der Speicher knapp
werden. Mit diesem Schalter können Sie auf Kosten der
Druckgeschwindigkkeit die Speicherwerwaltung beeinflussen. Je kleiner die
Zahl, umso weniger Speicher wird benötigt.
Nach Drucken Dialog schliessen
Wenn Sie mehrere Seiten drucken wollen, können Sie mit diesem Schalter
nach dem Drucken den Druckdialog geöffnet lassen.

Zeichnungen
Polylinie

Wenn Polylinien im Freihandmodus gezeichnet werden, führt QV automatisch
ein Reduzieren der Punkte durch. Hier können die Parameter dazu angepaßt
werden. 

Entspricht exakt den Parametern beim Track reduzieren.

Zeichnungen komplett anzeigen
wenn AUS, werden nur die Elemente einer Zeichnung angezeigt, die im
Xplorer markiert sind. Sonst wird die gesamte Zeichnung geladen.

Track Replay Wählen
Wählen Sie ein anderes Symbol für die Track Replay Funktion aus. Die
gewählte Bitmap wird in der Voransicht dargestellt und kann mit dem
Schieberegler in der Größe verändert werden.

Zeige Pfeil an: setzt das Symbol zurück auf den Standard Pfeil.

Alle
Einstellungen
zurücksetzen

Setzt alle Einstellungen zurück, beendet QV und startet beim nächsten Mal wie
„frisch installiert". Datenbanken werden nicht gelöscht, alle eigenen Karten
und Daten bleiben erhalten.

Einstellungen QV X-plorer
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Allgemein AutoNEW: Namen/Präfix anfragen
Wenn aktiviert, wird mit einer Eingabebox bei jedem Starten der AutoNEW
Funktion nach dem Namen der neuen Route oder des neuen Tracks gefragt
und es kommt eine weitere Eingabebox, um den Präfix der Waypoints
einzugeben.
Wenn nicht aktiviert, erscheint keine Abfrage und es werden die
Vorgabenamen und Präfixe automatisch genommen.
Siehe auch Kapitel AutoNEW - Erstellen von neuen Markierungen.

AutoNew: neue WPs sofort umbenennen
Wenn Ein, kann sofort nach Erzeugen eines WPs mit AutoNEW in der Karte der
Name geändert werden. Tippen Sie einfach den neuen Namen ein und drücken
Sie dann die Enter-Taste oder klicken Sie mit der Maus irgendwo in die Karte.
Drücken Sie Esc, um das Umbenennen abzubrechen

Externe Dokumente: Bitmaps intern anzeigen
Wenn aktiviert, werden Bilderlinks im Infofeld in einem Fenster in QV
angezeigt. Ansonsten wird die Windowsanwendung für Bilder gestartet. Siehe
hierzu Kapitel Externe Dokumente.

X-Plorer extern
Steuert, ob das X-Plorer Fenster innerhalb der QV-Hauptfensters liegen soll,
oder als externes Fenster auch auf einen 2. Monitor geschoben werden kann.

XML-Stylesheet
Beim erstellen von XML-Dateien über Export XML im Xplorer können Sie
gleich ein XLS-Datei in den Header der XML-Datei schreiben lassen.
Der Dateiname dieser XLS-Datei muss dann hier eingetragen sein.

Dateimanager
Im Popupmenü dex Xplorers für Datenbanken, Verzeichnisse und Karten ist
der Befehl Dateimanager, der den gewählten Eintrag in dem Dateimanager
öffnet, der hier eingetragen ist. Wenn dieses Feld leer ist, wird der MS
Explorer genommen.
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WP-Export
/Route->
Roadbook)

Hier können Sie festlegen, welche Informationen in das dritte Feld eines
Roadbooks geschrieben werden sollen, wenn Sie eine Route in ein Roadbook
ausgeben.

Export List Legt das Trennzeichen zwischen den einzelnen Spalten fest, welches bei der
Funktion Drucken in Liste und Drucken in Zwischenablage benutzt werden soll.

Info ohne
Zeilenumbruch

Exportiert das Infofeld ohne Zeilenumbruch, d.h. pro Datensatz wird nur eine
Zeile geschrieben

PCX5 Export:
Tracks und
Routen in
getrennte
Dateien

Wenn AUS, werden alle gewählten Daten in eine Datei exportiert (wie
bisher)EIN, wird pro Route und pro Track eine eigene Datei geschrieben der
Dateiname setzt sich dann aus dem vorher eingegebenen Dateinamen +
Namen der Route/des Tracks zusammen.

Schrift für
Listendruck

Wählen Sie eine Schriftart und Größe für das Drucken von Listen aus dem QV
X-plorer heraus.

Einstellungen PDA
Dies ist ausführlich im Kapitel Pathaway beschrieben. Siehe dort.

Strassen-Routing Einstellungen
Dies ist ausführlich im Kapitel Strassen-Routing beschrieben. Siehe dort.

Importeinstellungen

Diese Funktion regelt, wie beim Speichern von Daten verfahren werden soll, wenn bereits ein
Datensatz mit gleichem Namen vorhanden ist.
Diese Situation kann beim Importieren oder nach dem Empfang von GPS-Daten auftreten. QV
kann dann die vorhandenen Daten behalten und den neuen Datensatz verwerfen, oder die
vorhandenen Daten mit dem neuen Datensatz überschreiben, oder den neuen Datensatz
umbenennen.
Wählen Sie aus dem Pulldown-Menü des Hauptfensters Datenbank - Import Einstellungen, um
eine globale Voreinstellung vorzunehmen:

 immer überschreiben

 nie überschreiben
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 immer nachfragen
Wenn Sie Immer nachfragen gewählt haben, dies ist die Voreinstellung bei jedem
Programmstart von QV , kommt bei jedem Namenskonflikt ein Fenster mit folgenden Optionen:

 Datensatz überschreiben

 Datensatz verwerfen

 Datensatz umbenennen, geben Sie einen neuen Namen in das Einagbefeld ein
Bei den ersten beiden Optionen können Sie zusätzlich wählen, ob Sie diese Antwort bei allen
weiteren Namenskonflikten dieses Importvorganges automatisch geben möchten. Klicken Sie
dazu Nicht mehr nachfragen an.  
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Export und Import von Daten
Austausch QV-QV
Weitergabe von Daten an einen anderen QV-PC
Dies ist so einfach, daß es dafür keine eigene Funktion in QV gibt!
Kopieren Sie einfach mit dem Windows - Explorer die Datenbank (die QU4) , welche die Daten
enthält, die Sie weitergeben möchten, auf eine Diskette, CD oder mailen Sie sie. 
Den Dateinamen der Datenbank erhalten Sie, wenn Sie im Baumfenster des X-plorer das
Verzeichnis auswählen. Im Listenfenster sehen Sie dann die Datenbanken mit Anzahl der
Tabellen, Dateigröße und kompletten Pfad und Dateiname aufgelistet.
Oder wählen Sie Dateimanager aus dem Popupmenü der Datenbank. 
Auf dem anderen Rechner wird diese Datenbank in das QV Data Verzeichnis kopiert.Beim
nächsten Start von QV erscheint die Datenbank im Baumfenster des X-plorer. Bei dieser Methode
gehen keine Informationen verloren. Die Daten werden vollständig übertragen.
Wenn die Datenbank allerdings Kartentabellen enthält, müssen Sie anschließend evtl. die Pfade
der Karten korrigieren, da auf dem zweiten Rechner vielleicht eine andere Verzeichnisstruktur
besteht.
Siehe auch Kopieren von Karten im Kapitel Das X-Plorer Fenster.

Wenn Sie häufig Daten mit einem anderen PC austauschen, z.B: zwischen dem PC auf dem
Schreibtisch und dem Notebook für unterwegs, sollten Sie getrennte Datenbanken für
Karten und GPS Daten anlegen. Da sich Kartentabellen nicht so oft ändern, wie WP-,

Routen- und Tracktabellen, brauchen Sie nicht immer die Pfade der Karten zu korrigieren.
Sie kopieren dann nur noch die Datenbank mit den GPS-Daten.
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Export
Export zur Weiterverarbeitung in andere Programme
Sie können Daten aus dem Xplorer auf vielfältige Weise exportieren.
Der Vorgang ist immer gleich:

 Markieren Sie im Xplorer die Daten, die Sie exportieren wollen. 
Einzelne oder mehrere Tracks, Routen, WPs, Tabellen oder Datenbanken

 Klicken Sie dann auf Export  und wählen Sie das gewünschte Format aus:

 Geben Sie dann den Dateinamen ein.
Eine Alternative ist das Erstellen von Listen mit der Druckfunktion des Xplorers. Siehe Kapitel 
Xplorer-Fenster.
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Import
Import von Daten
QV kann viele Formate anderer Programme direkt einlesen. Sie müssen aber wissen, welches
Programm die Datei erstellt hat und dann den entsprechenden Menüpunkt auswählen.

 Wählen Sie im QV X-plorer zunächst die Tabelle aus, in welche die zu importierenden Daten
gespeichert werden sollen. 

 Klicken Sie jetzt auf Import , um das Popup-Menü Import zu öffnen:

 Je nach ausgewählter Tabelle können Sie nur solche Funktionen auswählen, die vom Typ her
passen. Wenn Sie z.B. Routen importieren möchten, müssen Sie auch eine Routentabelle
ausgewählt haben.

 Wählen Sie in der Dateiauswahlbox die Importdatei aus und klicken Sie OK. Sie können
auch mehrere Dateien gleichzeitig auswählen und mit einem Rutsch importieren.

Viele Importdateien können Waypoints, Routen und Tracks enthalten. Durch vorheriges
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Auswählen einer Tabelle, werden nur die Daten importiert, die dem Typ der Tabelle
entsprechen. 

Um alle Daten aus einer Datei zu importieren, müssen Sie vorher im X-plorer ein
Verzeichnis auswählen. Dann wird beim Import eine neue Datenbank mit allen Daten

angelegt.
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Import Fremdformate
Diese Funktion dient zum Importieren von Waypoints und Tracks aus Textdateien, die von
anderen Programmen stammen. Sie ist nicht auf ein bestimmtes Format festgelegt, sondern soll
ein universelles Werkzeug sein, um Formate definieren und speichern zu können. 
Die Quelldateien müssen einige Voraussetzungen erfüllen:

 Es müssen ASCII-Dateien sein, Binärformate können nicht verarbeitet werden

 Die Daten müssen zeilenweise vorliegen, d.h. pro Zeile ein WP oder Trackpunkt

 Die Zeilen müssen eine einheitliche Struktur aufweisen

 Alle Trackpunkte einer Datei werden als ein Track eingelesen, Lücken im Track können mit der
Option erster Punkt berücksichtigt werden.

 Koordinaten können in allen üblichen Formaten vorliegen. 
Bei Lat/Lon müssen sie entweder in Grad (dd.ddddd) oder Grad-Minuten (dd mm.mmm) oder
Grad-Minuten-Sekunden (dd mm ss.ss) vorliegen, als Dezimalzeichen wird Komma und Punkt
akzeptiert.
Wichtig: zwischen Grad und Minute und Sekunde muß jeweils ein „Trennzeichen" stehen.
Jedes beliebige Zeichen außer 0-9 und Punkt und Komma wird als Trennzeichen interpretiert.
Nord, Süd wird durch + oder - oder N oder S gesetzt,
Ost,West wird durch + oder - oder O,E oder W gesetzt:
N 50 30 20 wird als 50 Grad 30 Minuten 20 Sekunden interpretiert, ebenso 50°30'20"
N 50 30.20 ergibt 50 Grad 30,33333 Minuten
ungültig ist N 503020, weil keine Trennzeichen vorhanden sind

Vorgehensweise:
 Wählen Sie (wie immer) zuerst die Tabelle im X-plorer aus, in der die zu importierenden

Daten gespeichert werden sollen.

 Öffnen Sie das Popup-Menü Import und wählen Sie Andere, um selbst ein Format zu
definieren.

 Im der folgenden Dateiauswahlbox jetzt die zu importierende Textdatei auswählen.

 Sie sehen die Daten jetzt in der Tabelle im Import-Fenster entsprechend dem gewählten oder
aktuellen Format.

 Wenn das Format stimmt, klicken Sie auf Import und die Daten werden entweder in die Karte
eingezeichnet und/oder direkt in die Datenbank aufgenommen.

 Wenn das Format nicht paßt, müssen Sie die Parameter anpassen, bis Sie in der Tabelle
brauchbare Daten sehen.
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Eigenschaften der Importdatei
Wähle Importdatei Eine andere Datei zum Importieren öffnen
Eigenschaften speichern
Eigenschaften laden

Wenn Sie für einen Typ Textdatei einmal alle Parameter eingestellt
haben, können Sie diese Einstellungen als QIF-Datei sichern und
beim nächsten Mal wiederholen.
Mitgeliefert werden einige fertige Importfilter, z.B. für Fugawi
(Textexport), Waypoint+, PathAway CSV, Gardown und
OziExplorer, jeweils WP- und Trackimport. 
Diese Dateien liegen im QV-Verzeichnis. 

Beschreibung Hier können Sie beliebigen Text eingeben, um die Eigenschaften
zu beschreiben.

Waypoints, Route,
Trackpoints

Wählen Sie, ob es sich bei der zu importierenden Datei um
Waypoints, Route oder Trackpunkte handelt. QV kann nur einen
Typ in einem Vorgang importieren. Mehrere gleichzeitig in einem
Vorgang geht nicht.
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Erster Trackpunkt Ein erster Trackpunkt ist der Beginn einer Tracklinie, sozusagen
das Ende einer Lücke im Track. OziExplorer z.B. kennzeichnet so
einen Punkt mit einer "1" in der entsprechenden Spalte. Eine 0
bedeutet dann, daß der Trackpunkt mit dem vorherigen Punkt
durch eine Linie verbunden wird.
Hier können Sie das Zeichen eingeben, das in der vorliegenden
Trackdatei so einen „ersten Punkt" kennzeichnet.

Import ab Zeile Wenn die Datei Kopfzeilen enthält, können Sie hiermit später
anfangen mit einlesen

Feste Feldlänge Die Daten liegen immer an derselben Stelle (Spalte) innerhalb der
Datei. Z.B  stehen die WP-Namen immer an Stelle 4-9 und die
Längengrade immer an Stelle 22-31 etc.so einem Fall müssen 
Sie müssen anschließend die Spaltenbreiten der Tabelle mit der
Maus so ändern, daß in jede Spalte die entsprechenden Daten
genau rein passen

Trennzeichen Die einzelnen Daten sind durch ein bestimmtes Trennzeichen
voneinander getrennt, z.B. Leerzeichen, Tabulatorzeichen oder ein
beliebiges Zeichen wie Komma oder Semikolon, welches Sie ins
Feld Trennzeichen eingeben können. In diesem Fall findet QV
automatisch die Daten in den Zeilen und Sie brauchen die
Spaltenbreite der Tabelle nicht zu verändern

Koordinatenumwandlung
Hier bestimmen Sie in welchem Koordinatensystem die Importdaten vorliegen.
Lat/Lon Gradzahlen in Grad, Grad Minuten oder Grad Minuten Sekunden
UTM UTM Meterwerte, geben Sie zusätzlich die Zone und Hemissphäre

an. 
Gitter Wählen Sie ein Metergitter aus.
Datum Bei Lat/Lon und UTM müssen Sie zusätzlich das Datum eingeben.
Höhe in Fuß Bestimmt die Einheit von Höhenwerten

Verarbeiten

Importieren Startet den Import
Schliessen Verlässt den Dialog
Ganze Zeile ins Infofeld Wenn aktiviert, wird die komplette Zeile aus der Datei ins Infofeld

übernommen.
In die Karte einzeichnen Nach Abschluß des Imports werden die Daten sofort angezeigt in

der Karte.

Tabelle
Hier sehen Sie die Daten entsprechend den eingestellten Parameter in Zeilen und Spalten
angeordnet. Jede Spalte hat einen Spaltenkopf mit dem Inhalt der Spalte beschriftet. Klicken Sie
mit der linken Maustaste auf den Kopf einer Spalte, um den Inhalt der Spalte zu ändern.
Wie gesagt, ändern Sie damit die Art, in der QV diese Spalte später beim Import interpretiert.
Wählen Sie „X" aus dem Popup-Menü, wird die Spalte beim Import übersprungen.
Wenn Sie mit der Maus in den Bereich zwischen zwei Spaltenköpfe klicken und die Maustaste
gedrückt lassen, können Sie die Breite der Spalte verändern. Bei Daten mit fester Feldlänge ist
dies wichtig, weil QV beim Importieren wissen muß, in welchen Spalten die einzelnen Daten
stehen.
Dies stellen Sie durch Verschieben der Spaltenbreite und Benennen der Spalte mit dem richtigen
Inhalt ein.
Folgende Daten können importiert werden:
WP-Name
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Breitengrad
Längengrad
Breitengrad/Längengrad (falls die Koordinate in einem Feld ohne Trennzeichen steht)
Waypoint Beschreibung
Datum (nur Datum)
Zeit (nur Uhrzeit)
Datum/Zeit (Datum und Uhrzeit in einer Spalte)
Erster Punkt (bei Tracks)
Info
Höhe
Kommentare und Leerzeilen innerhalb der Textdatei werden von QV herausgefiltert.
Damit eine Zeile erfolgreich importiert wird, muß die Umwandlung der Inhalte der Spalten
Längen- und Breitengrad Werte ungleich 0 ergeben. Bei Waypoints darf der Wert der Spalte
WP-Name nicht leer sein.
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Updates und Support
Updates und Support
Updates

Programm-Updates zur Korrektur von Fehlern erhalten Sie kostenlos über unser Forum im
Internet unter  http://forum.ttqv.com bzw. auf Anfrage gegen Selbstkostenerstattung per Post.

Sie können mit der Funktion ? - Bei TTQV.DE nach Updates suchen aus dem Hauptmenü auch
jederzeit automatisch nach den neuesten Updates fragen. Falls es eine neuere Version gibt, öffnet
sich ein Infofenster, aus welchem Sie das Update direkt runterladen können. Beenden Sie
anschliessend QV und starten Sie das soeben runtergeladene Update-Programm (qv4upd.exe),
um die neue Version zu installieren. 

Wir empfehlen mindestens einmal im Monat nach neuen Updates zu suchen. Gelegentlich wird
auch dieses Handbuch aktualisiert. 

Support

Support zu allen vertrieblichen Fragen wie z.B. zu den Themen Preisen, Upgradeversionen,
Lieferumfang, Lieferstatus etc. erhalten Sie bei dem Händler, bei dem Sie TTQV bestellt haben
bzw. bestellen möchten.

Alle technischen Fragen zu Installation und Bedienung werden zentral über unser Forum unter 
http://forum.ttqv.com beantwortet.
Dort treten Sie direkt in Kontakt mit dem Support, dem Vertrieb und den Programmierern von
TTQV.

Das Forum ist rund um die Uhr 7 Tage die Woche geöffnet.

Weiterhin tauschen sich die Anwender untereinander aus.
Ihr Problem hatte früher vielleicht schon jemand anders, der im Forum gefragt hatte. Dann finden
Sie dort schnell eine Antwort. Oder Sie stellen eine neue Frage ins Forum, die meistens innerhalb
weniger Stunden beantwortet ist.
Eine Liste der häufigsten Fragen (mit Antworten natürlich) gibts hier:
http://forum.ttqv.com/viewforum.php?f=20

Homepage

Die Adresse unserer Homepage ist http://www.ttqv.com. Hier finden Sie alle Informationen zu
den verschiedenen TTQV-Versionen und alles zum Thema Tracking. Weiterhin gibt es hier einen
Scanservice für Papierkarten bis DIN A0, farbig.

QV kann nur durch Ihre Wünsche und Anregungen weiterentwickelt werden. Über Hinweise auf
Fehler oder Ideen für neue Funktionen sind wir immer dankbar.

Den Autor von TT-QV erreichen Sie per Email unter service@ttqv.com. 

Bitte geben Sie bei allen Anfragen die genaue Versionsnummer und Programmdatum an z.B.
Touratech QV 4.0.11,). 
Sie finden diese Angaben unter ? - Über... / Lizenz und auch einfach in der Titelzeile des
Hauptfensters:

 

http://forum.ttqv.com
http://forum.ttqv.com
http://forum.ttqv.com/viewforum.php?f=20
http://www.ttqv.com
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Anhang
Tastaturkommandos
Die wichtigsten Funktionen können auch mit einer Tastenkombination erreicht werden. Dies ist
besonders im Fahrmodus nützlich, wenn im Gelände eine genaue Plazierung der Maus schwierig
ist.

Bei aktivem AutoMAP-Modus wird automatisch eine Anschlußkarte gesucht, wenn Sie mit den
Pfeiltasten den Kartenrand erreichen. Wenn Sie also Pfeil links drücken, bis Sie den linken
Kartenrand erreicht haben, sucht QV eine Karte, die genau westlich anschließt. Diese Karte wird
auf Wunsch geöffnet.

Hinweis:        Die Suche nach einer Anschlußkarte geht immer von der aktuellen Position des
Mauszeigers aus in die Richtung, die der gedrückten Pfeiltaste entspricht. Dies ist wichtig, wenn
sich zwei Karten nur versetzt überlappen. Wenn die aktuelle Cursorposition neben der
Überlappung liegt, findet QV keine Anschlußkarte.

F1 Hilfe zum aktuellen Fenster

Umschalt-F1 Diese Seite, Übersicht der Tastaturkommandos

F2 Bringt das Karten Fenster nach vorne

F3 Bringt das X-plorer Fenster nach vorne

Umschalt-F3 Im X-plorer: editiert das ausgewählte Element im Baum- oder Listenfenster

F4 Startet/beendet den Fahrmodus

F5 Schaltet im Fahrmodus das Tracklogging ein/aus

F6 Im Onlinemodus die aktuelle Position als WP speichern

F7 Schaltet zwischen maximaler Fenstergröße und Normaldarstellung um

F8 Blendet einen Nordpfeil ein/aus

F9 Blendet einen Maßstab ein/aus

F10 Öffnet eine andere Karte mit gleichem Maßstab zur aktuellen Position

F11 Blendet das kyrillische Alphabet ein

Umschalt-F12 Blendet ein Fenster mit Infos zur Karte ein

Strg-L Zeigt die Legende zur Karte an, sofern vorhanden

Strg-D Schaltet durch alle Modi des Nachtbildschirmes

Strg-P Einen Punkt über Koordinateneingaben in allen Karten suchen

Strg-N Startet den AutoNEW Modus

Strg-E Startet den AutoEDIT Modus

Strg-H Berechnet Route von hier zum HOME-Punkt

ESC Schließt das aktuelle Fenster

Strg-M Schaltet AutoMAP in dem nächsten Modus

PFEIL HOCH Rollt den Kartenausschnitt nach oben

PFEIL RUNTER Rollt den Kartenausschnitt nach unten

PFEIL LINKS Rollt den Kartenausschnitt nach links

PFEIL RECHTS Rollt den Kartenausschnitt nach rechts

+  oder  I Zoomt in die Karte herein

-  oder  O Zoomt aus der Karte heraus
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1 Stellt den 1:1 Zoom wieder her
2 Schnelles Größer-Zoomen
3 Schnelles Kleiner-Zoomen

4 Verkleinert auf die ganze Karte
5 Zentriert den Kartencursor

Strg + Öffnet die nächst bessere Karte zur aktuellen Position

Strg - Öffnet die nächst schlechtere Karte zur aktuellen Position

Alt + Öffnet die beste Karte zur aktuellen Position

Alt - Öffnet die gröbste Karte zur aktuellen Position

ESC Bricht eine Fensterwahl ab (Zoom Fenster, Druckbereich wählen, etc.)

C Nur Fahrmodus: Verschiebt den Kartenausschnitt so, daß die aktuelle Position
genau in der Bildmitte liegt

G Nur Fahrmodus: Verdoppelt die Größe der Positionsmarkierung bzw. bringt ihn
wieder auf die Originalgröße

O Startet die Umkreissuche in der Datenbank
R Regeneriert das Kartenfenster, z.B. wenn weiße Flecken auftauchen
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Codes in der Ortsdatenbank
Feature class

A        Merkmal Verwaltungsgrenze

H        Hydrographische Merkmale (Gewässerkunde)

L        Gebietsmerkmale

P        Bevölkerungsmerkmal

R        Straßen- / Eisenbahn

S        Ortsmerkmal

T        Höhenmerkmal

U        Meeresmerkmal

V        Vegetation

Code     Class       Name

ADM1        A        Bundesverwaltung

ADM2        A        Landesverwaltung

ADM3        A        Städteverwaltung

ADM4        A        Gemeindeverwaltung

ADMD        A        Verwaltung

ADMF        S        Verwaltungseinrich-tung

AGRC        L        Agrarkolonie

AGRF        S        Agraranlagen

AIRB        S        Luftstützpunkt

AIRF        S        Flugplatz

AIRH        S        Hubschrauberlandeplatz

AIRP        S        Flughafen

AIRQ        S        Verlassener Flugplatz

AIRS        H        Wasserflugzeug-Landeplatz

AMTH        S        Amphitheater

ANCH        H        Ankerplatz

ANS         S        Historische Stätte

APNU        U        Bogen

ARCH        S        Bogen

ARCU        U        Gebiet

AREA        L        Gebiet

ARRU        U        ARRUGADO

ASPH        T        ASPHALT LAKE

ASTR        S        Astronomische Station

ASYL        S        Zufluchtsort

ATHF        S        Sportplatz

ATOL        T        Atoll

BAR         T        BAR

BAY         H        Bucht

BAYS        H        Buchten

BCH         T        Strand

BCHS        T        Strände

BCN         S        Leuchtturm

BDG         S        Brücke

BDGQ        S        Zerstörte Brücke

BDLD        T        Schlechte Ländereien

BDLU        U        Grenzgebiet

BGHT        H        Bucht

BKSU        U        Sandbank

BLDG        S        Gebäude

BLDR        T        Fels / Geröll

BLHL        T        BLOWHOLE(S)

BLOW        T        BLOWOUT(S)

BNCH        T        Bank

BNCU        U        Bank

BNK         H        Bank

BNKR        H        Sandbank mit Strömung

BNKU        U        Sandbank

BNKX        H        Teil einer Sandbank

BOG         H        Sumpf / Morast

BP          S        Grenzmarkierung

BRKS        S        Kaserne
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BRKW        S        Wellenbrecher

BSND        L        Ablaufbecken

BSNP        L        Erdöltank

BSNU        U        Becken

BSTN        S        BALING STATION

BTL         L        Schlachtfeld

BTYD        S        Bootsplatz

BUR         S        Begräbnisstätte(n)

BUSH        V        Gebüsch

BUTE        T        BUTTE(S)

CAPE        T        Kap

CAPG        H        Eiskap

CARN        S        Steinpyramide (zur Grenz-markierung)

CAVE        S        Höhle(n)

CDAU        U        CORDILLERA

CFT         T        Spalte(n), Kluft

CH          S        Kirche

CHN         H        Kanal

CHNL        H        Seekanal

CHNM        H        Meereskanal

CHNN        H        Kanal für die Schiffahrt

CLDA        T        Riesenkrater

CLF         T        Klippe(n)

CLG         L        Lichtung

CMN         L        Feld, Wald u. Wiese

CMP         S        Lager

CMPL        S        Feriencamp

CMPLA       S        Arbeitslager

CMPMN       S        Bergbaulager

CMPO        S        Ölförderlager

CMPQ        S        Verlassenes Camp

CMPRF       S        Flüchtlingslager

CMTY        S        Friedhof

CNFL        H        Zusammenfluß

CNL         H        Kanal

CNLA        H        Aquädukt

CNLB        H        Kanalbogen

CNLD        H        Entwässerungskanal

CNLI        H        Bewässerungskanal

CNLN        H        Kanal für die Schiffahrt

CNLQ        H        Verlassener Kanal

CNLSB       H        Unterirdischer Bewässerungskanal

CNLX        H        Kanalteil

CNS         L        Genehmigungs-plichtiges Gebiet

CNSU        U        Canyons

CNYN        T        Canyon

CNYU        U        Canyon

COLF        L        Kohlefeld

COMC        S        Kommunika-tionszentrum

CONE        T        Kegel

COVE        H        Kleine Bucht

CRDR        T        Korridor

CRKT        H        Tidenbucht

CRNT        H        Strömung

CRQ         T        Kreis

CRQS        T        Kreise

CRRL        S        Korrallen

CRSU        U        Kontinentaler Anstieg

CRTR        T        Krater

CSNO        S        Kasino

CST         L        Küste

CSTL        S        Burg, Schloß

CSTM        S        Zollhaus

CSWY        R        Damm

CSWYQ       R        Ehemal. Damm

CTHSE       S        Gerichtsgebäude
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CTRA        S        Atomzentrum

CTRB        L        Geschäft-szentrum

CTRCM       S        Gemeinde-zentrum

CTRF        S        Anlagenzentrum

CTRM        S        Medizinisches Zentrum

CTRR        S        Religiöses Zentrum

CTRS        S        Luftfahrt-zentrum

CUET        T        CUESTA(S)

CULT        V        Bebautes Gebiet

CUTF        H        Abgesperrt

CVNT        S        Kloster

DAM         S        Damm, Talsperre, Stausee

DAMQ        S        Zerstörter Damm

DAMSB       S        Unterwas-serdamm

DARY        S        Molkerei

DCK         H        Dock

DCKB        H        Hafenbecken

DCKD        S        Trockendock

DCKY        S        Werft

DEPU        U        Tief

DEVH        L        Gebäudes-anierung

DIKE        S        Deich

DLTA        T        Delta

DOMG        H        Eisbergspitze

DPOF        S        Treibstoff-depot

DPR         T        Tief

DPRG        H        Eisdeckensenke

DSRT        T        Wüste

DTCH        H        Graben

DTCHD       H        Entwäs-serungsgraben

DTCHI       H        Bewäs-serungsgraben

DTCHM       H        Grabenende/-anfang

DUNE        T        Düne(n)

DVD         T        Teilung

EDGU        U        SHELF EDGE

ERG         T        Sandwüste

ESCU        U        Steilhang, Abbruchkante

EST         S        Siedlung, Industrie-gebiet

ESTB        S        Bananen-plantage

ESTC        S        Baumwoll-plantage

ESTO        S        Palmenplantage

ESTR        S        Kautschuk-plantage

ESTSG        S        Zuckerplantage

ESTSL        S        Sisalplantage

ESTT        S        Teeplantage

ESTX        S        Industrie-gebietsabschnitt

ESTY        H        Flußmündung, Meeresbucht, -arm

FAN         T        Luftströmung

FANU        U        Luftströmung

FCL         S        Anlage

FISH        H        Fischereigebiet

FJD         H        Fjord

FJDS        H        Fjorde

FLD         L        Feld(er)

FLDI        L        Bewässerte Felder

FLLS        H        Wasserfall/ Wasserfälle

FLLSX        H        Wasserfall

FLTM        H        Schlamm

FLTT        H        Flutflächen

FLTU        U        Flach

FNDY        S        Gießerei

FORD        T        Furt

FRKU        U        Gabelung

FRM         S        Bauernhof

FRMQ        S        Verlassener Bauernhof

FRMS        S        Bauernhöfe
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FRMT        S        Farmereien

FRST        V        Wald

FRSTF        V        Fossilisierter Wald

FRSU        U        Gabelungen

FRZU        U        Bruch

FSR         T        Spalte

FT          S        Fort

FURU        U        Landfurche

FY          S        Fähre

GAP         T        Kluft

GAPU        U        Kluft

GASF        L        Gas

GATE        S        Tor

GDN         S        Garten(anlagen)

GHSE        S        Gästehaus

GLCR        H        Gletscher

GLYU        U        Wasserrinne

GOSP        S        Raffinerie

GRAZ        L        Weideflächen

GRGE        T        Schlucht(en)

GRSLD        V        Gras

GRVC        V        Kokosnußpalmen

GRVE        S        Grab

GRVO        V        Olivenhain

GRVP        V        Palmen

GRVPN        V        Pinienwald

GULF        H        Golf

GVL         L        Kies

GYSR        H        Geysir

HBR         H        Hafen

HBRX        H        Hafenabschnitt

HDLD        T        Landzunge

HERM        S        Einsiedlerei

HLL         T        Hügel

HLLS        T        Hügel

HLLU        U        Hügel

HLSU        U        Hügel

HLT         S        Halteplatz

HMCK        T        (Hängematte)

HMDA        T        Steinwüste

HOLU        U        Loch

HSE         S        Häuser

HSEC        S        Landhaus

HSP         S        Krankenhaus

HSPC        S        Klinik

HSPD        S        Krankenhausapotheke

HSPL        S        Lepra-Station

HSTS        S        Historische Stätte

HTH         V        (Kurort)

HTL         S        Hotel

HUT         S        Hütte

HUTS        S        Hütten

INDS        L        Industriegebiet

INLT        H        Meeresarm, schmale Bucht

INLTQ        H        Ehemal. Meeresarm

INSM        S        Militäreinrichtung

INTF        T        Zwischenfluß ?

ISL         T        Insel

ISLF        T        Künstliche Insel

ISLM        T        Mangroveninsel

ISLS        T        Inseln

ISLT        T        Festlandverbundene Insel

ISLX        T        Inselabschnitt

ISTH        T        Landenge

ITTR        S        Forschungsinstitut

JTY         S        Hafendamm, Mole
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KNLU        U        Kleiner Hügel

KNSU        U        Kleine Hügel

KRST        T        KARST AREA?

LAND        L        Polargebiet

LAVA        T        Lavafläche

LBED        H        Seebett

LCTY        L        Ort

LDGU        U        Felsbank, Riff

LDNG        S        Anlegestelle

LEPC        S        Leprakrankenkolonie

LEV         T        Ufer-, Schutzdamm (Fluß)

LEVU        U        Ufer-, Schutzdamm

LGN         H        Lagune

LGNS        H        Lagunen

LGNX        H        Lagunenabschnitt

LK          H        See

LKC         H        Kratersee

LKI         H        See (mit Unterbrechungen)?

LKN         H        Salzsee

LKNI        H        Salzsee (mit Unterbrechungen)?

LKO         H        Ochsenbogensee ??

LKOI        H        INTERMITTENT OXBOW LAKE

LKS         H        Seen

LKSB        H        Unterirdischer See

LKSC        H        Kraterseen

LKSI        H        Seen (mit Unterbrechungen)

LKSN        H        Salzseen

LKSNI        H        Salzseen (mit Unterbrechungen)

LKX         H        Seeabschnitt

LOCK        S        Schleuse(nkammer)

LTER        A        Verpachtetes Gebiet

LTHSE        S        Leuchtturm

MAR         S        Jachthafen

MDVU        U        Zentralebene

MDW         V        Wiese

MESA        T        Tafelberg(e)

MESU        U        Tafelberg

MFG         S        Fabrik

MFGB        S        Brauerei

MFGC        S        Konservenfabrik

MFGCU        S        Kupferwerk

MFGLM        S        Kalkofen

MFGM        S        Munitionsfabrik

MFGN        H        Salzver-dunstungsfläche

MFGPH        S        Phosphatwerk

MFGQ        S        Verlassene Fabrik

MFGSG        S        Zuckerraffinerie

MGV         H        Mangrovensumpf

MILB        L        Militärstützpunkt

MKT         S        Markt

ML          S        Mühle(n)

MLM         S        Erzfabrik

MLO         S        Olivenölmühle

MLSG        S        Zuckermühle

MLSGQ        S        Ehemalige Zuckermühle

MLSW        S        Sägemühle

MLWND        S        Windmühle

MLWTR        S        Wassermühle

MN          S        Mine(n)

MNA         L        Minengebiet

MNAU        S        Goldmine(n)

MNC         S        Kohlmine(n)

MNCR        S        Chrommine(n)

MNCU        S        Kupfermine(n)

MND         T        Erdwall, Erdhügel

MNDT        S        Kieselalgen ?



313

Touratech QV 4

MNDU        U        Erdwall, Erdhügel

MNFE        S        Eisenmine(n)

MNMT        S        Monument, Denkmal

MNN         S        Salzmine

MNNI        S        Nickelmine(n)

MNPB        S        Bleimine(n)

MNPL        S        (Gold-, Erz)Seifenmine(n)

MNQ         S        Verlassene Mine

MNQR        S        Steinbruch

MNSN        S        Zinnmine(n)

MOLE        S        Mole, Hafendamm

MOOR        H        Moor(e)

MOTU        U        (Burg-, Stadt)Graben

MRN         T        Moräne

MRSH        H        Sumpfland

MRSHN        H        Salzsumpfland

MSQE        S        Moschee

MSSN        S        Missions-station

MSSNQ        S        Verlassene Missions-station

MSTY        S        Kloster

MT          T        Berg

MTS         T        Gebirge

MTSU        U        Gebirge

MTU         U        Berg

MUS         S        Museum

MVA         L        Maneuvergebiet

NKM         T        Windungen ???

NOV         S        NOVITIATE?

NRWS        H        Meerenge

NSY         S        Tagesheim(e)

NTK         T        Nunatak

NTKS        T        Nunataks

NVB         L        Flotten-stützpunkt

OAS         L        Oase(n)

OBPT        S        Über-wachungspunkt

OBS         S        Observatorium

OBSR        S        Radio-Observatorium

OCH         V        Obstplan-tage(n)

OCN         H        Ozean

OILF        L        Ölfeld

OILJ        S        Öl-Pipeline-verbindung

OILP        R        Öl-Pipeline

OILQ        S        Verlassene Ölquelle

OILR        S        Ölrafinerie

OILT        S        Tank

OILW        S        Ölquelle

OVF         H        OVERFALLS

PAL         S        Palast

PAN         T        Becken, Mulde

PANS        T        Becken, Mulden

PASS        T        Pass

PCL         A        Polititsche Einheit

PCLD        A        Gebundene politische Einheit

PCLF        A        Freiwillig beigetretener Staat

PCLI        A        Unabhängige polititsche Einheit

PCLIX        A        Sektion einer unabhängigen polit. Einheit

PCLS        A        Teilunabhängige politische Einheit

PEAT        L        Torfstechgebiet

PEN         T        Halbinsel

PENX        T        Halbinselabschnitt

PGDA        S        Pagode

PIER        S        Pier

PK          T        Gipfel

PKLT        S        Parkplatz

PKS         T        Gipfel

PKSU        U        Gipfel
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PKU         U        Gipfel

PLAT        T        Plateau, Hochebene

PLATX        T        Plateauabschnitt

PLDR        T        Deich

PLFU        U        Hochebene

PLN         T        Ebene(n)

PLNU        U        Ebene, Flachland

PLNX        T        Teilebene

PLTU        U        Hochebene

PMPO        S        Ölförderungsstation

PMPW        S        Wasserpumpstation

PND         H        Teich, Weiher

PNDI        H        Teich, Weiher mit Unterbrechungen

PNDN        H        Salzteich(e)

PNDNI        H        Unterbrochener Salzteich(e)

PNDS        H        Teiche, Weiher

PNDSF        H        Fischteich

PNDSI        H        Unterbrochener Fischteich

PNDSN        H        Salzteiche

PNLU        U        (Fels)Gipfel

PO          S        Postamt

POOL        H        Teich, Tümpel

POOLI        H        Teich, Tümpel mit Unterbrechungen

PP          S        Polizeiwache

PPL         P        Besiedeltes Gebiet

PPLA        P        Hauptstadt eines Bundeslandes

PPLC        P        Landeshauptstadt

PPLL        P        Siedlung

PPLQ        P        Verlassene Siedlung

PPLR        P        Religiöse Siedlung

PPLS        P        Besiedeltes Gebiet

PPLW        P        Verwüstete Siedlung

PPLX        P        Siedlungsabschnitt

PPQ         S        Verlassene Polizeistation

PRK         L        Park

PRKGT        S        Parktor

PRKHQ        S        Parkhauptquartier

PRMN        R        (Strand)Promenade

PRN         S        Gefängnis

PRNJ        S        Reformstation

PRNQ        S        Verlassenes Gefängnis

PROM        T        Vorgebirge

PRSH        A        Gemeinde

PRT         L        Hafen

PRVU        U        Provinz ?

PS          S        Kraftwerk

PSH         S        Wasserkraftwerk

PSTB        S        Grenzposten

PSTC        S        Zollstation

PSTP        S        Patrouillenstation

PT          T        Landspitze

PTGE        R        Portage

PTS         T        Landspitzen

PYR         S        Pyramide

PYRS        S        Pyramiden

QCKS        L        Treibsand

QUAY        S        Kai

RAVU        U        Schlucht

RCH         H        Kanalabschnitt (zw. 2 Schleusen) ?

RD          R        Straße

RDA         R        Alte Straße

RDB         R        Kurve

RDCUT        R        Straßengraben??

RDGB        T        Strandkamm

RDGE        T        Kamm, Grat

RDGG        H        Eiskapgrat
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RDGU        U        Kamm, Grat

RDJCT        R        Straßenkreuzung

RDST        H        Reede

RDSU        U        Kamm, Grad

RECG        S        Golfplatz

RECR        S        Rennstrecke

REG         T        Steinwüste

RES         L        Reservat

RESA        L        Agrarreservat

RESF        L        Forstreservat

RESH        L        Jagdreservat

RESN        L        Naturschutzreservat

RESP        L        Palmenreservat

RESV        L        Reservat

RESW        L        Wildreservat

RF          H        Riff(e)

RFC         H        Korallenriff(e)

RFSU        U        Riffe

RFU         U        Riff

RFX         H        Riffabschnitt

RGN         L        Region

RGNE        L        Wirtschaftsgebiet

RGNL        L        Seegebiet

RHSE        S        Altenheim

RISU        U        Anstieg

RJCT        R        Eisenbahnverbindung

RK          T        Felsen

RKFL        T        Steinschlag

RKRY        S        Elendsquartier, Mietskaserne

RKS         T        Felsen

RLG         S        Religiöse Stätte

RLGR        S        Zufluchtsort

RMPU        U        Rampe

RNCH        S        Ranch

RNGA        L        Artillerie

RNGU        U        Bereich

RPDS        H        Stromschnellen

RR          R        Eisenbahn

RRQ         R        Verlassene Eisenbahnstrecke

RSD         S        Eisenbahn?

RSGNL        S        Eisenbahnsignal

RSRT        S        Ressort

RSTN        S        Bahnhof

RSTNQ        S        Verlassener Bahnhof

RSTP        S        Eisenbahnhalte-stelle

RSTPQ        S        Verlassene Bahnhaltestelle

RSV         H        Reservoir

RSVI        H        Zwischenreservoir

RSVT        H        Wassertank

RTE         R        Karawanenroute

RUIN        S        Ruine(n)

RVN         H        Schlucht(en)

RYD         R        Rangier-, Verschiebebahnhof

SALT        L        Salzgebiet

SAND        L        Sandgebiet

SBED        T        Trocken-flußbett

SBKH        H        SABKHA(S)?

SCH         S        Schule

SCHA        S        Agarschule

SCHC        S        College

SCHM        S        Militärschule

SCHN        S        Maritime Schule

SCNU        U        Meereskanal

SCRB        V        Buschland

SCRP        T        Graben

SCSU        U        Meereskanal
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SD          H        Sund, Meeresenge

SDL         T        Sattel

SDLU        U        Sattel

SEA         H        Meer

SHFU        U        Sandbank

SHLU        U        Schwarm (Fische)

SHOL        H        Schwärme (Fische)

SHOR        T        Küste

SHPF        S        Schafhürde

SHRN        S        Schrein

SHSE        S        Lagerhaus

SHSU        U        Schwärme (Fische)

SHVU        U        Sandbankebene

SILL        H        Sill

SILU        U        Sill

SINK        T        Senkeöffnung

SLCE        S        Schleuse

SLID        T        Erdrutsch

SLP         T        Neigung, Gefälle

SLPU        U        Gefälle

SMSU        U        Unterwas-serberge

SMU         U        Unterwas-serberg

SNOW        L        Schneefeld

SNTR        S        Sanatorium

SPA         S        Heilbad

SPIT        T        Landzunge

SPLY        S        Überlauf (rinne)

SPNG        H        Quelle(n)

SPNS        H        Schwefel-quelle(n)

SPNT        H        Heiße Quelle(n)

SPRU        U        Ausläufer, Vorsprung

SPUR        T        Ausläufer, Vorsprünge

SQR         S        (öffentlicher) Platz

ST          R        Straße

STBL        S        Stall

STDM        S        Stadium

STKR        R        Viehroute ??

STLMT        P        Israelische Siedlung

STM         H        Strom

STMA        H        ANABRANCH?

STMB        H        Strombogen

STMC        H        Kanalisierter Fluß

STMD        H        Teilung(en) ??

STMH        H        Oberlauf, Quellgebiet (Fluß)

STMI        H        INTERMITTENT STREAM?

STMIX        H        SECTION OF INTERMITTENT STREAM

STMM        H        Flußmündung

STMQ        H        Ehemaliger Wasserlauf

STMS        H        Strömungen

STMSB        H        LOST RIVER

STMX        H        Stromabschnitt

STNB        S        Wissenschaftl. Forschungszentrum

STNC        S        Küstenschutzbasis

STNE        S        Versuchsstation

STNF        S        Forststation

STNI        S        Prüfstation

STNM        S        Meterologische Station

STNR        S        Radiostation

STNS        S        Satelittenstation

STNW        S        Walstation

STPS        S        Treppen

STRT        H        Meeresenge

SWMP        H        Sumpf

SYSI        H        Bewässerungssystem

TAL         T        Böschung

TERR        A        Hoheits-, Staatsgebiet
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TERU        U        Terasse

TMB         S        Grab, Gräber

TMPL        S        Tempel

TMSU        U        Tafelberge

TMTU        U        Tafelberg

TNGU        U        Landzunge

TNKD        S        Viehtränke

TNL         R        Tunnel

TNLC        H        Kanaltunnel

TNLN        R        Natürlicher Tunnel

TNLRD        R        Tunnel

TNLRR        R        Eisenbahntunnel

TNLS        R        Tunnel

TOWR        S        Turm

TRB         L        Stammesgebiet

TREE        V        Baum, Bäume

TRGD        T        INTERDUNE TROUGH(S)

TRGU        U        Durchgang??

TRIG        S        TRIANGULATION STATION

TRL         R        Pfad, Weg

TRMO        S        Ölpipelinestation

TRNU        U        Graben

TRR         T        Terasse

TUND        V        Tundra

UPLD        T        Hochland

USGE        S        US-Regierungs-nieder-lassung

VAL         T        Tal

VALG        T        Hängendes Tal

VALS        T        Täler

VALU        U        Tal

VALX        T        Talabschnitt

VETF        S        Veterinär

VIN         V        Weinberg

VINS        V        Weinberge

VLC         T        Vulkan

VLSU        U        Täler

WAD         H        Wadi

WADB        H        Wadibiegung

WADJ        H        Wadikreuzung

WADM        H        Wadimündung

WADS        H        Wadies

WADX        H        Wadiabschnitt

WALL        S        Mauer

WALLA        S        Alte Mauer

WEIR        S        Wehr

WHRF        S        Kai

WHRL        H        Whirlpool

WLL         H        Brunnen, Quelle

WLLQ        H        Ehemalige(r) Quelle, Brunnen

WLLS        H        Brunnen, Quellen

WRCK        S        Wrack

WTLD        H        Feuchtgebiet

WTLDI        H        Teilweise Feuchtgebiet

WTRC        H        Wasserlauf

WTRH        H        Wasserloch

WTRW        S        Wasserwerk

ZN          A        Zone

ZNB         A        Pufferzone

ZNF         S        Freihandelszone

ZNL         A        Gepachtete Zone

ZOO         S        Zoo

 



318

Touratech QV 4

Historie
Neue Funktionen in QV 3

Komplett neu strukturierter Code, anderer Compiler, dadurch spürbar schneller
Vereinfachte, modernisierte Oberfläche mit  neuen abreiß- und andockbaren Werkzeugkästen und
Fenstern.
Bis zu drei gleichzeitig geöffnete Kartenfenster sind in der Vollversion möglich. 
Somit kann z.B. eine Route in einer Detailkarte genau ausgearbeitet werden, während im anderen
Fenster in der Übersichtskarte die ganze Route sichtbar bleibt.
Oder man sieht im Online-Modus seine Position gleichzeitig in unterschiedlichen Karten.
Neuer Layer-Manager, um ganz einfach den Überblick über alle offenen Karten mit allen
enthaltenen Markierungen zu behalten. 
Einzelne Ebenen können ein- und ausgeblendet werden.
Markierungen können angezeigt und entfernt werden.
Vereinfachtes Erstellen und Ändern von Routen durch verbesserte AutoNEW Funktion, auch
gleichzeitig in mehreren Kartenfenstern.
Dynamische Gummibandlinie beim Erstellen und Ändern von Punkten, präzise Eingabe des neuen
Punktes auch durch Texteingabe von entweder Koordinate oder Entfernung und Richtung oder
Entfernung in X/Y Richtung
Neue EasyNew-Funktion: ohne vorheriges Auswählen von Datenbank und Tabelle können sofort
eine neue Route, ein neuer Track oder neue Waypoints erstellt werden. Diese werden
automatisch in „Meine Daten“ gespeichert. 
Zeichnungen jetzt mit 2-stufiger Hierarchie. Genau wie WPs zu Routen gruppiert werden können,
lassen sich jetzt Zeichnungselemente (also Rechtecke, Kreise etc) zu Zeichnungen gruppieren.
Einfaches Ausdrucken auf mehrere Seiten, einfaches Bestimmen des Ausschnittes durch simples
Verschieben des Druckbereiches direkt in der Karte. 
Neue Druckseiten direkt aus der Karte mit Popupmenü erstellen
Maßstabsgetreu eine ganze Seite füllen
Kartenbereiche maßstabsgetreu drucken auf mehrere Seiten
Externe Links zu Dateien oder Internetadressen werden jetzt auch mit der Markierung in der
Karte dargestellt. Damit können diese Links durch simples Anklicken direkt aus der Karte 
geöffnet werden.
Bei Photos wird eine Miniaturansicht erstellt.
Photos der Digitalkamera können über einen Zeitvergleich automatisch einem Track zugeordnet
werden.
Diashow-Funktion
GPS-Online Modus komplett neu:
neue Instrumente, frei einstellbar, beliebig plazierbar
Goto-Funktion und Routen-Navigation mit Anzeige von Richtung/Entfernung zum Ziel 
Multitracking über NMEA. Über eine einstellbare Station-ID können Positionssignale dem
zugehörigen Fahrzeug zugeordnet und getrennt angezeigt werden.
In der Vollversion sind 2 Fahrzeuge „trackbar“. Für zusätzliche Fahrzeuge können
Lizenz-Erweiterungen gekauft werden.
„Aktiver Kartenbereich“
Garmin Datentranfer bei neueren GPS-Geräten jetzt bis 12x schneller durch höhere
Übertragungsrate.
IGC-Tracklogs können importiert werden über Import im X-PlorerOverlays ebenso (nur
Polylinien), sowohl als Track als auch als Zeichnung
Volle Unterstützung für Lowrance-USR-Files (Ifinder) über Im-/Export im X-Plorer
Trackreplay mit „Record"-Funktion, erstellt eine AVI Datei
Schalter X im XY-Diagramm hinzu, springt zu der entsprechenden Stelle im X-plorer
Neuer Button im X-Plorer Sonderfunktionen vereint alle sonst nur über Popupmenü erreichbare
Funktionen wie z.B. Digital Kamera Support etc.
Alle Popupmenüs vereinheitlicht. Neu: Farbe zum schnellen Ändern der Farbe einer Markierung
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direkt in der Karte
Alle diversen Einstellungen zentral im neuen Einstellungs-Fenster zusammengefasst
Markierungsfenster im gleichen Stil komplett überarbeitet. Bei Mehrfachauswahl im X-Plorer
werden nur noch die geänderten Einstellungen übernommen. Hintergrundfarbe jetzt für jedes
Element getrennt einstellbar. Auch Trackpunkte können jetzt eine eigene Farbe erhalten
Tracks: neue Datenbankfelder: Trackdatum, Dauer und Zeitzone
Trackpunkte jetzt mit eindeutiger Nummerierung auch bei Umsortierung im X-Plorer
Tracks bearbeiten: Popupmenü Fensterauswahl-Farbe weist den ausgewählten Trackpunkten eine
andere Farbe zu.Popupmenü Fensterauswahl-Kopieren wird die Fensterauswahl kopiert. Diese
kann dann im X-plorer in einen anderen Track eingefügt werden. Damit leichtes grafisches
Zusammenfassen von Teiltracks zu einem neuen Track
Trackreduzieren erweitert: 
Maximale Anzahl Trackpunkte wählbar,aus X-Plorer aufrufbar über Menü
Sonderfunktionen.Speichern einer berechneten Straßenroute als Track, kann gleich automatisch
reduziert werden auf eine maximale Punktezahl
Zeichnungselemente können im X-Plorer kopiert und in Tracks eingefügt werden
Erweiterung von GPS-Namecheck: neuer Schalter Name und Koordinate vergleichen prüft auf
echte Dubletten. (wie bisher): findet WPs, die gleiche Namen aber unterschiedliche Koordinaten
haben: findet nur WPs, die gleiche Namen UND gleiche Koordinaten habenMark-X: Markiert alle
gefundenen WPs im X-Plorer zur einfachen Weiterverarbeitung (z.B. löschen, kopieren etc) 
Überlagern der Navtech-Karte auf jede Rasterkarte: Rasterkarte öffnen wie gewohnt, dann im
X-Plorer die Navtech-Karte mit rechter Maustaste anklicken und Anzeigen (Overlay) aus dem
Popup-Menü wählen.
Routing: Liste zuletzt benutzter Wegstationen im Routingfenster. Die 10 zuletzt benutzten WPs,
ODB-Einträge oder Adressen aus Vektordaten-Suche werden hier aufgeführt. Trackpunkte,
Kartenpunkte und Routen-WPs werden nicht gespeichert.
TTQV Internet Update Check neu hinzu im Menü ?, damit bequemes Nachschauen, ob es ein
neues Update gibt.

Neue Funktionen in QV 2.51
Eine neue Schnittstelle in QV, um sehr einfach Landkarten mit Kalibrierung von QV nach PathAway
zu übertragen.

Eine neue Schnittstelle in QV, um sehr einfach Waypoints, Routen und Tracks zwischen PathAway
und QV zu übertragen.

Eine neue Multiseiten-Funktion. Damit können automatisch mehrere Seiten entlang einer Route in
beliebigem Maßstab ausgedruckt werden.

Die deutsche Version vom PathAway, einer GPS-Navigationssoftware für PDAs mit Palm-OS ab
Version 3. kann PathAway Waypoints, Routen und Tracks vom Garmin® GPS Geräten laden.
Damit bietet sich für die Reise eine ganz neue Alternative, um beliebig viele Trackdaten zu
sammeln. Einfach unterwegs auf einen kleinen Palm-PDA sichern mit PathAway.

Zusätzlich zu den bekannten Vektorkarten von Teleinfo haben wir jetzt auch Vektorkarten von
Navtech im Programm. Diese Karten sind einzeln erhältlich, oder im Paket mit der
Palm-Navigations-Software Digi-Map 2002 von Harald Körtge.

In QV gibt's eine neue Schnittstelle, um Karten und Routen basierend auf den Navtech
Vektorkarten für Digi-Map 2002 zu erstellen und direkt in den Palm zu senden. Außerdem können
mit Digi-Map 2002 im Palm gespeicherte Trackaufzeichnungen in QV geladen und gespeichert
werden.

Als neue Komponente im Hilfesystem sind erstmalig anschauliche Filme integriert, die besonders
dem Einsteiger die Grundlagen von QV „ZEIGEN" sollen, was sicher einfacher ist, als wenn man
sich das Handbuch durchlesen muss.
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Neuheiten in QV 2.5
Die Vektorkarte von Teleinfo, Teleatlas, Europa bis auf Strassennamen

Strassenrouting, Berechnung der schnellsten, besten oder kürzesten Fahrtstrecke nach Angabe
von Start-  und Zielpunkt. sind möglich, auch mit automatischer Wegstreckenoptimierung.als
klassische Wegbeschreibung, als GPS-Route der wichtigen Wegstationen oder als GPS-Track mit
dem exakten Strassenverlauf zum Hochladen ins GPS, oder auch als Roadbook.

Hochladen der Fahrtroute ins GPS oder Ausdrucken in ein Roadbook zur einfachen Navigation.

Suche nach Postleitzahlen, Ortschaften, Ortsteilen, Strassennamen und teilweise sogar
Hausnummern mit den Teleinfo CDs europaweit

Schnelles berechnen einer Route von der aktuellen Position zum Zielpunkt im Online Modus

Nachtmodus, abgedunkelter Bildschirm bei Fahrten mit Laptop bei Nacht

Höheninformationen zu Tracks und Waypoints werden nun in der Datenbank verwaltet.

Höheninformationen können zusätzlich aus DEMs (Digital Elevation Model) gewonnen werden.

Unterstützt werden derzeit die DEMs des USGS-Globe30 Programms und die DHMs der Top50v3
CDs.

XY-Diagramm: neues Werkzeug zum grafischen Auswerten und Darstellen von Tracks und
Routen., Höhe aus GPS oder Höhe aus DEM können in Abhängigkeit von der Strecke oder der
Fahrtzeit aufgezeichnet und untersucht werden.

3D-Diagramm: neues Werkzeug zur grafischen Darstellung von Höheninformationen. Tracks und
Routen werden dreidimensional gezeichnet und können mit einem 3D-Modell der Landschaft aus
DEMs hinterlegt werden. Mit den Pfeiltasten der Tastatur kann durch diese imaginäre Welt
„geflogen" werden.

Externe Links im QV-Xplorer: Dateinamen, Verzeichnisnamen, Weblinks und Mailadressen können
WPs, Tracks, Routen und Karten zugeordnet werden. Im Infofeld erscheint dann der Links oder
die Links blau unterstrichen markiert und können durch Anklicken geöffnet werden.

Lange Routen und Tracks können jetzt automatisch aufgeteilt werden

Vor dem Hochladen von Daten ins GPS kann eine Namensprüfung erfolgen, um Überschreibungen
durch doppelte Dateinamen zu verhindern.

Unterstützung für MLR GPS-Geräte

Liest Lizardtech SID-Karten.

Vereinfachte Kalibrierung durch Import von Worldfiles

Die meisten Fenster können jetzt maximiert werden.

Trackreplay wurde gekoppelt mit den XY- und 3D-Diagrammen.

Neues Setupprogramm

Und viele kleine Detailverbesserungen und Bugfixes (wie immer)  

Neuheiten in QV 2.0
Der Name hat sich geändert. Aus QuoVadis wurde Touratech QV, im folgenden abgekürzt QV
genannt.

Komplette Überarbeitung der Oberfläche, Neugestaltung der Symbol- und Menüleisten

Ganz neue Datenbank und mit dem QV X-plorer ein einheitliches, leicht zu erlernendes Werkzeug
zur Verwaltung aller DatenVerbindung von map.mdb zu den Karten des Verzeichnisses ist
entfallenalten WP-, Routen- und Trackfenster sind entfallen.Öffnen von Karten CDROMs mit dem
X-plorerOrganisieren von Daten mit Drag&Drop oder Kopieren und EinfügenAusdruck beliebiger
Listenähige Datenbank
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Mächtige Suchfunktionen

Unterstützung der GPS Empfänger von Magellan, Lowrance und Eagle

Unterstützung von NMEA Geräten

Verschiedene Nationale Gitter eingebaut (Gauss-Krüger etc), beliebig viele eigene Gitter und
Datums können zusätzlich erstellt werden

Errechnet die magnetische Mißweisung zu jedem Punkt

Verschiedene Mauszeiger im Kartenfenster zur Auswahl:rechtwinklig, Nordrichtung GPS,
Nordrichtung magnetisch, Kartengitter und Lupe

Wesentlich schnellerer Bildaufbau bei vielen Markierungen in der Kartesichtbarer Markierungen
nahezu unbegrenzt

Neue Zeichenfunktionen zum Erstellen von Linien, Kreisen, Flächen, Freihandlinien,
Beschriftungen in der Karte mit Flächenberechnung

Roadbookeditor zum automatischen Umwandeln einer Route in ein druckbares Roadbook mit
Kartenausschnitten

Importiert Routen aus Routenplanern von Map&Guide und Marco Polo

Öffnet ECW-Images

Noch mehr Neues in der Version 1.62c
Support für die neuen Garmin Empfänger GPSMAP 162/186/295 eingebaut.

Support für die neuen Garmin Empfänger eMap und eTrex eingebaut., Routen (Eine Route mit
maximal 50 Waypoints) und Tracks können jetzt übertragen werden.

Siehe hierzu das neue Kapitel Besonderheiten bestimmter Garmin Empfänger.

Jetzt können die Ortsdaten, die auf den Topo-CDs enthalten sind, in die QV Ortsdatenbank
integriert werden. Siehe hierzu das Kapitel Einbindung der Ortsdaten der Topo-CDs in die ODB

Beim Laden von Tracks aus dem Garmin in QV kann der Track jetzt wahlweise getrennt nach
Segmenten gespeichert werden.  Hierzu wurden zwei neue Schalter im Fenster Garmin Download
eingesetzt. Siehe Kapitel Empfang von Garmin Daten.

Neues in der Version 1.62c
Lang erwartet, jetzt endlich fertig: Die Karten der topographischen CDs der
Landesvermessungsämter von Deutschland, Österreich und Schweiz können in QV geöffnet
werden.

Neue Funktion: „Öffne andere Karte mit gleichem Maßstab"

Weiterhin viele kleine Verbesserungen und Korrekturen.

Neues in der Version 1.62b
Daten für Funktion „Land unter Mauszeiger anzeigen" vervollständigt

Track Replay: „spielt" einen Track in der Karte in Echtzeit oder mit einer einstellbaren
Geschwindigkeit ab

Speed Colors: damit können Tracks farbig dargestellt werden. Die Farben entsprechen der
gefahrenen Geschwindigkeit.

Datensets: eine neue Funktion, um innerhalb eines Verzeichnisses WP-, Routen und Trackdaten
gruppieren zu können.

Die Druckfunktion hat ein neues Eingabefeld: Kartenmaßstab.
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Damit können Karten in jedem gewünschtem Maßstab ausgedruckt werden, und zwar unabhängig
vom Original Maßstab der Karte. 

Im Fahrmodus kann die Karte im Hauptfenster kleiner gezoomt werden, um einen größeren
Bereich zu sehen, während in einer neuen Lupe am linken Rand des Fensters die aktuelle Position
stark vergrößert gezeigt wird.

Grafik-Engine weiter verbessert für maximale Geschwindigkeit

Support für BSB(KAP)-Karten weiter verbessert, siehe BSB-Karten

Verbesserungen im Fahrmodus: Die einmal gewählten Einstellungen der Markierungen der
aktuellen Position und des Tracklogs bleiben über alle Karten gleich.

Die Taste „G" vergrößert den Positionspfeil und „C" zentriert die aktuelle Position in der
Bildschirmmitte und „L" schaltet die verschiedenen Anzeigen des Online-Modus durch. Diese
Tasten verbessern die Bedienbarkeit während der Fahrt, wenn die Maus schwer zu bedienen ist.

Waypoints können jetzt mit der Maus auf eine neue Koordinate direkt in der Karte verschoben
werden.

Mit einem einfachen Mausklick in die Karte kann sowohl die Ortsdatenbank als auch die
Waypointdatenbank nach Einträgen durchsucht werden, die in einem bestimmten Umkreis um
diesen Punkt liegen.

Kann eine Kartenlegende anzeigen.

Kann auf französische Sprache umgestellt werden.

Neues in der Version 1.62
Komplett neue Grafik-Engine, schneller Zoom und Echtzeit Scrollen von 10%-500% Zoomfaktor.

Hohe Grafikleistung auch bei sehr vielen Markierungen.

Kann jetzt auch TIFF- und PNG-Bitmaps öffnen.

Die Vektor Formte WMF und EMF werden nicht mehr unterstützt. Bitte konvertieren Sie solche
Karten in ein Bitmap-Format, z.B. PNG.

Verbesserter Support für BSB-Karten.

Kyrillischer Buchstabenübersetzer (F11), speziell für die hervorragenden russischen
Generalstabskarten

(Afrika-CD komplett mit über 500 Karten in 1:500,000 ist in Vorbereitung!)

Unterstützung für Satellitenphotos von LANDSAT. Diese Photos können jetzt exakt kalibriert
werden.

Bitte „LANDSAT, Space oblique" als Projektion wählen und Sat.- und Path.-Nr. eingeben.

Weiterhin viele kleine Verbesserungen und Korrekturen.

Neues in der Version 1.6
Neue Oberfläche mit neuer Symbolleiste und neuer Statusanzeige.

Kalibrierung entsprechend der exakten Projektion möglich, sofern die Projektionsparameter der
Karte bekannt sind, über 60 verschiedene Projektionen sind enthalten.

GPS-Online-Modus komplett überarbeitet, unterstützt das Garmin PVT-Protokoll

Einheitliche Eingabe-/Ausgabebox für Koordinaten

Neue Funktion: Punkt suchen in allen Karten, die Eingabe des gesuchten Punktes kann in allen
Koordinatensystemen erfolgen, die QV unterstützt.

Neue Funktion: Land unter dem Mauszeiger identifizieren, zeigt den Namen des Landes an, über
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dem sich der Mauszeiger befindet.

Im Lieferumfang sind jetzt fertig kalibrierte Welt- und Kontinentalkarten aller Kontinente zur
Grobübersicht enthalten. Ebenso einfache Beispielkarten zu allen Projektionsarten, die QV
unterstützt.

Nordpfeil kann in die Karte eingeblendet werden.

Bei gedrückter linker Maustaste kann der Kartenauschnitt in Echtzeit verschoben werden.

Unterstützung von NOAA(BSB)-Karten. Diese Karten sind bereits kalibriert und können direkt von
CD geöffnet werden.
HINWEIS: diese Funktion ist noch BETA, d.h. nicht alle Typen von NOAA(BSB)-Karten können geöffnet
werden. Bitte ab und zu auf unserer Homepage nach Updates schauen.

Neues in der Version 1.52
Demoversion jetzt mit vollem Funktionsumfang für 25 Tage.

Mit der Version 1.52 ist QV erstmalig ein echtes 32bit Programm. Aus diesem Grund gibt es keine
Version für Windows 3.11 mehr, obwohl QV 1.51 für Windows 3.11 weiterhin auf der CD
vorhanden ist (\16\SPRACHE\SETUP.EXE). Diese Version wird aber nicht mehr weiterentwickelt.

Die Ortsdatenbank kann unter Windows 3.11 leider nicht mehr verwendet werden.

Karten können jetzt auch im JPEG oder GIF-Format gespeichert. Dies spart Platz auf  der
Festplatte, verlängert aber die Ladezeiten einer Karte, da intern immer mit 256 Farben
BMP-Format gearbeitet wird.

QV kann mit folgenden Parametern gestartet werden:

        ODB                öffnet die Ortsdatenbank beim Programmstart
        ONLINE        startet sofort den Garmin-Online-Modus

        „Datei"                öffnet sofort die Karte „Datei"

Neues in der Version 1.51
Bewegen der Schieberegler im Kartenfenster mit der Maus aktualisiert den Kartenausschnitt in
Echtzeit (nur im Zoom 1:1).

Im Routen- und Trackfenster können jetzt genau wie im Waypointfenster durch Festhalten von
STRG oder SHIFT beim Klicken mit der Maus in die Liste mehrere Routen bzw. Tracks markiert
werden.

ZEIG, DRUCKEN, LÖSCHEN und SENDEN/EXPORT verarbeiten dann alle markierten Routen oder
Tracks.

Die Funktion Track Reduzieren erlaubt das gezielte Löschen von vielen Trackpunkten.

Trackpunkte können durch ein beliebiges Zeichen sichtbar gemacht werden über 
Optionen-Markierungen oder Stil im Popup-Menü.

Track in Datenbank Speichern um 90% schneller, Track Zeigen um 30% schneller.

Programm läßt sich wahlweise auch in Englisch bedienen (Optionen-Einstellungen-Allgemein).

Das Fadenkreuz im Kartenfenster ist besser zu sehen.

Im Fenster GPS-Online wird im Fahrmodus die Anzahl der Karten angezeigt, die die aktuelle
Position mit einem kleineren oder größeren Maßstab zeigen. 

Im Feld Punkt im Hauptfenster kann jetzt mit der Tastatur ein Punkt eingegeben werden, der in
der Karte gezeigt werden soll. Geht auch mit der Übersichtskarte.

Beim Kalibrieren können auch Zehntelsekunden eingegeben werden.
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Beim Kalibrieren von UTM-Karten ist die Angabe des Zonenbuchstabens nicht mehr nötig.

Mit Datei-Kalibrierung Exportieren kann die Kalibrierung einer Karte in eine Textdatei geschrieben
werden. Die Karte kann dann zusammen mit dieser Datei einfach in ein anderes Verzeichnis oder
auf einen anderen Computer kopiert werden, ohne die Kalibrierung zu verlieren. Beim Kalibrieren
wird diese Datei automatisch erstellt.

In den drei Datenbankfenstern WP, Route und Track kann durch Klicken mit der rechten
Maustaste auf Senden/Export eine Textdatei mit den gewählten Daten erzeugt werden, die mit
Import auf einem anderen Rechner wieder eingelesen werden kann.

Weiterhin viele kleine Verbesserungen und Korrekturen.

Neues in der Version 1.5 zur 1.3
Die wesentlichen Neuerungen von QV 1.5 betreffen das Zusammenarbeiten mit mehreren Karten
sowie die Integration vieler Funktionen in die rechte Maustaste im Kartenfenster.

Die neue Funktion ÜBERSICHT zeigt Ihnen auf einer einfachen Übersichtskarte alle Karten auf
Ihrer Festplatte maßstäblich als Rechteck, die mit Doppelklick geöffnet werden kann.

Mitgeliefert werden Übersichtskarten von Welt, Europa, Afrika, Asien, Australien sowie Nord- und
Südamerika. Eigene Übersichtskarten können einfach definiert werden. 

Die Übersichtskarte ist im Hintergrund ständig geöffnet, kann aber ausgeschaltet werden.

Die neue Funktion AUTOMAP sorgt dafür, daß Sie immer die aktuelle Karte geöffnet haben,
sowohl während der Fahrt im Online-Modus, als auch im Kartenfenster, wenn Sie den Kartenrand
erreicht haben und die Anschlußkarte benötigen, bzw. wenn Sie auf ZEIG drücken und der Punkt
auf der aktuellen Karte nicht sichtbar ist. Die Funktion MARKIERUNG AUS DATEI findet ebenfalls
von alleine die richtige Karte.

Mit der rechten Maustaste können Sie jetzt an jedem Punkt in der Karte ein Popup-Menü öffnen,
welches Ihnen eine Liste aller Karten anzeigt, in denen dieser Punkt enthalten ist, sowie aller
Anschlußkarten.Karten können dann sofort geöffnet werden. So können Sie einfach zwischen
verschiedenen Karten derselben Gegend wechseln.

WP-, Routen- und Track-Markierungen erhalten ebenfalls ein Popup-Menü. Mit der rechten
Maustaste können Sie jetzt Waypoints, Routen und Tracks speichern, an die aktive Route
anhängen, die Markierungen oder die Daten löschen oder einfach die Datenbank öffnen. 

WP-, Routen- und Track-Markierungen bleiben beim Kartenwechsel innerhalb desselben
Verzeichnisses erhalten und werden automatisch in der neuen Karte neu berechnet und
gezeichnet. Damit können Karten verglichen werden.

Routen können sich über mehrere Karten erstrecken.

Sie sehen grundsätzlich alle Karten und Waypoints/Routen im aktuellen Verzeichnis. Die
AutoMAP-Funktion und die Kartenübersicht kann wahlweise auch mit allen Karten auf der ganzen
Festplatte arbeiten. Dieses Verhalten ist einstellbar.

Die Zoom-Funktion wurde verbessert. Es wird jetzt grundsätzlich um die Mitte des sichtbaren
Ausschnittes gezoomt. Neu ist die Zoom-Fenster Funktion. Sie können mit der Maus ein Rechteck
in der Karte aufziehen, QV zoomt dann genau diesen Bereich.

Im Fenster UTM-Rechner kann die Datum/Ellipsoid-Liste erweitert werden um eigene Einträge.
Damit können auch exotische UTM-Karten verwendet werden.

Die Beschriftungen von Routen und Tracks können mit der Maus verschoben werden. Dies ging
bisher nur mit Waypointmarkierungen.

Ganz neu ist das Trackfenster, welches ähnlich wie das Routen- und Waypointfenster die
Verwaltung Ihrer Tracks ermöglicht.

Die Funktion „Datenbank warten" wurde um eine Kartenimport Funktion erweitert. Sie können
jetzt kalibrierte Karten von einem Verzeichnis in ein anderes kopieren, ohne die Kalibrierung zu
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verlieren.

Neue Funktion EXTERNE ORTSDATENBANKEN mit rund 5.000.000 Orten mit Koordinaten der
ganzen Welt im direkten Zugriff mit Karten der einzelnen Länder.

Neu ist die Möglichkeit, Karten im schweizerischen Swiss Grid kalibrieren zu können.

Das Kalibrieren wurde durch Hilfslinien wesentlich vereinfacht. QV kann jetzt die Lage des
nächsten Punktes in der Karte 'ahnen' und verschiebt gleich den Kartenauschnitt entsprechend.

Die Liste der verfügbaren Kartenbezugssysteme (Datum/Ellipsoid) wurde auf insgesamt 145
erweitert. Es sind jetzt alle Kartenbezugssysteme des Garmin und einige zusätzliche verfügbar.

 Datenempfang vom Garmin jetzt zentral über ein neues Fenster.
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Lizenzbestimmungen
(c) 1996-2005 Dipl.-Ing. Thomas Flemming
Touratech AG
Auf dem Zimmermann 7-9
DE 78078 Niedereschach
alle Rechte vorbehalten

Die Informationen in dieser Dokumentation werden ohne Rücksicht auf einen etwaigen
Patentschutz veröffentlicht. Warennamen werden ohne Gewährleistung der freien Verwendbarkeit
benutzt.

Die nachfolgenden Vertragsbedingungen beschreiben einen Rechtsvertrag (im folgenden
„Vertrag“) zwischen dem Endnutzer (einer natürlichen oder juristischen Person) und der
Toutatech AG mit Sitz in 78078 Niedereschach, Deutschland (im Folgenden „Touratech“). Die
Ausführungen beziehen sich auf unsere Navigations-Softwarefamilie mit den Produkten
„Touratech QV Light“, „Touratech QV“, „Touratech QV Power User“ bzw. „Touratech QV
Professional“ (im Folgenden „TT QV Light“, „TT QV“, „“TT QV Power User“ bzw. „TT QV Pro“)
einschließlich des Roadbook-Editors (im Folgenden „TT QV RB“). Grundsätzlich spiegeln die
Unterschiede in den Lizenzkosten zwischen diesen Programmversionen einen unterschiedlichen
Funktionsumfang wider. Die Fernüberwachung von Objekten (Remote- und Multi-Tracking) ist auf
die Versionen „TT QV Power User“ bzw. „TT QV Pro“ beschränkt, wobei eine kommerzielle
Anwendung dieser Funktionalität bei „TT QV Power User“ ausgeschlossen ist. Im gewerblichen
Umfeld ist diese Funktionalität der Version „TT QV Pro“ vorbehalten. Dabei staffeln sich die
Lizenzgebühren nach der Zahl der überwachten Objekte, die über entsprechende
Lizenzerweiterungen beliebig stückelbar sind. Ein gewerblicher Hintergrund ist in diesem
Zusammenhang so definiert, dass der Einsatz unserer Software in direkter oder indirekter Weise
mit der Generierung von Umsatz oder Kosteneinsparungen verbunden ist.
In analoger Weise gelten diese Ausführungen auch für Vertriebs- oder Vertragspartner, die
unsere Software oder davon abgeleitete Software-Versionen mit Spezialfunktionen an Dritte
vertreiben oder weiterveräußern. Auf Regelungen, die sich in diesem Zusammenhang aus
besondere Funktionalitäten oder die Weitergabe von Nutzungsrechten an Dritte ergeben, wird
unter Artikel 11 gesondert eingegangen.

Diese Vertragsbedingungen beziehen sich nicht nur auf alle oben aufgezählten Sotwareprodukte
sondern schließen wie folgt mit ein:
(i)    alle Aktualisierungen oder Upgrades der Software, die Sie möglicherweise dazu erwerben
oder die Sie von Zeit zu Zeit als Teil eines Subskriptionsdienstes oder einer anderen
Supportvereinbarung erhalten.
(ii)    alle Zusatzanwendungen von TT QV Software, die Sie gegebenenfalls von Zeit zu Zeit
bestellen und installieren.
Ohne Besitz einer Lizenz einer TT QV – Version darf die vorliegende Software weder auf einen
Computer geladen noch kopiert werden. Dabei bestimmt die Art der Softwareversion den
Lizenztyp und den nutzbaren Funktionsumfang. Ausgenommen hiervon ist unsere kostenfrei
downloadbare Demoversion, die für einen Zeitraum von 25 Tagen installiert und mit vollem
Funktionsumfang getestet werden kann.

Es empfiehlt sich, die Vertragsbedingungen sorgfältig zu lesen, bevor Sie Software installieren
und verwenden. Mit dem Installieren der Software bestätigen Sie Ihre Zustimmung zu den
vorliegenden Vertragsbedingungen. Wenn Sie diesen Vertragsbedingungen nicht zustimmen,
geben Sie das komplette Softwarepaket mit Lizenzdaten und Dokumenten umgehend zurück.
Eine Kaufpreiserstattung ist nur gegen eine schriftliche Erklärung möglich, in der Sie versichern,
dass Sie Ihre Lizenzdaten vernichtet und die Softwareinstallation rückgängig gemacht haben.

Dies ist ein Lizenzvertrag und kein Kaufvertrag.
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1. Lizenzgewährung
Touratech gewährt Ihnen eine einfache, nicht übertragbare Lizenz für die Verwendung der
Software und der mit dieser gelieferten gedruckten und/oder elektronischen
Benutzerdokumentation (die „Dokumentation“) in Übereinstimmung mit diesem Vertrag. Wenn
Sie die Lizenzgebühr für eine Einzelbenutzerlizenz bezahlt haben, dürfen Sie gemäß diesem
Vertrag eine Kopie der Software auf einem stationären sowie einem mobilen Computer
installieren, vorausgesetzt, die Software wird zu einer gegebenen Zeit nur auf einem Computer
verwendet. Ausgenommen davon ist die parallele Routenplanung auf Stand- und Mobil-PC zur
Reisevorbereitung sowie das Auslesen von Tacklogdaten mit einem Mobil-PC aus Fahrzeugen oder
anderen überwachten Objekten. Wenn Sie die Lizenzgebühren für mehrfache Lizenzen der
Software bezahlt haben, dann dürfen Sie jederzeit so viele Kopien der Software verwenden, wie
Sie Lizenzen haben. Die Software wird auf einem Computer „verwendet“, wenn sie in den
temporären Speicher (RAM) geladen oder im Permanentspeicher (z.B. auf einer Festplatte, einer
CD-ROM oder einem anderen Speichermedium) dieses Computers installiert ist. Wenn die
mögliche Zahl von Benutzern der Software die Zahl der Lizenzen, die Sie erworben haben,
überschreitet, dann müssen Sie in angemessener Weise sicherstellen, dass die Zahl der
Computer, auf denen die Software gleichzeitig ausgeführt wird, nicht größer ist als die Zahl der
erworbenen Lizenzen. Diese Regelung schließt Spezialmodule mit ein, die für bestimmte
Aufgabenstellungen im Kundenauftrag entwickelt worden sind.
In einem Unternehmen sind Zahl und Standorte aller Kopien der Software zu dokumentieren,
regelmäßig fortzuschreiben und zu überwachen. Auf Anforderung hat die Touratech AG das Recht,
Kopien dieser Dokumente einzusehen.
Im Falle einer Server-Applikation ist die Zahl der benutzenden Clients gleichzusetzen mit der
benötigten Anzahl von entsprechenden Programm-Lizenzen.
Touratech behält sich das Recht vor, einen Software-Sicherheitsmechanismus in die Software zu
integrieren, um die Verwendung der Software zu überwachen und die Einhaltung dieser
Lizenzbestimmungen zu überprüfen. Dies gilt sowohl für lokale Installationen wie für
Client-Server-Applikationen. In diesem Zusammenhang behält sich Touratech das Recht vor, ein
Hardware-Sperrgerät, eine Software zur Lizenzverwaltung und/oder einen
Lizenzberechtigungsschlüssel zu verwenden, um den Zugriff auf die Software zu steuern. Sie
dürfen keine Maßnahmen ergreifen, um den Zweck dieser Mechanismen zu umgehen oder außer
Kraft zu setzen.

2. Eigentumsvorbehalt
Touratech bleibt Eigentümer aller Copyright-, Marken-, Geschäftsgeheimnis- und anderer
Eigentümerrechte an der bzw. auf die Software und Dokumentation. Die Software und die
Dokumentation sind wie alle Produkte der Firma Touratech urheberrechtlich geschützt. Sie
erhalten nur solche Rechte, die in diesem Vertrag speziell angegeben sind. Sie dürfen die
Software zu Sicherungszwecken und in Übereinstimmung mit den Einschränkungen in Artikel 1 in
maschinenlesbarer Form kopieren. Sie dürfen jedoch keine Hinweise oder Verzichtserklärungen
bezüglich Copyright- oder anderen Eigentümerrechten von der Software oder Dokumentation
entfernen und Sie müssen diese Hinweise oder Haftungsablehnungen auf allen Kopien der
Software, die in Übereinstimmung mit diesem Vertrag angefertigt werden, reproduzieren. Das
unerlaubte Kopieren und Benutzen der Software auf anderen Rechnern, sowie das Weitergeben
der Software oder des Lizenzcodes an Dritte ist illegal und wird strafrechtlich verfolgt.
 
3. Andere Nutzungsbeschränkungen
Dieser Vertrag beinhaltet Ihren Lizenznachweis, die in diesem Dokument gewährten Rechte in
Anspruch zu nehmen. Dieser Nachweis ist sicher zu verwahren.
Die Lizenzbestimmungen beziehen sich auf die Software als Ganzes.  Teile der Software dürfen
nicht gesondert und auch nur für Ihre normalen Geschäftszweck verwendet werden. Sie dürfen
fernerhin Dritten keinen Zugang zur Software oder deren Verwendung gewähren; die Software
oder die durch diesen Vertrag gewährte Lizenz darf weder verleast noch verliehen werden (dies
gilt auch für etwaige Anwendungs-Service-Provider (ASP) oder Timeshare-Abkommen). Auf
Sonderregelungen zur Übertragung von Nutzungsrecheten wird in Artikel 11 eingegangen.
Sie sind nicht zu Veränderungen der Software befugt. Eine Analyse, Entschlüsselung,
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Dekompilierung oder Rückentwicklung des Software-Quellcodes ist in jedem Falle untersagt.

4. Support und Serviceleistungen
Die Touratech AG bietet allen Lizenznehmern eine kostenfrei nutzbare Webpräsenz mit
Internet-Download und Supportforum. Sie haben dadurch das Recht, rund um die Uhr, die
neuesten Aktualisierungen der Software „herunterzuladen“; auch alle Software-Updates innerhalb
einer Release-Hauptfamilie sind kostenfrei. Software, die als Upgrade oder Aktualisierung einer
früheren lizenzierten Version geliefert wird, ersetzt die vorherige Version - es wird keine
zusätzliche Lizenz erteilt; die Anzahl der installierten Aktualisierungen darf nicht die Anzahl der
Originallizenzen übersteigen.
Supportanfragen werden über das Supportforum abgewickelt. Touratech ist bemüht solche
Anfragen schnell und kompetent zu beantworten. Ein Anspruch auf Leistungserfüllung innerhalb
eines bestimmten Zeitraums besteht nicht.
Weitergehende Serviceleistungen können kostenpflichtig mit der Touratech AG abgeschlossen
werden. Diese müssen individuell ausgehandelt werden und bedürfen der Schriftform.

5. Laufzeit
Die Touratech AG kann diese Lizenzvereinbarung aus einem der folgenden Gründe kündigen:
(i)    Fristlos bei Verstoß der in Artikel 1-4, 6, 11 und 12 festgelegten Bestimmungen
(ii)    Bei Nichtbeachtung einer anderen Bestimmung dieses Vertrags sofern der Verstoß nicht
innerhalb von 14 Tagen nach Benachrichtigung behoben worden ist.
Bei Kündigung der Lizenz sind umgehend alle Kopien der Software samt Lizenzcode und
zugehöriger Dokumentation zurückzugeben oder zu vernichten. Sie verpflichten sich für diesen
Fall, die Software zu deinstallieren. Die Bestimmungen der Artikel 2, 3, 6, 7, 9, 11 und 12 dieses
Vertrags bestehen auch nach einer Kündigung dieses Vertrags fort.
Eine Kündigung bedarf der Schriftform. Die im Rahmen dieses Vertrags gewährte Lizenz besteht
so lange wie die Ausführungen in diesem Artikel erfüllt und nicht gekündigt worden sind.
 
6. Verantwortung bei der Nutzung der Software
Sie sind verantwortlich für die Überwachung, Verwaltung und Nutzung der Software in Ihrem
Unternehmen und verpflichtet, dies in Ihrem Einflussbereich auch zu kontrollieren. Insbesondere
ist es Ihre Verantwortung sicherzustellen, dass
(1)    Die Software für den beabsichtigten Einsatz geeignet ist.
(2)    Die Software gemäß diesen Lizenzbedingungen eingesetzt wird.
(3)    Die für Ihre Anwendung benötigte Genauigkeit in Verbindung mit den verwendeten
Hardwarekomponenten auch erzielbar ist.
(4)    Geeignete Maßnahmen zur Verhinderung von Datenverlusten bei Systemabstürzen
getroffen werden.
(5)    Die Software nicht zu ethisch verwerflichen Zwecken eingesetzt wird. Dazu gehören
insbesondere militärische Einsätze sofern diese nicht eindeutig friedenssichernden Maßnahmen
oder humanitären Zwecken zugeordnet werden können sowie alle Formen von Menschenhandel
oder -schlepperei.
Die Software ist ein Werkzeug, das ausschließlich für die Verwendung durch ausgebildetes
Personal konzipiert ist. Sie dient keinesfalls als Ersatz für ein professionelles Urteil von
entsprechend ausgebildetem Personal. Bei Navigationsanwendungen können wir keine
Gewährleistung für die Genauigkeit von Karten, GPS-Positionen oder Koordinaten- und
Routenberechnungen übernehmen. Sie navigieren ausschließlich auf eigene Verantwortung!
Für alle Ergebnisse, die aus der Verwendung der Software erzielt werden, tragen Sie die alleinige
Verantwortung.

7. Beschränkte Gewährleistung, Ausnahmen und Haftungsablehnungen

7 a Beschränkte Gewährleistung
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Touratech gewährleistet, dass die Software frei von Materialfehlern ist und im wesentlichen in
Übereinstimmung mit der Dokumentation funktioniert. Touratech gewährleistet außerdem, dass
alle Dienste, die das Unternehmen von Zeit zu Zeit leistet, fachmännisch und nach den Regeln
angemessener Geschäftspraxis ausgeführt werden. Touratech gewährleistet nicht, dass die
Software Ihren Anforderungen entspricht oder dass die Verwendung der Software in allen
Einsatzbereichen frei von Unterbrechungen oder Fehlern ist. Bei Dienstleistung, die im
Kundenauftrag ausgeführt werden, beschränkt sich unsere Garantie auf denjenigen
Funktionsumfang, der zuvor schriftlich vereinbart worden ist.
Die alleinige Verpflichtung der Touratech AG und Ihr einziger Anspruch im Rahmen dieser
Garantieregelung besteht darin, unter angemessenem Einsatz das fehlerhafte Medium oder die
fehlerhafte Software zu reparieren oder zu ersetzen oder die Dienstleistung entsprechend
nachzubessern. Sind diese Bemühungen erfolglos, dann verpflichtet sich die Touratech AG
(i)    Den Preis, den Sie für die Software oder die Dienstleistung bezahlt haben zurückerstatten
oder
(ii)    Falls gesetzlich vorgeschrieben, eine andere Lösung anzubieten.
 
7 b Ausnahmen
Die begrenzte Gewährleistung von Touratech ist nichtig, wenn sich ein Gewährleistungsfall aus
einem der folgendem Punkte ergibt:
(i)    Unfällen, Beschädigung, Missbrauch oder fahrlässiger Handhabung der Software.
(ii)    Handlungen oder Versäumnissen, die nicht Touratech zuzuschreiben sind.
(iii)    Kombinationen der Software mit Produkten, Materialien oder Software, die nicht von
Touratech angeboten werden oder nicht zur Kombination mit der Software vorgesehen sind.
(iv)    Dem Versäumnis Ihrerseits, alle Aktualisierungen der Software, die Touratech zur
Verfügung stellt, zu integrieren und zu verwenden.

7 c Gewährleistungsbeschränkungen
Die in diesem Artikel 7 beschriebene explizite Gewährleistung ist die einzige Gewährleistung, die
von Touratech in Bezug auf die hiermit übergebene Software und Dokumentation und etwaige
Dienstleistungen gegeben wird. Touratech lehnt jede weitergehenden Gewährleistungen, explizit
oder implizit oder aus Handelsbrauch abgeleitet, ab. Im Zusammenhang mit der in diesem Artikel
7 beschriebenen Gewährleistung müssen alle aus einem Garantieanspruch ableitbaren Ansprüche
innerhalb von 2 Jahre nach dem Auftreten angemeldet worden sein.

7 d Haftungsbeschränkungen
Sie erkennen an, dass der Preis, der für die Lizenzrechte bezahlt wird, in einem erheblichen
Missverhältnis zum Wert der Produkte bzw. Dienstleistungen, die in Verbindung mit der Software
erbracht werden können, stehen kann. In Anerkennung dieser Tatsache erklären Sie sich damit
einverstanden, dass sich die Haftung seitens der Touratech AG auf den für die Nutzungslizenz
entrichteten Betrag beschränkt. Analoges gilt für Softwareanpassungen im Kundenauftrag. Unter
keinen Umständen haftet die Touratech AG für indirekte, zufällige, Straf- oder Folgeschäden
(einschließlich Schäden, die sich aus Unverwendbarkeit, Datenverlust, Einkommensverlust,
Geschäftswert- oder Auftragsverlust ergeben), die sich aus oder im Zusammenhang mit der
Verwendung oder der Unfähigkeit zur Verwendung der ausgelieferten Software oder
Dokumentation ergeben. Dies gilt auch dann, wenn die Touratech AG über die Möglichkeit solcher
Schäden vorab informiert worden ist. Analoges gilt für Softwareanpassungen im Kundenauftrag
oder Service-Dienstleistungen.

8. Europäische Software-Richtlinie
Wir weisen darauf hin, dass die Bestimmungen der Richtlinie des Rats der Europäischen
Gemeinschaft vom 14. Mai 1991 zum rechtlichen Schutz von Computer-Programmen (die
„Software-Richtlinie“), auf Ihre Verwendung der Software zutreffen kann. Für die Einhaltung
dieser Bestimmungen sind Sie als Anwender verantwortlich. Analoges gilt für die
Weitervermarktung unserer Software.
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9. Allgemeine Bestimmungen
Wir weisen darauf hin, dass der Export der Software samt Dokumentation entsprechenden
Exportkontrollgesetzen unterliegen kann. Sofern ein Export unserer Softwareprodukte nicht durch
die Touratech AG geschieht, erklären Sie sich damit einverstanden, dass Sie für die Einhaltung
entsprechender gesetzlicher Regelungen allein verantwortlich sind.
Sollte ein Teil dieses Lizenzvertrags aus welchen Gründen auch immer rechtlich unwirksam sein,
so bleiben alle übrigen Bestimmung dieses Vertrags ohne jede Einschränkung in Kraft bzw. im
höchstmöglichen Maße.
Ergänzende Bestimmungen bedürfen der Schriftform und sind nur in soweit gültig, als sie diesem
Lizenzvertrag nicht widersprechen oder explizit eine abweichende Regelung getroffen worden ist.

10. Abschaltfunktion
Sie erklären sich damit einverstanden, dass die Software eine automatische Abschaltfunktion
enthält, die die Software bei deren Aktivierung unverwendbar macht. Diese Abschaltfunktion wird
25 Tage nach der Installation der Software automatisch aktiviert, wenn nicht ein Freischaltcode,
der die Abschaltfunktion außer Kraft setzt, eingegeben wird. Sie erwerben Ihren Freischaltcode
automatisch mit Ihrer Softwarelizenz und verpflichten sich, diesen sorgfältig aufzubewahren. Eine
Ersatzausstellung von Lizenzpapieren ist nur gegen eine angemessene Unkostengebühr möglich.

11. Übertragung von Nutzungsrechten an Dritte:
Eine Übertragung von Nutzungsrechte an Dritte ist grundsätzlich nur in sofern möglich, als von
den entsprechenden Vertriebs- oder Vertragspartner Softwarelizenzen an dessen Endkunden
veräußert werden können. Sofern dazu keine gesonderte, schriftliche Regelung getroffen worden
ist, sollten sich die Verkaufspreise an unseren Lizenzgebühren orientieren. Die Lizenzbedingungen
dieses Lizenzvertrags sind auch für übertragene Nutzungsrechte bindend. Softwarelizenzen, die
von besonderen Vertriebs- oder Vertragspartnern an Dritte veräußert werden, müssen
lizenztechnisch über Touratech laufen. Dabei verpflichtet sich Touratech zur Geheimhaltung der
Daten (es gelten die gängigen Datenschutzbestimmungen). Auf expliziten Wunsch eines
Vertriebs- oder Vertragspartners kann die Kontaktpflege dem Endkunden gegenüber
ausschließlich  eigenverantwortlich organisiert werden.

12. Kartenmaterial
Kartenmaterial unterliegt ausschließlich den Lizenzbestimmungen der jeweiligen
Kartenherausgeber. Auch für den Fall, dass Kartenmaterial zum Lieferumfang der betreffenden TT
QV – Version gehört, sind die entsprechenden Lizenzbedingungen der Kartenherausgeber
automatisch bindend und müssen beachtet werden. Dies gilt insbesondere für Kartenmaterial von
NAVTEQ, das den Copyright-Bestimmungen der NAVTEQ Europe B.V. unterliegt.
Bei allen Karten, die als optionales Zubehör zu TT QV erworben werden, gelten die
entsprechenden Lizenzbedingungen der Kartenherausgeber. Lizenzrechtlich sind diese
unabhängig von den Nutzungsbestimmungen dieses Lizenzvertrags zu betrachten.
Stand 02.12.2005 AGB / Impressum Kontakt Sitemap Presse International Newsletter
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ECW-Karten  87
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Lowrance  164
Löschen und Wiederherstelle  48

- M -
Magellan  164
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Track Replay  267
Trackfarben  267
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Trackreplay als AVI aufnehmen  267
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Updates und Support  305
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Werkzeugkästen  42
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